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Fakultät für Geowissenschaften und Geographie (Federführung): 

Nach Beschluss der Fakultätsräte der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie vom 

08.07.2024, der Fakultät für Forstwissenschaften und Waldökologie vom 09.07.2024 und der 

Fakultät für Agrarwissenschaften vom 27.06.2024 hat das Präsidium der Georg-August-

Universität Göttingen am 14.08.2024 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur Prüfungs- 

und Studienordnung für den Bachelor-Studiengang „Ökosystemmanagement“ genehmigt         

(§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG, §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den Amtlichen 

Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 
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I 46/2015, S. 1369, zuletzt geändert durch

Amtliche Mitteilungen I Nr. 28/2024 S. 783)
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Pflichtmodule

Es müssen folgende Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 123 C erfolgreich absolviert werden:

Dabei kann alternativ zum Modul B.ÖSM.119 Mathematik und Statistik (Angebot im Wintersemester) das
Modul B.Agr.0013 Mathematik und Statistik belegt werden (Angebot im Sommersemester). Alternativ
zum Modul B.ÖSM.107 Bodenkunde (Angebot im Sommersemester) kann das Modul B.Agr.0004
Bodenkunde und Geoökologie (Angebot im Wintersemester) absolviert werden. Anstelle von B.ÖSM.110
Quartärgeowissenschaften (Angebot im Wintersemester) kann B.Geo.113 Quartärgeologie (Angebot im
Sommersemester) belegt werden.
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Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 45 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Wahlpflichtmodule

Aus den folgenden Wahlpflichtmodulen müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 21
C erfolgreich absolviert werden. Weitere Module stehen je nach Angebot als Wahlmöglichkeit zur
Verfügung. Über dieses Angebot informieren das Vorlesungsverzeichnis der Universität und die
Studienberatung Ökosystemmanagement rechtzeitig.
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Modul B.ÖSM.117 durch ein Studium im Ausland ersetzt, sind insgesamt wenigstens 12 C nach
den Bestimmungen gemäß § 7 Abs. 3 und ferner das Modul B.ÖSM.117b im Umfang von 6 C zu
absolvieren.

Des Weiteren müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 6 C nach freier Wahl aus
dem Modulverzeichnis Schlüsselkompetenzen der Universität Göttingen oder aus dem Angebot der
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III. Bachelorarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Bachelorarbeit werden 12 C erworben.
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Modul B.Agr.0002 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0002: Biologie der Pflanzen
English title: Botany

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen die Grundlagen der Biologie tätigkeitsbezogen im Umfeld

der Agrarwissenschaften anzuwenden. Sie sind in der Lage mit ihren Kenntnissen

selbständige Problemlösungen auf Grundlage der vermittelten naturwissenschaftlichen

Grundlagen zu erarbeiten. Sie können mit dem Erlernten relevante Informationen

bewerten und wissenschaftlich fundierte Urteile ableiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologie der Pflanze (Vorlesung)

Inhalte:

• Zellbiologie (Prof. Scholten): Molekularer Aufbau des pflanzlichen Organs

(Kohlenstoff, Makromoleküle, Proteine, Nucleinsäuren, Polysacharide);

Struktureller Aufbau des Protoplasmas (Grundstruktur, Biomembranen,

Cytoskelett); Zelle (Cytoplasma, Mitochondrien, Plastiden, Zellkern).

• Anatomie und Morphologie (Dr. Sirrenberg): Systematik und Taxonomie,

Differenzierung der Zelle (Gewebetypen, Zellinhaltsstoffe, Zellwandwachstum,

Verholzung), Bau der Sprossachse, sekundäres Dickenwachstum,

Metamorphosen der Sprossachse, Bau des Blattes, Differenzierungen der Wurzel,

Blüte und Fruchtknoten, Fruchtformen

• Physiologie (Dr. Naumann): Energieumwandlung, Syntheseleistungen und

Dissimilation autotropher Pflanzen (Biokatalyse, Photosynthese, Chemosynthese,

Dissimilation von Kohlenhydraten und Fetten); Haushalt von Stickstoff, Schwefel

und Phosphor

• Nutzpflanzen (Prof. Siebert): Herkunft von Nutzpflanzen, weltweiter Anbau,

Ertragsorgane und deren Nutzung, Ökonomie und Ökologie

• Fortpflanzung und Entwicklung (Prof. Scholten): Fortpflanzung (vegetative

Fortpflanzung, sexuelle Fortpflanzung, Generationswechsel); Vererbung

(Replikation der DNA, Mutationen, Evolution); Wachstum und Entwicklung

(Steuerung der Organentwicklung, Einfluss äußerer Faktoren); Molekulare Genetik

(Biotechnologie, Genetik und Epigenetik, Genexpression und -regulation)

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in den Grundlagen der Zellbiologie, Anatomie, Morphologie, Physiologie,

Molekularbiologie, Entwicklungsbiologie und Taxonomie der Pflanzen

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Scholten
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Modul B.Agr.0002 - Version 6

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

400
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Modul B.Agr.0003 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0003: Biologie der Tiere
English title: Introduction to zoology, anatomy and physiology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul instrumentale, systematische und

kommunikative Kompetenzen in den Bereichen Zytologie, Histologie, klassische und

molekulare Genetik, Anatomie und Physiologie der Haustiere. Im Bereich der Anatomie

und Physiologie werden Schwerpunkte in den für die Agrarwissenschaften relevanten

Organsystemen gelegt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologie der Tiere (Vorlesung)

Inhalte:

Zytologie, Histologie, Mendelsche Genetik, Herz-Kreislaufsystem, Atmungssystem,

Verdauungssystem mit seinen Organen (Leber, Pancreas), Geschlechtsorgane,

Reproduktion und hormonelle Regulation, harnbildende- und harnleitende Organe,

Skelettsystem und Muskulatur, Sinnesphysiologie, Nervensystem.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der Zytologie, Histologie, der Mendelschen Genetik,

des Herz-Kreislaufsystem, von Atmungssystem, Verdauungssystem mit seinen

Organen (Leber, Pancreas), Geschlechtsorgane, Reproduktion und hormonelle

Regulation, harnbildende- und harnleitende Organe, Sekelettsystem und Muskulatur,

Sinnesphysiologie, Nervensystem.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. Bertram Brenig

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

400
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Modul B.Agr.0023 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0023: Pflanzenbau, Pflanzenzüchtung und
Graslandwirtschaft
English title: Agronomy, Plant Breeding and Grassland Science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die pflanzenbaulichen Zusammenhänge zwischen

Boden, Pflanze und Umwelt. Sie sind in die Lage versetzt, pflanzenbauliche

Möglichkeiten der Ertragsbildung zu nutzen, aber auch die ökologischen Restriktionen

pflanzenbaulicher Systeme zu bewerten und können diese in die pflanzenbaulichen

Handlungsabläufe integrieren. Am Beispiel eines zweifaktoriellen Experiments lernen sie

Wechselwirkungen in pflanzenbaulichen Nutzungssystemen sowohl fachlich als auch

mathematisch-statistisch richtig zu interpretieren. Die Studierenden kennen Kategorien

und Methoden der Pflanzenzüchtung und können Zusammenhänge mit Züchtungszielen

und Sortenschutz herstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Pflanzenbau, Pflanzenzüchtung und Graslandwirtschaft

(Vorlesung)

Inhalte:

Gesamtüberblick über den landwirtschaftlichen Pflanzenbau sowie wichtiger

Themenbereiche aus den Fachgebieten Grünlandlehre und Pflanzenzüchtung.

Grundkenntnisse über die wichtigsten in Mitteleuropa angebauten Kulturpflanzen

und deren Produktionsverfahren, physiologische und ökologische Faktoren

der Substanzproduktion, Bodenbearbeitung, Fruchtfolgen, Humuswirtschaft,

Pflanzenentwicklung und Ertragsbildung, Anlage und Pflege von Wiesen und Weiden,

Grünlandbewirtschaftung. Die Teilnehmer erhalten einen Überblick über das Gebiet

der Pflanzenzüchtung, einschließlich Geschichte und aktuelle Entwicklungen der

Pflanzenzüchtung, grundlegende Evolutionstheorie und Genetik in Bezug auf

Züchtungsziele, Kategorien der Pflanzenzüchtung im Zusammenhang mit dem

Sortenwesen. Beziehung zwischen Genotypen und Phänotypen. Die Grundsätze der

Feldversuchsgestaltung werden ebenfalls behandelt.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse des Ackerbaus, des Allgemeinen und speziellen Pflanzenbau

sowie des Futterbaus und der Graslandwirtschaft, Basiswissen über Kategorien und

Methodik der Pflanzenzüchtung, Züchtungsziele und Sortenschutz.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Siebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3
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Maximale Studierendenzahl:

400
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Modul B.Agr.0315 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0315: Geländekurs Bodenwissenschaften: Grundlagen
und Aspekte
English title: Field Course in Soil Science: Fundamentals of Soil Science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Bodenbildungen auf den Gesteinen des Göttinger Raumes

darlegen, die Auswirkungen des Bodenwassers auf die Bodenbildung erläutern und

diese Kenntnisse entsprechend übertragen.

Sie verfügen über grundlegende Kenntnisse zur Oberflächengestaltung

durch eiszeitliche Phänomene und kennen die Bedeutung des Menschen zur

Landschaftsnutzung und -geschichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

58 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Geländekurs Bodenwissenschaft: Grundlagen und Aspekte

(Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Geländekurs im Göttinger Raum, Leinetalgraben und angrenzender Region:

• Bodenbildende Gesteine

• Periglaziale Prozesse

• Formen organischer Substanz

• Bodengefüge und -strukturen

• Formen und Dynamik des Bodenwassers

• Prozess-Abläufe in Pelit-, Kalkstein-, Löß- und Sandböden

• Bodentaxonomie

• Bodengeschichte

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der geologischen Formationen, Geomorphologie und Genese des

Göttinger Raumes; Bodenbildung auf den Substraten Ton, Sand, Kalk u. Löss;

Siedlungsgeschichte

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den im Modul "Bodenkunde und

Geoökologie" behandelten Themenbereichen

werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Peter Gernandt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Agr.0316 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0316: Geoökologie und abiotischer Ressourcenschutz
English title: Geo-ecology and Abiotic Resource Protection

6 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Bodengesellschaften in ihren unterschiedlichen

Nutzungs- und Systemsteuerungsmöglichkeiten exemplarisch am Beispiel der

Böden Norddeutschlands. Sie können die Auswirkungen agrarischer Nutzungen

an Fallbeispielen verschiedener Bodentypengesellschaften diskutieren und

Lösungsmöglichkeiten aufzeigen und diese auf ihre beruflichen Tätigkeiten übertragen.

Sie sind in der Lage die Bodenschutzgesetzgebungen und Verordnungen auf die

Handlungsweisen der agrarischen Nutzung anzuwenden. Sie erkennen den besonderen

Aspekt der Humusdynamik auf die Klimarelevanz und können entsprechende

Handlungsempfehlung in der Praxis fundiert beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

106 Stunden

Selbststudium:

74 Stunden

Lehrveranstaltung: Geoökologie und abiotischer Ressourcenschutz (Vorlesung,

Exkursion, Übung)

Inhalte:

Landschaftsgenese und Bodengesellschaften Norddeutschlands,

Steuerungsmöglichkeiten für die Elementar-, Energie- und Wasserhaushalte agrarischer

Ökotope; Wasserschutzgebietsstrategien; Ökogeographie landwirtschaftlicher

Bodennutzungssysteme, Naturgut- und Ressourcenschutz im Bereich der Pedo-,

Hydro-, Atmosphäre; Bodenschutz lt. Bodenschutzgesetz.

Es werden Grundlagen des Stofftransports im Boden und der Hydrogeologie vermittelt.

Darauf aufbauend wird die Dynamik des Stoffaustrags aus landwirtschaftlichen Böden

in die Atmosphäre und in aquatische Ökosysteme behandelt. Der Lehrstoff wird in 2

Exkursionen ( 1 Tag Harz und Harzvorland, 2 Tage Geest und Hochmoor - Küstensaum)

exemplarisch dargestellt.

Angebotshäufigkeit: Sommersemester ab SoSe 13

8 SWS

Prüfung: Präsentation, Referat oder Korreferat (ca. 20 Minuten) oder mündliche

Prüfung (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Dezidierte Kenntnisse der Bodengesellschaften Norddeutschlands,

Bodenschutzkonzeptionen und Anwendung auf die Dynamik des Standorts; Speicher-,

Transport- und Umsatzprozesse im System Boden-Atmosphäre-Grundwasser-

Oberflächengewässer; Anwendung im Hinblick auf den Verbleib von Stickstoff- und

Phosphorverbindungen sowie Pflanzenschutzmitteln.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den im Modul "Bodenkunde und

Geoökologie" behandelten Themenbereichen

werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Peter Gernandt
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Angebotshäufigkeit:

Sommersemester ab SoSe 2013

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Agr.0323 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0323: Nachhaltigkeit von Produktionssystemen
English title: Sustainability of Production Systems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Pflanzen- und Nutztierproduktionssysteme ganzheitlich zu

betrachten und die Umweltleistungen der Landwirtschaft, ihre Ziele und die Methoden

einer nachhaltigen landwirtschaftlichen Entwicklung integrierend zu bewerten. Am

Beispiel des Umweltgutes „Wasser" verstehen die Studierenden Nutzungssysteme im

Zeichen des Klimawandels zu erörtern und können die erlernten Kenntnisse auf andere

Bereich übertragen. Zielkonflikte zwischen Ökologie und Ökonomie werden im Dialog

herausgearbeitet und Lösungsansätze zu ihrer Überwindung diskutiert. Dabei lernen die

Studierenden fachbezogene Positionen zu formulieren und zu verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeit von Pflanzenproduktionssystemen (Vorlesung)

Inhalte:

Ressourcennutzung durch Pflanzenbestände, biologisch-regenerative Verfahren

der Düngung, Nährstoffmobilisierung durch Pflanzen, Nährstoffeffizienz,

Düngebedarfsermittlung, Kreislauf und Umweltwirkungen von Pflanzennährstoffen.

Integration von Maßnahmen zur Herabsetzung der Schadenswahrscheinlichkeit im

Bereich der Pflanzenpathologie, natürliche Regulationsmechanismen, Bedeutung der

Heterogenität des Lebensraumes für Schad- und Nutzorganismen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeit von Tierproduktionssystemen (Vorlesung)

Inhalte:

Nachhaltige Ernährung: Futtermittel, Nährstoffumsetzung, Nutzung der tierischen

Produkte durch den Menschen. Nachhaltige Ressourcennutzung: Biotische

und abiotische Ressourcen (Fläche, Wasser, Boden, Luft, Reststoffverwertung

und Energieerzeugung). Nachhaltigkeit von speziellen Produktionszweigen:

Fleischerzeugung, Milcherzeugung, Eiererzeugung, Non-food Produkte (Wolle,

Landschaftspflege).

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Präzise Kenntnisse der Nachhaltigkeit von Produktionssystemen von Nutzpflanzen,

Pflanzenbau, Pflanzerernährung, Phytomedizin.

Umfassendes Wissen über die Nachhaltigkeit von Produktionssystemen der Nutztiere,

Tierhaltung, Tierphysiologie, Tierernährung, Energieflüsse in der Nahrungskette

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Siebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul B.Agr.0329 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0329: Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung
English title: Crop Production and Plant Breeding

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen pflanzenbauliche Nutzungssysteme in ihrer Abhängigkeit

von biotischen und abiotischen Faktoren kennen und können diese Kenntnisse auf

die betriebliche Praxis übertragen. Pflanzenbauliche Konsequenzen aus dem sich

abzeichnenden Klimawandel werden kritisch diskutiert, wobei die Studierenden lernen

Positionen und Problemlösungen zu formulieren und argumentativ zu verteidigen. Die

Studierenden kennen darüber hinaus den aktuellen Stand der Pflanzenzüchtung am

Beispiel ausgewählter Fruchtarten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung (Vorlesung)

Inhalte:

Teil Pflanzenbau: Prozesse der Ertragsbildung in Abhängigkeit von Umweltfaktoren,

Einwirkung von  abiotischen Stressfaktoren auf Nutzpflanzen, Einfluss von

Klimawandel und Klimavariabilität auf  Nutzpflanzenbestände, Pflanzenbauliche

Anpassungsmaßnahmen an den Klimawandel

Teil Pflanzenzüchtung: Wichtigste Zuchtziele und Grundzüge des Sortenwesens.

Zuchtmethodische Grundlagen, allgemeine Methoden zur Züchtung von Klon-, Linien-,

Populations- und Hybridsorten.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Basiswissen des Allgemeinen Pflanzenbaus, zum Einfluss abiotischer Faktoren

auf Pflanzenwachstum, Entwicklung und Ertrag sowie genetische Grundlagen der 

Pflanzenzüchtung, der Zuchtziele und Zuchtmethodik.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Siebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Agr.0347 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0347: Stoffhaushalt des ländlichen Raumes
English title: Material Household of Rural Areas

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen Kompetenzen in der Einschätzung der gesellschaftlichen

Interessen zur Ver- und Entsorgungssituation kommunaler Verbände in den Sektoren

"Wasser", "Abwasser", "Kompost" und "Energie" im ländlichen Raum auf den

naturwissenschaftlichen Grundlagen. Sie sind in der Lage ihre Kenntnisse auf praktische

Problemstellungen zu übertragen und diese in ihrer beruflichen Tätigkeit anzuwenden.

Sie können sich fachlich mit Laien und Fachleuten austauschen und in Diskussionen

ihre Standpunkte wissenschaftlich fundiert verteidigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

96 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Stoffhaushalt des ländlichen Raumes (Blockveranstaltung,

Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Trinkwasser: Typen, Höffigkeit, Erschließung, Gewinnung, ökoingenieurmäßige

Sanierung, Sicherung und Lenkung von Schutzgebieten

Abwasser: Klärtechniken und -systeme, Klärwasser und Klärschlammrecycling

Festabfälle: Deponiesysteme, Kompostierung, Trennsysteme, biologische und

thermische Verwertung

Energie aus der Landwirtschaft: Biogasverfahren, Einsatzstoffe, Anbau,

Nährstoffkreislauf; Anbau von schnellwachsenden Hölzern und anderen

"Energie-"Pflanzen

Bodenschutz: Auswirkungen der Kreislaufwirtschaft auf Nähr- und Schadstoffhaushalt

und Bodenschutzparameter

Der Lehrinhalt wird durch die Besichtigung von Wasserwerken, Klärwerken,

Kompostwerken, Energieerzeugungsanlagen (auf der Basis landwirtschaftlichen

Rohstoffe) veranschaulicht.

Eine 2-Tagesexkurison in den norddeutschen bzw. mitteldeutschen Raum (alternierend)

schließt die Vorlesung ab.

Prüfung: Mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten, Gewichtung 60%) und Hausarbeit

(max. 10 Seiten, Gewichtung 40%)

Prüfungsanforderungen:

Basisprozesse der Klärtechniken, der Biogasproduktion, des Anbaus NAWARO, der

Trinkwassergewinnung und des Boden- und Grundwasserschutzes.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse aus den im Modul "Bodenkunde und

Geoökologie" behandelten Themenbereichen

werden erwartet.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Peter Gernandt
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Agr.0365 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0365: Ökologischer Pflanzenbau
English title: Ecological Crop Production

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die speziellen pflanzenbaulichen Eigenheiten des ökologischen

Landbaus kennen. Sie sind in der Lage, Unterschiede zu anderen Landbaussystemen

zu erfassen. Ferner sind sie imstande, Empfehlungen zur Umstellung auf den

ökologischen Landbau abzugeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökologischer Pflanzenbau (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Acker- und pflanzenbauliche Grundlagen des ökologischen Pflanzenbaus,

Humusreproduktion, Nährstoffmanagement, Fruchtfolge, Saatgutfragen, Anbau

spezieller Feldfrüchte im ökologischen Landbau, symbiotische Stickstofffixierung, N-

Bilanzen, ökologischer Pflanzenschutz, ökologische Pflanzenzüchtung, ökologische

Grünlandnutzung, Umstellung auf den ökologischen Landbau.

Im Rahmen des Moduls werden eine Ganztags- und zwei Halbtagsexkursionen

durchgeführt. Diese Exkursionen sind prüfungsrelevant.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen Fragen zu den Teilgebieten Ackerbau, Pflanzenbau,

Pflanzenschutz und Pflanzenzüchtung im Rahmen des ökologischen Landbaus

kompetent beantworten.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Siebert

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0378: Experimentelle Pflanzenzüchtung - Klassisch,
modern, ökologisch
English title: Experimental Plant Breeding - Classical, Modern and Organic

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen ihr Grundwissen in Biologie und Genetik auf die

Pflanzenzüchtung zu übertragen und anzuwenden. Sie sind in der Lage,

technische Erfordernisse und praktische Restriktionen bei der Ausarbeitung von

Problemlösungen zu berücksichtigen. Sie verfügen über Erfahrungen im Umgang

mit Fachleuten aus Theorie und Praxis und können mit diesen über aktuelle

Probleme und Lösungsmöglichkeiten auf wissenschaftlichem Niveau diskutieren.

Sie lernen Gemeinsamkeiten und Unterschiede konventioneller und ökologischer

Pflanzenzüchtung zu verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

62 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Experimentelle Pflanzenzüchtung (Praktikum, Vorlesung,

Exkursion)

Inhalte:

Die Studierenden erlernen grundlegende Kenntnisse der genetischen Prinzipien der

Pflanzenzüchtung und bekommen einen detaillierten Einblick in pflanzenzüchterische

Versuche im Feld und im Labor, einschließlich Datenerfassung und Dateninterpretation.

Zentrale Inhalte sind die praktische Erprobung wichtiger klassischer und moderner

Züchtungstechniken (ANOVA, Bonitur, Kreuzungstechniken, Mutationsauslösung,

GC, HPLC, NIRS, Durchflusszytometrie, Zell- und Gewebekultur, molekulare Marker).

Aktuelle Anwendungen und Probleme der Verfügbarkeit genetischer Ressourcen

werden im Rahmen von Exkursionen zu praktischen Pflanzenzüchtungsunternehmen

sowie zur Genbank diskutiert.

Aspekte der ökologischen Pflanzenzüchtung werden an mehreren Fruchtarten

erarbeitet. Methoden der Linien- und Populationszüchtung werden an Tomaten

bzw. Mais erläutert. Resistenzzüchtung wird bei Tomaten demonstriert. Bei

Körnerleguminosen werden Beikraut-Toleranz und Standortanpassung im Nachbau

(Hofsorten) untersucht.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der genetischen Prinzipien der Pflanzenzüchtung und

wichtiger Züchtungstechniken.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christian Möllers

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0389: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie
English title: Seminar on Environmental and Resource Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar werden wechselnde Themenbereiche der Umwelt- und

Ressourcenökonomie vertieft. Der Schwerpunkt liegt dabei auf international relevanten

Problemstellungen. Die Studierenden fertigen Hausarbeiten zu ausgewählten

Fragestellungen an, die anschließend im Seminar vorgetragen und diskutiert werden.

Dadurch werden die Studierenden mit aktuellen Problemen der Ressourcennutzung

vertraut gemacht und in die Lage versetzt, Lösungen für eine verbesserte

Ressourcennutzung zu erarbeiten.

Die Studierenden erlangen durch diese Lehrveranstaltung außerdem Kompetenzen

des wissenschaftlichen Arbeitens (Literaturrecherche, richtiges Zitieren, Verfassen von

Seminararbeiten, Vortragen von wissenschaftlichen Inhalten).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar Umwelt- und Ressourcenökonomie (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar behandelt wechselnde Themenschwerpunkte, die jeweils in der

Einführungsveranstaltung bekanntgegeben werden. Mögliche Themenblöcke umfassen

z.B. "Internationale Probleme der Ressourcennutzung", "Ressourcennutzung und

nachhaltige Entwicklung" oder "Nachhaltigkeitsstandards in der Landwirtschaft".

4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten, Gewichtung: 40%) und Hausarbeit (max. 10

Seiten, Gewichtung: 60%)

Prüfungsvorleistungen:

Anwesenheitspflicht im Seminar

Prüfungsanforderungen:

Weiterführende Kenntnisse international relevanter Probleme der Umwelt-und

Resourcenökonomie. Die konkreten Themen werden jedes Jahr aktualisiert. Das

Verfassen einer Seminararbeit (Literatursuche und -abgrenzung; Gliederung,

korrekte Zitierweise, Erfüllung sonstiger formale Kriterien) und die Vorbereitung und

Durchführung einer mündlichen Präsentation.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Doris Läpple

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:
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Das Modul B.Agr.0389 kann nur belegt werden, wenn keine Prüfung im Modul B.Agr.0398 erfolgreich

absolviert wurde.

Die Platzvergabe erfolgt am ersten Veranstaltungstermin.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0402: Agrarökologie, Agrobiodiversität und biotischer
Ressourcenschutz
English title: Agroecology, Agrobiodiversity and Biotic Resource Protection

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verstehen und Anwenden grundsätzlicher Methoden der Analyse und Bewertung von

Ökosystemen; Zusammenhänge zwischen Biodiversität und der Funktionsfähigkeit von

Ökosystem kennen, Beurteilung der Folgen des Globalen Wandels für Kulturlandschaft

und Agrarökosysteme, Auseinandersetzung mit aktuellen Problemen der Ökologie

anthropogen genutzter Systeme, Fähigkeit zur problemlösenden Anwendung des

erlernten Wissens. Teilmodul 2: Ökologie der Agrarlandschaft Die Studierenden sollen

die Lebensraumtypen und Lebensgemeinschaften der Agrarlandschaft so kennenlernen,

dass sie Bewertungen unter Naturschutz-Gesichtspunkten vornehmen können. Dazu

gehören genaue Vorstellungen, was Biodiversität, Schädlings-Nützlings-Interaktionen,

Lebensraum-Verinselung oder die Stabilität von Ökosystemen bedeuten und wie sie im

Freiland zu erfassen sind.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

78 Stunden

Selbststudium:

102 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarökologie und Agrobiodiversität (Vorlesung)

Inhalte:

Biodiversität in Agrarsystemen, Ökosystemfunktionen, Gratisleistungen der Natur

und Globale Umweltveränderungen, Populationsökologie und Naturschutz, weltweite

Muster der Primär- und Sekundärproduktion, Vergleich gemanagter und natürlicher

Wasser- und Landökosysteme, Größe und Isolation von Lebensräumen, Saumbiotope

und Ausbreitungsverhalten in Agrarlandschaften, Historische Biogeographie und

Klimawandel.

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der Agrarökologie, der Biodiversität und der

Ökosystemfunktionen in Agrarsystemen in Abhängigkeit vom Globalen Wandel,

Naturschutzperspektiven in der Agrarlandschaft.

3 C

Lehrveranstaltung: Ökologie der Agrarlandschaft (Übung, Seminar)

Inhalte:

Kennenlernen der Vielfalt an Organismen verschiedener landwirtschaftlich

genutzter oder beeinflusster Lebensräume (Gewässer, Acker, Grünland, Brachen,

Sukzessionsflächen, Ackerrandstreifen, Magerrasen, u.v.a.), Artenreichtum

ausgewählter limnischer und terrestrischer Lebensräume mit ihren charakteristischen

Pflanzen- und Tierarten, praktische Untersuchungen zur Gewässergüte, zu den

Folgen der Beweidung, zur Produktivität der Vegetationsdecke und zu Lebensraum-

Randeffekten für den Artenreichtum, Lebensraum-Beurteilung anhand des

Artenreichtums, Bestimmung und Systematik wirbelloser Tiere sowie deren Einteilung in

ökologische Gruppen (z.B. Bestäuber, Räuber, Pflanzenfresser). Es wird eine Exkursion

zum Thema traditionelle Landnutzung in den Naturpark Meissner durchgeführt.

4 SWS

Prüfung: Kurzreferat (ca. 5 Minuten) und Hausarbeit (max. 25 Seiten) 3 C
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Prüfungsanforderungen:

Erkennen und erste Bestimmung von Lebensgemeinschaften der Agrarlandschaft,

Erfassung von biotischen Interaktionen, grundlegende Erfahrungen zur Anlage und

Durchführung statistisch auswertbarer Untersuchungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Agr.0413: Agrarökologie und Biodiversität
English title: Agroecology and Biodiversity

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen lernen, wie man sich ein interessantes Thema der

Biodiversitätsforschung erarbeitet, wie man ökologische Experimente und

Untersuchungen anlegt und welche Möglichkeiten der Datenauswertung bestehen.

Sie bekommen einen breiten Überblick über die ökologische Bedeutung des

Flächenmosaiks eines landwirtschaftlichen Betriebs und dessen Folgen für die

Erhaltung der Biodiverstät.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarökologie und Biodiversität (Blockveranstaltung)

Inhalte:

In diesem Block-Kurs werden aktuelle ökologische Fragestellungen, wie sie im

Zusammenhang mit der Bewirtschaftung eines landwirtschaftlichen Betriebes

auftauchen, im Hinblick auf mögliche Biodiversitäts-orientierte Experimente und

Untersuchungen diskutiert. Es werden Methoden der Ökologie und Beispiele für

erfolgverspechende Felduntersuchungen vorgestellt. In Kleingruppen erarbeiten sich

die Studierenden ein Thema, das im folgenden unter genauer Anleitung bearbeitet

wird. Beispielsweise wird anhand des Versuchsguts in Deppoldshausen untersucht,

welche Rolle Waldränder und Hecken für die Besiedlung des Ackers haben, welche

Lebensraumtypen für die Biodiversität besonders wichtig sind, wie sich organisch und

konventionell bewirtschaftete Flächen unterscheiden, etc.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten, 70%), Referat (ca. 12 Minuten, 30%)

Prüfungsanforderungen:

Wissen über ökologische Fragestellungen, die bei der Bewirtschaftung eines

landwirtschaftlichen Betriebes auftreten. Kenntnisse zu Untersuchungsmethoden

der Ökologie und Beispiele für erfolgversprechende Felduntersuchungen. Überblick

über Möglichkeiten der Datenauswertung. Referat: In einem 12-minutigen Referat

werden die Ergebnisse der Felduntersuchungen präsentiert und kritisch diskutiert. Dies

beinhaltet neben einer kurzen Einleitung die Darstellung der Untersuchungshypothesen,

Feld-/Labormethoden, statistische Datenauswertung und eine Diskussion der

Ergebnisse unter Einbeziehung von Sekundärliteratur, wie z.B. wissenschaftlichen

Fachpublikationen (30% der Modulnote).Erarbeitung von Hausarbeit: In einer

schriftlichen Hausarbeit (Umfang max. 20 Seiten) werden die Versuche im Stil

einer wissenschaftlichen Veröffentlichung dargelegt. Die Hausarbeit wird hierbei

gegliedert in: Zusammenfassung, Einleitung, Hypothesen, Methoden, Resultate,

Diskussion und Quellen. Neben formalen Aspekten (z.B. Darstellung der Ergebnisse,

Orthografie, korrekte Zitierweise) steht insbesondere die Diskussion der eigenen

Ergebnisse unter Berücksichtigung der wissenschaftlichen Fachliteratur im Fokus der

Prüfungsanforderungen (70% der Modulnote)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1103: Naturwissenschaftliche Grundlagen
English title: Fundamental Chemistry and Physics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Chemie und Physik, sowie

Messmethoden für das Verständnis forstwissenschaftlicher Fragestellungen bei der

Erforschung von Waldökosystemen.

Im Speziellen werden im Bereich Chemie der Aufbau der Materie, Chemische

Bindungen, Aggregatzustände, Phasenübergänge, das Massenwirkungsgesetz, Säure-

Base- und Redox-Reaktionen und die organische Chemie behandelt.

Im Bereich Physik werden die Themen Mechanik, Thermodynamik, Elektrizitätslehre,

Magnetismus, sowie Strahlung bearbeitet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Physik für Forstwissenschaften (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Chemie für Forstwissenschaften (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis chemischer und physikalischer Grundlagen und Messmethoden für das

Verständnis forstwissenschaftlicher Fragestellungen bei der Erforschung von

Waldökosystemen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Jens Dyckmans

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1104: Forstzoologie, Wildbiologie und Jagdkunde
English title: Forest Zoology, Wildlife Biology and Hunting Science

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse zu Systematik, Ökologie und

Verhalten einheimischer Insekten und Wirbeltiere, über ihre Rolle in Waldökosystemen,

ihre Nutzung, (jagdliche) Steuerung und Erhaltung, Habitatgestaltung, Jagdrecht, sowie

Jagdmethodik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Forstzoologie (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Wildbiologie und Jagdkunde (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Jagdrecht (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (100 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen grundlegende Kenntnisse über Systematik, Physiologie,

Ökologie und Verhalten von Insekten im Kontext mit dem Ökosystem Wald nach.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Niko Balkenhol

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1116: Holzernte und Logistik
English title: Timber Harvesting and Logistics

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Holzernte:

In der Vorlesung lernen die Studierenden Konzepte zur Planung und Durchführung,

zum Monitoring und zur Qualitätskontrolle innerhalb der sekundären (technischen)

Produktion im Wald kennen. Dabei liegt ein Schwerpunkt auf Bereitstellungsprozessen

für Waldholz unter Berücksichtigung unterschiedlicher Einsatzbedingungen.

Die Studierenden sollen auf diese Weise nicht nur in die Lage versetzt werden,

geeignete Arbeitsverfahren in Abhängigkeit von Gelände-, Standort- und

Bestandesverhältnissen zu identifizieren und die Kosten für die Holzbereitstellung zu

kalkulieren, sondern unterschiedliche Verfahren auch hinsichtlich der Arbeitssicherheit

und ihrer ökologischen Auswirkungen beurteilen können. Ferner haben die

Studierenden nach der Teilnahme an der Veranstaltung einen Überblick über aktuelle

technische und organisatorische Entwicklungen in der Forst-Holz-Bereitstellungskette

sowie die Gestaltungsmöglichkeiten angewandter Logistik zur Optimierung des Daten-

und Materialflusses zwischen den Akteuren der Forst- und Holzwirtschaft.

Walderschließung:

Im Rahmen der Vorlesung erfolgt eine systematische Einführung in die analytische

und empirische Erschließungs- und Projektplanung, die Vorstellung von

Methoden einer umweltverträglichen Walderschließung sowie die Evaluierung von

Erschließungskonzepten unter technischen, ökonomischen und ökologischen Aspekten.

Nach der Teilnahme an der Veranstaltung kennen die Studierenden die Prinzipien und

Verfahren zur Entwicklung und Bewertung von Erschließungskonzepten und können

grundlegende Verfahren zur generellen Erschließungsplanung und Projektierung von

Waldwegen unter Beachtung bodenmechanischer Vorgaben beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Holzernteverfahren (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Walderschließung (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Holzernte:

Kenntnisse über Verfahren, Methoden und Systeme der Waldarbeit; Fähigkeit, diese

sinnvoll zu wertschöpfenden Prozessen zu verknüpfen sowie eine Bewertung nach

ergonomischen, ökonomischen und ökologischen Gesichtspunkten vorzunehmen.

Walderschließung:

Kenntnisse über Prinzipien und Verfahren zur Entwicklung und Bewertung von

Erschließungskonzepten; Fähigkeit grundlegende Verfahren zur generellen

Erschließungsplanung und Projektierung von Waldwegen unter Beachtung

bodenmechanischer Vorgaben beurteilen zu können.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dirk Jaeger

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1118: Waldinventur
English title: Forest Monitoring I

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen die Themenbereiche „Waldmesslehre“, „Waldinventur“,

„Vermessungslehre“ und „Fernerkundung“ in ihrer Bedeutung für die Daten- und

Informationsbeschaffung für Entscheidungsprozesse und Forschungsaufgaben in

praktisch aller anderen forstlichen Disziplinen kennen und einordnen können. Sie

sollen die grundlegenden Techniken und Methoden beherrschen, um deren Einsatz

in konkreten Projekten der Forschung und der Anwendung optimieren zu können.

Die Übungen vermitteln Kenntnisse im Umgang mit Messgeräten für grundlegende

Anwendungen in der Waldinventur.

Die Studierenden sollen die wissenschaftlichen Grundlagen der Waldinventur

beherrschen lernen (Prinzipien und Techniken der Erfassung von Einzelbaum-

und Wald-bezogenen Attributen), um forstliche, waldökologische oder

landschaftsökologische Projekte in Forschung und Anwendung hinsichtlich

Datenerfassung und –auswertung effizient planen, durchführen und berichten

zu können. Grundlage hierfür ist auch das Beherrschen von Messgeräten und

Auswertungsalgorithmen. Ein wichtiger Fokus liegt hier auf "Datenqualität" und der

Reduktion von Zufallsfehlern, die es in allen empirischen Datenerhebungen gibt.

Zu den Lernzielen gehört die Fähigkeit zur eigenständigen effizienten Planung,

Durchführung, Auswertung und Analyse von Datenerfassungen in Forstwirtschaft,

Forstwissenschaft und Ökologie. Dazu gehören auch die Lösung grundlegender

Vermessungsaufgaben, der Einsatz von GNSS Empfängern und digitaler Kartographie,

sowie der Einsatz von Fernerkundungsmethoden, sowie ein grundlegendes Verständnis

über die Anwendung unterschiedlicher Fernerkundungsdaten wie z.B. Luft- oder

Satellitenbildern oder auch TLS/ALS LiDAR Punktwolken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Waldinventur (Vorlesung, Übung) 5 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten, Gewichtung: 75%) und praktische Prüfung (ca. 30

Minuten, Gewichtung: 25%)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen nachweisen, dass sie Kenntnisse und Fertigkeiten bezüglich

grundlegender Methoden der Messung und Schätzung von Attributen von Bäumen und

Waldbeständen besitzen.

Die Studierenden sollen Kenntnisse der wissenschaftlichen Grundlagen der

Waldinventurmethoden nachweisen und auch grundlegende Aufgaben zu Planung,

Implementation und Auswertung von Waldinventurdaten lösen können.

Im praktischen Teil der Prüfung soll die Sicherheit im korrekten Umgang mit relevanten

Messgeräten nachgewiesen werden.

Die Gewichtung der Einzelprüfungsergebnisse zur Ermittlung der Gesamtnote erfolgt

nach erreichter Anzahl Punkte.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen der beschreibenden Statistik, Geometrie

und Trigonometrie aus der Schulmathematik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Kleinn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1122 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1122: Waldwachstum und Forsteinrichtung
English title: Tree Growth and Forest Management Planning

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Grundkenntnissen über die Wachstumsprozesse von Einzelbäumen

und Beständen in ihrer Abhängigkeit von Zeit, Standortbedingungen, waldbaulichen

Maßnahmen und biotischen oder abiotischen Störfaktoren. Aufbau und Anwendung

von Waldwachstumsmodellen als Entscheidungshilfe für den Forstbetrieb und die

Forstplanung.

Vermittlung von Grundkenntnissen und Methoden der Forstplanung (Forsteinrichtung).

Die Waldzustandserfassung und -beschreibung, die Zuwachsprognose mithilfe

von Wuchsmodellen und die Planung der nachhaltigen Waldentwicklung bilden

thematische Schwerpunkte. Teilnehmer/-innen dieser Veranstaltung lernen, alternative

forstliche Nutzungs- und Pflegemaßnahmen auf der Grundlage der rechtlichen

Vorgaben, der betrieblichen Ziele, der standörtlichen Voraussetzungen sowie der

waldwachstumskundlichen Gesetzmäßigkeiten zu beurteilen und zu planen. Die

Veranstaltung fördert selbständiges Denken, das Verständnis für Zusammenhänge und

die Fähigkeit zur Planung und Berwertung nachhaltiger forstlicher Nutzungskonzepte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Waldwachstumskunde (Vorlesung, Exkursion,

Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Forsteinrichtung (Vorlesung, Exkursion,

Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse zu Wachstumsprozessen von Einzelbäumen und Beständen

und zu Aufbau und Anwendung von Waldwachstumsmodellen. Grundkenntnisse

in den Methoden der Forstplanung. Hierzu zählen die Waldzustandserfassung

und -beschreibung, die Anwendung von Wuchsmodellen zu Prognose- und

Simulationszwecken und die Analyse und Planung forstlicher Nutzungs- und

Pflegemaßnahmen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Waldinventur, Waldbau, Standortskunde

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Carola Paul

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1125 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1125: Öffentlichkeitsarbeit / Waldpädagogik
English title: Science of Environmental Education and Public Relations

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Den Studierenden wird in der Vorlesung „Waldpädagogik“ ein Überblick über die Ziele

und Möglichkeiten  waldbezogener Umweltbildung gegeben. Schwerpunktthemen sind

Aspekte moderner Pädagogikansätze und ihre neurobiologischen Grundlagen, der

Kommunikation und Gruppendynamik, der Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie

die verschiedenen forstpolitischen Anforderungen an die forstliche Bildungsarbeit.

Im Gegensatz zu großen  Teilen der Wirtschaft bietet das Feld einer gezielten und

erfolgreichen „Öffentlichkeitsarbeit“ der Forstwirtschaft in  Deutschland noch großes

Verbesserungspotenzial. In der Vorlesung „forstliche Öffentlichkeitsarbeit“ sollen die

Studierenden erkennen, wie hoch der Stellenwert einer gezielten Öffentlichkeitsarbeit

für die Akzeptanz von  Forstwirtschaft in Deutschland ist. Dazu kommen nach einem

allgemeinen Teil zu forstlicher Öffentlichkeitsarbeit  unterschiedliche Akteure zu Wort,

wodurch konkrete Beispiele erarbeitet werden, die den Studierenden einen  praktischen

Einblick in eine erfolgreiche Öffentlichkeitsarbeit geben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Öffentlichkeitsarbeit (Vorlesung, Übung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Waldpädagogik (Vorlesung, Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse moderner Pädagogikansätze, auch auf neurobiologischer Grundlage, der

Zielsetzung und Praxis zeitgemäßer  waldbezogener Umweltbildung, der globalen

Nachhaltigkeitsdiskussion, der Kommunikation und Gruppendynamik und der Bildung für

nachhaltige Entwicklung.

Darüber hinaus Kenntnisse im Vergleichen und in der Auswertung von Presseartikeln,

Internetangeboten und Filmbeiträgen zum Thema „guter" und „schlechter"

Öffentlichkeitsarbeit sowie in der Abgrenzung und Bedeutung einer forstlichen 

Öffentlichkeitsarbeit in Bezug auf die Forstpolitik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Sabine Ammer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1127 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1127: Forst- und Umweltpolitik
English title: Forest and Environmental Policy

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnisse über die Akteure und Prozesse in der Forst- und Umweltpolitik auf

der Grundlage der Politikfeldanalyse (kognitive Kompetenzen); Verständnis für

sozialwissenschaftliche Analyse (methodische Kompetenz); Erprobung von Kritik-

Bereitschaft und Konfliktfähigkeit (sozialkommunikative Kompetenz)   

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Forst- und Umweltpolitik (Vorlesung, Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Theoretisches und praktisches Wissen über die Politikfeldanalyse Forstwirtschaft;

Fähigkeit zur Anwendung der Politikfeldanalyse auf Beispiele aus der Forstpolitik und

Umweltpolitik.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christiane Hubo

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Forst.1204 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1204: Waldarbeit und Walderschließung
English title: Forest Operations and Road Engineering

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verfahren und Methoden forstbetrieblicher Arbeiten:

Im Rahmen des Seminars werden gängige Verfahren der künstlichen Waldverjüngung,

Läuterung, Wertästung, Holzernte und -bringung demonstriert und hinsichtlich

ergonomischer, ökonomischer und ökologischer Gesichtspunkte bewertet. Ausbildungs-

und sonstige Lehrinhalte eines Forstlichen Bildungszentrums werden diskutiert, und

aktuelle Lehrmittel werden vorgeführt und seitens der Studierenden erprobt.

Nach der Teilnahme an der Veranstaltung kennen die Studierenden gängige Verfahren

und Methoden der Waldarbeit und können diese nach ergonomischen, ökonomischen

und ökologischen Gesichtspunkten bewerten.

Spezielle Fragen und Übungen zur Walderschließung:

Bei der Veranstaltung werden aktuelle Fragen und Probleme der Walderschließung

erörtert, Methoden und Verfahren der Erschließung und Projektplanung vertieft und bei

einer konkreten Erschließungssituation in der Praxis angewandt.

Nach der Teilnahme an der Veranstaltung kennen die Studierenden gängige Methoden

zur Erschließungsplanung und Projektierung von Waldwegen und können diese

anwenden und bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Verfahren und Methoden forstbetrieblicher Arbeiten

(Vorlesung, Exkursion, Übung)

2,5 SWS

Lehrveranstaltung: Spezielle Fragen und Übungen zur Walderschließung

(Vorlesung, Exkursion, Übung)

1,5 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten, Gewichtung: 50%) und Klausur (60 Minuten,

Gewichtung: 50%)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Verfahren und Methoden forstbetrieblicher Arbeiten:

Kenntnisse über Verfahren und Methoden der Waldarbeit in den Bereichen künstliche

Waldverjüngung, Läuterung, Wertästung, Holzernte und -bringung; Fähigkeit Verfahren

und Methoden der Waldarbeit hinsichtlich ergonomischer, ökonomischer und

ökologischer Gesichtspunkte zu bewerten.

Spezielle Fragen und Übungen zur Walderschließung:

Kenntnisse über die Methoden zur Erschließungsplanung und die Projektierung von

Waldwegen; Fähigkeit zur Anwendung und Bewertung dieser.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Holzernte und Logistik (B.Forst.1116)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dirk Jaeger
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Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Forst.1217 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1217: Einführung in die Datenanalyse mit R
English title: Introduction to Data Analysis with R

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einführung in das Arbeiten, Visualisieren und Analysieren von (forstlichen) Datensätzen

mit der statistischen Software R.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Datenanalyse mit R (Blockveranstaltung,

Übung, Seminar)

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständiges manipulieren, auswerten und darstellen von Daten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Forst.1113: Mathematik und Statistik

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johannes Signer

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Forst.1219 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1219: Bioklimatologische Experimente
English title: Bioclimatological Experiments

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Anwendung theoretischer Kenntnisse aus der VL Bioklimatologie in eigenen

Experimenten

• Entwicklung, Umsetzung und Auswertung von bioklimatologischen Experimenten

• Quantitative und qualitative Bewertung bioklimatologischer Messungen

• Technologische Handhabung mobiler bioklimatologischer Messstationen

• Bewertung von Messergebnissen durch Interpretation mit bioklimatologischem

Fachwissen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

20 Stunden

Selbststudium:

70 Stunden

Lehrveranstaltung: Bioklimatologische Experimente (Exkursion, Übung)

Inhalte:

Die Studierenden sollen eigene bioklimatologische Fragestellungen entwickeln und ein

detailliertes Versuchsprotokoll zur Durchführung eines selbstgestalteten Experiments

anlegen. Mithilfe von bioklimatologischen Messboxen soll diesen Fragestellungen

nachgegangen werden und die Daten eigens und wissenschaftlich korrekt erhoben

werden. Anhand von geeigneten Datenbearbeitungsprogrammen sollen die Daten

ausgewertet und zu Präsentation anschaulich dargestellt werden. Diese Ergebnisse

sollen mithilfe ihres erlangten Fachwissens modulbegleitend interpretiert werden

und mit vorrangegangen Hypothesen verglichen werden. Die Studierenden sollen so

erlernen, eigene Messdaten zu erheben und wissenschaftlich korrekt zu bearbeiten,

sowie zu interpretieren. Es wird eine 1-Tages Exkursion zu einem Klimaturm der Abt.

Bioklimatologie durchgeführt.

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten, 50%) und Hausarbeit (max. 10 Seiten, 50%),

unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis, Verständnis und die Fähigkeit zur Interpretation von selbst erhobenen

Messergebnissen bioklimatologischer Größen. Fähigkeit zur Anwendung von

spezifischen Arbeitsmethoden zur Auswertung, Darstellung und qualitativer

Beschreibung, sowie Interpretation bioklimatologischer Erhebungen. Erstellung eines

Versuchsprotokolls zur Beschreibung der Fragestellung und Durchführung, sowie

die Auswertung eigens erhobener Messdaten. Präsentation der Ergebnisse und

Erkenntnisse in digitaler Form.

Die Prüfungsleistungen können in Gruppen erbracht werden.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Nils Knohl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

24
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Modul B.Forst.1221 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1221: Waldbau - Vertiefung
English title: In-Depth Analyses of Silvicultural Approaches

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen durch Übungen im Wald und Exkursionen einen Überblick über

historische und aktuelle waldbauliche Verfahren erlangen, und vertiefte Kenntnisse

hinsichtlich der Verjüngung von Waldbeständen und der Bestandespflege erwerben.

Bemerkung: Das Wahlmodul besteht aus 3 Teilmodulen, die so kombiniert werden

können, dass in der Summe 6 Credits erzielt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Bestandespflege-Verfahren (Exkursion, Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Forst.1110 Waldbau

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit für einen konkreten Bestand für notwendig erachtete Maßnahmen der

Bestandespflege zu entwickeln und umfassend zu begründen.

3 C

Lehrveranstaltung: Waldverjüngungs-Verfahren (Exkursion, Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Forst.1110 Waldbau

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit für einen konkreten Bestand für notwendig erachtete Maßnahmen zur

Verjüngung des Bestandes zu entwickeln und umfassend zu begründen.

3 C

Lehrveranstaltung: Waldbau im Wandel (Exkursion, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis historischer Waldbauverfahren und deren Auswirkungen auf die aktuelle

waldbauliche Grundsätze und -Verfahren.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Ammer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Forst.1222 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1222: Botanische Freilandübungen Winter
English title: Botanical Field Studies Winter

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefe Formen- und Artenkenntnisse und sind in der

Lage einheimische Waldpflanzen und bestimmte exotische Gehölze sicher im Freiland

zu erkennen und sicher anzusprechen. Im Winter liegt der Schwerpunkt auf der

Gehölzbestimmung anhand von Knospenmerkmalen. Darüber hinaus werden botanisch-

morphologische sowie systematische Begriffe und Konzepte vertieft und eingeübt. Die

Studierenden können sicher mit einschlägiger Bestimmungsliteratur umgehen und sind

in der Lage Waldpflanzen sicher zu bestimmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Botanische Freilandübungen Winter (Übung) 2 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 12 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Detailliertere Beschreibung der vorgestellten Pflanzenarten mit wichtigen

morphologischen Differenzierungsmerkmalen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michaela Dölle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

150

Bemerkungen:

Das Modul B.Forst.1222 ist nur belegbar wenn das Modul "B.Forst.1201 Angewandte Waldpflanzenkunde"

oder B.Forst.1220 noch nicht erfolgreich absolviert wurde.
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Modul B.Forst.1223 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1223: Botanische Freilandübungen Sommer
English title: Botanical Field Studies Summer

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Formen- und Artenkenntnisse. Im Sommer liegt

der Schwerpunkt darauf einheimische Waldpflanzen und bestimmte exotische Gehölze

sicher im Freiland zu erkennen und sicher anzusprechen. Darüber hinaus werden

botanisch-morphologische sowie systematische Begriffe und Konzepte vertieft und

eingeübt. Die Studierenden können sicher mit einschlägiger Bestimmungsliteratur

umgehen und sind in der Lage Waldpflanzen sicher zu bestimmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Botanische Freilandübungen Sommer (Übung) 2 SWS

Prüfung: Protokoll (max. 12 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Detailliertere Beschreibung der vorgestellten Pflanzenarten mit wichtigen

morphologischen Differenzierungsmerkmalen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michaela Dölle

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

150

Bemerkungen:

Das Modul B.Forst.1223 ist nur belegbar wenn das Modul "B.Forst.1201 Angewandte Waldpflanzenkunde"

oder B.Forst.1220 noch nicht erfolgreich absolviert wurde.
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Modul B.Forst.1227 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Forst.1227: Ringvorlesung Agroforst
English title: Lecture Series Agroforestry

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel ist, dass die Studierenden ein vielfältiges Bild bekommen und die Kompetenz

erwerben Informationen im Bereich Agroforstwirtschaft in komplexere Zusammenhänge

einzuordnen, kritisch zu hinterfragen, sowie auf andere Kontexte zu übertragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Ringvorlesung Agroforst (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Kennenlernen konkreter Beispiele von Agroforstsystemen, deren Auswirkungen auf

Ökosystemfunktionen, sowie Herausforderungen und Erfolge beim Management anhand

von Vorträgen aus Wissenschaft und Praxis. Das Modul wird in Kooperation mit der

Agroforstgruppe Göttingen organisiert.

Literatur: Angabe wenn gewünscht

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Mündliche Prüfung zu den Inhalten der Ringvorlesung und der Exkursion zu

wissenschaftlichen, praktischen sowie beraterischen Aspekten von Agroforstsystemen.

Kritische Reflektion der Inhalte werden erwartet.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Franziska Leonie Gaede

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Geg.05 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.05: Relief und Boden
English title: Geomorphology and Pedology

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über theoretische und praktische Kenntnisse der Physischen

Geographie in den Bereichen Geomorphologie und Bodengeographie. Sie kennen die

einschlägige Wissenschaftssprache und Arbeitstechniken der Geomorphologie und

Bodengeographie als Methodenkompetenz für das spätere selbständige Arbeiten.

Auf den Exkursionen (= Bestandteil der Übung) werden die Studierenden in die

physiogeographische Geländebeobachtung eingeführt und erlernen u.a. das Erstellen

von Protokollen, Gelände- und Aufschlussskizzen sowie der einfachen Auswertung

durch Analyse von Einzelbeobachtungen zu einem physiogeographischen Überblick

über ein Exkursionsgebiet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: ReIief und Boden (Vorlesung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Geomorphologische und bodenkundliche Arbeitsmethoden

(Übung)

inkl. 2 Exkursionen

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; 2 Geländeprotokolle zu den Exkursionstagen à

ca. 5 S.

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Theorie und Arbeitsweisen der

Geomorphologie sowie die Grundlagen der geomorphologischen Analyse und der

Bodengeographie beherrschen.

Ferner erbringen sie den Nachweis, dass sie Arbeitsmethoden und Arbeitstechniken

der Physiogeographie mit Geländebeobachtung und analytischer Relief- und

Bodenaufnahme sowie die Anwendung einfacher Arbeitstechniken anhand typischer

Reliefformen- und Bodenvergesellschaftungen in Südniedersachsen beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Geg.06 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.06: Klima und Gewässer
English title: Climate and Hydrogeography

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse von Zusammensetzung, Komponenten,

Prozessen der Atmosphäre und Hydrosphäre, der natürlichen Entwicklung und

anthropogenen Beeinflussung sowie Kenntnisse über die grundlegende zonale

Differenzierung der Kompartimente Klima und Wasser. Die Studierenden können

einfache Analyse-, Auswertungs- und Messmethoden der Klimatologie und Hydrologie

anwenden.

Inhalte: Aufgaben und Forschungsfelder in Klimageographie u. Hydro-geographie,

Dynamik der Atmosphäre, Strahlungs- u. Wärmehaushalt der Atmosphäre,

das Wasser in Atmosphäre, Boden und Vegetation (Kompo-nenten des

Landschaftswasserhaushaltes), Atmosphärische Zirkulation und Klimaklassifikationen,

Klimaextreme und Klimaschwankungen, Anthropogene Klimamodifikation;

Wasserkreislauf mit seinen Komponenten, Wasserspeicher, Einzugsgebietshydrologie

und Abflussbildung, Hochwasserproblematik und Wasserverfügbarkeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Klima und Gewässer (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung: Klimatologische und hydrogeographische

Arbeitsmethoden (Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über folgende Kenntnisse und

Fähigkeiten verfügen:

Aufgaben und Forschungsfelder in Klimageographie u. Hydrogeographie, Dynamik

der Atmosphäre, Strahlungs- u. Wärmehaushalt der Atmosphäre, das Wasser in

Atmosphäre, Boden und Vegetation (Komponenten des Landschaftswasserhaushaltes),

Atmosphärische Zirkulation und Klimaklassifikationen, Klimaextreme und

Klimaschwankungen, Anthropogene Klimamodifikation; Wasserkreislauf mit seinen

Komponenten, Wasserspeicher, Einzugsgebietshydrologie und Abflussbildung,

Hochwasserproblematik und Wasserverfügbarkeit.

Kenntnis von Analyse-, Auswerte- und Messmethoden zu Klima und Hydrologie als

Bestandteil des Landschaftshaushaltes

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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Modul B.Geg.06 - Version 3

jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.Geg.07 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.07: Kultur- und Sozialgeographie
English title: Cultural and Social Geography

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verstehen die Humangeographie als empirische Kulturwissenschaft.

Sie kennen einfache humangeographische Arbeitstechniken und können diese

anwenden. Die Studierenden können theoretische Erklärungsansätze differenzieren

und diese kritisch analysieren. Sie sind mit aktuellen Herausforderungen und

Problemstellungen in der Humangeographie und deren Relevanz für die Entwicklung

von Handlungskompetenzen zur zukünftigen Gestaltung unserer Welt vertraut.

Inhalt:

- Disziplintheorie (Frühe Anthropogeographie, Kulturland¬schaftsforschung, Funktionale

Geographie, Sozialgeographie, Perzeptionsforschung, Zeitgeographie, Aktuelle Ansätze

in der Humangeographie

- Bevölkerungsgeographie (Demographie, Mobilität, Segregation) Siedlungsgeographie

(Städtische und ländliche Siedlungen)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Kultur- und Sozialgeographie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Arbeitsmethoden der Kultur- und Sozialgeographie (Übung) 2 SWS

Prüfung: Gruppenreferat (ca. 15 Min. individueller Anteil) mit schriftl.

Ausarbeitung (max. 15. S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Kenntnisse besitzen und

folgende Fähigkeiten beherrschen:

Überblick über die grundlegenden disziplintheoretischen Ansätze: Frühe

Anthropogeographie, Kulturlandschaftsforschung, Funktionale Geographie,

Sozialgeographie, Perzeptionsforschung, Zeitgeographie, Aktuelle Ansätze in der

Humangeographie; Grundkenntnisse der Kulturlandschaftsentwicklung in Europa;

Inhalte der Bevölkerungsgeographie (Demographie, Mobilität, Segregation), Inhalte der

Siedlungsgeographie (Städtische und ländliche Siedlungen). Fähigkeit zur räumlichen

Differenzierung von Regionen sowie ihre Vernetzungen und Abhängigkeiten von

kulturellen, sozialen, ökonomischen und politischen Rahmenbedingungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Michael Dittrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Modul B.Geg.07 - Version 3

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Geg.08 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.08: Wirtschaftsgeographie
English title: Economic Geography

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, theoretische wirtschaftswissenschaftliche

Erklärungsansätze zu Standortfragen von Wirtschaftseinheiten sowie ihre kritische

Analyse zu verstehen. Sie kennen regionalökonomische Entwicklungen sowohl

theoretisch als auch exemplarisch auf verschiedenen Maß¬stabsebenen und

können Herausforderungen und Problemstellungen der Globalisierung erkennen und

reflektieren.

Inhalt: Wirtschaftsgeographische Grundbegriffe, Definitionen, Ansätze;

Wirtschaftsräumliche Strukturen, Entwicklungen und Gestaltung; Theorien

räumlicher Nutzung, Standortstrukturtheorien; Einzelwirtschaftliche Standortwahl und

Standortsysteme; Regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien; Grundlagen der

Raumwirtschaftspolitik; Strate¬gien der Raumgestaltung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftsgeographie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Arbeitsmethoden der Wirtschaftsgeographie

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; Referat (ca.30 Min.) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 S.) bzw. Übungsaufgaben im äquivalenten Umfang

7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie folgende Kenntnisse besitzen:

Theoretische wirtschaftswissenschaftliche Erklärungsansätze zu Standortfragen

von Wirtschaftseinheiten sowie ihre kritische Analyse, regionalökonomische

Entwicklungen, Wirtschaftsgeographische Grundbegriffe, Definitionen, Ansätze;

Wirtschaftsräumliche Strukturen, Entwicklungen und Gestaltung; Theorien

räumlicher Nutzung, Standortstrukturtheorien; Einzelwirtschaftliche Standortwahl und

Standortsysteme; Regionale Wachstums- und Entwicklungstheorien; Grundlagen der

Raumwirtschaftspolitik; Strategien der Raumgestaltung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Michael Dittrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul B.Geg.08 - Version 3

60
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Modul B.Geg.32 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.32: Aktuelle Themen der Physischen Geographie I
English title: Current Topics in Physical Geography I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse eines ausgewählten

Themenbereichs der Physischen Geographie, beispielsweise in den Feldern Klima- oder

Hydrogeographie.

Sie können gesellschaftsrelevante aktuelle Themen der Klima- oder Hydrogeographie

auf unterschiedlichen Maßstabsebenen einordnen und in ihren entsprechenden Kontext

integrieren.

Hierzu gehören z.B. Mechanismen und Feedbackprozesse im Klimawandel sowie

dessen Auswirkungen auf natürliche Ressourcen und menschliche Gesundheit,

anthropogene Umwelteinwirkungen, nachhaltiger Umgang mit der natürlichen

Ressource Wasser, Wasserqualität und Wasserverunreinigung, Hochwasserrisiken oder

sonstige Naturgefahren, Zusammenhänge zwischen Relief und Geländeklima sowie

Stadtklima.

Die Studierenden besitzen Kenntnisse spezieller Forschungsansätze und Methoden,

mit deren Hilfe konkrete aktuelle Fragestellungen des entsprechenden Themengebietes

adäquat bearbeitet werden können. Hierzu zählen beispielsweise die Beobachtung und

Kartierung sowie die Messung und Modellierung von Prozessen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Von den Lehrveranstaltungen 1 bis 3 ist eine zu belegen. Je nach Angebot kann eine

der Veranstaltungen 1 bis 3 gewählt werden. (in Abhängigkeit von der Thematik bzw.

Fragestellung geeignetste Lehrform)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Geländepraktikum (Praktikum) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 min) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Ergebnisbericht (max. 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 min) oder Ergebnisbericht

(max. 20 S.) mit Posterpräsentation (ca. 10 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Themenbereich der Physischen Geographie über vertiefte Kenntnisse zu

Forschungsansätzen, Methoden, Modellen, Verfahren und Prozessen auf

unterschiedlichen Maßstabsebenen in Theorie und Praxis verfügen und relevante

Methoden anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07, B.Geg.08,
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Modul B.Geg.32 - Version 1

B.Geg.09, B.Geg.09-1, B.Geg.16-1, B.Geg.21,

B.Geg.30

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Steffen Möller

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Geg.34 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geg.34: Aktuelle Themen der Humangeographie I
English title: Current Topics in Human Geography I

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse zu theoretischen Konzepten

in der Humangeographie und methodischen Zugängen zu fachwissenschaftlichen

Problemstellungen. Sie sind in der Lage, vernetzt zu denken und können

Fragestellungen operationalisieren und dadurch Strukturen, Entwicklungen,

Funktionen und Potenziale anhand von ausgewählten Raumbeispielen diskutieren.

Die Studierenden beschreiben und erklären aktuelle Problemstellungen durch

theoretisch fundierte empirische Analysen und stellen die Ergebnisse verständlich

dar. Das Modul dient dazu, auf die Bachelorarbeit vorzubereiten. Mögliche Inhalte

sind beispielsweise: Stadtentwicklung, Kulturlandschaftsgenese, demographischer

Wandel und Daseinsvorsorge, regionale und soziale Ungleichheitsforschung (Armut

und Verwundbarkeit), Migration und Mobilität, Tourismus und Landschaftsinterpretation,

wirtschafts- und sozialräumliche Regionalanalyse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Von den Lehrveranstaltungen 1 oder 2 ist eine zu belegen. Je nach Angebot kann eine

der Veranstaltungen 1 oder 2 gewählt werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 40 min) mit schriftl. Ausarbeitung (max. 20 S.) oder

Ergebnisbericht (max. 20 S.) mit Präsentation (ca. 40 min) oder Ergebnisbericht

(max. 20 S.) mit Posterpräsentation (ca. 10 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Lehrveranstaltung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis dass sie folgende Fähigkeiten

beherrschen: Strukturen, Entwicklungen, Funktionen, Potenziale und Probleme einer

humangeographischen Themenstellung durch eine theoretisch fundierte empirische

Analyse zu beschreiben und zu erklären sowie das Ergebnis verständlich darzustellen;

Kenntnisse der Operationalisierung der Fragestellungen; Überblick über Ansätze

qualitativer und quantitativer humangeographischer Methoden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geg.01, B.Geg.02, B.Geg.03, B.Geg.04,

B.Geg.05, B.Geg.06, B.Geg.07, B.Geg.08,

B.Geg.09, B.Geg.09-1, B.Geg.16-1, B.Geg.21,

B.Geg.30

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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Modul B.Geg.34 - Version 1

jährlich 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Geo.111 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.111: Instrumentelle Analytik
English title: Instrumental chemical analysis

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist der Erwerb theoretischer und praktischer Grundlagen geowissenschaftlicher

chemischer Analytik. Diese reichen von Probennahmetechniken und Grundlagen

der Probenaufbereitung einschließlich Granulometrie bis hin zur Element- und

Isotopenanalyse an geowissenschaftlichen Fest- und Flüssigstoffen. Ausgewählte

Verfahren von Präparations-, Aufschluss-, und Eichtechniken bis hin zur Messung

(RFA, AAS/ICP-OES) werden vertiefend praktisch behandelt. Die große Bandbreite

weiterer analytischer Verfahren (u.a. REM, KL, EMS, DTA, ICP-MS, GC, IC,

Massenspektrometrie) wird als Überblick behandelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Probenahme/Probenaufbereitung (Vorlesung, Übung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Instrumentelle Analytik (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die chemische Analytik von Feststoffen und

Fluiden (Übung)

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen über Kenntnisse instrumenteller Analyseverfahren, die in

den Geowissenschaften gebräuchlich und weit verbreitet sind. Die Grundlagen der 

geochemischen Analytik, insbesondere Präzision und Richtigkeit zur Interpretation und

Einschätzung von Daten, sind bekannt.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Volker Karius

Dr. Dirk Hoffmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Geo.201 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.201: Geowissenschaftliche Fernerkundung
English title: Remote Sensing in Geosciences

7 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können verschiedene digitale Geländedaten (Laserscans,

Fotomosaike, GPS- und Strukturmessungen) in entsprechenden Programmen

(2D & 3D) zusammenführen, aufbereiten, thematisch auswerten und anschaulich

visualisieren. Die Studierenden kennen die wichtigsten Verfahren der digitalen

Satellitenbildauswertung und können sie selbständig mit der zur Verfügung stehenden

Software an unterschiedlichen Datensätzen durchführen. Zudem können sie die

Methoden auf geologische Fragestellungen anwenden. Sie verfügen über Basiswissen

der technischen, physikalischen und historischen Grundlagen der Fernerkundung,

Photogrammetrie, 3D-Modellierung und der digitalen Bildbearbeitung. Weiterhin sind

die Studierenden fähig, analoge und digitale Vermessungs- und Kartiertechniken

hinsichtlich ihrer Genauigkeit einzustufen und anzuwenden. Sie sind in der Lage, eine

praktische Fragestellung mit den verfügbaren Geräten zu bearbeiten und geologische

Aufschlüsse räumlich exakt zu vermessen und zu dokumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Konstruktion und Auswertung geologischer 3D-Modelle

(Vorlesung, Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübung zu Fernerkundung & Vermessung 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bearbeitung eines Projektes mit Dokumentation (5 bis 10 Seiten). Aktive Teilnahme an

der Geländeübung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, selbstständig mit den Methoden und

Softwareprogrammen der geologischen 3D-Konstruktion und –Auswertung, sowie der

geowissenschaftlichen Fernerkundung unterschiedliche Geländedaten bzw. digitale

Satellitenbilder zu bearbeiten.

4 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die digitale Satellitenbildauswertung (Vorlesung,

Übung)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Semesterbegleitende Projektarbeit mit Dokumentation (5-10 Seiten) in 2er Gruppe

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können in Teamarbeit ein eigenes Projekt planen, durchführen,

vorstellen und dokumentieren, sowie Referate vorbereiten und präsentieren - mit

Erläuterung der digitalen Bildauswertung und der geologischen 3D-Modellierung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Geo.102, B.Geo.107

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Geo.108a, B.Geo.110

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

19
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.208: Umweltgeowissenschaften
English title: Environmental Geosciences

7 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul Umweltgeowissenschaften ist für naturwissenschaftlich orientierte

Studierende aller Fakultäten ausgelegt. Neben fachlichen Kompetenzen werden

das Vermögen zu vernetztem Denken und Planen gefördert, wobei es um die Frage

der individuellen Verantwortung für die Erde geht, sowie um allgemeine Themen

der Umweltgeowissenschaften. Ein wesentliches Ziel ist es, den Studierenden

faktenbasierte Argumente an die Hand zu geben, für den öffentlichen Diskurs zu

diversen Umweltthemen.

Thematisiert werden im Wintersemester die Mechanismen des menschgemachten

Klimawandels (Rückkopplungen, Kohlenstoffquellen und -senken, etc.) und seine

Folgen, sowie potentielle Lösungsansätze. Das Überthema des zweiten Vorlesungsteils

ist Wasser. Es werden Grundlagen zur Verfügbarkeit und Qualität von Wasser (-

körpern) sowie der Trink- und Abwasseraufbereitung vermittelt. Limnische Ökosysteme

und ihre Beeinflussung durch anthropogene Handlungen werden thematisiert.

Weiter werden Einblicke in die Ökotoxikologie vermittelt, wobei die Verbreitung von

Schadstoffen in Umweltkompartimenten und ihre Auswirkungen auf Organismen und

Ökosysteme thematisiert werden.

Im Sommersemester wird die Nutzung verschiedener Geo-Rohstoffe thematisiert,

die uns im Alltag umgeben. Behandelt werden neben Bau- und Düngerohstoffen,

auch die "Elemente der Energiewende" wie Lithium, Cobalt und die Metalle der

Seltenen Erden. Alternativen werden zur Diskussion gestellt. Intensiv behandelt wird die

Förderung und Gewinnung von Uran, sowie die potentielle Nutzung der Kernenergie als

klimaschonende Alternative zur Stromproduktion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

126 Stunden

Lehrveranstaltung: Klima - Wasser - Mensch (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Exkursion zum Thema Wasser (Exkursion)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse zu

umweltgeowissenschaftlichen Fragestellungen zum Themenkomplex Klima-Luft-Boden-

Wasser-Sediment-Biosphäre.

4 C

Lehrveranstaltung: Kritische Geo-Ressourcen (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Bergbau- und Umweltgeschichte des Harzes (Geländeübung)

(Exkursion)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) 3 C
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Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an der Geländeübung

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse zum Themenkomplex

Umweltbeeinträchtigung durch Rohstoffgewinnung, -nutzung und Endlagerung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Matthias Deicke

Dr. Christina Beimforde

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.211: Digitale Techniken
English title: Digital techniques

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung vermittelt grundlegende Kenntnisse und digitale Techniken für

geowissenschaftliche und geographische Studiengänge. Im ersten Teil werden

Grundlagen der Datenverarbeitung und -analyse mit Fokus auf die Verwendung

von Open Source Software, z. B. Python, erlernt sowie verschiedene Aspekte des

wissenschaftlichen Datenmanagements auf der Basis von FAIR Prinzipien vorgestellt

und diskutiert. Der zweite Teil der Vorlesung bietet einen einführenden Überblick

über verschiedenste Simulations- und Modellierungstechniken für geo-relevantes

wissenschaftliches Rechnen. Der dritte Teil widmet sich der praktischen Einführung

in die Nutzung von Physical-Computing Systemen, z. B. Microcontroller Boards

wie beispielsweise Arduino Boards, mit denen die Erhebung eigener Umweltdaten

durchgeführt werden kann.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Digitale Techniken (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Digitale Techniken (Übung) 1 SWS

Prüfung: Vortrag mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende Konzepte und Zusammenhänge in

den oben angegebenen Gebieten zu verstehen und wiederzugeben sowie in diesem

Kontext einfache Programmieraufgaben mit Hilfe von Open Source Software zu lösen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Johanna Katharina Kerch

Prof. Andreas Pack

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

24
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.503: Biologie für Studierende der Geowissenschaften
English title: Biology for geoscientists

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse der Biologie mit starkem Bezug zu

geowissenschaftlichen Fragestellungen. Sie sind mit den Grundlagen der Zellbiologie,

Genetik, Mikrobiologie, Botanik, Zoologie und Ökologie vertraut. Sie kennen den Aufbau

der prokaryotischen und eukaryotischen Zelle, die physiologische und ökologische

Diversität der Mikroorganismen, verstehen die Entwicklung, Reproduktion, Phylogenie

und Evolution der Metazoa, die Mendelsche Genetik, die Darwinsche Evolutionstheorie,

den Aufbau und die Physiologie der Pflanzen und kennen die wichtigsten pflanzlichen

Organismengruppen. Ferner haben sie Einblicke in die Wechselbeziehungen von

Mikroorganismen, Pflanzen und Tieren mit anderen Organismen und mit ihrer Umwelt

(inklusive der Geosphäre).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Botanik und Ökologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Introduction to microbiology and invertebrate zoology

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie über Basiswissen in den

Teilbereichen Zellbiologie, Genetik, Mikrobiologie, Zoologie, Botanik und Ökologie

verfügen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniel Jackson

Dr. Christina Beimforde

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.716: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und
Publizieren
English title: Introduction to scientific writing and publishing

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bereitet die Studierenden auf das Schreiben ihrer Bachelorarbeit

vor. Die Studierenden erlernen die Grundlagen des wissenschaftlichen Schreibens

und Publizierens. Sie können komplexe wissenschaftliche Texte erschließen und

interpretieren. Sie sind zudem in der Lage, wissenschaftliche Inhalte in Form

von Postern und Vorträgen zu präsentieren. Schwerpunkte sind: Aufbau und Stil

wissenschaftlicher Publikationen, Formatierung von Text und Abbildungen, Gestaltung

von Vorträgen und Postern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliches Schreiben und Publizieren (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar setzt sich mit verschieden Aspekten des wissenschaftlichen Arbeitens

auseinander, die erläutert, diskutiert und eingeübt werden.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) oder Präsentation [eines selbst erstellten

Posters] (ca. 5 Minuten)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Ergebnisse einer

wissenschaftlichen Publikation als Vortrag oder Poster präsentieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Das Modul ist geeignet für Studierende in den Bachelorstudiengängen Geowissenschaften und

Ökosytemmanagement
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Geo.717: Klimawandel im Verlauf der Ergeschichte
English title: Climate change over the Earth’s history

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Teilmodul 1 wird den Studierenden ein grundlegendes Verständnis der

physikalischen Mechanismen vermittelt, die im Laufe der Geschichte der Erde den

Klimawandel verursacht haben. Dabei werden Konzepte wie Strahlungsantrieb,

Klimarückkopplung und der Kohlenstoffkreislauf eingeführt. Darüber hinaus wird

das Modul die verschiedenen Auswirkungen diskutieren, die der zeitgenössische

Klimawandel auf die Umwelt hat.

Im Teilmodul 2 wird ein grundlegendes Verständnis der Techniken und Methoden

zu vermittelt, die zur Rekonstruktion von Klimabedingungen aus geologischen

und biologischen Nachweisen in verschiedenen Archiven wie Eisbohrkernen,

Sedimentkernen und dem Fossilienbestand verwendet werden. Die Studierenden

werden in die Interpretation von paläoklimatischen Daten eintauchen, um wichtige

Klimaeinflussfaktoren, Schwankungen und langfristige Trends über unterschiedliche

Zeitskalen aufzudecken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Modern Climate Change (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Modern Climate Change (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Seminarvortrag (20 Minuten, unbenotet). Regelmäßige und aktive Teilnahme im

Seminar,

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen ein grundlegendes Verständnis der Ursachen und

Mechanismen des modernen Klimawandels haben, einschließlich der Rolle von

Treibhausgasen, und anthropogenen Einflüssen. Sie sollten in der Lage sein, die

Auswirkungen des Klimawandels auf verschiedene Systeme wie Eisschilde, Ozeane,

Wälder und städtische Gebiete zu beschreiben.

3 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die Paläoklimatologie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Lehrveranstaltung: Paläoklimatologie (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Seminararbeit und Präsentation (20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen ein grundlegendes Verständnis der Methoden und

Techniken der Paläoklimatologie haben, einschließlich der verschiedenen

Paleothermometrie-Methoden. Sie sollten in der Lage sein, die Rekonstruktion

vergangener Klimabedingungen mithilfe von paläoklimatischen Indikatoren zu

3 C
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verstehen und zu interpretieren, einschließlich der Auswirkungen von Temperatur und

atmosphärischen Gasen. Darüber hinaus sollten sie in der Lage sein, die Bedeutung

der Paläoklimatologie für das Verständnis des aktuellen Klimawandels zu erkennen und

zu diskutieren, indem sie Vergleiche zwischen vergangenen Klimaperioden und den

heutigen Klimabedingungen ziehen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. David Bajnai

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Das Modul ist inhaltlich geeignet für Studierende der Geowissenschaften, der Geographie und des

Ökosystemmanagements.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-EXP.0001: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre
und Entrepreneurship
English title: Introduction to Business Economics and Entrepreneurship

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls über

Kenntnisse zu grundlegenden Themengebieten der Betriebswirtschaftslehre als

Wissenschaft wie u.a. dem Managementprozess, die Organisation, die Personalführung,

Rechtsformen und Unternehmensverbindungen, die Funktionsbereiche Beschaffung,

Produktion und Absatz sowie das Rechnungswesen und die Finanzwirtschaft. Zudem

besitzen die Studierenden Kenntnisse zu dem Prozess einer Unternehmensgründung

und welche Bedeutung den behandelten betriebswirtschaftlichen Grundlagen hierbei

zukommt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und

Entrepreneurship (Vorlesung)

Inhalte:

1. Unternehmen und Management

2. Managementfunktionen im Überblick und Planung

3. Organisation, Personalwirtschaft, Kontrolle, Informationswirtschaft und Controlling

4. Konstitutive Entscheidungen von Unternehmen

5. Absatzmanagement und Marketing

6. Produktions- und Beschaffungsmanagement

7. Finanzwirtschaft

8. Rechnungswesen

9. Entrepreneurship und Unternehmensgründung – Was ist zu tun?

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und

Entrepreneurship (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen nachweisen, dass sie die grundlegenden Begriffe

der Betriebswirtschaftslehre beherrschen und die wesentlichen Probleme und

Lösungsansätze in den betriebswirtschaftlichen Teilgebieten verstanden haben. Zudem

werden Kenntnisse im Bereich der Unternehmensgründung verlangt. Letztlich müssen

die Studierenden in der Lage sein, die theoretischen Inhalte bei kleineren Fallstudien

und Aufgaben anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Stefan Dierkes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-EXP.0002: Einführung in die Volkswirtschaftslehre
English title: Introduction to Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben ein fundiertes Verständnis grundlegender ökonomischer

Konzepte und Modelle zur Analyse realer wirtschaftlicher Fragestellungen. Sie

lernen, ökonomische Phänomene aus einer globalen und historischen Perspektive

zu betrachten und die Zusammenhänge zwischen technologischem Fortschritt,

Bevölkerungsentwicklung und Wirtschaftswachstum zu verstehen.

Die Studierenden können ökonomische Entscheidungsprozesse auf individueller

und gesellschaftlicher Ebene analysieren, die Bedeutung von Institutionen für das

Funktionieren von Märkten erkennen sowie Marktversagen und die Rolle des Staates

kritisch reflektieren.

Sie verfügen über ein Verständnis gesamtwirtschaftlicher Zusammenhänge,

insbesondere im Hinblick auf Konjunkturschwankungen, Arbeitslosigkeit, Inflation und

Wachstum, und können die Wirkungsweise fiskal- und geldpolitischer Maßnahmen

beurteilen.

Durch die Auseinandersetzung mit realen Daten und empirischer Evidenz lernen die

Studierenden, ökonomische Modelle kritisch zu hinterfragen, eigene Fragestellungen zu

formulieren, geeignete Analysemethoden anzuwenden und gewonnene Erkenntnisse

präzise zu kommunizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Volkswirtschaftslehre (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet eine umfassende Einführung in die Volkswirtschaftslehre

und behandelt sowohl mikroökonomische als auch makroökonomische Konzepte.

Ausgehend von einer Analyse der historischen Entwicklung der kapitalistischen

Wirtschaftsordnung werden grundlegende ökonomische Entscheidungsprozesse,

Marktinteraktionen und die Rolle von Institutionen betrachtet.

Schwerpunkte liegen auf der Funktionsweise von Unternehmen und Märkten,

der Arbeitsmarkttheorie sowie der Untersuchung von Konjunkturschwankungen,

Arbeitslosigkeit und Inflation. Fiskal- und geldpolitische Maßnahmen zur Stabilisierung

der Wirtschaft werden ebenso thematisiert wie aktuelle Herausforderungen, darunter

Globalisierung und Umweltprobleme.

Die Vorlesung stützt sich auf das evidenzbasierte Lehrbuch "The Economy" (Version

1.0) von CORE Economics aus dem Jahr 2017, das ökonomische Modelle anhand

realer Daten und Beispiele vermittelt. Das Buch ist unter folgendem Link frei zugänglich:

https://core-econ.org/the-economy/v1/de/

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Volkswirtschaftslehre (Übung)

Inhalte:

Begleitend zur Vorlesung findet eine Übung statt, in der ausgewählte Inhalte vertieft und

anhand praktischer Beispiele und Aufgaben diskutiert werden.

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis der Grundkenntnisse zentraler mikro- und makroökonomischer

theoretischer Zusammenhänge sowie der Befähigung zur Übertragung und

Anwendung der theoretischen Ergebnisse auf aktuelle wirtschaftspolitische

Fragestellungen,

• Nachweis der Kenntnis zentraler Begriffe,

• Nachweis der Befähigung zur Argumentation unter Rückgriff auf

veranschaulichenden Grafiken, mathematischer Zusammenhänge und verbale

Ausführungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.100: Bioklimatologie
English title: Bioclimatology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen befähigt werden, aktuelle Fragestellungen im Bereich

Klimawandel und Wald (z.B. Kohlenstoffsenke, Windwurf, Einfluss von Abholzung auf

lokales und globales Klima) verstehen und bewerten zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Bioklimatologie (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Vorlesung beschäftigt sich mit der Interaktion zwischen Wald und Atmosphäre

und den wichtigsten Prozessen und Steuergrößen, die Stoff- und Energieumsätze

an der Schnittfläche Wald und Atmosphäre regeln. Die Studierenden erhalten

einen grundlegenden Einblick in den Einfluss von Wind, Strahlung, Temperatur und

Wasser auf das Mikroklima, Photosynthese, Verdunstung und den Austausch von

Treibhausgasen in Wäldern sowie in die Bedeutung von Wäldern auf das lokale wie

globale Klima.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Bioklimatologie - Vorleistung Selbstlernmodule

6 C

Prüfungsanforderungen:

Bioklimatologie - Klausur

Nachweis, die wichtigsten Prozesse in der Atmosphäre und ihrer Wechselwirkung

mit Vegetation verstanden zu haben; quantitative Analysen mit Hilfe von

grundlegenden Gleichungen; Erstellen und Interpretation von Grafiken, die funktionale

Zusammenhänge abbilden.

Bioklimatologie - Vorleistung Selbstlernmodule

Nach Abschluss eines Kapitels (je ca. 1 Woche lang) bearbeiten die Studierenden ein

Selbstlernmodul mit 5-10 Fragen (Dauer ca. 30 min). Sie haben dafür maximal eine

Woche Zeit. Es müssen 50% der Selbstlernmodule bestanden werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Forst.1103 Naturwissenschaftliche Grundlagen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Nils Knohl

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

50
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Bemerkungen:

Gültig ab SoSe 2025.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.101: Waldökologie
English title: Forest Ecology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die Grundlagen der biologischen Teildisziplin Ökologie

kennen. Vor allem das Verstehen ökologischer Zusammenhänge sowie anthropo-

gener Einflussfaktoren in mitteleuropäischen Waldökosystemen stehen im Vordergrund.

Dies jedoch stets im Vergleich mit (Wald-)Ökosystemen anderer Klimazonen, um ein

umfassendes Verständnis von Einflussfaktoren und Wirkungszusammenhängen zu

erzielen. Diese Kenntnisse sind sodann für das Management von naturnahen und

bewirtschafteten Ökosystemen anwendbar und stellen eine wichtige Grundlage für

weiterführende Veranstaltungen wie bspw. "Biotoptypen, Vegetation und Flora in Wald

und Offenland" dar.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Waldökologie (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Vermittlung von ökologischem Grundlagenwissen, abiotische und biotische

Standortsfaktoren, Aut- und Synökologie, Stoffflüsse in Waldökosystemen, Stabilität

und Resilienz von Ökosystemen, Sukzession sowie weitere dynamische Prozesse,

Anpassung, Konkurrenz, Grundlagen der Vegetationskunde und -ökologie,

Waldformationen und Waldgesellschaften, Ansätze und Fragestellungen ökologischer

Grundlagen- sowie angewandter Waldökosystemforschung, nacheiszeitliche Wald- und

Landschaftsgeschichte insbesondere unter Berücksichtigung anthropogener Einflüsse

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten; 80%) und Erstellung eines Posters nach Anleitung

(20%)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse waldökologischer Grundlagen und Zusammenhänge sowie dynamischer

Prozesse und deren Bedeutung für das Management von Waldökosystemen. Die

Fähigkeit, Ergebnisse ökologischer Grundlagenforschung sowie angewandter

waldökologischer Forschung zu interpretieren.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michaela Dölle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.102: Geowissenschaften
English title: Geosciences

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden entwickeln ein Grundverständnis der Entstehung und Entwicklung

des Planeten Erde und der Entwicklung des Lebens in geologischen Zeiträumen.

Sie erwerben Basiskenntnisse der geologischen Prozesse im Erdinneren (Endogene

Dynamik) und an der Erdoberfläche (Exogene Dynamik). Besonderer Wert wird auf

das Verständnis der Wechselwirkungen zwischen der Geosphäre, Hydrosphäre,

Atmosphäre und Biosphäre gelegt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Geowissenschaften (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Entstehung des Planeten Erde,

seinen inneren Aufbau und die Wechselwirkungen zwischen der Geosphäre,

Hydrosphäre, Atmosphäre und Biosphäre. Die Grundlagen der Plattentektonik und der

Gesteinsbildung im globalen Rahmen werden vermittelt, ebenso wie die Prinzipien,

nach denen die Minerale und Gesteine der festen Erde aufgebaut sind. Darüberhinaus

werden die Prozesse an der Erdoberfläche unseres Planeten behandelt, von der

Verwitterung und Erosion über Materialtransport und Ablagerung in kontinentalen

Systemen bis hin zu den großen ozeanischen Systemen und globalen Kreisläufen

und deren Steuerungsfaktoren. Die Vorlesung vermittelt zudem einen grundlegenden

Einblick in die Entstehung und Entwicklung des Lebens und der Lebensräume auf der

Erde.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübungen Geowissenschaften (Übung)

Inhalte:

Grundlagen der geowissenschaftlichen Geländeausbildung (4 Geländetage):

Einen Schwerpunkt stellen die Gesteinsbestimmung im Gelände anhand

des Mineralbestands und der Gefügemerkmale und die daraus ableitbaren

grundlegenden Entstehungsprozesse dar. Desweiteren werden einfache Mess- und

Probennahmetechniken vermittelt. 

GÜ 1: Pflichtübung für alle (= 2 Geländetage).

Wahl einer weiteren Geländeübung  aus GÜ 2, 3, 4 oder 5 (= 2 Geländetage).

Angebotshäufigkeit: GÜ I jedes Semester, die Veranstaltungen für die weitere GÜ jedes

Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Berichte zu den beiden Geländeübungen (max. 10 Seiten, unbenotet)

Prüfungsanforderungen:

6 C
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Entstehung der Erde, Wechselwirkungen zwischen Geo-, Hydro-, Atmo- und Biosphäre,

Grundlagen der Plattentektonik, Gesteinsbildung, Entstehung der Lebensräume und

Entwicklung des Lebens (siehe auch Inhalte der Vorlesung).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt / Dr. rer. nat. Klaus

Wemmer

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die Begrenzung der Plätze bezieht sich auf die Geländeübungen, die jedoch mehrfach angeboten werden.
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Modul B.ÖSM.103 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.103: Geoinformatik 1
English title: Geoinformatics 1

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende methodische Kenntnisse

der Geoinformationsverarbeitung und erlangen Kompetenzen zu Grundlagen und

praxisorientierter Anwendung der Geoinformatik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Geoinformatik und in Geographische

Informationssysteme (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Geoinformatik mit Schwerpunkt auf GIS-Methoden und praxisorientiertem Einsatz

Geographischer Informationssysteme (GIS-Software, geometrisch-topologische

Analyse, Geodatenbanken, Web-GIS etc.).

I.d.R. findet die Veranstaltung als Blockkurs im Anschluss an die Vorlesungs- und

Prüfungsphase im Wintersemester statt. Theorieanteile und rechnergestützte Übungen

wechseln sich in sinnvoller Weise ab.

3 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; 3 Übungsaufgaben à max. 3 Seiten

Prüfungsanforderungen:

Praktische Bearbeitung einer gestellten Aufgabe aus dem Grundlagenbereich der

Geoinformatik (GIS-Projektarbeit)

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Daniel Wyss

Dr. Michael Klinge

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die max. Studierendenzahl bezieht sich auf die Gruppengrößen der (mehrfach) angebotenen

Veranstaltung.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.104: Biotoptypen, Vegetation und Flora in Wald und
Offenland
English title: Biotope Types, Vegetation and Flora in Forests and Open Landscapes

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Artenkenntnisse, insb. der heimischen

Flora. Sie erlangen Kompetenzen zur sicheren Ansprache von Biotoptypen im Wald

und im Offenlandbereich und der Beurteilung der Standorteigenschaften aufgrund der

Artenzusammensetzung der Vegetation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Biotoptypen im Wald und im Offenland (Übung)

Inhalte:

Es werden verschiedene Biotoptypen der Wälder und Offenlandbereiche aufgesucht

und hinsichtlich ihrer Artausstattung, Ökologie (Standortparameter, prägende

Nutzungseinflüsse, Nutzungsgeschichte) und Gefährdung charakterisiert. Typische

Arten werden im Gelände angesprochen, bestimmt und beobachtet.

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

Prüfungsanforderungen:

Anfertigung einer Hausarbeit (max. 15 Seiten) zu einem Biotoptyp/einer

Pflanzengesellschaft, in der die Beobachtungen während der Exkursion unter

Verwendung einschlägiger Fachliteratur vertieft und soziologisch, historisch,

ökonomisch oder ökologisch kontextualisiert werden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.101 Waldökologie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Bernd Gehlken

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

45
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.105: Karten und Profile
English title: Maps and Profiles

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele sind die Erfassung geologischer Bau- und Lagerungsformen und

geometrischer Beziehungen von geologischen Elementen sowie deren Darstellung

in Form von Karten und geometrischen Konstruktionen (Profilschnitte). Im Gelände

(LV2) werden die erworbenen Kenntnisse im Rahmen einer eigenständigen Kartierung

in die Praxis übertragen und grundlegende Kenntnisse über die Zusammenhänge

zwischen Gesteinstyp, Bodenart, Vegetation und Geomorphologie vermittelt. Neben

der Umsetzung dieser Lernziele werden in der Geländeübung durch selbstständige,

praktische Arbeit integrative Schlüsselkompetenzen vermittelt wie Koordinations- und

Teamfähigkeit und das Erstellen ergebnisorientierter Berichte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Karten und Profile: Vorlesung und Übung (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

In der LV1 werden zunächst die wichtigsten Minerale und Gesteinsarten vorgestellt und

die Kenntnisse durch anschließende Bestimmungsübungen vertieft. Danach werden

kartographische Grundlagen, Aufbau, Interpretation und Erstellung geologischer Karten

vermittelt.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Karten und Profile: Geländeübung (Übung)

Inhalte:

Während eines 6-tägigen Geländeaufenthaltes wird selbständig eine geologische

Kartierung durchgeführt. Zusammen mit der geologischen Karte wird ein Kartierbericht

von max. 10 Textseiten angefertigt.

Der Geländeaufenthalt findet jährlich nach der Lehrveranstaltung 1 (Vorlesung und

Übung) in der vorlesungsfreien Zeit am Ende des Sommersemesters statt.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Kartierbericht (max. 10 Textseiten) mit geologischer Karte

Prüfungsanforderungen:

Mineral- und Gesteinsansprache sowie Interpretation und Erstellung geologischer

Karten und Profilschnitte, geologische Bau- und Lagerungsformen.

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Volker Thiel

Dr. Bettina Wiegand
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die max. Studierendenzahl bezieht sich auf die Gruppengrößen der mehrfach angebotenen Übungen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.106: Naturschutz
English title: Nature Conservation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist der Erwerb von Grundkenntnissen zu fachlichen Hintergründen,

Zielen, Konzepten, rechtlichen Regelungen und Instrumenten des Natur- und

Biodiversitätsschutzes in Deutschland und im internationalen Kontext. Die Studierenden

sollen damit den Grundstein für die Fachkompetenz im Arbeitsbereich Naturschutz

legen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Naturschutz (Vorlesung)

Inhalte:

Vor dem Hintergrund der Kulturlandschaftsgeschichte Mitteleuropas befasst sich

die Vorlesung mit grundlegenden Zielen, Inhalten und Konzepten des Natur- und

Biodiversitätsschutzes in Deutschland. Angesprochen werden die ökologischen

Grundlagen, aktuelle Gefährdungsursachen sowie zukünftige Herausforderungen

von Natur- und Biodiversitätsschutz. Behandelt werden Strategien/ Instrumente wie

Arten-, Biotop- und Flächenschutz sowie die fachlichen Grundlagen und Elemente des

gängigen naturschutzfachlichen Gesamtkonzeptes.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der fachlichen Hintergründe, Ziele, Konzepte und Regelungen des

Naturschutzes in Deutschland und im internationalen Kontext sowie die Fähigkeit zur

Einschätzung der Schutzwürdigkeit und der potentiellen Belastung von Gebieten.

Kenntnisse der grundsätzlichen Strategien und Instrumente zum Schutz und Erhalt

wildlebender Arten und Lebensgemeinschaften.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Schuldt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.107: Bodenkunde
English title: Soil Sciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Lernziel dieses Moduls ist Basiswissen über Bodenprozesse und

Bodeneigenschaften und über die Klassifikation von Böden.

Einführung in die Bodenbildung und -entwicklung:

Grundkenntnisse der Bodenbildungsprozesse, Bodenentwicklung auf unterschiedlichen

Ausgangssubstraten, Boden- und Standortseigenschaften, ökologische Bewertung von

Böden.

Grundlagen der Bodenbiogeochemie:

Grundkenntnisse der wichtigsten chemischen, biologischen und physikalischen

Prozesse in Böden, Wechselwirkungen zwischen festen, flüssigen, gasförmigen

und lebenden Phasen in Böden, Vertiefung der Kenntnisse über die Prozesse der

Bodengenese.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Bodenbildung und -entwicklung (Vorlesung,

Exkursion, Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Bodenbiogeochemie (Vorlesung, Exkursion,

Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (2 Stunden)

Prüfungsanforderungen:

Qualitative und quantitative Zusammenhänge der Bodenbildungsprozesse und

Bodenbiogeochemie.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Forst.1103 Naturwissenschaftliche Grundlagen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Guntars Martinson

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Alternativ kann das Modul B.Agr.0004 Bodenkunde und Geoökologie absolviert werden; es kann

jedoch nicht garantiert werden, dass die dazugehörigen Veranstaltungen überschneidungsfrei in den

Regelstudienverlauf integriert werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.108: Bewirtschaftung und Schutz von Wäldern
English title: Management and Conservation of Forests

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Grundzüge des Wachstums von Bäumen und Beständen

sowie der natürlichen Dynamik von Wäldern, können die Wirkungsweise von

waldbaulichen Eingriffen erklären und kennen verschiedene Optionen zum naturnahen

Management von Waldbeständen im Hinblick auf unterschiedliche Ziele.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Bewirtschaftung und Schutz von Wäldern (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt Grundbegriffe der Waldökologie unter besonderer

Beachtung von Konkurrenzprozessen. Darauf aufbauend werden den Studierenden

Instrumente zur Beschreibung und Analyse von Waldbeständen nähergebracht. Auf

der Basis der waldökologischen Kenntnisse und der Klassifikation von Waldbeständen

lernen die Studierenden schließlich Optionen zur Behandlung von Waldbeständen

kennen. Es wird somit ein Überblick über ökologische Grundlagen, Zweck und Technik

der Steuerung von Waldbeständen gegeben.

3 SWS

Lehrveranstaltung: Geländeübungen (Übung)

Inhalte:

Veranschaulichung des Vorlesungsstoffes im Gelände.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse waldökologischer Zusammenhänge und ihrer Bedeutung für die

Bewirtschaftung von Wäldern. Vertiefte Kenntnisse zu waldbaulicher Verfahren,

insbesondere zu Möglichkeiten der Bestandesbegründung, -pflege und -verjüngung,

Fähigkeit die Wirkungsweise waldbaulicher Maßnahmen auf der Grundlage eines

gesicherten ökologischen Wissens zu erklären

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Ammer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.109: Geoinformatik 2
English title: Geoinformatics 2

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende methodische Kenntnisse

der Geoinformationsverarbeitung. Sie kennen die Grundlagen der Fernerkundung mit

Schwerpunkt auf der Luft- und Satellitenbildprozessierung und -auswertung (strahlungs-

physikalisches Basiswissen, Sensoren und Systeme, digitale Bildverarbeitung).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Fernerkundung (Vorlesung)

Inhalte:

Vermittlung von strahlungsphysikalischem Basiswissen, Methoden digitaler

Bildverarbeitung; Charakteristika von Sensoren und Systemen

1 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung)

Inhalte:

Übungen zur Vorlesung "Einführung in die Fernerkundung"

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung; 3 Übungsaufgaben à max. 3 Seiten

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Luft- und Satellitenbildprozessierung und -auswertung

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.103 Geoinformatik 1 oder äquivalente

Kenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Daniel Wyss

Dr. Michael Dietze

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Die max. Studierendenzahl bezieht sich auf die Gruppengrößen der (mehrfach) angebotenen Übungen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.110: Quartärgeowissenschaften
English title: Quarternary Geosciences

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist der Erwerb grundlegender Kenntnisse über die geologischen und

geomorphologischen Prozesse der letzten ca. 2 Millionen Jahre und ihrer klimatischen

Steuerungsfaktoren, die das heutige Landschaftsbild Mitteleuropas geprägt haben

und damit eine wichtige Grundlage für die Entwicklung heutiger Ökosysteme bilden.

Die Methoden zur Rekonstruktion der Reliefentwicklung und Klimageschichte werden

vorgestellt. Die Studierenden erlernen die landschaftsprägenden Prozesse in Glazial-

und Periglazialräumen. Die Spuren dieser Prozesse werden in den Geländeübungen vor

Ort von den Studierenden wiedererkannt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Geländeübungen Quartärgeowissenschaften (Übung)

Inhalte:

Geländeübungen (insgesamt 4 Geländetage) zu Beginn des Wintersemesters.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Quartärgeowissenschaften (Vorlesung)

Inhalte:

Die geologischen Prozesse der letzten ca. 2 Millionen Jahre und ihre Bedeutung für die

Entwicklung heutiger Ökosysteme.

1 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme und schriftliche Berichte zu den Geländeübungen (max. 10

Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Geomorphologische Prozesse und Klimageschichte der letzten 2 Millionen Jahre.

Methoden zur Rekonstruktion der Klimageschichte. Interpretation von Geländebefunden

im quartärgeologischen Kontext. Quartäre Erosions- und Akkumulationsprozesse.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.102 Geowissenschaften

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Dietze

Dr. Michael Klinge

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Bemerkungen:

Alternativ kann das Modul B.Geo.113 Quartärgeologie absolviert werden; es kann jedoch nicht garantiert

werden, dass die dazugehörigen Veranstaltungen überschneidungsfrei in den Regelstudienverlauf integriert

werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.111: Ökosystemmanagement - Lebensräume der Erde
English title: Ecosystem Management - Habitats of the Earth

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Einblicke in die Interdisziplinarität des Bereiches

Ökosystemmanagement. Sie kennen die Vielfalt der Lebensräume der Erde,

Nutzungskonflikte und anthropogen verursachte Störungen in landschaftlichen

Ökosystemen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lebensräume der Erde (Vorlesung)

Inhalte:

In diesem Modul werden die vielfältigen geoökologischen Teildisziplinen verknüpft und

anwendungsbezogen behandelt. Es werden grundlegende Inhalte der Ökologie der

Großlebensräume der Erde vermittelt. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse

über die wichtigsten terrestrischen und limnischen Lebensräume der Erde, ihre

Gefährdung und mögliche Schutzmaßnahmen. Konfliktfelder durch verschiedene

Nutzungsinteressen und Sichtweisen werden angesprochen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lebensräume der Erde – Diversität, Gefährdung und Schutz

(Seminar)

Inhalte:

Diskussion zu ausgewählten Themen aus dem Bereich Ökosystemmanagement auf der

Basis von Referaten.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Interdisziplinarität des

Bereiches Ökosystemmanagement und dessen generelle Prinzipien verstehen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.101 Waldökologie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Bemerkungen:

Die Anzahl der Studierenden ist begrenzt gemäß der jährlichen Aufnahmekapazität des Studiengangs

Ökosystemmanagement.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.112: Umwelt- und Ressourcenpolitik
English title: Environmental and Resource Politics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen einen grundlegenden Kenntnisstand über Ziele,

Strategien und Konzepte der Umwelt- und Ressourcenpolitik und über ausgewählte

umweltökonomische Konzepte und Methoden. Gesellschaftlich relevante

aktuelle Themen fließen dabei ein und werden von den Studierenden in eigenen

Seminarbeiträgen vertieft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Umwelt- und Ressourcenpolitik (Vorlesung)

Inhalte:

• Grundlagen der Umwelt- & Ressourcenpolitik (Ziele, Strategien und Konzepte)

• Meilensteine internationaler und nationaler Umweltpolitik (Schwerpunkt

Agrarumweltpolitik)

• Grundlagen der Umwelt- und Ressourcenökonomie (Ziele, Konzepte und

Methoden)

• Globale Nachhaltige Entwicklung

• Klimaschutz und Klimapolitik

• Einführung zu Umweltpoltischen Instrumenten

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur Umwelt- und Ressourcenpolitik (Seminar)

Inhalte:

Ausgehend von den im Rahmen der Vorlesung vermittelten Grundlagen sollen die

Studierenden ausgewählte Themen für ein wissenschaftliches Poster aufarbeiten und so

das vermittelte Wissen fallbezogen erweitern.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten; Gewichtung 70%) und Posterpräsentation mit

schriftlicher Ausarbeitung (ca. 15 Minuten; Gewichtung 30%)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Die Klausur deckt die Vorlesungsinhalte ab (siehe oben). Im Seminar erstellen die

Studierenden in Zweiergruppen ein wissenschaftliches Poster und präsentieren es in

ihrem Seminarbeitrag.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. agr. sc. Jana Juhrbandt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:
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72

Bemerkungen:

Die Beschränkung auf 72 Plätze bezieht sich auf das Seminar.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.113: Ökosystemmodellierung
English title: Ecosystem Modelling

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Den Studierenden werden grundlegende Kenntnisse der Ökosystemmodellierung

vermittelt. Sie erwerben die Fähigkeit zu interdisziplinärem analytischen Denken

und zu einer kritischen Bewertung der Möglichkeiten und Grenzen verschiedener

Modellierungsansätze.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökosystemmodellierung (Vorlesung)

Inhalte:

Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse der Ökosystemmodellierung. Der

Schwerpunkt liegt auf theoretischen Grundlagen und klassischen Modellen der

terrestrischen Ökologie. Das Verständnis der in der Vorlesung vorgestellten Theorien

und Konzepte wird durch Übungen vertieft.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Ökosystemmodellierung - Übung (Übung)

Inhalte:

Übungen zu dem Vorlesungsstoff.

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung sowie eine unbenotete Prüfung in Form

von Multiple-Choice-Aufgaben zur eigenen Leistungseinschätzung gegen Ende der

Vorlesungszeit (30 Minuten).

Prüfungsanforderungen:

Anfertigen und Vorstellen eines themenbezogenen Posters (1 Seite) aus dem Bereich

der Ökosystemmodellierung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.101 Waldökologie und B.ÖSM.106

Naturschutz

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Katrin Mareike Meyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Die maximale Anzahl an Studierenden bezieht sich lediglich auf die Übungen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.114: Ausgewählte Aspekte des
Ökosystemmanagements
English title: Selected Issues of Ecosystem Management

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anhand praxisorientierter Beispiele zum Ökosystemmanagement lernen die

Studierenden die Anwendung ökosystemarer Methoden zur Bearbeitung aktueller

regionaler wie auch international bedeutender Ökosystemprobleme kennen. Die

Studierenden sind in der Lage, geeignete Problemlösungsansätze zu erarbeiten und zu

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Seminar zu ausgewählten Aspekten des

Ökosystemmanagements (Vorlesung, Seminar)

Inhalte:

In der Veranstaltung werden wechselnde aktuelle Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt. Die Themen werden zu Beginn des Semesters

bekannt gegeben.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar oder Übung zu ausgewählten Aspekten des

Ökosystemmanagements (Übung, Seminar)

Inhalte:

In dem Seminar/der Übung bearbeiten die Studierenden anwendungsbezogen aktuelle

Themen des Ökosystemmanagements unter Nutzung des in der obigen Veranstaltung

vermittelten Stoffes.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Präsentation [in Form eines Posters]

(ca. 15 Min.) oder Referat (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Es soll sich um eine benotete Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder eine benotete

Präsentation in Form eines Posters (1 Seite) oder ein benotetes Referat (ca. 15

Minuten) handeln. Die Form und die Themen werden jedes Jahr neu vergeben und

dem jeweiligen Lehrstoff angepasst. Die Studierenden bringen den Nachweis, dass sie

aktuelle Probleme bearbeiten und präsentieren können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniel Jackson

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.115: Energie und Rohstoffe
English title: Energy and Resources

12 C
9 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziel ist der Erwerb von Grundkenntnissen über die Entstehung, Exploration,

Produktion und Verwendung nachwachsender und nicht nachwachsender Rohstoffe/

Energieträger. Ein besonderes Augenmerk liegt auf der Gewinnung und den

Einsatzmöglichkeiten der Rohstoffe bzw. Energieträger mit den entsprechenden Folgen

für das Ökosystem, den politischen und ökologischen Nutzungskonflikten sowie den

Strategien des nachhaltigen Ressourcenmanagements.

Die Studierenden lernen die Grundlagen der Energieanwendung kennen und

können die Möglichkeiten regenerativer Energieträger als Ersatz für fossile

Energieträger abschätzen. Sie können Einsatzmöglichkeiten der verschiedenen

Energieerzeugungsverfahren für unterschiedliche Rahmenbedingungen beurteilen

und Problemlösungen für Energieversorgungsszenarien erarbeiten und unter

gesellschaftlichen und ethischen Gesichtspunkten beurteilen und diskutieren.

Die Studierenden lernen die gegebenen Sachverhalte selbständig zu vertiefen, sich

eine auf wissenschaftlichen Fakten beruhende Meinung zu erarbeiten, und sie werden

motiviert, diese in den öffentlichen politisch-gesellschaftlichen Diskurs einzubringen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

126 Stunden

Selbststudium:

234 Stunden

Lehrveranstaltung: Rohstoff Holz (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Ziel der Lehrveranstaltung ist, die Studierenden mit dem Rohstoff Holz, seinen

besonderen Eigenschaften und seiner Verwendung vertraut zu machen. Aufbauend auf

den Grundlagen der Holzanatomie und Holzchemie werden Inhalte über wesentliche

Bereiche der Holzverwendung, der Holzwerkstoffe, der Holzenergie sowie des Clusters

Forst und Holz vermittelt.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Es wird erwartet, dass die Grundlagen über die Holzeigenschaften, Holzprodukte und

Holzverwendung beherrscht werden und in Verbindung zueinander gebracht werden

können.

4 C

Lehrveranstaltung: Geogene Energieträger (Vorlesung, Übung, Seminar)

Inhalte:

Es werden Grundlagen geogener Energieträger vermittelt, d.h. die Entstehung

entsprechender Lagerstätten, deren Vorkommen, die Erkundungsmöglichkeiten, die

Potentiale, die technischen Erschließungsmöglichkeiten, die Nutzung, die Zwischen-

und/oder Endlager der Abfallprodukte und die Auswirkungen auf Umwelt, Politik und

Gesellschaft.

In diesem Teilmodul werden die Inhalte durch verschiedene (auch integrativer)

Veranstaltungsformen vermittelt.

3 SWS
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ca. 2 SWS: Vorlesung mit seminaristischen Anteilen

ca. 1 SWS: verschiedene Übungs- und Geländekursformen wie bspw.

Mikroskopierübungen oder Exkursionen/Geländeübungen (z.B. Endlager,

Geothermische Systeme). Je nach Möglichkeit und Angebot finden diese

Veranstaltungen unter Einbindung externer Expert*innen statt und/oder werden parallel

in kleineren Gruppen durchgeführt.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten) oder Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeiten einer Hausarbeit oder eines Vortrags zu Aspekten geogener Energieträger

(z.B. Potenzial, Erschließung, Nutzung, Wirkungsgrad, Umwelteinflüsse).

4 C

Lehrveranstaltung: Regenerative Energiesysteme (Vorlesung, Exkursion, Seminar)

Inhalte:

Die Studierenden erhalten einen Überblick über die unterschiedlichen regenerativen

Energieträger Wind, Wasser, Sonne und Biomasse und deren Nutzungsmöglichkeiten

für die Bereitstellung von Strom, Wärme und Mobilität. Es werden technische, rechtliche

und ökonomische Aspekte sowie insbesondere soziale Hemmnisse und ökologische

Auswirkungen thematisiert und diskutiert.

Durch Exkursionen zu entsprechenden Anlagen sollen die Umsetzungen mit ihren

jeweiligen Vor- und Nachteilen "begreifbar" und konkret erfahrbar werden.

Die jew. Lehrveranstaltungsform wird rechtzeitig zu Beginn des Semesters

bekanntgegeben.

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) oder (Gruppen-)Referat (ca. 20 Minuten indiv.

Anteil) mit schriftlicher Ausarbeitung

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungsformen Seminar und Exkursion

Prüfungsanforderungen:

Nutzung, Möglichkeiten und Grenzen der regenerativen Energieträger. Einschätzung

der Vor- und Nachteile aufgrund von sozialen, ökologischen und ökonomischen

Auswirkungen.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holger Militz

Dr. Bernd Leiss (Teilmodul Geogene Energieträger),

Studiendekan*in Agrar-Fakultät (Teilmodul

Regenerative Energien)

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Teilnehmerzahl begrenzt gemäß Aufnahmekapazität des Studiengangs

Ökosystemmanagement
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.116: Grundlagen der Agroforstwirtschaft
English title: Basics of Agroforestry

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die wissenschaftlichen Grundlagen zur Einordnung und

Bewertung diverser Agroforstsysteme im Kontext verschiedener Ökosystemfunktionen.

Sie führen unter Anleitung eigene Messungen in unterschiedlichen Agroforstsystemen

durch, interpretieren die Ergebnisse und gleichen sie mit publizierten Daten ab.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Agroforstwirtschaft (Vorlesung, Exkursion)

Inhalte:

Agroforst wird im Kontext e.g. von Klimawandel, Biodiversität, Boden, Stoffkreisläufen

und Ertrag beleuchtet. Anhand von Praxisbeispielen und Übungen wird das Erlernte

bereichert, ergänzt und in Bezug gebracht. Im Verlauf des Semesters finden vier

Tagesexkursionen statt.

4 SWS

Prüfung: Klausur (2 Stunden)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Exkursionen

Prüfungsanforderungen:

Verständnis von Agroforstsystemen und deren Auswirkungen auf verschiedene

Ökosystemfunktionen, die in der Vorlesung behandelt werden. Verständnis und

Einblick in die wissenschaftliche Literatur zu Agroforst. Erlernen von Mechanismen und

Bewertung unterschiedlicher Kontexte.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.107 Bodenkunde oder äquivalente

Kenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Franziska Leonie Gaede, Dr. Guntars Martinson

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 6

Bemerkungen:

Die Teilnehmerzahl für dieses Modul ist begrenzt gemäß der Aufnahmekapazität des Studiengangs

Ökosystemmanagement.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.117: Berufspraktikum
English title: Internship

18 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul absolvieren die Studierenden ein außeruniversitäres Berufspraktikum.

Sie wenden die im Studium erworbenen Kenntnisse in einem für den Studiengang

Ökosystemmanagement relevanten Berufsfeld praktisch an. Sie erhalten

dadurch Einblicke in Arbeits-, Organisations- und Wirtschaftsabläufe potentieller

Arbeitgeber*innen und werden zum selbständigen Planen, Durchführen und

Kontrollieren beruflicher Handlungen angeregt. Die Studierenden werden sich

klarer über eigene Interessen und Kompetenzen, können aber ggf. auch Defizite,

Entwicklungspotenziale und für sie weniger interessante Bereiche identifizieren und sich

für die weitere Planung ihrer Studien- und Berufszeit daran orientieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

512 Stunden

Lehrveranstaltung: Außeruniveristäres Berufspraktikum (Praktikum)

Inhalte:

Das Berufspraktikum dauert mindestens drei Monate (i.d.R. in Vollzeit) und

soll im engen Kontext zu den Studienzielen des Bachelor-Studiengangs

Ökosystemmanagement stehen. Die Praktikumszeit kann aufgeteilt und an

verschiedenen Stellen absolviert werden, auch im Ausland. Die Studierenden

organisieren sich ihren Praktikumsplatz eigenverantwortlich. Zur Orientierung und

Unterstützung stellt die Studienberatung verschiedene Angebote bereit.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Lehrveranstaltung: Seminar zum Berufspraktikum/Auslandsstudium (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar findet i.d.R. zu Beginn des Wintersemesters im Anschluss an das

Praktikum/Auslandssemester als Blockveranstaltung statt. Die Studierenden

präsentieren ihre während des Auslandsstudiums oder Praktikums gesammelten

Erfahrungen und Eindrücke und tauschen sich in der anschließenden Diskussion

konstruktiv dazu aus. Auf Wunsch (oder grundsätzlich in einem der Parallelkurse)

können zudem Übungen zur Selbstreflexion integriert werden (Kreativtechniken, Arbeit

mit dem "Workbook" des Career Service der Universität Göttingen u.a.).

Bei Bedarf wird ein Seminartermin im Sommersemester organisiert.

Angebotshäufigkeit: jährlich nach Bedarf WiSe und SoSe

1 SWS

Prüfung: Berufspraktikumsbericht (max. 20 Seiten) und Präsentation (ca. 15

Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Der Praktikumsbericht muss folgende Punkte beinhalten:

• Kurze Betriebsbeschreibung mit Einordnung des eigenen Arbeitsplatzes

• Stichwortartige Wochenberichte (Angaben zu Tätigkeiten und Arbeitszeiten)

• Erfahrungsbericht zu allen Praktikumsabschnitten. Dieser Bericht soll sich sachlich

mit betriebsindividuellen Fragestellungen, den eigenen Tätigkeiten und ggf.

18 C
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persönlichen Erfahrungen beschäftigen und keine allgemeinen Ausführungen

enthalten, abschließend aber auch zusammenfassend, kritisch, bewertend sein.

• Praktikumsbescheinigung/(qualifiziertes o. einfaches) Arbeitszeugnis

• "Datenblatt" (teilt die Studiengangskoordination vorher aus)

In der etwa 15-minütigen Präsentation sollen die Praktikumserfahrungen - ähnlich dem

Erfahrungsbericht - vorgestellt werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Drei Semester Ökosystemmanagement-Studium

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in / Studiengangskoordination

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.117b: Auslandsstudium
English title: Study Period Abroad

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul "Auslandsstudium" stellt die Alternative zu Modul B.ÖSM.117

Berufspraktikum dar. Es liefert den Studierenden einen Einblick in Studium und Lehre

ausländischer Universitäten und ausländischer Lebensart und dient gleichzeitig der

Entwicklung der Persönlichkeit, der Aneignung (inter-)kultureller Kompetenzen und der

Orientierung über eigene Interessen.

Im Rahmen des selbst organisierten Auslandsstudienaufenthalts erbringen die

Studierenden durch erfolgreich absolvierte Module im Bereich Ökosystemmanagement

und/oder benachbarten Disziplinen Leistungen von mindestens 12 Credits. Das

anschließende Seminar rundet den Auslandsaufenthalt ab und dient der Reflexion und

dem Erfahrungsaustausch. Näheres regelt § 7 der Prüfungs- und Studienordnung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Studium im Ausland

Inhalte:

Ein Berufspraktikum (Modul B.ÖSM.117) muss nicht absolviert werden, wenn ein

Studienaufenthalt im Ausland absolviert wird, in dessen Rahmen Leistungen im Umfang

von insgesamt wenigstens 12 C erfolgreich absolviert werden. In diesem Fall ist durch

Abschluss eines Lernvertrages („learning agreement“) für jede*n Studierende*n zu

regeln, welche Studien- und Prüfungsleistungen an der ausländischen Hochschule

absolviert werden müssen.

Das „learning agreement“ darf nur solche Studien- und Prüfungsangebote

beinhalten, welche dem Anforderungsniveau eines Bachelor-Studiengangs im

Wesentlichen entsprechen, den Ausbildungszielen des Bachelor-Studiengangs

Ökosystemmanagement entsprechen und nicht bereits Gegenstand einer bereits

abgelegten oder im Rahmen dieses Studiengangs noch abzulegenden Modulprüfung

sind.

Näheres regelt § 7 der Prüfungs- und Studienordnung.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Lehrveranstaltung: Seminar zum Berufspraktikum/Auslandsstudium (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar findet i.d.R. zu Beginn des Wintersemesters im Anschluss an das

Praktikum/Auslandssemester als Blockveranstaltung statt. Die Studierenden

präsentieren ihre während des Auslandsstudiums oder Praktikums gesammelten

Erfahrungen und Eindrücke und tauschen sich in der anschließenden Diskussion

konstruktiv dazu aus. Auf Wunsch (oder grundsätzlich in einem der Parallelkurse)

können zudem Übungen zur Selbstreflexion integriert werden (Kreativtechniken, Arbeit

mit dem "Workbook" des Career Service der Universität Göttingen u.a.).

Bei Bedarf wird ein Seminartermin im Sommersemester organisiert.

1 SWS
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Prüfung: Auslandssemesterbericht (max. 20 Seiten) und Präsentation (ca. 15

Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

In Präsentation und Bericht soll der Aufenthalt zusammenfassend und auch in Bezug

zum Ökosystemmanagement-Studium dargestellt werden - sachlich, kritisch, bewertend.

Bericht und Vortrag könnten folgende Punkte umfassen:

• Kurzvorstellung der gewählten Universität

• Erwartungen an das Auslandsstudium

• Studieninhalte / Veranstaltungswahl

• Vergleich des ausländischen Studiensystems (Veranstaltungs-, Lehr- und

Prüfungsformen) und des Unialltags mit dem der Univ. Göttingen

• (Persönliche) Lebenserfahrung Ausland

• Fazit

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Drei Semester Ökosystemmanagement-Studium

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in / Studiengangskoordination

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Für die Information über ein Auslandsstudium und die Beratung dazu stehen insb. die Angebote von

Göttingen International und die jew. Programm-Beauftragten (Erasmus, Global Exchange u.a.) zur

Verfügung. Es wird zudem dringend empfohlen, die Studienberatung Ökosystemmanagement bereits

im Rahmen  des Bewerbungsprozesses zwecks Anerkennungsmöglichkeit der zu wählenden bzw.

gewünschten Module zu konsultieren.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.119: Mathematik und Statistik
English title: Mathematical and statical foundations

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls ist die Studierenden in die Lage zu versetzen, einfache

Zusammenhänge in der Natur mit grundlegenden mathematischen Verfahren

beschreiben zu können. Weiterhin sollen Studierende Daten statistisch untersuchen,

in geeigneter Form darstellen und bewerten können. Hierbei sollen reale Daten aus

geowissenschaftlicher und ökosystemarer Forschung und Analytik untersucht werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik und Statistik (Vorlesung)

Inhalte:

In der Vorlesung werden Kenntnisse in mathematischer Notation, Funktionen,

Analysis, einfachen Differentialgleichungen und zur Lösung mehrdimensionaler linearer

Gleichungssysteme vermittelt.

Im statistischen Teil der Vorlesung werden grundlegende Begriffe der deskriptiven

Statistik, Maßzahlen, Verteilungsfunktionen, Darstellung von Daten in Diagrammen,

Testverfahren und Regressionen behandelt.

 

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

6 C

Lehrveranstaltung: Übung Mathematik und Statistik

Inhalte:

Ziel der Übungen ist es, die Kenntnisse aus der Vorlesung anhand von Praxisbeispielen,

auch aus realen Arbeitskontexten für Studierende des Ökosystemmanagements und der

Geowissenschaften, anzuwenden, zu wiederholen und dadurch zu vertiefen. Anhand

von Fallbeispielen soll die mathematische Beschreibung der Natur vermittelt werden.

Die Übungsaufgaben werden regelmäßig besprochen.

2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in der mathematischen Beschreibung der Natur in Form von funktionalen

Zusammenhängen. Darstellung von statistischen Daten, Beschreibung von

Verteilungsfunktionen und Hypothesentest.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlegende (Mittelstufe) Kenntnisse in

Mathematik, Umformen einfacher Gleichungen,

grundlegende Rechenregeln (Addition,

Multiplikation, Potenzregeln, Ableitungsregeln für

Standardfunktionen)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Volker Karius
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Dr. Michael Dietze

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Alternativ kann das Modul B.Agr.0013 Mathematik und Statistik absolviert werden; es kann jedoch

nicht garantiert werden, dass die dazugehörigen Veranstaltungen überschneidungsfrei in den

Regelstudienverlauf integrierbar sind.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.120: Einführung in die landwirtschaftliche Produktion
English title: Introduction to Agricultural Production

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Lehrveranstaltung soll Studierende des Bachelorstudiengangs

Ökosystemmanagement in die Grundlagen der landwirtschaftlichen Produktion

einführen. Ziel ist ein Verständnis der aktuellen Gegebenheiten der Landwirtschaft

in der gemäßigten Klimazone Europas im Spannungsfeld von Produktionstechnik,

Marktsituation, Betriebswirtschaft und agrarpolitischer Regulierung, einschließlich

ihrer historischen Entwicklung. Dabei sollen die multipolaren Ziele der Landwirtschaft

in Bezug auf Ernährungssicherung, Rohstoff- und Energieproduktion, Landschafts-

und Naturschutz sowie Ressourcenschonung und daraus resultierende Zielkonflikte

dargestellt und verstanden werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die landwirtschaftliche Produktion (Vorlesung)

Inhalte:

Kurze Geschichte des Ackerbaus von der neolithischen Revolution bis heute;

Entwicklung von Produktionsverfahren und Produktivität bei Nutzpflanzen;

Bodenbearbeitungssysteme; wichtige Kulturpflanzen, deren Anbausysteme und

Nutzung; Krankheiten und Schädlinge; Pflanzenschutz; Pflanzenzüchtung; Düngung

und Pflanzenernährung; Entwicklung der Verfahren in der Nutztierhaltung, Produktivität;

Nutzungsformen; Tierernährung und Tierzucht; Landwirtschaftliche Betriebswirtschaft;

Agrarmärkte und Agrarpolitik

2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der wesentlichen Produktionsbedingungen und Produktionsfaktoren der

landwirtschaftlichen Produktion; Systemverständnis der Pflanzen- und Tierproduktion

sowie der ökonomischen Bestimmungsfaktoren der Produktion.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas von Tiedemann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Studierende, die das Studium B.Sc. Ökosystemmanagement vor Oktober 2024 (WiSe 2024/25) begonnen

haben, können dieses Modul im Professionalisierungsbereich - Wahlpflicht belegen. Studierende, die das
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Ökosystemmanagement-Studium im WiSe 2024/25 oder später aufnehmen, belegen dieses Modul im

Pflichtbereich.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.206: Inventarisierung und Analyse von Landschaften
mit Geographischen Informationssystemen
English title: GIS-based Analysis of Landscapes

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt theoretische und praktische Grundlagenkenntnisse für

die Verwendung von Geographischen Informationssystemen (GIS) in der

Landschaftsanalyse. Lernziele sind die Erfassung und Repräsentation von

Landschaftselementen auf verschiedenen Raumskalen im GIS, die Auswahl geeigneter

GIS-gestützter Methoden zur Raumdaten-Analyse sowie die kritische Einordnung der

Ergebnisse und der verwendeten Methoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Inventarisierung und Analyse von Landschaften mit

Geographischen Informationssystemen (Praktikum, Übung)

Inhalte:

Die Veranstaltung besteht zu etwa etwa gleichen Teilen aus Geländeübung/

Geländepraktikum und rechnergestützer Übung, in denen die Studierenden eine

anwendungsbezogene (landschafts-) ökologische Fachfragestellung als GIS-Projekt

bearbeiten. Dabei können ggf. weitere Statistik-Programme und Auswerteprogramme

erlernt und genutzt werden.

Hierbei liegt der Fokus auf einem oder mehreren der folgenden Themenbereiche:

(1) GIS-Projektplanung; (2) Felddatenerhebung und terrestrische Vermessung;

(3) Geophysikalische Geländeuntersuchung; (4) Sensoren und Systeme für die

flächenhafte Inventarisierung (LIDAR; Satellitendaten); (5) Repräsentation von Habitat-

und Landschaftstruktur mit GIS; (6) Datenmodelle in der Geoinformatik; (7) Auswertung

von Geometrie- und Topologie-Informationen; (8) Maßzahlen der Landschaftsanalyse

(landscape metrics); (9) 3D-Visualisierung und -Analyse

4 SWS

Prüfung: Projektarbeit (max. 10 Seiten) inkl. Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme, Bearbeitung von max. 3 Aufgaben

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie vertiefte Methodenkenntnisse der

Bereiche Datenaufnahme im Gelände und GIS besitzen und im Rahmen einer konkreten

Projektarbeit anwenden sowie die Ergebnisse präsentieren können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.103 Geoinformatik 1 und B.ÖSM.109

Geoinformatik 2 (oder äquivalent)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Klinge

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V13-WiSe24/25 Seite 12941



Modul B.ÖSM.209 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.209: Angewandter Naturschutz
English title: Applied Nature Conservation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In dem Seminar sollen anhand konkreter Beispiele Instrumentarien, Begriffe und Ideen

des Naturschutzes erarbeitet und reflektiert werden. Mit Hilfe kurzer Texte, Karten

und Pläne sowie gelegentlichen Kurzexkursionen werden die Beispiele gemeinsam

bearbeitet, ausgewertet und diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandter Naturschutz (Seminar)

Inhalte:

An konkreten Beispielen werden folgende Themen dargestellt und diskutiert: historische

Landschaftsveränderungen, aktuelle Landnutzung und ihre Folgen (Rote Listen), einige

Schutzgebietskategorien (Nationalpark, Naturschutzgebiet, Biosphärenreservat und

Naturpark), Geschichte des Naturschutzes, kontroverse Diskussionen im Naturschutz,

verschiedene Strategien und Konzepte des Naturschutzes (Segregation, Integration,

Prozessschutz), Instrumente der Landschaftsplanung und die Eingriffs-Ausgleichs-

Regelung.

2 SWS

Prüfung: Referat inkl. Handout (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung

(max. 6 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie naturschutzfachliche

Fragestellungen an Beispielen konkretisieren und kritisch diskutieren können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Bernd Gehlken

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.210: Projektmodul Permakultur
English title: Permaculture Project

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

With the evidence of climate change, the challenges of water access and food

insecurity, permaculture could be seen as a local response to these global problems.

Nevertheless, permaculture is a fancy word that is quite often misused.

The aim of this course is to present the basics of permaculture in all its aspects.

Permaculture is not only a way of producing vegetables, but also an integrative way of

thinking and living. The concepts are introduced ans discussed in the seminar and then

put into practice as much as possible in the field.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Permakultur (Übung, Seminar)

Inhalte:

Seminar/lectures: In this seminaristic part permaculture concepts are described and

explained. It includes an overview of permaculture methods on different topics such

as energy production, building or ecological interaction. In addition, students have the

opportunity to present permaculture projects that are of particular interest to them.

Applications: Since permaculture can best be learned by trying it out on the object, a

substantial part of the course takes place on the experimental area "Alter Pflanzgarten"

of Göttingen University. In cooperation with other groups (students, staff) who take

care of the management of this area, the participants of this course carry out projects

on various permaculture aspects (food production, field maintenance, building

maintenance) and help to maintain this area in a permacultural way.

In addition, one or two field trips to interesting permaculture sites nearby can be

organised.

4 SWS

Prüfung: Presentation (ca. 15 minutes)

Prüfungsvorleistungen:

Regular attendance

6 C

Prüfungsanforderungen:

Students present various permaculture projects of their choice to their fellow students

(e.g. their own current project, innovative new projects, projects in which they are

particularly interested from a professional point of view, etc.) and thus demonstrate the

ability to research relevant information and embed it adequately from a professional

point of view and to discuss the projects critically.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicolas Marcel Cerveau

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

The course will be held in English, so students should have a basic ability to understand, read and write in

English.
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Modul B.ÖSM.213 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.213: Umweltethik
English title: Environmental Ethics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse zum Mensch-Umwelt-

Verhältnis, die ihnen insb. anhand wichtiger zeitgenössischer Debatten vermittelt

werden. Vor diesem Hintergrund sollen sie in die Lage versetzt werden, tiefgreifende

Argumentationszusammenhänge zu Umweltfragen und -problemen zu verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Im ersten Block der Veranstaltung werden Aspekte des Wertens von Natur betrachtet.

Anthropozentrische und nicht-anthropozentrische Ansätze (Patho-, Bio-, Öko- und

Physiozentrismus) werden beleuchtet. Darüber hinaus wird auf die junge philosophische

Schule der Tiefenökologie eingegangen sowie auf inklusive Ansätze, die von der Natur-

Kultur-Dichotomie abweichen.

Die Referatsthemen werden zu Beginn des Seminars festgelegt.

2 SWS

Prüfung: ca. 20-minütiges Referat mit max. zweiseitigem Handout

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie grundlegende Forschungsansätze

und Argumentationszusammenhänge zum Mensch-Umwelt-Verhältnis verstehen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.ÖSM.214 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.214: Auswirkungen von Störungen in terrestrischen
und aquatischen Ökosystemen
English title: Natural Disturbances and Disasters - Impacts on Terrestrial and Aquatic

Ecosystems

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, ein grundlegendes Verständnis für Pro und Contra

von Störungen in Ökosystemen zu vermitteln, um daraus für spezielle Einzelfälle

Wissen und Lösungen erarbeiten zu können, z. B. Nutzung von aufgegebenen

Truppenübungsplätzen, Rekultivierung von ehemaligen Tagebauflächen, oder generell

Waldschutzkonzepte erstellen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung)

Inhalte:

Die Studierenden sollen unterschiedliche abiotische und biotische Störungsarten

(z.B. natürliche Feuer, Landnutzungsmaßnahmen, Windwurf, Insektenkalamitäten,

Überfischung, Versauerung der Meere) kennenlernen  und Beurteilungskriterien

hinsichtlich ihrer Bedeutung im Hinblick auf die ökosystemaren Funktionen (z.B.

Biodiversität, Kohlenstoffspeicherung, Nahrungssicherheit) auf Prozess- und

Landschaftsebene erarbeiten und anwenden können.

Die Studierenden erwerben damit Schlüsselkompetenzen zur Erfassung und Beurteilung

der Vulnerabilität und Resistenz/Resilienz von terrestrischen und aquatischen

Ökosystemen, unter abiotischem und biotischem Störungseinfluss im lokalen,

regionalen und globalen Maßstab.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis einer Posterpräsentation zu gestellten

Themen aus dem Bereich Störungsökologie.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Anne le Mellec

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.ÖSM.221 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.221: Biogeochemisches Laborpraktikum
English title: Biogeochemical Lab Course

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen Standardmethoden zur Analyse von Wasser- und

Sedimentproben in Theorie und Praxis kennen. Sie entwickeln ein Verständnis

für die Schritte des (labor-)analytischen Arbeitens von der Probennahme bis

zur Auswertung und werden dabei an das eigenständige Arbeiten an Geräten

wie Kohlenstoffphasenanalysator, CNS-Elementaranalysator, Photometer und

Ionenchromatograph herangeführt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Biogeochemisches Laborpraktikum (Vorlesung, Laborpraktikum)

Inhalte:

• Grundlagen der Gewässer- und Sedimentanalytik

• Chemische Zusammensetzung der Gewässer- und Sedimentproben

• Grundzüge der biogeochemischen Stoffkreisläufe

• Probennahme, (labor-)analytische Bearbeitung, Auswertung

Im Vorlesungsteil werden die Grundlagen für den praktischen Teil gelegt. Das Modul

findet i.d.R. im Block in der vorlesungsfreien Zeit des Wintersemesters statt (2 Wochen

im Zeitraum Mitte Februar bis Anfang April).

5 SWS

Prüfung: Schriftlicher Bericht (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Standardanalysemethoden von

Wasser- und Sedimentproben in Theorie und Praxis kennen und anwenden können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlegende Chemiekenntnisse (bspw. aus

B.Forst.1103 Naturwissenschaftliche Grundlagen)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. rer. nat. Manuel Reinhardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul B.ÖSM.222 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.222: Grundlagen der Agrarökologie
English title: Introduction to agroecology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verstehen und Anwendung grundsätzlicher Methoden der Analyse und Bewertungvon

Ökosystemen; Aufstellen einfacher Populationswachstumsgleichungen,

Phasendiagramme, einfache Differenzialgleichungen; Erkennen der

Organisationsebenen in belebten Systemen, Verstehen von räumlichen und zeitlichen

Dimensionen. Auseinandersetzung mit aktuellen Problemen der Ökologie anthropogen

genutzter Systeme. Gesamtverständnis von Ökologie als Wissenschaft und deren

Vernetzung unter ökonomischen und politischen Rahmenbedingungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Agrarökologie (Vorlesung)

Inhalte:

Einführung in die Ökologie (Autökologie, Demökologie, Synökologie, Evolution,

Biodiversität, Ökosysteme) mit Beispielen aus Agrarökosystemen; Charakteristika

der Agrarökosysteme, Lebensraumbewertung, Standortabhängigkeit bodenbildender

Faktoren und Bodenfunktionen, Bodenökologie, Naturschutzperspektiven für die

Agrarlandschaft, Agrarökonomie und Agrarökologie, Globale Umweltveränderungen und

Internationale Agrarpolitik

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende Kenntnisse der Ökologie und wichtiger Begriffsdefinitionen, spezielle

Charakteristika der Agrarökosysteme; Grundlagen der Evolution, Phylogenetik und

Biodiversität; Grundkenntnisse zu Naturschutzperspektiven in der Agrarlandschaft;

Fähigkeit, das erlernte Wissen problemlösend anzuwenden.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Catrin Westphal

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

Belegung gemäß Aufnahmekapazität des Studiengangs Ökosystemmanagement (B.Sc.)
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Modul B.ÖSM.223 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.223: Angewandte Vegetationskunde I
English title: Vegetation and Applied Phytosociology I

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Zur Beschreibung des aktuellen Landschaftszustandes stellt die Vegetation eines

Gebietes eine wichtige Informationsquelle dar. So kann man an ihr unter anderem

Aussagen über die Art und Weise der menschlichen Nutzung treffen, sowie

klimatische, edaphische und hydrologische Verhältnisse abschätzen. Kenntnisse

vegetationskundlicher Methoden sowie Artenwissen sind nicht nur unabdingbare

Voraussetzung für planerische Überlegungen in der Landschaft und Grundlage für

die Analyse, Bewertung und das Management von Ökosystemen, sondern bspw.

auch wesentliche Basis für Handlungskompetenz zur Erhaltung der Biodiversität

und nachhaltige Landnutzung. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse und

Methodenkompetenz im Bereich Vegetationskunde, die das sich Aneignen von

Artenwissen, insbesondere das Erkennen gattungs- bzw. artspezifischer Merkmale

bei Pflanzen wesentlich vereinfachen und somit eine wichtige Grundlage für jegliches

weitere Arbeiten im vegetationskundlichen Bereich darstellen. Die Studierenden

verstehenden den Nutzen vegetationskundlichen Arbeitens und werden auf Basis der

erworbenen Kenntnisse in der Lage sein, erste eigene Vegetationsaufnahmen und

deren Auswertung in pflanzensoziologischer und ökologischer Hinsicht durchzuführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Vegetationskunde I (Übung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Selbstständige Auswertung von im Kurs erhobenen Daten und darauf basierend die

Erstellung einer schriftlichen Hausarbeit.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michaela Dölle

Dr. Bernd Gehlken

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.ÖSM.224 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.224: Angewandte Vegetationskunde II
English title: Vegetation and Applied Phytosociology II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Zur Beschreibung und Analyse des aktuellen Landschaftszustandes stellt die

Vegetation eines Gebietes eine wichtige Informationsquelle dar. So kann man an

ihr unter anderem Aussagen über die Art und Weise der menschlichen Nutzung

treffen, sowie klimatische, edaphische und hydrologische Verhältnisse abschätzen.

Kenntnisse der unterschiedlichen Vegetationseinheiten der mitteleuropäischen Kultur-

und Naturlandschaft, ihrer Entstehung, Nutzung und Erhaltung sowie Einblicke

in unterschiedliche vegetationskundliche Methoden sind nicht nur unabdingbare

Voraussetzung für planerische Überlegungen in der Landschaft und Grundlage für die

Analyse, Bewertung und das Management von Ökosystemen, sondern bspw. auch

wesentliche Basis für Handlungskompetenz zur Erhaltung der Biodiversität sowie eine

nachhaltige Landnutzung.

Die Studierenden erhalten einen Überblick über die wichtigsten pflanzensoziologischen

Einheiten Deutschlands und wichtige Begriffe im Bereich Vegetationsökologie sowie

Einblicke in gängige vegetationskundliche Methoden und pflanzensoziologische

Arbeitsweisen. Die Studierenden erwerben Methodenkompetenz für die Analyse

von Lebensräumen auf Basis der Vegetation und verstehen den Nutzen

vegetationskundlichen Arbeitens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Angewandte Vegetationskunde II (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 10 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Selbstständige Bearbeitung einer vegetationskundlichen Fragestellung und Vorstellung

in Form eines Referats.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michaela Dölle

Dr. Bernd Gehlken

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Module B.ÖSM.225 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.ÖSM.225: DNA Technologies for Ecosystem Monitoring

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

An ability to understand and define what constitutes a population of a given species is

of critical importance if one is to soundly manage and monitor the future of that species.

Measures of genetic diversity and gene flow are some of the tools that molecular biology

can bring to a modern management strategy for a population of interest, and more

broadly, to ecosystems. This course will introduce students to some of these basic

population genetic methodologies.

Integrative key competencies: teamwork; good scientific practice; safety in the lab,

learning lab and bioinformatic  protocols.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: DNA Technologies for Ecosystem Monitoring (Lecture, Practical course)

Contents:

The course includes lectures and a laboratory-based component which will introduce

students to molecular techniques such as DNA isolation, PCR, microsatellite

amplification and mtDNA haplotype amplification. There will also be a bioinformatic

component that will allow students to analyse typical population scale datasets.

Students will work in groups of 2-3 on laboratory exercises and present a final lab based

report.

5 WLH

Examination: Lab book (max. 5 pages)

Examination prerequisites:

Regular attendance

Examination requirements:

Completed lab book, course participation, evidence of understanding major concepts

communicated during the course, completed bioinformatic analyses of your own dataset.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

A basic understanding of biology.

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Daniel Jackson

Dr. Nicolas Cerveau

Course frequency:

winter or summer semester, on demand

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

12

Additional notes and regulations:

The course will be held in English, so students should have a basic ability to understand, read and write in

English.
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Modul B.ÖSM.226 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.226: Methoden der Ökosystemforschung
English title: Ecosystem research methods

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen des Moduls lernen die Studierenden grundlegende Methoden

naturwissenschaftlichen Arbeitens und methodische Aspekte der Ökosystemforschung

und der Datenauswertung kennen. Dafür werden Fragestellungen und Konzepte zur

Untersuchung ökosystemarer Stoffkreisläufe erarbeitet, ausgewählte Messmethoden

vorgestellt und eigenständig Feldexperimente und Datenauswertungen durchgeführt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Methoden der Ökosystemforschung (Vorlesung, Übung,

Seminar)

Inhalte:

Im Zuge des Moduls sollen grundlegende Ökosystemprozesse von Buchenwald-

und Moorökosystemen beschrieben und räumliche und zeitliche Muster von

biogeochemischen Stoffkreisläufen und des Wasser und Wärmehaushaltes aufgedeckt

werden. Die Teilnehmer*innen setzen sich mit unterschiedlichen Methoden der

Ökosystemforschung auseinander, die dazu dienen Ökosystemprozesse wie

Treibhausgasaustausch, Bestandsniederschlagsverteilung, Nährstoffkreislauf,

Zersetzung oder bodenbildende Prozesse nachvollziehen zu können.

Neben den theoretischen Grundlagen der wissenschaftlichen Projektarbeit und der

Methoden der Ökosystemforschung, die in Vorlesungs- und Seminareinheiten vermittelt

werden, lernen die Studierenden im Rahmen von Geländearbeiten verschiedene

Messmethoden anhand bestehender Forschungsstandorte bei Ebergötzen, im Solling

und im Harz kennen und führen unter Anleitung eigenständig Feldexperimente durch.

Anschließend werden einzelne Messreihen statistisch ausgewertet und die Ergebnisse

in einem Abschlussbericht dargestellt und mit Hilfe thematisch relevanter Literatur

eingeordnet und diskutiert.

5 SWS

Prüfung: Gruppenhausarbeit (max. 30 Seiten) [60%] und Referat (ca. 15 Minuten)

inkl. schriftlicher Ausarbeitung (max. 2 Seiten) [40%]

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Geländetagen sowie den integrativen Seminar- und

Vorlesungseinheiten.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind grundlegende

Methoden der Ökosystemforschung nachzuvollziehen, anzuwenden und

zu präsentieren. Dafür führen sie eigenständig die einzelnen Schritte der

naturwissenschaftlichen Projektarbeit von Fragestellung und Projektplanung über

die Datenerhebung im Feld und statistische Datenanalyse bis hin zur Präsentation

der Ergebnisse durch. Die Teilnehmer*innen verinnerlichen grundlegende

Ökosystemprozesse und die Möglichkeiten und Grenzen der Methoden, mit denen

die jeweiligen Prozesse gemessen, analysiert und nachvollzogen werden können. Sie

sind in der Lage den anderen Teilnehmer*innen selbstständig erarbeitete Inhalte selbst

gewählter Themen der Ökosystemforschung in prägnanter Form zu präsentieren.

6 C
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Modul B.ÖSM.226 - Version 2

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Bodenkundliche und waldökologische

Grundkenntnisse

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Simon Drollinger

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.ÖSM.227 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.227: Grundlagen der Mykologie – Theorie und Praxis
English title: Basics of Mycology - Theory and Practice

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Pilze spielen eine wichtige Rolle im Nährstoffkreislauf der Erde. Im Seminar erlernen

die Studierenden Grundkenntnisse über die Morphologie und Ökologie von einzelnen

Großgruppen von Pilzen und ihre Bedeutung in terrestrischen Ökosystemen.

Neben dieser fachlichen Kompetenz ist das Hauptziel des Moduls, Studierenden

in mykologischen Laborexperimenten praktische Fähigkeiten über grundlegende

mikro- sowie molekularbiologische Methoden zu vermitteln. Dazu gehören die in vitro

Kultivierung von Pilzen aus terrestrischen Habitaten, die Erstellung von Reinkulturen

sowie die morphologische und molekulare Identifikation von Pilzen. Weiter haben die

Studierenden die Möglichkeit ihre Proben an hochauflösenden Forschungsmikroskopen

zu untersuchen und zu dokumentieren. Das Modul ist forschungsorientiert und die

Studierenden werden nach Möglichkeit in aktuelle Forschungsarbeiten einbezogen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Mykologie – Theorie und Praxis (Übung,

Seminar)

Inhalte:

1.  Seminar:Grundkenntnisse über die Morphologie und Ökologie von Pilzen sowie

die Bedeutung von Pilzen in terrestrischen Ökosystemen. Theoretische Grundlagen

über mikro- und molekularbiologische Verfahren im Labor. Diskussion auf der Basis

von Referaten zu ausgewählten Themen aus dem Bereich Mykologie und eigenen

Forschungsergebnissen.

2. Übung: Erwerb grundlegender mikroskopischer, mikro- und molekularbiologischer

Fähigkeiten anhand von Laborexperimenten zu mykologischen Fragestellungen.

Beide Veranstaltungen finden (integrativ) in einem Block statt.

4 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis zum Verständnis der erworbenen

Fähigkeiten anhand der gemeinsamen Auswertung und Diskussion entsprechender

Laborergebnisse. Anhand von Referaten zu mykologischen Themen und der

abschließenden Diskussion erbringen die Studierenden den Nachweis, eigenständig

mykologische Themenkomplexe zu erarbeiten, zu verstehen und zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Christina Beimforde

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.ÖSM.227 - Version 2

zweimalig ab 3

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul B.ÖSM.228 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.228: Biogeographie und Landschaftsökologie
English title: Biogeography and Landscape Ecology

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen dieses Modules werden grundlegende Kenntnisse der Biogeographie und

Landschaftsökologie vermittelt und anhand ausgewählter aktueller Forschungsthemen

vertieft. Hierfür werden wesentliche biogeographische und landschaftsökologische

Konzepte und Methoden vorgestellt sowie die Zusammenhänge und Wechselwirkungen

biotischer und abiotischer Umweltfaktoren und die damit verbundenen Stoff- und

Energieflüsse behandelt. Die Studierenden entwickeln ein Verständnis für die

Entwicklung und Dynamik von Raummustern an der Erdoberfläche und lernen die

Prozesse und Mechanismen erklären zu können, die zur Differenzierung der Biosphäre

und der Entstehung biotischer Muster führ(t)en.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Biogeographie und Landschaftsökologie (Vorlesung)

Inhalte:

In der Vorlesung werden die theoretischen Grundlagen der Biogeographie und

Landschaftsökologie mit ihren Konzepten und Methoden vorgestellt. Ausgehend von

diesen Grundlagen bearbeiten die Studierenden bereitgestellte Übungsaufgaben

mit Hilfe englischer Fachartikel in Selbstlerneinheiten. Diese werden zu Beginn der

folgenden Vorlesungseinheiten diskutiert.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Übungsaufgaben (max. 3 Seiten, unbenotet)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind die Grundlagen,

Fragestellungen und Methoden der Biogeographie und der Landschaftsökologie

nachzuvollziehen und wiederzugeben. Die Teilnehmer*innen verinnerlichen

grundlegende Themen und aktuelle Forschungsbereiche der Biogeographie und

sind im Stande die in den Vorlesungseinheiten präsentierten Themen und die selbst

erarbeiteten Inhalte der Übungsaufgaben zu begreifen und in prägnanter Form

wiederzugeben. Dabei stehen insbesondere abiotische und biotische Interaktionen,

Systeme und Skalen, Klassifikationssysteme wie Kladistik, Lebensformtypen und

Funktionelle Gruppen, sowie Aspekte der Arealkunde, Biodiversität, Neobiota und

Moore im Mittelpunkt der Betrachtung.

Anmerkung Prüfungsvorleistung: Bearbeitung von 6 Übungsaufgaben mit einem Umfang

von jeweils 2 - 3 Seiten (unbenotet). Zur Bearbeitung der einzelnen Übungsaufgaben

werden jeweils mehrere aktuelle englische Fachartikel zur Verfügung gestellt, mit deren

Hilfe ein zusammenhängender Text im Umfang von 2-3 Seiten verfasst werden soll.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Englischkenntnisse für das Lesen englischer

Fachartikel (ca. B2-Niveau gem Europ.
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Referenzrahmen bzw. Abitur-Niveau), B.ÖSM.101

und B.ÖSM.111 oder äquivalent

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Simon Drollinger

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.230: Projektplanung und -management für
Nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz
English title: Project planning and management for sustainable development and climate

protection

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Rahmen dieses Moduls erarbeiten die Studierenden grundlegende Kenntnisse des

Projektmanagements im Bereich der Nachhaltigen Entwicklung und des Klimaschutzes.

Die Studierenden entwickeln eigenständig eine Projektskizze für ein Kleinprojekt

und stellen dieses in einem Blockseminar vor. Der Projektantrag wird zusätzlich

schriftlich ausgearbeitet. Thematisch werden Projekte mit Ökosystemmanagement-

Bezug im Vordergrund stehen (z.B. Natürliche Ressourcen, nachhaltige Landnutzung,

Klimaanpassung, und Kohlenstoffsenken). Durch die direkte praktische Umsetzung

der Methoden anhand von konkreten Projekten erwerben Studierende eine

umfangreiche Methodenkompetenz, vor allem in den Bereichen Projektplanung und

Wirkungsmessung.

Lernmethoden:

Kurzvorlesungen, Übungen in Gruppenarbeit, Projektarbeit in Kleingruppen mit

Präsentation, Diskussion und schriftlicher Ausarbeitung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektplanung und -management für Nachhaltige

Entwicklung und Klimaschutz (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

• Planungsprozesse im Projektmanagement (project cycle)

• Zielorientierte Projektplanung (z.B. Log Frame, Wirkungsmatrix)

• Entwicklung und Messung von Indikatoren

• Monitoring, Projektevaluierung

• Überblick Klimapolitik und Klimafinanzierung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar Projektplanung und -management für Nachhaltige

Entwicklung und Klimaschutz (Blockveranstaltung)

Inhalte:

• Entwicklung eines Klimaschutz- und/oder Nachhaltigkeitsprojekts mit

Ökosystemmanagement-Bezug

• Erstellung einer Projektskizze (als Teil einer Antragstellung zur Förderung durch

ausgewählte Klimaschutzinitiativen)

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten; Gewichtung 30%) und Hausarbeit (max. 20

Seiten; Gewichtung 70%)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Für ein Beispielprojekt wird in Kleingruppenarbeit eine Projektskizze (Konzept)

ausgearbeitet und im Seminar präsentiert. Im Rahmen einer Hausarbeit wird die

Projektskizze schriftlich ausgearbeitet. Dabei wird auf das in der Vorlesung und in der

6 C
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Übung vermittelte Wissen zurückzugreifen sein, sowie auf eigene Recherchearbeiten.

Das Schreiben der Hausarbeit erfordert die Beherrschung der grundlegenden Techniken

wissenschaftlicher Literaturarbeit.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.112 Umwelt- und Ressourcenpolitik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. agr. sc. Jana Juhrbandt

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.231: Politikinstrumente für Nachhaltiges
Ressourcenmanagement und Klimaschutz
English title: Policy instruments for sustainable resource management and climate

protection

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen grundlegende Kenntnisse über die Ausgestaltung und

Wirkung von Politikinstrumenten für Nachhaltiges Ressourcenmanagement und

Klimaschutz. In diesem Modul sollen schwerpunktmäßig ökonomische Instrumente

wie z.B. PES und Nachhaltigkeitsstandards behandelt werden. Durch direkte

Anwendung des Fachwissens auf konkrete Beispiele lassen sich vielfältige

Praxisbezüge herstellen. Die Studierenden stellen in Kleingruppen eine Fallstudie

zur Erprobung von innovativen umweltpolitischen Instrumenten vor und erarbeiten

selbstständig ein Konzept über einen geeigneten Instrumentenmix für ein typisches

Ressourcenmanagement- oder Klimaschutzproblem. Dadurch wird das erworbene

Wissen direkt in Anwendungskontexten verankert.

Lernmethoden:

Kurzvorlesungen, classroom experiments, Gruppenarbeit (Konzeption eines

Politikinstrumentenmix anhand eines typischen Ressourcenmanagement oder

Klimaschutzproblems), Rollenspiele, Referatsbeiträge und Diskussion

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Politikinstrumente für Nachhaltiges Ressourcenmanagement

und Klimaschutz (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

• Umweltpoltische Instrumente: Grundlagen, Ziele und Einteilung

• Ökonomische Anreize für nachhaltiges Ressourcenmanagement: Ausgestaltung

und Wirkung

• Akzeptanz von Nachhaltigkeitsmaßnahmen (z.B. landwirtschaftliche Produktion)

• Beispiele aus EU und internationalem Kontext mit Bezug zu Themen des

Ökosystemmanagements, z.B. Agrarumweltmaßnahmen, Payments for

Ecosystem Services, Management von Gemeingütern, Nachhaltigkeitsstandards,

Emissionshandel, Ausschreibungen

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar Politikinstrumente für Nachhaltiges

Ressourcenmanagement und Klimaschutz (Seminar)

Inhalte:

Die Studierenden präsentieren und diskutieren geeignete Fallbeispiele zur Anwendung

umweltpolitischer Instrumente aus der Literatur.

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten; Gewichtung 70%) und Präsentation (ca. 20

Minuten; Gewichtung 30%)

Prüfungsanforderungen:

Klausur und Präsentation einer aktuellen wissenschaftlichen Studie aus dem

Themenbereich der Vorlesung.

6 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.112 Umwelt- und Ressourcenpolitik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. agr. sc. Jana Juhrbandt

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.232: Arctic Plant Course
English title: Arctic Plant Course

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel des Moduls, das gemeinsam mit der University of Helsinki (Prof. Dr. Jouko

Rikkinen, Organismal and Evolutionary Biology Research Programme) an der Kilpisjärvi

Biological Station in Nordwestfinnland angeboten wird, ist es, arktische und subarktische

Vegetation und Ökosysteme kennenzulernen.

Die Studierenden kennen und bewerten lokale Landnutzungskonflikte zwischen

Naturschutz und verstärkter Rentierhaltung (Überweidung) innerhalb und außerhalb der

Schutzgebiete und dokumentieren Unterschiede und Veränderungen in der Vegetation

mittels pflanzensoziologischer Methoden (Vegetationsaufnahmen).

Die Studierenden setzen sich je nach Interessenlage intensiv mit der lokalen Diversität

und den ökologischen Anpassungen bestimmter Organismengruppen (z.B. Familien der

Gefäßpflanzen, Flechten, Moose) auseinander.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Arctic Plant Course (Übung)

Inhalte:

Der Arctic Plant Course unterteilt sich für die Göttinger Studierenden in zwei Abschnitte.

1) Reise von Göttingen zur Kilpisjärvi Biological Station in Nordwestfinnland (ca. 5-6

Tage):

Die Studierenden dokumentieren während der Anreise die Veränderung der Vegetation

von Norddeutschland bis Nordwestfinnland (Zonobiome vom sommergrünen Laubwald

über den borealen Nadelwald bis zur Tundra), gleichen diese mit Klimadaten ab und

präsentieren ihre Beobachtungen im Rahmen eines Vortrags in der Feldstation in

Kilpisjärvi den Studierenden der Universität Helsinki.

2) 5 Tage Aufenthalt an der Kilpisjärvi Biological Station, gemeinsam mit Studierenden

und Lehrenden der University of Helsinki:

Vier ganztägige Geländeübungen in der Region um Kilpisjärvi und ein Tagesausflug in

die ca. 50 km entfernt liegende Region südwestlich von Skibotn in Norwegen, um zu

Vergleichszwecken ein von Rentierhaltung unberührtes Gebiet aufzusuchen.

Prüfung: Vortrag (ca. 15 Minuten; 50%) und Hausarbeit (max. 5 Seiten; 50%)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die arktischen und subarktischen

Lebensräume und die Anpassungen der Pflanzen an die lokalen Bedingungen kennen

sowie Gefährdungspotenziale bewerten können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.ÖSM.104 sowie ausgeprägtes Interesse an

Vegetationskunde
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Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander Schmidt

Angebotshäufigkeit:

jedes zweite Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

10

Bemerkungen:

Bei einem die Anzahl der für Göttinger Studierende vorgesehenen Plätze überschreitenden Interesse

können zwecks Auswahl der Teilnehmer*innen ggf. Motivationsschreiben oder Vorgespräche erbeten

werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.233: Ecosystem Management from Basics to Applied
English title: Ecosystem Management from Basics to Applied

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

With increased evidence of human impact on ecosystem and species disappearances,

the needs of ecosystem management and species conservation become more and more

necessary. The concept of ecosystem management was developed in the USA in the

mid-1990s, which is fairly recent, and it is now composed of a vast galaxy of tools and

sub-concepts.

The aim of this module is to give participants an overview  - from the first theoretical

ideas to the latest practical applications.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Ecosystem Management from Basics to Applied (Seminar)

Inhalte:

Ecosystem management is a complex subject consisting of a variety of subtopics. The

aim of this course is to give students a broad overview of ecosystem management -

from basic concepts to applications. The course progresses from concepts of population

and effective population size to Hardy-Weinberg equilibrium and all its applications to

practical application in the field.

Field trips can be included if interesting projects exist in Göttingen or nearby.

Students have the chance to present projects of interest to them in order to broaden the

field of discussed projects.

2 SWS

Prüfung: Presentation (ca. 15 minutes)

Prüfungsvorleistungen:

Regular attendance

3 C

Prüfungsanforderungen:

Students will hold presentations about a variety of ecosystem management projects

of particular interest (e.g. a current project from their hometown, a certain type of

ecosystem project that they are particularly interested in etc.). Herewith students

demonstrate the ability to search for relevant information, synthesize it into a presention

and critically discuss these projects.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicolas Marcel Cerveau

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

The course will be held in English, so students should have a basic ability to understand, read and write in

English.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.300a: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
Ia
English title: Current Issues in Ecosystem Management Ia

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt, die mit den jeweils geeigneten Lehrformen und zu

erlangenden Kompetenzen zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden.

Allen zugrunde liegen Aktualität und ein interdisziplinärer und systemischer Ansatz.

Je nach Veranstaltung verfügen die Studierenden so über vertiefte fachliche oder

methodische Kenntnisse, arbeiten eher analytisch oder konzeptionell, erhalten 

theoretisches oder anwendungsbezogenes Wissen in gesellschaftlich relevanten

Bereichen wie bspw. Klimawandel, Erneuerbare Energien, ökologische Agrarwende,

Umweltbildung oder Naturschutzplanung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Veranstaltungsart und Inhalte variieren nach Angebot.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder Präsentation

in Form eines Posters (1 Seite) oder Referats mit Handout (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Thema des Ökosystemmanagements über vertiefte Kenntnisse verfügen und diese

anwenden können. Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen der

jeweiligen Lehrveranstaltung(en) angepasst und können deshalb variieren. Sie werden

zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Anzahl der Plätze

beschränkt sein. In Ausnahmefällen ist die Unterrichtssprache Englisch.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.300b: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
Ib
English title: Current Issues in Ecosystem Management Ib

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt, die mit den jeweils geeigneten Lehrformen und zu

erlangenden Kompetenzen zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden.

Allen zugrunde liegen Aktualität und ein interdisziplinärer und systemischer Ansatz.

Je nach Veranstaltung verfügen die Studierenden so über vertiefte fachliche oder

methodische Kenntnisse, arbeiten eher analytisch oder konzeptionell, erhalten 

theoretisches oder anwendungsbezogenes Wissen in gesellschaftlich relevanten

Bereichen wie bspw. Klimawandel, Erneuerbare Energien, ökologische Agrarwende,

Umweltbildung oder Naturschutzplanung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Veranstaltungsart und Inhalte variieren nach Angebot.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder Präsentation

in Form eines Posters (1 Seite) oder Referats mit Handout (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Thema des Ökosystemmanagements über vertiefte Kenntnisse verfügen und diese

anwenden können. Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen der

jeweiligen Lehrveranstaltung(en) angepasst und können deshalb variieren. Sie werden

zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Anzahl der Plätze

beschränkt sein. In Ausnahmefällen ist die Unterrichtssprache Englisch.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.300c: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
Ic
English title: Current Issues in Ecosystem Management Ic

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt, die mit den jeweils geeigneten Lehrformen und zu

erlangenden Kompetenzen zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden.

Allen zugrunde liegen Aktualität und ein interdisziplinärer und systemischer Ansatz.

Je nach Veranstaltung verfügen die Studierenden so über vertiefte fachliche oder

methodische Kenntnisse, arbeiten eher analytisch oder konzeptionell, erhalten 

theoretisches oder anwendungsbezogenes Wissen in gesellschaftlich relevanten

Bereichen wie bspw. Klimawandel, Erneuerbare Energien, ökologische Agrarwende,

Umweltbildung oder Naturschutzplanung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Veranstaltungsart und Inhalte variieren nach Angebot.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder Präsentation

in Form eines Posters (1 Seite) oder Referats mit Handout (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Thema des Ökosystemmanagements über vertiefte Kenntnisse verfügen und diese

anwenden können. Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen der

jeweiligen Lehrveranstaltung(en) angepasst und können deshalb variieren. Sie werden

zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Anzahl der Plätze

beschränkt sein. In Ausnahmefällen ist die Unterrichtssprache Englisch.
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Modul B.ÖSM.300d - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.300d: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
Id
English title: Current Issues in Ecosystem Management Id

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt, die mit den jeweils geeigneten Lehrformen und zu

erlangenden Kompetenzen zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden.

Allen zugrunde liegen Aktualität und ein interdisziplinärer und systemischer Ansatz.

Je nach Veranstaltung verfügen die Studierenden so über vertiefte fachliche oder

methodische Kenntnisse, arbeiten eher analytisch oder konzeptionell, erhalten 

theoretisches oder anwendungsbezogenes Wissen in gesellschaftlich relevanten

Bereichen wie bspw. Klimawandel, Erneuerbare Energien, ökologische Agrarwende,

Umweltbildung oder Naturschutzplanung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Veranstaltungsart und Inhalte variieren nach Angebot.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder Präsentation

in Form eines Posters (1 Seite) oder Referats mit Handout (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Thema des Ökosystemmanagements über vertiefte Kenntnisse verfügen und diese

anwenden können. Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen der

jeweiligen Lehrveranstaltung(en) angepasst und können deshalb variieren. Sie werden

zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Anzahl der Plätze

beschränkt sein. In Ausnahmefällen ist die Unterrichtssprache Englisch.
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Modul B.ÖSM.400a - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.400a: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
IIa
English title: Current Issues in Ecosystem Management IIa

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt, die mit den jeweils geeigneten Lehrformen und zu

erlangenden Kompetenzen zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden.

Allen zugrunde liegen Aktualität und ein interdisziplinärer und systemischer Ansatz.

Je nach Veranstaltung verfügen die Studierenden so über vertiefte fachliche oder

methodische Kenntnisse, arbeiten eher analytisch oder konzeptionell, erhalten 

theoretisches oder anwendungsbezogenes Wissen in gesellschaftlich relevanten

Bereichen wie bspw. Klimawandel, Erneuerbare Energien, ökologische Agrarwende,

Umweltbildung oder Naturschutzplanung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Veranstaltungsart und Inhalte variieren nach Angebot.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Referat mit

Handout (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Thema des Ökosystemmanagements über vertiefte Kenntnisse verfügen und diese

anwenden können. Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen der

jeweiligen Lehrveranstaltung(en) angepasst und können deshalb variieren. Sie werden

zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Anzahl der Plätze

beschränkt sein. In Ausnahmefällen ist die Unterrichtssprache Englisch.
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Modul B.ÖSM.400b - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.400b: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
IIb
English title: Current Issues in Ecosystem Management IIb

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt, die mit den jeweils geeigneten Lehrformen und zu

erlangenden Kompetenzen zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden.

Allen zugrunde liegen Aktualität und ein interdisziplinärer und systemischer Ansatz.

Je nach Veranstaltung verfügen die Studierenden so über vertiefte fachliche oder

methodische Kenntnisse, arbeiten eher analytisch oder konzeptionell, erhalten 

theoretisches oder anwendungsbezogenes Wissen in gesellschaftlich relevanten

Bereichen wie bspw. Klimawandel, Erneuerbare Energien, ökologische Agrarwende,

Umweltbildung oder Naturschutzplanung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Veranstaltungsart und Inhalte variieren nach Angebot.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Referat mit

Handout (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Thema des Ökosystemmanagements über vertiefte Kenntnisse verfügen und diese

anwenden können. Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen der

jeweiligen Lehrveranstaltung(en) angepasst und können deshalb variieren. Sie werden

zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Anzahl der Plätze

beschränkt sein. In Ausnahmefällen ist die Unterrichtssprache Englisch.
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Modul B.ÖSM.400c - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.400c: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
IIc
English title: Current Issues in Ecosystem Management IIc

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt, die mit den jeweils geeigneten Lehrformen und zu

erlangenden Kompetenzen zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden.

Allen zugrunde liegen Aktualität und ein interdisziplinärer und systemischer Ansatz.

Je nach Veranstaltung verfügen die Studierenden so über vertiefte fachliche oder

methodische Kenntnisse, arbeiten eher analytisch oder konzeptionell, erhalten 

theoretisches oder anwendungsbezogenes Wissen in gesellschaftlich relevanten

Bereichen wie bspw. Klimawandel, Erneuerbare Energien, ökologische Agrarwende,

Umweltbildung oder Naturschutzplanung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Veranstaltungsart und Inhalte variieren nach Angebot.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Referat mit

Handout (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Thema des Ökosystemmanagements über vertiefte Kenntnisse verfügen und diese

anwenden können. Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen der

jeweiligen Lehrveranstaltung(en) angepasst und können deshalb variieren. Sie werden

zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/-e

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Anzahl der Plätze

beschränkt sein. In Ausnahmefällen ist die Unterrichtssprache Englisch.
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Modul B.ÖSM.400d - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.400d: Aktuelle Themen des Ökosystemmanagements
IId
English title: Current Issues in Ecosystem Management IId

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden wechselnde Themen aus dem Bereich

Ökosystemmanagement behandelt, die mit den jeweils geeigneten Lehrformen und zu

erlangenden Kompetenzen zu Beginn eines jeden Semesters bekannt gegeben werden.

Allen zugrunde liegen Aktualität und ein interdisziplinärer und systemischer Ansatz.

Je nach Veranstaltung verfügen die Studierenden so über vertiefte fachliche oder

methodische Kenntnisse, arbeiten eher analytisch oder konzeptionell, erhalten 

theoretisches oder anwendungsbezogenes Wissen in gesellschaftlich relevanten

Bereichen wie bspw. Klimawandel, Erneuerbare Energien, ökologische Agrarwende,

Umweltbildung oder Naturschutzplanung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltungen zu aktuellen Themen des

Ökosystemmanagements

Inhalte:

Veranstaltungsart und Inhalte variieren nach Angebot.

4 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten) oder Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Referat mit

Handout (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in einem ausgewählten

Thema des Ökosystemmanagements über vertiefte Kenntnisse verfügen und diese

anwenden können. Die Prüfungsform und -anforderungen werden den Lernzielen der

jeweiligen Lehrveranstaltung(en) angepasst und können deshalb variieren. Sie werden

zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

werden ggf. rechtzeitig bekannt gegeben

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Je nach angebotenem Thema und dafür geeigneter Veranstaltungsform kann die Anzahl der Plätze

beschränkt sein. In Ausnahmefällen ist die Unterrichtssprache Englisch.
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Modul B.ÖSM.500 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.ÖSM.500: Ökosystemmanagement-Projekt
English title: Ecosystem Management Project

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden bearbeiten selbstständig ein Ökosystemmanagement-Thema ihrer

Wahl und werden dabei durch eine*n erfahren*e Wissenschaftler*in begleitet.

Die geeigneten Themen sind analog zum interdisziplinären Studiengang

Ökosystemmanagement inhaltlich und methodisch sehr breit gefächert. Beispiele

umfassen Gelände- und Laboruntersuchungen zu einer gut abgegrenzten

Fragestellung, Literaturstudien mit Kompilation, Vergleich und Auswertung,

Darstellung und Interpretation vorhandener Datensätze in Form von Karten, Luft- oder

Satellitenbildauswertungen oder planerische Arbeiten wie bspw. die Erstellung eines

Natur- oder Landschaftsmanagementkonzeptes.

Die Studierenden vertiefen und schärfen sowohl ihr fachlich-methodisches Interesse

im Bereich Ökosystemmanagement als auch ihre Kompetenz im wissenschaftlichen

Arbeiten und erlernen die eigenständige Planung und Durchführung von kleinen

Projekten sowie die Darstellung der Ergebnisse in präziser und anschaulicher Form.

Die Durchführung des Projektes als Teamarbeit ist möglich.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Ökosystemmanagement-Projekt

Inhalte:

Regelhafte Treffen mit den Projektbegeliter*innen

Prüfung: Projektbericht (max. 10 Seiten) oder Präsentation (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Zunächst angeleitete, dann überwiegend selbstständige Bearbeitung eines Projekts.

Darstellung des Projektprozesses und der Ergebnisse (inkl. kritischer Bewertung udn

ggf. Selbstreflexion) in Form eines Berichts (max. 10 Seiten) oder einer Präsentation

(ca. 15 Minuten), entweder als Vortrag mit ausgearbeiteten Powerpoint-Slides oder

anhand eines Posters.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in bzw. jew. Projektbegleiter*in aus

der Ökosystemmanagement-Dozierendenschaft

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1264 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1264: Agrarumweltrecht
English title: Law of the agricultural environment

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls "Agrarumweltrecht"

• haben die Studierenden Kenntnisse in den für die Landwirtschaft relevanten

Bereichen des Umweltrechts erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Agrarumweltrechts

in ihrer systematischen, interdisziplinären und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die spezifischen Methoden der Gesetzesanwendung

im Mehrebenensystem) des Agrarumweltrechts (Völker-, europa-, bundes und

landesrechtliche Ebene) und können diese anwenden;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen

kritisch auseinanderzusetzen.

Inhalte:

1. Teil: Rechtsquellen des Umweltrechts

• Umweltrecht des Bundes und der Länder

• Umweltvölkerrecht

• Europäisches Umweltrecht

2. Teil: Allgemeines Umweltrecht

• Prinzipien des Umweltrechts

• Instrumente des Umweltrechts

• Mediation

• Umweltverfassungsrecht

• Umweltverwaltungsrecht

• Rechtsschutz im Umweltrecht

3. Teil: Besonderes Umweltrecht

• Immissionsschutzrecht

• Raumordnungs- und Landesplanungsrecht

• Tierschutzrecht

• Gewässerschutzrecht

• Bodenschutzrecht

• Gefahrstoffrecht

• Gentechnikrecht

• Umwelthaftungsrecht

• Energierecht

• Klimaschutzrecht

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarumweltrecht (Vorlesung) 2 SWS

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V13-WiSe24/25 Seite 12975



Modul S.RW.1264 - Version 1

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (120 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Agrarumweltrecht aufweisen,

• ausgewählte Tatbestände des Agrarumweltrecht beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem Agrarumweltrecht herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jose Martinez Soria

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul S.RW.1265 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1265: Agrarverwaltungsrecht
English title: Agricultural administrative law

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Agrarverwaltungsrecht“

• haben die Studierenden Kenntnisse der agrarwirtschaftlich relevanten Bereiche

des Verwaltungsrechts (Verwaltungsrecht / Wirtschaftsverwaltungsrecht, ,

Eigentumsordnung der Landwirtschaft, Landpachtrecht, Gesellschaftsrechtliche

Formen bei landwirtschaftlichen Betrieben, Recht des ländlichen Raumes,

Grundstückverkehrsrecht, Recht des Ländlichen Raums) und dessen Einbindung in das

rechtliche Mehrebenensystem erlangt.

• haben die Studierenden rechtliches Fachwissen und ein Grundverständnis für

die ökonomische und soziale Bedeutung der Agrarwirtschaft und des Ländlichen

Raums erlernt. Dazu gehören die juristische und ökonomische Fachsprache, der

Umgang mit dem komplexen Normsystem des Agrarrechts und das Erkennen von

Strukturzusammenhängen im Recht.

• haben die Studierenden Kenntnisse im öffentlichen Agrarrecht und insbesondere in

den für die Landwirtschaft relevanten Bereichen des Verwaltungsrechts erlangt;

• kennen die Studierenden die dogmatischen Konzeptionen des Agrarverwaltungsrechts

in ihrer systematischen, interdisziplinären und praktischen Bedeutung;

• kennen die Studierenden die spezifischen Methoden der Gesetzesanwendung (im

Mehrebenensystem) des öffentlichen Agrarrechts ;

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse bei der Lösung

einschlägiger Fälle umzusetzen und sich mit den aufgeworfenen Rechtsfragen kritisch

auseinanderzusetzen.

Inhalte:

I. Landwirtschaft als Adressatin der Verwaltung

II. Agrarverwaltungsrecht als besonderes öffentliches Wirtschaftsrecht

III. Verfassungsrechtliche Grundlagen

IV. Europarechtlicher Rahmen

V. Ausgewählte Bereiche

1. Baurecht

2. Grundstückverkehrsrecht

3. Wettbewerbsrecht

4. Gewerbeordnung

5. Steuerrecht

6. Sozialrecht

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Agrarverwaltungsrecht (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (120 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

• grundlegende Kenntnisse im Agrarverwaltungsrecht aufweisen,
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• ausgewählte Tatbestände Agrarverwaltungsrechts beherrschen,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an einen Fall aus dem Agrarverwaltungsrecht herangehen und diesen in

vertretbarer Weise lösen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jose Martinez Soria

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.Geo.100 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Geo.100: Gremienarbeit in der Fakultät für
Geowissenschaften und Geographie
English title: Committee work in the Faculty of Earth Sciences and Geography

3 C (Anteil SK: 3
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis der Organisationsstrukturen und Entscheidungsprozesse in der (stud.)

Selbstverwaltung einer Fakultät. Befähigung zur Mitarbeit als stud. Mitglied in den

Gremien der Fakultät und zur Vertretung studentischer Anliegen in diesen Gremien.

Einblicke, Kenntnis- und  Fähigkeitenerwerb in:

• Dialog- und Diskursfähigkeit,

• Meinungsbildung hierdurch

• Rhetorik / freie Rede

• Moderationstechniken und Gesprächsführung

• Kritische Reflektion der Gremienarbeit

• Aufbau, Prozesse, Funktion einer Fakultät und/oder anderen

Organisationeinheiten bzgl. Studium und Lehre, Forschung und Verwaltung

Planung und Durchführung eigener stud. Projekte in diesen Bereichen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

45 Stunden

Selbststudium:

45 Stunden

Lehrveranstaltung: Gremienarbeit SWS

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Befähigung zur Vertretung und zum Vortragen der Anliegen von Statusgruppen (hier der

Studierendenschaft) in den zuständigen Gremien.

Zugangsvoraussetzungen:

Nachweis der Tätigkeit und Mitgliedschaft in einem

Gremium der Fakultät für Geowissenschaften und

Geographie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SK.Geo.200 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Geo.200: Ehrenamtliches Engagement
English title: Civic engagement / charitable activities

6 C (Anteil SK: 6
C)

Lernziele/Kompetenzen:

Viele Bereiche des öffentlichen und sozialen Lebens können ohne ehrenamtliches

Engagement nur schwerlich existieren. Studierende der Fakultät für Geowissenschaften

tragen bereits in vielfältiger Weise dazu bei und können mit diesem Modul explizit ihre

Sozial- und Selbstkompetenzen diesbezüglich erweitern.

Indem die Studierenden freiwillig Tätigkeiten ausüben, die am Gemeinwohl orientiert

sind und zur Verbesserung von gesellschaftlichen Problemlagen beitragen, erlangen sie

allg. Praxiserfahrung, ggf. Kenntnis von Organisationsstrukturen, Arbeitsabläufen und

Entscheidungsprozessen, erweitern ggf. ihr Fach- und Methodenwissen (auch in Bezug

auf das Studium), und fördern insbesondere ihre Persönlichkeitsentwicklung durch

die kritische Selbstreflexion ihres altruistischen Handelns, aber auch ihres eigenen

Nutzengewinns aus der ehrenamtlichen Tätigkeit.

Bsp.: Betreuung von Kindern, Kranken und alten und bedürftigen Menschen in

verschiedenen Kontexten/Einrichtungen (bspw. Hausaufgabennachhilfe, in Altenpflege-

und Behindertenhilfe-Einrichtungen, Telefonseelsorge, Obdachlosenhilfe, Dienste bei

Jugendorganisationen, Suppenküchen u.a.), Tätigkeiten in der Berg- und Seerettung,

bei der Freiwilligen Feuerwehr, im Natur- und Umweltschutz

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Ehrenamtliches Engagement SWS

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 3 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, die eigene ehrenamtliche Tätigkeit sachgemäß darzustellen und kritisch zu

reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V13-WiSe24/25 Seite 12980



Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13  Seite 12981 

 

Zentrale Einrichtungen: 

Nach Beschlüssen der Fakultätsräte der Fakultät für Physik vom 08.05.2024, der Fakultät für 

Chemie vom 05.06.2024, der Philosophischen Fakultät vom 28.02.2024, 24.04.2024 und 

22.05.2024, der Fakultät für Mathematik und Informatik vom 08.05.2024 und der 

Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 24.02.2024 sowie nach Benehmensherstellung und 

Beschluss durch den Vorstand der Zentralen Wissenschaftliche Einrichtung für 

Lehrer*innenbildung (ZEWIL) vom 26.06.2024 und 10.07.2024 hat das Präsidium der Georg-

August-Universität Göttingen am 14.08.2024 die Neufassung des Modulverzeichnisses zur 

Prüfungs- und Studienordnung für den konsekutiven Studiengang „Master of Education“ 

genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG i. V. m. Art. 2 § 4 Abs. 2 des Beschlusses des 

Präsidiums vom 22.10.2019 (Amtliche Mitteilungen I Nr. 53/2019 S. 1292); § 41 Abs. 1 Satz 

2 NHG i. V. m. Art. 2 § 4 Abs. 1 Sätze 1 und 3 des Beschlusses des Präsidiums vom 

22.10.2019; § 6 Abs. 7 Buchst. k), l) ZEWIL-O; §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs.1 Satz 3 

NHG). 

 

Die Neufassung des Modulverzeichnisses tritt nach deren Bekanntmachung in den 

Amtlichen Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

zu der Prüfungs- und Studienordnung für
den konsekutiven Studiengang "Master

of Education" (Amtliche Mitteilungen I Nr.
41/2012 S. 2130, zuletzt geändert durch

Amtliche Mitteilungen I Nr. 28/2024 S. 794)
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M.Rom.Spa.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Sprachwissenschaft Spanisch.............................13303

M.Rom.Spa.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Literaturwissenschaft Spanisch...........................13304

M.Rom.Spa.613: Spanien- und Hispanoamerikastudien: Inter- und transkulturelle Perspektiven Typ B..13306

M.Russ.101a: Literatur/Kultur diachron (Vorlesung)................................................................................. 13307

M.Russ.101b: Interpretation literarischer Werke aus diachroner Perspektive.......................................... 13308

M.Russ.101c: Gattung oder Epoche.........................................................................................................13309

M.Russ.102a: Semantik (Vorlesung)........................................................................................................ 13310

M.Russ.102b: Historische Phonetik und Morphologie.............................................................................. 13312

M.Russ.102c: Altkirchenslavisch............................................................................................................... 13313

M.Russ.117: Fachdidaktik Russisch und 5-wöchiges Fachpraktikum...................................................... 13314

M.Russ.118: Fachdidaktik Russisch und 4-wöchiges Fachpraktikum...................................................... 13315

M.Russ.120: Vertiefungsmodul Fachdidaktik Russisch............................................................................ 13316

M.Russ.128: Sprachpraxismodul Russisch C1.........................................................................................13317

M.Soz.MEd-500: Kultursoziologie............................................................................................................. 13319

M.Spa-L.303: Fachdidaktik Spanisch - 5-wöchiges Fachpraktikum......................................................... 13321

M.Spa-L.304: Fachdidaktik Spanisch - 4-wöchiges Forschungspraktikum...............................................13323

M.Spa.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften.............................................................................. 13325

M.Spa.L-305: Fachdidaktik des Spanischen (Vertiefung).........................................................................13327

M.Spo-MEd.100: Sportunterricht analysieren und inszenieren.................................................................13328

M.Spo-MEd.200: Sportunterricht planen und gestalten (5-wöchiges Fachpraktikum).............................. 13330
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M.Spo-MEd.250: Sportunterricht planen und gestalten (4-wöchiges Fachpraktikum).............................. 13332
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Projekt)...................................................................................................................................................... 13350

SK.IKG-ZIMD.04b: Entwicklung fächerspezifischer Diskursfähigkeiten (mit seminarbezogenem Projekt)13352

SK.IKG-ZIMD.05: Praxisstudienmodul...................................................................................................... 13354

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 12991



Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Fachstudium zweier Unterrichtsfächer

Es muss das Studium zweier Unterrichtsfächer im Umfang von jeweils insgesamt 29 C nach Maßgabe
der Nummern 2 - 21 erfolgreich absolviert werden.

II. Unterrichtsfach "Biologie"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:

M.Bio.202: Humanphysiologie und Gesundheitslehre (6 C, 4 SWS)..............................................13104

M.Bio.203: Molekularbiologie für Master of Education (4 C, 3 SWS)............................................. 13105

M.Bio.204: Schulversuchspraktikum in der Biologie (4 C, 4 SWS).................................................13106

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.Bio.211: Biologiedidaktisches Forschungspraktikum (4 C, 3 SWS).......................................13108

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.Bio.214: Unterricht planen, gestalten und evaluieren (mit 4-wöchigem Fachpraktikum) (11 C,
6 SWS)....................................................................................................................................... 13110

M.Bio.215: Unterricht planen, gestalten und evaluieren (mit 5-wöchigem Fachpraktikum) (11 C,
6 SWS)....................................................................................................................................... 13112

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden:

M.Bio.205: Vorbereitungspraktikum auf experimentelle Abschlussarbeit (6 C, 10 SWS)............... 13107

M.Bio.216: Projekt zur Vorbereitung einer Masterarbeit in der Didaktik der Biologie (6 C, 3 SWS)13114

M.Bio.225: Biologiedidaktische Kompetenzen vertiefen (3 C, 2 SWS)...........................................13116
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4. Freiwillige Zusatzprüfungen

Es können folgende Module im Rahmen einer freiwilligen Zusatzprüfung absolviert werden:

M.Bio.220-2: Teaching Biology II (3 C, 2 SWS)............................................................................. 13115

SK.FS.EN-FN-C1-2: Scientific English II - C1.2 - Fachsprache Englisch für die Naturwissenschaften II
(6 C, 4 SWS)................................................................................................................................... 13346

III. Unterrichtsfach "Chemie"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

a. Wahlpflichtmodule

Es müssen zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich
absolviert werden, und zwar in den beiden auf Bachelor-Ebene noch nicht abgedeckten Bereichen:

M.Che.5103: Anorganische Chemie für Fortgeschrittene LG (6 C, 7 SWS)..............................13139

M.Che.5203: Spezielle Organische Chemie LG (6 C, 7 SWS)..................................................13141

M.Che.5303: Physikalische Chemie III LG (6 C, 7 SWS)..........................................................13142

b. Weitere Leistungen

Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Moduls M.Che.4807 integrativ erworben.

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 9 C erfolgreich absolviert werden:

M.Che.4804: Fachdidaktik Chemie - Vertiefung (3 C, 2 SWS)..................................................13131

M.Che.4807: Praktikum zur Durchführung von Schulexperimenten (6 C, 10 SWS).................. 13135

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Che.4805: Chemieunterricht planen und gestalten: 5 - wöchiges Fachpraktikum (8 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 13132

M.Che.4806: Chemieunterricht planen und gestalten: Fachdidaktisches Forschungspraktikum (8 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 13133

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen
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a. Wahlpflichtmodule I

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden:

B.Che.1303: Materie und Strahlung (4 C, 4 SWS)....................................................................13016

B.Che.2301: Chemische Reaktionskinetik (6 C, 5 SWS).......................................................... 13017

M.Che.1114: Hauptgruppenmetallorganische Chemie (3 C, 3 SWS)........................................13117

M.Che.1130: Moderne Methoden der Anorganischen Chemie - Vorlesung und Übung
Beugungsmethoden (3 C, 3 SWS).............................................................................................13118

M.Che.1131: Moderne Methoden der Anorganischen Chemie - Praktikum Beugungsmethoden
(3 C, 3 SWS).............................................................................................................................. 13119

M.Che.1211: Chemie der Naturstoffe (3 C, 3 SWS)..................................................................13120

M.Che.1212: Synthesemethoden in der Organischen Chemie (3 C, 3 SWS)........................... 13121

M.Che.1213: Heterocyclenchemie (3 C, 3 SWS).......................................................................13122

M.Che.1216: Aktuelle Themen der Organischen Chemie (3 C, 3 SWS)................................... 13123

M.Che.1217: Moderne Massenspektrometrie und Gasphasenchemie (3 C, 3 SWS)................ 13124

M.Che.1218: Ringvorlesung "Moderne organische und biomolekulare Chemie" (3 C, 3 SWS).13125

M.Che.4808: Aktuelle Themen der Chemie im Überblick (3 C, 2 SWS)....................................13136

M.Che.4809: Vom Experimentallabor zum Schulalltag (3 C, 2 SWS)....................................... 13137

M.Che.4810: Fachprojekt Chemie Master of Education (6 C, 3 SWS)......................................13138

b. Wahlpflichtmodule II

Studierende mit dem Zweitfach Mathematik oder Physik können nachfolgende Module im
Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolvieren:

M.Che.1311: Schwingungsspektroskopie und zwischenmolekulare Dynamik (6 C, 5 SWS).....13126

M.Che.1313: Elektronische Spektroskopie und Reaktionsdynamik (6 C, 5 SWS).....................13127

M.Che.1314: Biophysikalische Chemie (6 C, 5 SWS)............................................................... 13128

M.Che.1315: Chemical Dynamics at Surfaces (6 C, 5 SWS)....................................................13129

M.Che.1316: Aktuelle Themen der Physikalischen Chemie (6 C, 5 SWS)................................13130

IV. Unterrichtsfach "Chinesisch als Fremdsprache"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft
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a. Pflichtmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.OAW.CAF.06: Modernes Chinesisch VI für Lehramt (9 C, 8 SWS)...................................... 13263

M.OAW.CAF.12: Moderne Schriftsprache II (3 C, 2 SWS)........................................................13264

b. Weitere Leistungen

Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Moduls M.OAW.CAF.04 oder M.OAW.CAF.05
integrativ erworben.

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 17 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. Aus dem Modul M.OAW.CAF.04 bzw. M.OAW.CAF.05
werden 2 C dem Kompetenzbereich Fachwissenschaft zugeordnet.

a. Pflichtmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.OAW.CAF.01: Fachdidaktik Chinesisch II (6 C, 2 SWS)....................................................... 13257

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.OAW.CAF.04: Fachdidaktik des Chinesischen (mit 5-wöchigem Fachpraktikum) (11 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 13259

M.OAW.CAF.05: Fachdidaktik des Chinesischen (mit 4-wöchigem Forschungspraktikum) (11 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 13261

V. Unterrichtsfach "Deutsch"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Edu-Ger.01: Literaturwissenschaft (7 C, 4 SWS).................................................................. 13173

M.Edu-Ger.02: Germanistische Linguistik (5 C, 4 SWS)........................................................... 13175

b. Weitere Leistungen

Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Moduls M.Edu-FD-Ger.02 integrativ erworben.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 12995



Inhaltsverzeichnis

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 17 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden. Aus dem Modul M.Edu-FD-Ger.02 werden 2 C dem Kompetenzbereich
Fachwissenschaft zugeordnet.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Edu-FD-Ger.02: Fachdidaktik - Fachwissenschaft Deutsch integrativ (6 C, 4 SWS).............13170

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.Edu-FD-Ger.01a: Fachdidaktik Deutsch 1a (incl. 5-wöchigem Praktikum) (11 C, 6 SWS).... 13166

M.Edu-FD-Ger.01b: Fachdidaktik Deutsch 1b (incl. 4-wöchigem Praktikum) (11 C, 6 SWS).... 13168

VI. Unterrichtsfach "Englisch"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

a. Wahlpflichtmodule I

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.EP.01a-L: Anglistische Literatur- und Kulturwissenschaft (6 C, 4 SWS)............................... 13144

M.EP.01b-L: Nordamerikastudien (6 C, 4 SWS)........................................................................13146

b. Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden.
Studierende mit wenigen oder gar keinen Kenntnissen im Bereich der englischen Mediävistik
belegen M.EP.02c statt M.EP.02b:

M.EP.02a-L: Linguistik (6 C, 2 SWS).........................................................................................13148

M.EP.02b: Mediävistik - Basismodul (6 C, 4 SWS)................................................................... 13150

M.EP.02c: Mediävistik - Basismodul 2 (6 C, 4 SWS)................................................................ 13152

c. Weitere Leistungen

Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Moduls M.EP.03-2-L integrativ erworben.

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik
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Es müssen Module im Umfang von insgesamt 17 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden. Aus dem Modul M.EP.03-2-L werden 2 C dem Kompetenzbereich
Fachwissenschaft zugeordnet.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.EP.03-2-L: Fachdidaktik des Englischen (Vertiefung) (6 C, 4 SWS)..................................... 13158

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.EP.03-1a-L: Fachdidaktik Englisch - 5-wöchiges Fachpraktikum (11 C, 6 SWS).................. 13154

M.EP.03-1b-L: Fachdidaktik Englisch - 4-wöchiges Fachpraktikum (11 C, 4 SWS).................. 13156

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden:

M.EP.04a: Anglistische Literatur- und Kulturwissenschaft - Aufbaumodul (6 C, 4 SWS)............... 13159

M.EP.04b: Nordamerikastudien - Aufbaumodul (6 C, 2 SWS)....................................................... 13160

M.EP.05a: Linguistik - Aufbaumodul (6 C, 2 SWS)........................................................................ 13162

M.EP.05b: Mediävistik - Aufbaumodul (6 C, 2 SWS)..................................................................... 13163

M.EP.15b: American Culture and Institutions / British Culture and Institutions (for MA Students) (6 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 13164

VII. Unterrichtsfach "Erdkunde"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

a. Pflichtmodule

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert
werden.

M.Geg.01: Analyse und Bewertung von Wasser und Boden (6 C, 4 SWS).............................. 13192

M.Geg.02: Ressourcennutzungsprobleme (6 C, 4 SWS).......................................................... 13194

M.Geg.03: Globaler Umweltwandel / Landnutzungs- / Landbedeckungsänderung (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 13196

M.Geg.04: Globaler soziokultureller und ökonomischer Wandel (6 C, 4 SWS).........................13198

M.Geg.16: Aktuelle Ansätze geographischer Entwicklungsforschung (6 C, 3 SWS).................13200
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b. Weitere Leistungen

Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Modules M.Geg.32 integrativ erworben.

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 17 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. Aus dem Modul M.Geg.32 werden 2 C dem
Kompetenzbereich Fachwissenschaft zugeordnet.

a. Pflichtmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geg.32: Geographiedidaktische Exkursion (6 C, 4 SWS)..................................................... 13201

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.Geg.33: Theoretische und praktische Geographiedidaktik (mit 5-wöchigem Fachpraktikum)
(11 C, 4 SWS)............................................................................................................................ 13203

M.Geg.34: Theoretische und praktische Geographiedidaktik (mit 4-wöchigem Fachpraktikum)
(11 C, 4 SWS)............................................................................................................................ 13205

VIII. Unterrichtsfach "Evangelische Religion"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es muss das folgende Modul im Umfang von 15 C erfolgreich absolviert werden; dabei wird 1 C dem
Kompetenzbereich Fachdidaktik zugeordnet:

M.EvRel.201: Fachliche Vertiefungen (15 C, 8 SWS).................................................................... 13180

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.EvRel.202: Schlüsselthemen des Religionsunterrichts in interdisziplinärer Reflexion (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 13182

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:
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M.EvRel.203a: Religionsdidaktisches (Fach-)Praktikum mit Praxisreflexion (8 C, 4 SWS)....... 13183

M.EvRel.203b: Religionsdidaktisches (Forschungs-)Praktikum mit Praxisreflexion (8 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 13184

c. Weitere Leistungen

Durch Absolvierung des Moduls M.Ev.Rel.201 wird 1 C integrativ erworben.

IX. Unterrichtsfach "Französisch"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:

M.Frz.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften (8 C, 4 SWS)............................................... 13189

M.Rom.Frz.601: Sprachpraxis Französisch (6 C, 4 SWS)..............................................................13296

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.Frz.L-305: Fachdidaktik des Französischen (Vertiefung) (4 C, 2 SWS)................................ 13191

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.Frz-L.303: Fachdidaktik Französisch - 5-wöchiges Fachpraktikum (11 C, 6 SWS)............... 13185

M.Frz-L.304: Fachdidaktik Französisch - 4-wöchiges Forschungspraktikum (11 C, 5 SWS).....13187

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden:

M.Rom.Frz.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Sprachwissenschaft Französisch (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 13298

M.Rom.Frz.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Literaturwissenschaft Französisch (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 13299

M.Rom.Frz.613: Frankreich- und Frankophoniestudien: Inter- und transkulturelle Perspektiven Typ B
(6 C, 4 SWS)................................................................................................................................... 13301

X. Unterrichtsfach "Geschichte"
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Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 14 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule I

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.51: Modul Moderne (7 C, 2 SWS).............................................................................. 13207

M.Gesch.51a: Modul Moderne (7 C, 4 SWS)............................................................................ 13208

b. Wahlpflichtmodule II

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gesch.52: Zeiten und Räume (7 C, 2 SWS)......................................................................... 13209

M.Gesch.52a: Zeiten und Räume (7 C, 4 SWS)....................................................................... 13210

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von 15 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.GeschFD.01: Reflexion und Untersuchung von historischen Lernprozessen (4 C, 2 SWS).. 13215

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.GeschFD.002: Fachdidaktik Geschichte (mit 5-wöchigem Fachpraktikum) (11 C, 5 SWS)...13211

M.GeschFD.003: Fachdidaktik Geschichte (mit 4-wöchigem Fachpraktikum) (11 C, 4 SWS)...13213

XI. Unterrichtsfach "Griechisch"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gri.11: Griechische Literatur (8 C, 4 SWS).................................................................................13216

M.Gri.12: Griechische Sprache (6 C, 4 SWS)................................................................................ 13218

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13000



Inhaltsverzeichnis

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gri.13: Aufbaumodul Fachdidaktik Griechisch (7 C, 4 SWS)................................................ 13219

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Gri.14: Fachdidaktik Griechisch - 5-wöchiges Fachpraktikum (8 C, 4 SWS).........................13221

M.Gri.15: Fachdidaktik Griechisch - 4-wöchiges Forschungspraktikum (8 C, 4 SWS).............. 13223

XII. Unterrichtsfach "Informatik"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden; aus dem Modul M.Inf.1608 wird 1 C dem Kompetenzbereich
Fachdidaktik zugeordnet.

a. Pflichtmodule

Es muss das folgende Modul im Umfang von insgesamt 5 C erfolgreich absolviert werden:

M.Inf.1608: Ausgewählte Aspekte der Informatik für die Schulpraxis (5 C, 3 SWS)..................13230

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen wenigstens zwei Vertiefungs- oder Spezialisierungsmodule der Informatik mit
Modulnummern der Formate B.Inf.11XX, B.Inf.12XX, B.Inf.17XX, M.Inf.11XX oder M.Inf.12XX
oder B.Inf.1803, B.Inf.1804 oder B.Inf.1805 im Umfang von insgesamt wenigstens 10 C erfolgreich
absolviert werden.

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 14 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden; 1 C wird durch Absolvierung des Moduls M.Inf.1608 integrativ erworben.

a. Pflichtmodule

Es muss das folgende Modul im Umfang von insgesamt 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Inf.1607: Fachdidaktik Informatik - Vertiefung (6 C, 4 SWS).................................................13229
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b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Inf.1605: Informatikunterricht planen, gestalten und reflektieren (incl. 5-wöchigem
Fachpraktikum) (8 C, 3 SWS).................................................................................................... 13225

M.Inf.1606: Informatikunterricht planen, gestalten und reflektieren (incl. 4-wöchigem
Fachpraktikum) (8 C, 3 SWS).................................................................................................... 13227

XIII. Unterrichtsfach "Latein"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:

M.Lat.11: Lateinische Literatur (8 C, 4 SWS)................................................................................. 13235

M.Lat.12: Lateinische Sprache (6 C, 4 SWS).................................................................................13237

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Lat.13: Aufbaumodul Fachdidaktik Latein (7 C, 4 SWS)....................................................... 13238

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Lat.14: Fachdidaktik Latein - 5-wöchiges Fachpraktikum (8 C, 4 SWS)................................13240

M.Lat.15: Fachdidaktik Latein - 4-wöchiges Forschungspraktikum (8 C, 4 SWS)..................... 13242

XIV. Unterrichtsfach "Mathematik"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 14 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule Forschendes Lernen

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 5 C erfolgreich absolviert werden:
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M.Mat.0045: Seminar zum Forschenden Lernen im Master of Education (5 C, 2 SWS)........... 13244

M.Mat.0045-S: Seminar zum Forschenden Lernen im Master of Education zur Sammlung
mathematischer Modelle und Objekte (5 C, 2 SWS).................................................................13245

b. Wahlpflichtmodule Mathematik

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Mat.0030: Gewöhnliche Differenzialgleichungen (9 C, 6 SWS)............................................. 13043

B.Mat.1100: Analysis auf Mannigfaltigkeiten (9 C, 6 SWS).......................................................13045

B.Mat.1200: Algebra (9 C, 6 SWS)............................................................................................13047

B.Mat.2100: Partielle Differenzialgleichungen (9 C, 6 SWS).....................................................13049

B.Mat.2110: Funktionalanalysis (9 C, 6 SWS)...........................................................................13051

B.Mat.2120: Funktionentheorie (9 C, 6 SWS)........................................................................... 13053

B.Mat.2210: Zahlen und Zahlentheorie (9 C, 6 SWS)............................................................... 13055

B.Mat.2220: Diskrete Mathematik (9 C, 6 SWS)....................................................................... 13057

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Mat.0050: Vertiefung in fachdidaktische Themen der Sekundarstufen (7 C, 4 SWS)............13250

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Mat.0046-4: Schulbezogene Analyse, Planung und Durchführung von Mathematikunterricht
(vier-wöchiges Fachpraktikum) (8 C, 3 SWS)............................................................................13246

M.Mat.0046-5: Schulbezogene Analyse, Planung und Durchführung von Mathematikunterricht
(fünf-wöchiges Fachpraktikum) (8 C, 3 SWS)........................................................................... 13248

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr.3 können fachdidaktische oder fachwissenschaftliche Module
nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen absolviert werden:

a. Fachwissenschaftliche Module

Es können alle Module aus dem Studienangebot des Vertiefungsstudiums im Fach Mathematik
des Bachelor-Studiengangs „Mathematik“ (Anlage I Nr.3 PStO Bachelor-Studiengang Mathematik)
absolviert werden.
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b. Fachdidaktische Module

Es können folgende Module absolviert werden:

M.Mat.0051: Vertiefung in fachdidaktische Themen der Sekundarstufe I (3 C, 2 SWS)............13253

M.Mat.0052: Vertiefung in fachdidaktische Themen der Sekundarstufe II (3 C, 2 SWS)...........13255

4. Freiwillige Zusatzprüfungen

Aus Modulen der Bachelor- und Master-Studiengänge "Mathematik" können in beliebigem Umfang
freiwillige Zusatzprüfungen abgelegt werden.

XV. Unterrichtsfach "Philosophie"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden.
In wenigstens einem der Module M.Phi.08, M.Phi.09 und M.Phi.10 ist dabei die Prüfungsform
„Hausarbeit“ zu absolvieren:

M.Phi.08: Theoretische Philosophie (7 C, 2 SWS)......................................................................... 13265

M.Phi.09: Praktische Philosophie (7 C, 2 SWS)............................................................................. 13266

M.Phi.10: Geschichte der Philosophie (7 C, 2 SWS)..................................................................... 13268

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phi.21: Aufbaumodul Fachdidaktik (7 C, 2 SWS).................................................................. 13269

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phi.24: Fachdidaktik Philosophie (mit 4-wöchigem Fachpraktikum) (8 C, 4 SWS)................13273

M.Phi.23: Fachdidaktik Philosophie (mit 5-wöchigem Fachpraktikum) (8 C, 4 SWS)................13271

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden, sofern
sie noch nicht absolviert wurden:
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M.Phi.08: Theoretische Philosophie (7 C, 2 SWS)......................................................................... 13265

M.Phi.09: Praktische Philosophie (7 C, 2 SWS)............................................................................. 13266

M.Phi.10: Geschichte der Philosophie (7 C, 2 SWS)..................................................................... 13268

XVI. Unterrichtsfach "Physik"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 14 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende Module im Umfang von insgesamt 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.2551: Einführung in die Astrophysik (Lehramt) (8 C, 6 SWS)........................................ 13275

M.Phy.2801: Aktuelle Themen der Physik (3 C, 2 SWS).......................................................... 13282

b. Wahlpflichtmodule

Es müssen Module im Umfang von insgesamt mindestens 3 C aus dem Spezialisierungs-
bzw. fortgeschrittenen Bereich der Physik mit Modulnummern der Formate B/M.Phy.55X-58X
sowie B/M.Phy.55XX-58XX oder die Module B.Phy.5001, B.Phy.5002 und B.Phy.5004 bzw. der
Formate B.Phy.15X1 oder das Modul M.Phy.2552 belegt werden. Ausgeschlossen ist das Modul
B.Phy.5506.

Empfohlen werden insbesondere nachfolgende Module:

B.Phy.5004: Historische Objekte aus physikalischen Sammlungen (4 C, 2 SWS)....................13059

B.Phy.5531: Origin of solar systems (3 C, 2 SWS)................................................................... 13060

B.Phy.5603: Einführung in die Laserphysik (3 C, 2 SWS).........................................................13061

B.Phy.5608: Micro- and Nanofluidics (3 C, 2 SWS).................................................................. 13062

B.Phy.5611: Optical spectroscopy and microscopy (3 C, 2 SWS)............................................ 13063

B.Phy.5645: Nanooptics and Plasmonics (3 C, 2 SWS)........................................................... 13064

B.Phy.5807: Physics of particle accelerators (3 C, 3 SWS)...................................................... 13065

B.Phy.5808: Interactions between radiation and matter - detector physics (3 C, 3 SWS)......... 13066

B.Phy.5815: Seminar zu einführenden Themen der Teilchenphysik (4 C, 2 SWS)................... 13067

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.
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a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.2702: Didaktik der Physik II: Unterrichtsbezogenes Experimentieren und Weiterentwicklung
von Praxis an der Schule (7 C, 5 SWS)....................................................................................13277

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phy.2703: Didaktik der Physik III: Physikunterricht planen und gestalten (mit 4-wöchigem
Fachpraktikum) (8 C, 4 SWS).................................................................................................... 13279

M.Phy.2704: Didaktik der Physik III: Physikunterricht planen und gestalten (mit 5-wöchigem
Fachpraktikum) (8 C, 4 SWS).................................................................................................... 13281

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden, sofern
sie noch nicht absolviert wurden:

M.Phy.2552: Aktuelle Themen der Astrophysik für Lehramtstudierende (6 C, 4 SWS)..................13276

XVII. Unterrichtsfach "Politik|Wirtschaft"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 10 C erfolgreich absolviert werden:

M.Pol.MEd-2000: Theorie und Praxis der Politischen Ökonomie (6 C, 4 SWS)........................13283

M.Pol.MEd.002: Analyse politischer Systeme (4 C, 2 SWS)..................................................... 13291

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.Pol.MEd.003: Nationalstaaten, Konflikte und Institutionen in einer globalisierten Welt (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 13292

M.Pol.MEd.004: Theorien politischer Ordnung (4 C, 2 SWS)....................................................13294

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.
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a. Pflichtmodul

Es muss das folgende Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Pol.MEd-300: Theorie und Praxis der politischen Bildung (7 C, 4 SWS)...............................13285

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Pol.MEd-401: Planung und Reflexion des Politikunterrichts mit 5-wöchigem Fachpraktikum (8 C,
3 SWS)....................................................................................................................................... 13287

M.Pol.MEd-402: Vorbereitung und Reflexion des 4-wöchigen politikdidaktischen
Forschungspraktikums (8 C, 3 SWS).........................................................................................13289

XVIII. Unterrichtsfach "Russisch"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 14 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Russ.128: Sprachpraxismodul Russisch C1 (8 C, 6 SWS)................................................... 13317

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden:

M.Russ.101a: Literatur/Kultur diachron (Vorlesung) (6 C, 2 SWS)............................................13307

M.Russ.101b: Interpretation literarischer Werke aus diachroner Perspektive (6 C, 2 SWS)..... 13308

M.Russ.101c: Gattung oder Epoche (6 C, 2 SWS)................................................................... 13309

M.Russ.102a: Semantik (Vorlesung) (6 C, 2 SWS)...................................................................13310

M.Russ.102b: Historische Phonetik und Morphologie (6 C, 2 SWS).........................................13312

M.Russ.102c: Altkirchenslavisch (6 C, 2 SWS)......................................................................... 13313

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule
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Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Russ.120: Vertiefungsmodul Fachdidaktik Russisch (7 C, 2 SWS).......................................13316

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Russ.117: Fachdidaktik Russisch und 5-wöchiges Fachpraktikum (8 C, 2 SWS)................. 13314

M.Russ.118: Fachdidaktik Russisch und 4-wöchiges Fachpraktikum (8 C, 2 SWS)................. 13315

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden, sofern
sie noch nicht absolviert wurden:

M.Russ.101a: Literatur/Kultur diachron (Vorlesung) (6 C, 2 SWS).................................................13307

M.Russ.101b: Interpretation literarischer Werke aus diachroner Perspektive (6 C, 2 SWS).......... 13308

M.Russ.101c: Gattung oder Epoche (6 C, 2 SWS)........................................................................ 13309

M.Russ.102a: Semantik (Vorlesung) (6 C, 2 SWS)........................................................................13310

M.Russ.102b: Historische Phonetik und Morphologie (6 C, 2 SWS)..............................................13312

M.Russ.102c: Altkirchenslavisch (6 C, 2 SWS).............................................................................. 13313

4. Freiwillige Zusatzprüfungen

Studierende können ferner folgende Module im Rahmen freiwilliger Zusatzprüfungen absolvieren:

B.Slav.180: Auslandsexkursion nach Südost-/Ostmittel-/Osteuropa (6 C, 3 SWS)........................ 13084

B.Slav.182a: Projekt Slavistik (Erstprojekt) (3 C, 2 SWS).............................................................. 13085

B.Slav.182b: Projekt Slavistik (Zweitprojekt) (3 C, 2 SWS)............................................................ 13086

B.Slav.182c: Projekt Slavistik (Drittprojekt) (3 C, 2 SWS).............................................................. 13087

XIX. Unterrichtsfach "Spanisch"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 14 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spa.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften (8 C, 4 SWS)..............................................13325

M.Rom.Spa.601: Sprachpraxis Spanisch (6 C, 6 SWS).................................................................13302

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik
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Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spa.L-305: Fachdidaktik des Spanischen (Vertiefung) (4 C, 2 SWS)....................................13327

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 11 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spa-L.303: Fachdidaktik Spanisch - 5-wöchiges Fachpraktikum (11 C, 6 SWS).................. 13321

M.Spa-L.304: Fachdidaktik Spanisch - 4-wöchiges Forschungspraktikum (11 C, 5 SWS)........13323

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden:

M.Rom.Spa.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Sprachwissenschaft Spanisch (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 13303

M.Rom.Spa.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung: Literaturwissenschaft Spanisch (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 13304

M.Rom.Spa.613: Spanien- und Hispanoamerikastudien: Inter- und transkulturelle Perspektiven Typ B
(6 C, 4 SWS)................................................................................................................................... 13306

XX. Unterrichtsfach "Sport"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 12 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spo-MEd.400: Schulsport im Kontext von Erziehung und Gesellschaft (6 C, 2 SWS).......... 13336

M.Spo-MEd.500: Schulsport im Kontext von Gesundheit und Training (6 C, 2 SWS)...............13338

b. Weitere Leistungen

Weitere 2 C werden durch Absolvierung des Moduls M.Spo-MEd.100 integrativ erworben.

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von 17 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden. Aus dem Modul M.Spo-MEd.100 werden 2 C dem Kompetenzbereich
Fachwissenschaft zugeordnet.
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a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spo-MEd.100: Sportunterricht analysieren und inszenieren (9 C, 4 SWS)............................13328

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.Spo-MEd.200: Sportunterricht planen und gestalten (5-wöchiges Fachpraktikum) (8 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 13330

M.Spo-MEd.250: Sportunterricht planen und gestalten (4-wöchiges Fachpraktikum) (8 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 13332

M.Spo-MEd.300: Forschungspraktikum Sport (4-wöchig) (8 C, 2 SWS)................................... 13334

XXI. Unterrichtsfach "Werte und Normen"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 29 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Kompetenzbereich Fachwissenschaft

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 14 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodul

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.Phi.09 (WuN): Themen der Philosophischen Ethik für den 'Werte und Normen'-Unterricht (7 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 13267

b. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.RelW.MEd-500: Religionswissenschaft (7 C, 2 SWS)........................................................... 13295

M.Soz.MEd-500: Kultursoziologie (7 C, 3 SWS)........................................................................13319

2. Kompetenzbereich Fachdidaktik

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 15 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es muss folgendes Modul im Umfang von 7 C erfolgreich absolviert werden:

M.WuN.11: Aufbaumodul Fachdidaktik (7 C, 2 SWS)............................................................... 13340

b. Wahlpflichtmodule
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Es muss eines der folgenden Module im Umfang von 8 C erfolgreich absolviert werden:

M.WuN.13: Fachdidaktik Werte und Normen (mit 5-wöchigem Fachpraktikum) (8 C, 4 SWS)..13342

M.WuN.14: Fachdidaktik Werte und Normen (mit 4-wöchigem Fachpraktikum) (8 C, 4 SWS)..13344

3. Wahlpflichtbereich zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und
fachdidaktischer Kompetenzen

Es können nachfolgende Module im Wahlpflichtbereich nach Anlage I Nr. 3 absolviert werden, sofern
sie noch nicht absolviert wurden:

M.Phi.08: Theoretische Philosophie (7 C, 2 SWS)......................................................................... 13265

M.Phi.10: Geschichte der Philosophie (7 C, 2 SWS)..................................................................... 13268

XXII. Bildungswissenschaften

Es müssen folgende fünf Module im Umfang von insgesamt 33 C erfolgreich absolviert werden:

M.BW.010: Grundlagen bildungswissenschaftlicher Forschung (5 C, 3 SWS)....................................13093

M.BW.020: Unterrichten (6 C, 4 SWS)................................................................................................ 13095

M.BW.030: Erziehen (6 C, 4 SWS)......................................................................................................13097

M.BW.040: Diagnostizieren, Beurteilen und Fördern (9 C, 6 SWS).................................................... 13099

M.BW.050: Innovieren (7 C, 4 SWS)................................................................................................... 13101

XXIII. Wahlpflichtbereich

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 6 C nach Maßgabe der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden, sofern diese nicht bereits im Bachelorstudium absolviert
wurden. Studierende, die im grundständigen Studium nicht das Modul B.BW.010 (oder Äquivalent)
erfolgreich absolviert haben, müssen abweichend von Satz 1 das Modul B.BW.010a im Umfang von 3 C
sowie ein weiteres Modul im Umfang von wenigstens 3 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolvieren.

1. Module zur Vertiefung praxisorientierter Kompetenzen

Es können folgende Module absolviert werden:

B.Erz.902: LA-PluS Praxismodul: Schulpraktische Arbeit & Unterrichtserfahrung (6 C, 1 SWS)....13025

B.Erz.902a: LA-PluS Praxismodul Digitale Bildung: Schulpraktische Arbeit & Unterrichtsentwicklung
(6 C, 1 SWS)................................................................................................................................... 13027

B.SPL.924: Praxismodul Gesellschaftslehre (6 C, 3 SWS)............................................................ 13069

B.SPL.928: Praxismodul Unterrichten von Naturwissenschaften (6 C, 3 SWS)............................. 13071

B.SPL.931: Bilingual Social Sciences - in Practice (6 C, 3 SWS).................................................. 13075

B.SPL.933: Praxismodul Teaching Natural Science Subjects (6 C, 3 SWS)..................................13079

B.SPL.936: Praxismodul - Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) (6 C, 3 SWS)....................13083
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B.Div.940a: LA-PluS: Inklusiven Unterricht gestalten und De-/Kategorisierung reflektieren (6 C,
3 SWS)............................................................................................................................................ 13019

B.Div.940b: LA-PluS: Inklusiven Unterricht gestalten und Privilegierungen/Diskriminierungen
reflektieren (6 C, 3 SWS)................................................................................................................ 13021

B.Div.940c: LA-PluS: Sprachbildung gestalten und Mehrsprachigkeit im Unterricht reflektieren (6 C,
3 SWS)............................................................................................................................................ 13023

SK.IKG-ZIMD.02b: Gesellschafts-, sprachen- und bildungspolitische Rahmenbedingungen von
Sprach(en)vermittlung (mit seminarbezogenem Projekt) (6 C, 2 SWS)..........................................13348

SK.IKG-ZIMD.03b: Ansätze, Verfahren und Medien (in) der Vermittlung (mit seminarbezogenem
Projekt) (6 C, 2 SWS)..................................................................................................................... 13350

SK.IKG-ZIMD.04b: Entwicklung fächerspezifischer Diskursfähigkeiten (mit seminarbezogenem
Projekt) (6 C, 2 SWS)..................................................................................................................... 13352

SK.IKG-ZIMD.05: Praxisstudienmodul (6 C, 2 SWS)..................................................................... 13354

B.Phy.712: Praxismodul am außerschulischen Lernort DLR_School_Lab (6 C)............................ 13068

M.Inf.1610: Praxismodul am außerschulischen Lernort XLAB (6 C,  SWS)................................... 13234

2. Module zur Vertiefung bildungswissenschaftlicher und fächerübergreifender
Kompetenzen

Es können folgende Module absolviert werden:

B.BW.010a: Einführung in die Pädagogische Psychologie (3 C, 2 SWS)...................................... 13014

M.BW-WP.010: Gegenwärtige Herausforderungen für Schule und Lehrer*innenberuf (6 C,
3 SWS)............................................................................................................................................ 13088

M.BW-WP.020: Bildungswissenschaftliche Forschungsmethoden und Theorien:
Spezialisierungsworkshops (6 C, 3 SWS).......................................................................................13090

M.BW-WP.030: Vertiefung Pädagogische Psychologie: Lehren und Lernen (3 C, 2 SWS)............13092

M.Edu.102: Fächerübergreifende fachwissenschaftliche, fachdidaktische und/oder
bildungswissenschaftliche Vertiefung (6 C, 4 SWS)....................................................................... 13179

M.Inf.1609: Informatikgrundlagen im Bereich Digitalisierung für Lehramtsstudierende ohne das Fach
Informatik (6 C, 4 SWS).................................................................................................................. 13232

B.SPL.930: Bilingual Social Sciences - in Theory (6 C, 4 SWS)....................................................13073

B.SPL.932: Teaching Natural Science Subjects (6 C, 4 SWS)...................................................... 13077

B.SPL.934: Grundlagen Nachhaltiger Entwicklung und Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) I
(6 C, 4 SWS)................................................................................................................................... 13081

B.Erz.911: LA-PluS: Selbstverständnis und professioneller Habitus von Lehrer*innen (3 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 13029

B.Erz.912: LA-PluS: Kommunikative Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen (3 C, 2 SWS)...... 13030

B.Erz.913: LA-PluS: Fördern und Beraten (3 C, 2 SWS)............................................................... 13031

B.Erz.914: LA-PluS: Erziehung und Konfliktlösung (3 C, 2 SWS).................................................. 13033
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B.Erz.915: LA-PluS: Interkulturelle Kompetenz (3 C, 2 SWS)........................................................13034

B.Erz.916: LA-PluS: Unterrichtsentwicklung (3 C, 2 SWS).............................................................13036

B.Erz.917: LA-PluS: Medienbildung (3 C, 2 SWS)......................................................................... 13038

B.Erz.918: LA-PluS: Schulentwicklung (3 C, 2 SWS).....................................................................13040
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3. Module zur Vertiefung fachwissenschaftlicher und fachdidaktischer
Kompetenzen

Es können fachwissenschaftliche und/oder fachdidaktische Module, nach Maßgabe obiger
fachspezifischer Bestimmungen II bis XXI dieser Studien- und Prüfungsordnung, absolviert werden.

XXIV. Masterarbeitsmodul Lehramt

Es muss das Masterarbeitsmodul Lehramt im Umfang von insgesamt 23 C absolviert werden, das
ein Kolloquium im Umfang von 3 C sowie die Masterarbeit im Umfang von 20 C umfasst; wird die
Masterarbeit in den Kompetenzbereichen Fachwissenschaft oder Fachdidaktik geschrieben, muss
das Masterarbeitsmodul Lehramt in dem entsprechenden Unterrichtsfach absolviert werden; wird die
Masterarbeit in den Bildungswissenschaften geschrieben, muss das Masterarbeitsmodul Lehramt in den
Bildungswissenschaften absolviert werden.

M.Edu.101: Masterarbeitsmodul Lehramt (23 C, 2 SWS)....................................................................13177
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Modul B.BW.010a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.BW.010a: Einführung in die Pädagogische Psychologie
English title: Introduction to Educational Psychology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• unterschiedliche Formen von Heterogenität erläutern,

• Instrumente zur Qualitätssicherung und -entwicklung im Schulsystem beschreiben

und beurteilen,

• kognitive und motivationale Grundlagen der Lernprozesse von Schüler*innen

beschreiben,

• verschiedene Lehr- und Instruktionsformen unterscheiden,

• Qualitätsmerkmale effektiven Unterrichts erläutern und kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Pädagogische Psychologie: Lehren und

Lernen (Vorlesung)

Die Inhalte der Vorlesung werden in elektronischer Form auch im Sommersemester zur

Verfügung gestellt.

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie Maßnahmen zur

Qualitätssicherung und -entwicklung im Schulsystem beschreiben und in Bezug auf

ihre Möglichkeiten beurteilen können. Sie zeigen, dass sie kognitive und motivationale

Grundlagen der Lernprozesse von Schüler*innen beschreiben können, verschiedene

Lehr- und Instruktionsformen unterscheiden und Qualitätsmerkmale effektiven

Unterrichts erläutern und kritisch reflektieren können.

Prüfungsorganisation:

Die Klausur wird in der Regel als E-Klausur angeboten. Ein Klausurtermin wird in jedem

Semester angeboten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sascha Schroeder

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Das Modul sollte wie folgt belegt werden:
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BA: 1-3 Fachsemester;

MA: 1-2 Fachsemester.
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Modul B.Che.1303 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.1303: Materie und Strahlung
English title: Matter and Radiation

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent*innen des Moduls

  kennen die Arten energetisch angeregter Molekülzustände, ihre

  Bedeutung für die Erscheinungsformen der Materie, die zu Grunde

  liegenden physikalischen Gesetze und Prinzipien und die resultieren-

  den molekularen Eigenschaften

  können mit ihren Kenntnissen über die Wechselwirkung von Strahlung

  und Materie resultierende Zustände und Prozesse berechnen

  kennen die Aufbauprinzipien wichtiger Spektrometertypen sowie

  Kriterien und Lösungen zur Optimierung ihrer analytischen Leistungen

  können mit ihren Kenntnissen charakteristische Eigenschaften experi-

  menteller Spektren (Lage, Form, Strukturen) im Hinblick auf die ent-

  sprechenden molekularen Eigenschaften interpretieren

  kennen die physikalische Basis der magnetischen Resonanz-Spektro-

  skopie und moderner NMR-Verfahren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Molekülzustände und ihre Spektroskopie

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen zur Vorlesung: Molekülzustände und ihre

Spektroskopie

2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Harmonischer Oszillator, starrer Rotator; Auswahlregeln, Intensitäten und

Lienienbreiten; Rotations- und Schwingungsbanden, Ramanspektren; Atomare

Spektralserien; Elektronische Prozesse in Molekülen, Franck-Condon Prinzip,

vibronische Spektren; Stark- und Zeemann-Effekt; Laser, Monochromatoren, Fourier-

Transform Spektrometer; NMR; elektromagnetische Strahlung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Suhm

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Che.2301 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Che.2301: Chemische Reaktionskinetik
English title: Kinetics of Chemical Reactions

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können chemische Elementarreaktionen, Transportvorgänge und

Reaktionsmechanismen in verschiedenen Aggregatzuständen analysieren bzw. auf

molekularer Basis verstehen. Sie sind mit Anwendungen der Reaktionskinetik in

Gebieten wie der Photochemie, Atmosphärenchemie und Umweltchemie vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Chemische Reaktionskinetik (Vorlesung) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu: Chemische Reaktionskinetik (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Formale Reaktionskinetik, experimentelle Methoden der Reaktionskinetik, theoretische

Beschreibung von Elementarreaktionen und Transportvorgängen, Anwendungen der

Reaktionskinetik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alec Wodtke

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Div.937 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Div.937: LA-PluS: Differenz und Ungleichheiten. Einführung
in die Ungleichheitsforschung und aktuelle Reformentwicklungen
English title: LA-PluS: Differences and Inequalities. An Introduction to Inequality

Research and current Reform Developments

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

- den Zusammenhang von Homogenisierung und Differenzierung bzw. Gleichheit und

Ungleichheit im Bildungssystem erläutern.

- den Zusammenhang von Leistungskonstruktion und Differenzkonstruktion aufzeigen.

- Mechanismen institutioneller Diskriminierung im Bildungssystem analysieren.

- pädagogisches Handeln als differenzierendes Handeln und Differenzen als soziale

Konstruktionsprozesse erkennen und reflektieren.

- aktuelle Reformen und Gestaltungsvorschläge für inklusiven Unterricht darstellen und

diskutieren.

- Forschung zu inklusivem Unterricht darstellen und diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Differenz und Ungleichheiten. Einführung in theoretische

Grundlagen der Ungleichheitsforschung und aktuelle Reformentwicklungen

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie in der Lage sind sich

mit Fragen von Differenz und Ungleichheiten in schulischen und unterrichtlichen

Kontexten auseinanderzusetzen und diese hinsichtlich der Beobachtung, Herstellung

und Bearbeitung von Differenz zu reflektieren. Sie können diese Prozesse in aktuelle

Schulsystementwicklungen einordnen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Rabenstein

Anna-Lena Meyer, Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

45
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Modul B.Div.940a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Div.940a: LA-PluS: Inklusiven Unterricht gestalten und De-/
Kategorisierung reflektieren
English title: LA-PluS: Inclusive Teaching and Reflecting De-/Categorization

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- beobachten die Umsetzung und Anwendung inklusionspädagogischer Methoden

und ihrer Effekte auf den Unterricht und die Schüler*innen (Adressierungen und De-/

Kategorisierung).

- wenden Methoden inklusiven Unterrichts an.

- verfassen ethnographische Protokolle im Hinblick auf eine entwickelte

differenztheoretische Fragestellung.

- werten in einer gemeinsamen Forschungswerkstatt selbst erhobene empirische Daten

ethnographisch aus.

- reflektieren die Möglichkeiten des pädagogischen Handelns Differenzen

wahrzunehmen, Lernmöglichkeiten zu unterstützen und Differenzen zugleich zu

entdramatisieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Inklusiven Unterricht gestalten und De-/Kategorisierung

reflektieren (Seminar)

3 SWS

Lehrveranstaltung: Schulpraktische Arbeit (mind. 28 Stunden)

- (semesterbegleitende) Beobachtungen im Unterricht

- Entwicklung einer differenztheoretischen Fragestellung (Adressierungen und De-/

Kategorisierungen im inklusiven Unterricht)

- Durchführung von Unterrichtsphasen (auch in Kleingruppen möglich) in Hinblick auf

Adressierungen und De-/Kategorisierungen

Prüfung: Portfolio (max. 7 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

- Bearbeitung einer unterrichtsbezogenen Forschungsfrage (inkl. eigener Erprobung/

Durchführung von Unterrichtsphasen (oder Kleingruppen))

Zugangsvoraussetzungen:

B.Div.937, B.Div.938a, B.Div.939a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Rabenstein

Anna-Lena Meyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester
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Modul B.Div.940a - Version 1

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.Div.940b - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Div.940b: LA-PluS: Inklusiven Unterricht gestalten und
Privilegierungen/Diskriminierungen reflektieren
English title: LA-PluS: Inclusive Teaching and Reflecting Privileges/Discrimination

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- beobachten die Umsetzung und Anwendung inklusiver Methoden und ihrer möglichen

Effekte auf den Unterricht und die Schüler*innen.

- erkennen und beobachten subtile und offene Formen von Sexismus, Rassismus und

Klassismus im Klassenzimmer sowohl auf Ebene der Peer-Kommunikation als auch in

der Lehrkraft-Schüler*innen-Kommunikation.

- wenden Kenntnisse der Methoden inklusiven Unterrichts an.

- reflektieren die Möglichkeiten pädagogischen Handelns Differenzen wahrzunehmen,

Lernmöglichkeiten zu unterstützen und Differenzen zugleich zu entdramatisieren.

- verfassen ethnographische Protokolle des beobachteten Unterrichts im Hinblick auf

eine entwickelte differenztheoretische Fragestellung.

- werten in einer gemeinsamen Forschungswerkstatt selbst erhobene empirische Daten

ethnographisch aus.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Inklusiven Unterricht gestalten und Privilegierungen/

Diskriminierungen reflektieren (Seminar)

3 SWS

Lehrveranstaltung: Schulpraktische Arbeit (mind. 28 Stunden)

- (semesterbegleitende) Beobachtungen im Unterricht

- Entwicklung einer differenztheoretischen Fragestellung (Adressierungen und De-/

Kategorisierungen im inklusiven Unterricht)

- Durchführung von Unterrichtsphasen (auch in Kleingruppen möglich) in Hinblick auf

Privilegierungen / Diskriminierungen und De-/Kategorisierungen

Prüfung: Portfolio (max. 7 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

- Bearbeitung einer unterrichtsbezogenen Forschungsfrage (inkl. eigener Erprobung/

Durchführung von Unterrichtsphasen (auch in Kleingruppen möglich))

Zugangsvoraussetzungen:

B.Div.937, B.Div.938b, B.Div.939b

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Rabenstein

Anna-Lena Meyer

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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Modul B.Div.940b - Version 1

jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.Div.940c - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Div.940c: LA-PluS: Sprachbildung gestalten und
Mehrsprachigkeit im Unterricht reflektieren
English title: LA-PluS: devlopping/forming language eduaction and reflecting

multilingualism in class

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

- in einem Team mit einer Lehrkraft Fachunterricht planen und im Unterricht umsetzen.

- Unterricht und Unterrichtsmaterialien im Fachunterricht für heterogene Lernsettings

binnendifferenziert entwickeln und einsetzen.

- Unterrichtsmaterialen etc. als einerseits Differenz erzeugend und Differenz

lernproduktiv bearbeitend diskutieren.

- Lernende bei der Entwicklung von individuellen Lernstrategien mit besonderer

Berücksichtigung von Lesestrategien und -kompetenzen bei Lernenden individuell

fördern und unterstützen.

- komplexe sprachsensibel aufbereitete Fachtexte im Unterricht einsetzen.

- die Durchführung eines Unterrichtsversuchs unter Berücksichtigung alternativer

Handlungsmöglichkeiten datengestützt reflektieren und dabei Bezug nehmen auf

Theorien sozialer Differenz und Mehrsprachigkeit.

- auf Grundlage der empirischen Datenauswertung alternative Handlungsmöglichkeiten

entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachbildung gestalten und Mehrsprachigkeit im Unterricht

reflektieren (Seminar)

3 SWS

Lehrveranstaltung: Schulpraktische Arbeit (mind. 28 Stunden)

Semesterbegleitende Mitarbeit in einem schulbezogenen Projekt mit zugehörigem

Vorbereitungsseminar und Betreuung in der Praxisphase durch die/den zugehörige*n

Dozent*in.

Prüfung: Portfolio (max. 7 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

- Beschreibung und Reflexion eines selbst durchgeführten schulpraktischen

Projekts, sowie die Ausarbeitung und Reflexion eines eigens erarbeiteten

(Projekt-)Stundenentwurfs.

- Bearbeitung einer inhaltlich verknüpften, unterrichtsbezogenen Forschungsfrage.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Div.937, B.Div.938c, B.Div.939c

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Berlind Falck
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Modul B.Div.940c - Version 1

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.Erz.902 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.902: LA-PluS Praxismodul: Schulpraktische Arbeit &
Unterrichtserfahrung
English title: LA-PluS Practice Module - School practice and teaching experience

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- sollen sich mit grundlegenden Befunden der Lehr-Lern-Forschung auseinandersetzen.

- erwerben die Fähigkeit, Lernprozesse mithilfe eines Lernportfolios zu dokumentieren.

- sollen ein schulpraktisches Projekt planen und inklusive Unterrichtssituationen

durchführen.

- können ausgewählte Methoden der Unterrichtsbeobachtung in einem schulpraktischen

Projekt mit selbstentwickelter Fragestellung anwenden.

- können wertschätzendes Feedback geben und konstruktives Feedback annehmen.

- können die Ergebnisse ihrer Forschung dokumentieren und schriftlich ausarbeiten.

- können Unterrichtsprozesse beobachten, analysieren, reflektieren und dokumentieren.

- sind in der Lage, selbst Lehr- und Lernsituationen zu planen.

- können Lernprozesse mit unterschiedlichen Methoden sachangemessen gestalten.

- können ihr eigenes Lernverhalten selbstkritisch reflektieren und dabei das Feedback

anderer konstruktiv nutzen.

- sind in der Lage die Qualität von Lehr-Lern-Settings zu erkennen, zu beurteilen und für

ihre eigene Lehre zu sichern.

- Sie sind in der Lage, in unterschiedlichen Lernsituationen Schüler*innen zum

eigenständigen Lernen anzuregen.

- sind in der Lage, ihre kreativen Potenziale zur Gestaltung, Reflexion und

Kommunikation von Lehr-Lern-Prozessen zu nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Vor- und Nachbereitung der schulpraktischen Arbeit/Projekt

(Seminar)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Schulpraktische Arbeit / Projekt

Ein Semester lang Mitarbeit in einem schulbezogenen Projekt mit zugehörigem

Vorbereitungsseminar und Betreuung in der Praxis im Rahmen von mindestens 28

Stunden.

Oder

Eigene Organisation, Konzeption und Durchführung eines schulpraktischen Projekts

in einer Bildungseinrichtung mit Schüler*innen (selbst gestaltete Unterrichtseinheiten,

AG, Werkstatt, Projekt, Fördereinheiten o.ä.), Laufzeit: ein Halbjahr. Durchführbar

als Selbststudieneinheit, betreut in einer Begleitveranstaltung, oder in eigeninitiativer

Anknüpfung an eine Veranstaltung bei Lehramt PluS mit Betreuung durch zugehörige*n

Dozent*in (nur in Absprache möglich).
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Modul B.Erz.902 - Version 4

Prüfung: Portfolio (max. 9 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Beschreibung und Reflexion eines (eigenen) selbst durchgeführten schulpraktischen

Projekts, sowie die Ausarbeitung und Reflexion eines eigens erarbeiteten Stunden-

bzw. Projektstundenentwurfs und dessen Reflexion. Außerdem die Bearbeitung einer

inhaltlich verknüpften, unterrichtsbezogenen Forschungsfrage.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Erz.902a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.902a: LA-PluS Praxismodul Digitale Bildung:
Schulpraktische Arbeit & Unterrichtsentwicklung
English title: LA-PluS Practice Module Digital Education - School practice and lesson

development

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- sollen sich mit grundlegenden Befunden der Lehr-Lern-Forschung aus dem Bereich

Digitale Bildung auseinandersetzen.

- erwerben die Fähigkeit, Lernprozesse mithilfe eines Lernportfolios zu dokumentieren.

- sollen ein schulpraktisches Projekt im Bereich Digitale Bildung planen und

 durchführen.

- können ausgewählte Methoden der Unterrichtsbeobachtung in einem schulpraktischen

Projekt mit selbstentwickelter Fragestellung im Bereich Digitale Bildung anwenden.

- können wertschätzendes Feedback geben und konstruktives Feedback annehmen.

- können die Ergebnisse ihrer Forschung dokumentieren und schriftlich ausarbeiten.

- können Lehr- und Lernprozesse beobachten, analysieren, reflektieren und

dokumentieren.

- sind in der Lage, selbst Lehr- und Lernsituationen im Themenbereich Digitale Bildung

zu planen.

- können Lernprozesse mit unterschiedlichen Methoden sachangemessen gestalten.

- können ihr eigenes Lernverhalten selbstkritisch reflektieren und dabei das Feedback

anderer konstruktiv nutzen.

- sind in der Lage die Qualität von Lehr-Lern-Settings zu erkennen, zu beurteilen und für

ihre eigene Lehre zu sichern.

- sind in der Lage, in unterschiedlichen Lernsituationen Schüler*innen zum

eigenständigen Lernen anzuregen.

- sind in der Lage, ihre kreativen Potenziale zur Gestaltung, Reflexion und

Kommunikation von Lehr-Lern-Prozessen zu nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Vor- und Nachbereitung der schulpraktischen Arbeit/Projekt

(Seminar)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Schulpraktische Arbeit / Projekt

Ein Semester lang Mitarbeit in einem schulbezogenen Projekt im Bereich Digitale

Bildung mit zugehörigem Vorbereitungsseminar und Betreuung in der Praxis im

Rahmen von mindestens 28 Stunden. Oder eigene Organisation, Konzeption und

Durchführung eines schulpraktischen Projekts im Themenbereich Digitale Bildung in

einer Bildungseinrichtung mit Schüler*innen (selbst gestaltete Unterrichtseinheiten,

AG, Werkstatt, Projekt, Fördereinheiten o.ä.), Laufzeit: ein Halbjahr. Durchführbar

als Selbststudieneinheit, betreut in einer Begleitveranstaltung, oder in eigeninitiativer
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Anknüpfung an eine Veranstaltung bei Lehramt PluS im Themenbereich Digitale Bildung

mit Betreuung durch zugehörige*n Dozent*in (nur in Absprache möglich).

Prüfung: Portfolio (max. 9 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Beschreibung und Reflexion eines (eigenen) selbst durchgeführten schulpraktischen

Projekts im Themenbereich Digitale Bildung sowie die Ausarbeitung und Reflexion

eines eigens erarbeiteten Stunden- bzw. Projektstundenentwurfs und dessen

Reflexion. Außerdem die Bearbeitung einer inhaltlich verknüpften, projektbezogenen

Forschungsfrage aus dem Bereich Digitale Bildung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Erz.917

oder vergleichbare (Vor-)Kenntnisse beim Gestalten

von Lehr-Lernszenarien im Bereich Lernen mit und

über digitale Medien

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Dr. Sabina Eggert

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Erz.911 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.911: LA-PluS: Selbstverständnis und professioneller
Habitus von Lehrer*innen
English title: LA-PluS: Professional self-conception and habitus of teachers

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren und differenzieren verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen,

die für ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/oder

inhaltliche Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- sollen sich dabei mit ihrem eigenen berufsbiographischen Werdegang, ihrem Auftreten

und ihrem Selbstverständnis auseinandersetzen.

- sind in der Lage, sich mit subjektiven Theorien über Lehrerarbeit auseinanderzusetzen

und diese an den realen Anforderungen des Berufsfelds zu relativieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot

„Selbstverständnis und professioneller Habitus von Lehrer*innen“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- sich mit ihrem eigenen berufsbiographischen Werdegang, ihrem Auftreten und ihrem

Selbstverständnis auseinandersetzen können.

- in der Lage sind sich mit subjektiven Theorien über Lehrerarbeit auseinanderzusetzen

und diese an den realen Anforderungen des Berufsfelds relativieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13029



Modul B.Erz.912 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.912: LA-PluS: Kommunikative Gestaltung von Lehr-
und Lernprozessen
English title: LA-PluS: Communicative strategies of the teaching- and learning process

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren differenziert verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen, die für

ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/ oder inhaltliche

Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- sollen sich mit Fragen der kommunikativen Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen

auseinandersetzen.

- sind in der Lage, über die Gestaltung, Nachbereitung und Kommunikation von Lehr-

Lernprozessen zu reflektieren und sich zu verständigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot „Kommunikative

Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- in der Lage sind sich mit Fragen der kommunikativen Gestaltung von Lehr- und

Lernprozessen auseinanderzusetzen.

- über die Gestaltung, Nachbereitung und Kommunikation von Lehr-Lernprozessen

reflektieren können und sich darüber verständigen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Erz.913 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.913: LA-PluS: Fördern und Beraten
English title: LA-PluS: Support and advice

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren differenziert verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen, die für

ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/ oder inhaltliche

Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- sollen sich damit auseinandersetzen, wie sie als Lehrer*innen Schüler*innen fördern

und beraten können.

- erwerben kommunikationsorientierte, soziale Kompetenzen und Werkzeuge v.a. aus

dem Bereich Moderation/Kommunikation und können diese anwenden.

- sind in der Lage, sich mit Schüler*innen einfühlsam und wertschätzend über schulische

und außerschulische Probleme zu verständigen.

- erkennen Lernentwicklungsstände und können entsprechende Fördermaßnahmen

konzipieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot „Fördern und

Beraten“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- kommunikationsorientierte, soziale Kompetenzen und Werkzeuge v.a. aus dem

Bereich Moderation/Kommunikation erworben haben und diese anwenden können.

- in der Lage sind, sich mit Schüler*innen einfühlsam und wertschätzend über schulische

und außerschulische Probleme zu verständigen.

- Lernentwicklungsstände erkennen und entsprechende Fördermaßnahmen konzipieren

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Erz.914 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.914: LA-PluS: Erziehung und Konfliktlösung
English title: LA-PluS: Education and conflict resolution

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren differenziert verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen, die für

ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/ oder inhaltliche

Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- sollen sich mit Fragen der Erziehung und Ansätzen zur Lösung von in der Schule

auftretenden Konflikten auseinandersetzen.

- beschäftigen sich mit unterschiedlichen Ansätzen zum Umgang mit

Verhaltensauffälligkeiten in Konflikten.

- verfügen über soziale und kommunikative Fähigkeiten zur Klassenführung, zur

Moderation und zur Vermittlung in Konfliktsituationen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot „Erziehung und

Konfliktlösung“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- sich mit Fragen der Erziehung und Ansätzen zur Lösung von in der Schule

auftretenden Konflikten auseinandersetzen können.

- unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit Verhaltensauffälligkeiten in Konflikten

kennen.

- soziale und kommunikative Fähigkeiten zur Klassenführung, zur Moderation und zur

Vermittlung in Konfliktsituationen besitzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Erz.915 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.915: LA-PluS: Interkulturelle Kompetenz
English title: LA-PluS: Intercultural competence

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren differenziert verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen, die für

ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/ oder inhaltliche

Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- sollen lernen sensibel auf kulturelle und sprachliche Differenzen und damit verbundene

Stereotype und Vorurteile zu reagieren.

- lernen kulturelle Vielfalt als Ressource für Bildungsprozesse zu verstehen.

- können sich mit interkulturellen Ansätzen und Theorien auseinandersetzen.

- sind in der Lage die Kulturabhängigkeit eigener und fremder Sichtweisen

wahrzunehmen und kritisch zu reflektieren und mit Differenzerfahrungen konstruktiv

umzugehen.

- lernen vorbehaltlos, offen und tolerant auf andere zuzugehen und sich zu

verständigen.

- erkennen die interkulturelle Dimension von sozialen Situationen in Schule und

Unterricht und können diese in der pädagogischen Praxis thematisieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot „Interkulturelle

Kompetenz“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- sensibel auf kulturelle und sprachliche Differenzen und damit verbundene Stereotype

und Vorurteile reagieren können.

- sich mit interkulturellen Ansätzen und Theorien auseinandersetzen können.

- in der Lage sind die Kulturabhängigkeit eigener und fremder Sichtweisen

wahrzunehmen und kritisch zu reflektieren und mit Differenzerfahrungen konstruktiv

umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Erz.916 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.916: LA-PluS: Unterrichtsentwicklung
English title: LA-PluS: Curriculum development

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren differenziert verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen, die für

ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/oder inhaltliche

Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- lernen Modelle und Methoden der Gestaltung und Inszenierung von Lehr-

Lernprozessen kennen und können sie anwenden.

- beschäftigen sich mit verschiedenen Formen der Präsentations- und

Moderationstechniken, und/oder Formen des Projektmanagements und/oder Techniken

zur effizienten Gestaltung der Unterrichtsarbeit.

- beschäftigen sich mit den Gelingensbedingungen guten Unterrichts.

- sind in der Lage, die Qualität von Unterricht zu erkennen.

- verfügen über ein Repertoire an Methoden zur Gestaltung von Lehr-Lernprozessen.

- sind in der Lage, ihre Rolle als Gestalter*innen und Begleiter*innen von Lehr-

Lernprozessen zu reflektieren und zu variieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot

„Unterrichtsentwicklung“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- verschiedene Formen der Präsentations- und Moderationstechniken, und/oder

Formen des Projektmanagements und/oder Techniken zur effizienten Gestaltung der

Unterrichtsarbeit kennen.

- in der Lage sind, die Qualität von Unterricht zu erkennen.

- über ein Repertoire an Methoden zur Gestaltung und Inszenierung von Lehr-

Lernprozessen verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.917: LA-PluS: Medienbildung
English title: LA-PluS: Media education

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren differenziert verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen, die für

ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/ oder inhaltliche

Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- sollen sich mit verschiedenen Medien und ihren schulischen Nutzungsmöglichkeiten

für den Unterricht handlungs- und produktionsorientiert auseinandersetzen.

- reflektieren Potenziale, Grenzen und Risiken eines oder mehrerer Medienformate.

- sind in der Lage angemessene Medien für schulische Zwecke einzusetzen.

- können kritisch mit Medien umgehen und eine kritische Auseinandersetzung damit

anregen.

- können digitale Medien nutzen, um mit anderen (angehenden) Lehrenden in

unterschiedlichen Lehr-Lernsettings (lokal oder international) zusammenzuarbeiten,

Erfahrungen und Materialien auszutauschen.

- können Schülerinnen und Schülern bei der medienbasierten Umsetzung eigener

Ideen, Projekte und Produkte unterstützen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot

„Medienbildung“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- über Potenziale, Grenzen und Risiken eines oder mehrerer Medienformate reflektieren

können.

- in der Lage sind angemessene Medien für schulische Zwecke einzusetzen.

- kritisch mit Medien umgehen können und eine kritische Auseinandersetzung damit

anregen können.

- unterschiedliche (lokale und/oder internationale) Perspektiven auf Medienbildung

kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.918: LA-PluS: Schulentwicklung
English title: LA-PluS: School development

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren differenziert verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen, die für

ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/ oder inhaltliche

Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- sollen sich mit Fragen der Qualitätsentwicklung von Schule auseinandersetzen.

- kennen Werkzeuge der Schulentwicklung.

- können sich mit Schulen als lernenden Organisationen und den damit verbundenen

sich verändernden Formen der Kooperation und kollegialer Zusammenarbeit

auseinandersetzen.

- sind in der Lage gute Schulen von schlechten Schulen zu unterscheiden.

- erkennen ihre eigene Funktion und Rolle für Schulentwicklungsprozesse.

- können Ideen zur Innovation von Schule und schulischen Handlungsabläufen

entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot

„Schulentwicklung“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- sich mit Fragen der Qualitätsentwicklung von Schule auseinandersetzen können.

- ihre eigene Funktion und Rolle für Schulentwicklungsprozesse kennen.

- sich mit Schulen als lernenden Organisationen und den damit verbundenen

sich verändernden Formen der Kooperation und kollegialer Zusammenarbeit

auseinandersetzen können.

- Ideen zur Innovation von Schule und schulischen Handlungsabläufen entwickeln

können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Erz.921: LA-PluS: Berufsfeldbezogene
Zusatzqualifikationen
English title: LA-PluS: Profession-related Additional Qualifications

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- identifizieren und differenzieren verschiedene Aspekte eines oder mehrerer Themen,

die für ihre professionsorientierte Entwicklung und/oder die Entwicklung und/oder

inhaltliche Gestaltung von Unterricht und Schule Relevanz haben.

- sollen sich unter Praxisbezug mit mehreren Themen und Inhalten und/ oder Methoden

auseinandersetzen, die im späteren Berufsalltag relevant sind.

- sind in der Lage, wichtige Faktoren des Lehrberufs zu identifizieren, eigene

Schwerpunkte zu setzen und diese unter Zuhilfenahme von Experten(wissen) zu

vertiefen bzw. zu verbessern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung aus dem LA-PluS-Angebot

„Berufsfeldbezogene Zusatzqualifikationen“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- sich unter Praxisbezug mit mehreren Themen und Inhalten und/ oder Methoden

auseinandersetzen können, die im späteren Berufsalltag relevant sind.

- in der Lage sind, wichtige Faktoren des Lehrberufs zu identifizieren, eigene

Schwerpunkte zu setzen und diese unter Zuhilfenahme von Experten(wissen) zu

vertiefen bzw. zu verbessern.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Berlind Falck

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0030: Gewöhnliche Differenzialgleichungen
English title: Ordinary differential equations

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden

• das Integrieren als Lösen einer Differentialgleichung der Form y'=f(x) begriffen,

• Existenz- und Eindeutigkeitssätze sowie analytische Lösungsverfahren für

Grundtypen von Differentialgleichungen der Form y'=f(x,y) kennengelernt,

insbesondere für Differentialgleichungen mit getrennten Variablen, lineare

Differentialgleichungen, Bernoulli-Differentialgleichungen und, falls eine Lösung

bekannt, für Ricatti- Differentialgleichungen,

• Anwendungsbeispiele zu den genannten Typen kennengelernt,

• Richtungsfelder skizziert und eine Vorstellung über den Verlauf von

Lösungskurven entwickelt,

• spezielle Typen von Differentialgleichungen zweiter Ordnung kennengelernt, wie

zum Beispiel y''=f(y) und y''=f(y') mit Federschwingung und dem Problem der

Kettenlinie als Anwendungen,

• Eigenschaften homogener und inhomogener Differentialgleichungen zweiter und

höherer Ordnung studiert und soweit möglich, analytische Lösungsverfahren

kennengelernt, zum Beispiel im Fall, dass eine oder mehrere Lösungen schon

bekannt sind oder im Fall konstanter Koeffizienten,

• den Beweis des Existenz- und Eindeutigkeitssatzes von Picard-Lindelöf

für Systeme y'=f(x,y), und insbesondere auch die Picard-Iteration mit

Fehlerabschätzung, kennengelernt und die Lösung auf ein maximales

Lösungsintervall fortgesetzt

• als numerische Lösungsverfahren das Euler-Cauchy-Verfahren und das vierstufige

Runge-Kutta-Verfahren kennengelernt und Abhängigkeitssätze für die Lösung

bewiesen, gemeint ist Abhängigkeit von Anfangswerten und von f(x,y),

• Existenz- und Eindeutigkeitssätze für lineare Systeme und für lineare Systeme mit

konstanten Koeffizienten kennengelernt.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Bereich „Gewöhnliche Differentialgleichungen" erworben. Sie

• kennen grundlegende Definitionen, Eigenschaften, Methoden und Sätze in diesem

Bereich,

• haben ihre Problemlösungskompetenz auf Gleichungen erweitert, bei denen

Funktionen (und nicht Zahlen) als Lösungen gesucht sind;

• generieren selbst zu vorgegebenen Lösungsfunktionen einfache Beispiele für

Differentialgleichungen,

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden
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• nutzen Differentialgleichungen zur mathematischen Modellierung von

naturwissenschaftlichen Begebenheiten unter Berücksichtigung schulbezogener

Aspekte, um zum Beispiel Wachstums- und Zerfallsgesetze zu erhalten.

Lehrveranstaltung: Gewöhnliche Differenzialgleichungen (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0030.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorstellen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Gewöhnliche Differenzialgleichungen - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse über Typen und Lösungsmethoden für gewöhnliche

Differentialgleichungen und Systeme von gewöhnlichen Differentialgleichungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

• B.Mat.0011

• B.Mat.0021 oder B.Mat.0025

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte*r

Angebotshäufigkeit:

keine Angabe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Ausschlüsse: Dieses Modul darf nicht in dem Studiengang "Master of Education", Fach Mathematik,

eingebracht werden, wenn im Bachelor-Studium bereits eines der nachstehenden Module eingebracht

wurde:

- B.Mat.1100 „Analysis auf Mannigfaltigkeiten“

- B.Mat.2110 „Funktionalanalysis“

- B.Mat.2120 „Funktionentheorie“

- B.Mat.2100 „Partielle Differenzialgleichungen“

- B.Mat.0030 „Gewöhnliche Differenzialgleichungen“
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.1100: Analysis auf Mannigfaltigkeiten
English title: Analysis on manifolds

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Methoden der

Analysis auf Mannigfaltigkeiten vertraut. Sie

• kennen wichtige Beispiele von Mannigfaltigkeiten;

• sind mit zusätzlichen Strukturen auf Mannigfaltigkeiten vertraut;

• wenden grundlegende Sätze des Gebiets an;

• sind mit Tensoren und Differenzialformen und weiterführenden Konzepten vertraut;

• kennen den Zusammenhang zu topologischen Fragestellungen.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Umgang mit Analysis auf Mannigfaltigkeiten und globalen Fragen der

Analysis erworben, und sind auf weiterführende Veranstaltungen vorbereitet. Sie sind in

der Lage,

• geometrische Fragestellungen in der Sprache der Analysis zu formulieren;

• Probleme anhand von Ergebnissen der Analysis auf Mannigfaltigkeiten zu lösen;

• sowohl in lokalen Koordinaten als auch koordinatenfrei zu argumentieren;

• mit den Fragestellungen und Anwendungen der Analysis auf Mannigfaltigkleiten

umzugehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Differenzial- und Integralrechnung III (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.1100.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorrechnen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Differenzial- und Integralrechnung III - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Grundkenntnisse der höheren Analysis

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0021, B.Mat.0022

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Ausschlüsse: Dieses Modul darf nicht in dem Studiengang "Master of Education", Fach Mathematik,

eingebracht werden, wenn im Bachelor-Studium bereits eines der nachstehenden Module eingebracht

wurde:

- B.Mat.1100 „Analysis auf Mannigfaltigkeiten“

- B.Mat.2110 „Funktionalanalysis“

- B.Mat.2120 „Funktionentheorie“

- B.Mat.2100 „Partielle Differenzialgleichungen“

- B.Mat.0030 „Gewöhnliche Differenzialgleichungen“
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.1200: Algebra
English title: Algebra

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls sind die Studierenden mit

grundlegenden Begriffen und Ergebnissen aus der Algebra vertraut. Sie

• kennen wichtige Begriffe und Ergebnisse über Gruppen, Ringe, Körper und

Polynome;

• sind mit der Galoistheorie vertraut;

• kennen grundlegende algebraische Strukturen. 

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren dieses Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen in der Algebra erworben und sind auf weiterführende Veranstaltungen

vorbereitet. Sie sind in der Lage,

• mathematische Sachverhalte aus dem Bereich Algebra korrekt zu formulieren;

• Probleme anhand von Ergebnissen der Algebra zu lösen;

• Probleme in anderen Gebieten, etwa der Geometrie, im Rahmen der Algebra zu

formulieren und zu bearbeiten;

• Fragestellungen und Anwendungen der Algebra zu bearbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Algebra (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.1200.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorrechnen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Algebra - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Grundkenntnisse in Algebra

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0021, B.Mat.0022

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Ausschlüsse: Dieses Modul darf nicht in dem Studiengang "Master of Education", Fach Mathematik,

eingebracht werden, wenn im Bachelor-Studium bereits eines der nachstehenden Module eingebracht

wurde:

- B.Mat.1200 „Algebra“

- B.Mat.2210 „Zahlen und Zahlentheorie“

- B.Mat.2220 „Diskrete Mathematik“
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.2100: Partielle Differenzialgleichungen
English title: Partial differential equations

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit grundlegenden

Typen von Differenzialgleichungen und Eigenschaften ihrer Lösungen vertraut. Sie

• beschreiben grundlegende Eigenschaften von Lösungen der Laplace-,

Wärmeleitungs- und Wellengleichung und zugehöriger Rand- bzw. Anfangs-

Randwertprobleme;

• sind mit grundlegenden Eigenschaften von Fourier-Transformation und Sobolev-

Räumen auf beschränkten und unbeschränkten Gebieten vertraut;

• analysieren die Lösbarkeit von Randwertproblemen für elliptische

Differenzialgleichungen mit variablen Koeffizienten;

• analysieren die Regularität von Lösungen elliptischer Randwertprobleme im

Inneren und am Rand.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• den Typ einer partiellen Differenzialgleichung zu erkennen und auf qualitative

Eigenschaften ihrer Lösungen zu schließen;

• mathematisch relevante Fragestellungen zu partiellen Differenzialgleichungen zu

erkennen;

• den Einfluss von Randbedingungen und Funktionenräumen auf Existenz,

Eindeutigkeit und Stabilität von Lösungen zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Partielle Differenzialgleichungen (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.2100.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorrechnen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Partielle Differenzialgleichungen - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Grundkenntnisse über partielle Differenzialgleichungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0021, B.Mat.0022

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

zweijährig jeweils im Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts oder des Instituts für Numerische und

Angewandte Mathematik

• Ausschlüsse: Dieses Modul darf nicht in dem Studiengang "Master of Education", Fach Mathematik,

eingebracht werden, wenn im Bachelor-Studium bereits eines der nachstehenden Module eingebracht

wurde:

- B.Mat.1100 „Analysis auf Mannigfaltigkeiten“

- B.Mat.2110 „Funktionalanalysis“

- B.Mat.2120 „Funktionentheorie“

- B.Mat.2100 „Partielle Differenzialgleichungen“

- B.Mat.0030 „Gewöhnliche Differenzialgleichungen“
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Modul B.Mat.2110 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.2110: Funktionalanalysis
English title: Functional analysis

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit

funktionalanalytischer Denkweise und den zentralen Resultaten aus diesem Gebiet

vertraut. Sie

• gehen sicher mit den gängigsten Beispielen von Funktionen- und Folgenräumen

wie Lp, lp und Räumen stetiger Funktionen um und analysieren deren

funktionalanalytische Eigenschaften;

• wenden die grundlegenden Sätze über lineare Operatoren in Banach-Räumen an,

insbesondere die Sätze von Banach-Steinhaus, Hahn-Banach und den Satz über

die offene Abbildung;

• argumentieren mit schwachen Konvergenzbegriffen und den grundlegenden

Eigenschaften von Dual- und Bidualräumen;

• erkennen Kompaktheit von Operatoren und analysieren die Lösbarkeit linearer

Operatorgleichungen mit Hilfe der Riesz-Fredholm-Theorie;

• sind mit grundlegenden Begriffen der Spektraltheorie und dem Spektralsatz für

beschränkte, selbstadjungierte Operatoren vertraut.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• in unendlich-dimensionalen Räumen geometrisch zu argumentieren;

• Aufgabenstellungen in funktionalanalytischer Sprache zu formulieren und zu

analysieren;

• die Relevanz funktionalanalytischer Eigenschaften wie der Wahl eines passenden

Funktionenraums, Vollständigkeit, Beschränktheit oder Kompaktheit zu erkennen

und zu beschreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Funktionalanalysis (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.2110.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorrechnen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Funktionalanalysis - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Grundkenntnisse über Funktionalanalysis

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0021, B.Mat.0022

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Modul B.Mat.2110 - Version 6

Englisch, Deutsch Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts oder des Instituts für Numerische und

Angewandte Mathematik

• Ausschlüsse: Dieses Modul darf nicht in dem Studiengang "Master of Education", Fach Mathematik,

eingebracht werden, wenn im Bachelor-Studium bereits eines der nachstehenden Module eingebracht

wurde:

- B.Mat.1100 „Analysis auf Mannigfaltigkeiten“

- B.Mat.2110 „Funktionalanalysis“

- B.Mat.2120 „Funktionentheorie“

- B.Mat.2100 „Partielle Differenzialgleichungen“

- B.Mat.0030 „Gewöhnliche Differenzialgleichungen“
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Modul B.Mat.2120 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.2120: Funktionentheorie
English title: Complex analysis

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Grundbegriffen

und Methoden der komplexen Analysis vertraut. Sie

• gehen sicher mit dem Holomorphiebegriff um und kennen gängige Beispiele von

holomorphen Funktionen;

• beherrschen insbesondere die verschiedenen Definitionen für Holomorphie und

erkennen deren Äquivalenz;

• verstehen den Cauchyschen Intergralsatz und den Residuensatz und wenden

diese Sätze innerhalb der Funktionentheorie an;

• erarbeiten weitere ausgewählte Themen der Funktionentheorie;

• erlernen und vertiefen funktionentheoretische Herangehensweisen an

mathematische Problemstellungen an Hand ausgewählter Beispiele.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• sicher mit grundlegenden Methoden und Grundbegriffen aus der Funktionentheorie

umzugehen;

• auf Basis funktionentheoretischer Denkweisen und Beweistechniken zu

argumentieren;

• sich in verschiedene Fragestellungen im Bereich "Funktionentheorie"

einzuarbeiten;

• funktionentheoretische Methoden auf weiterführende Themen aus der

Funktionentheorie und verwandten Gebieten anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Funktionentheorie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.2120.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorrechnen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Funktionentheorie - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Grundkenntnisse in Funktionentheorie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0021, B.Mat.0022

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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Modul B.Mat.2120 - Version 4

jedes Sommersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Ausschlüsse: Dieses Modul darf nicht in dem Studiengang "Master of Education", Fach Mathematik,

eingebracht werden, wenn im Bachelor-Studium bereits eines der nachstehenden Module eingebracht

wurde:

- B.Mat.1100 „Analysis auf Mannigfaltigkeiten“

- B.Mat.2110 „Funktionalanalysis“

- B.Mat.2120 „Funktionentheorie“

- B.Mat.2100 „Partielle Differenzialgleichungen“

- B.Mat.0030 „Gewöhnliche Differenzialgleichungen“
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Modul B.Mat.2210 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.2210: Zahlen und Zahlentheorie
English title: Numbers and number theory

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Grundbegriffen

und Methoden der elementaren Zahlentheorie vertraut. Sie

• erwerben grundlegende Kenntnisse über Zahlentheorie;

• sind insbesondere mit Teilbarkeit, Kongruenzen, arithmetischen Funktionen,

Reziprozitätsgesetz, elementaren diophantischen Gleichungen vertraut;

• kennen die elementare Theorie p-adischer Zahlen;

• sind mit weiteren ausgewählten Themen der Zahlentheorie vertraut.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• elementare zahlentheoretische Denkweisen und Beweistechniken zu beherrschen;

• mit Grundbegriffen und grundlegenden Methoden der Zahlentheorie zu

argumentieren;

• mit Begriffen und Methoden aus weiterführenden Themen der Zahlentheorie zu

arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Zahlen und Zahlentheorie (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.2210.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorrechnen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Zahlen und Zahlentheorie - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Grundkenntnisse der Zahlentheorie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0021, B.Mat.0022

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:
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Modul B.Mat.2210 - Version 4

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Ausschlüsse: Dieses Modul darf nicht in dem Studiengang "Master of Education", Fach Mathematik,

eingebracht werden, wenn im Bachelor-Studium bereits eines der nachstehenden Module eingebracht

wurde:

- B.Mat.1200 „Algebra“

- B.Mat.2210 „Zahlen und Zahlentheorie“

- B.Mat.2220 „Diskrete Mathematik“
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Modul B.Mat.2220 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.2220: Diskrete Mathematik
English title: Discrete mathematics

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Grundbegriffen

und Methoden der diskrete Mathematik vertraut. Sie

• erwerben grundlegende Kenntnisse über diskrete Mathematik, insbesondere

über enumerative Kombinatorik, erzeugende Funktionen, Rekursionen und

asymptotische Analyse;

• erlernen algebraische Grundlagen der diskreten Mathematik, insbesondere üben

sie den Umgang mit endlichen Gruppen und Körpern;

• sind mit Graphen, Bäumen, Netzwerken und Suchtheorien vertraut; 

• kennen grundlegende Aspekte der spektralen Graphentheorie, z.B. Laplace-

Matrix, Fiedler-Vektoren, Laplacian-Einbettung, spectral clustering und Cheeger-

Schnitte.

Je nach Bedarf und konkreter Ausgestaltung der Vorlesung erwerben die Studierenden

vertiefte Kenntnisse der diskreten Mathematik, z.B.

• im Bereich Zahlentheorie über Kryptographie, Gitter, Codes, Kugelpackungen;

• im Bereich algebraische Strukturen über Boolesche Algebra, Matroide, schnelle

Matrixmultiplikation;

• im Bereich Geometrie über diskrete Geometrie und Polytope.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• elementare Denkweisen und Beweistechniken der diskreten Mathematik zu

beherrschen;

• mit Grundbegriffen und grundlegenden Methoden der diskreten Mathematik zu

argumentieren;

• mit Begriffen und Methoden aus weiterführenden Themen der diskreten

Mathematik zu arbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Diskrete Mathematik (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.2220.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorrechnen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Diskrete Mathematik - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Grundkenntnisse der diskreten Mathematik

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul B.Mat.2220 - Version 3

keine B.Mat.0021, B.Mat.0022

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Ausschlüsse: Dieses Modul darf nicht in dem Studiengang "Master of Education", Fach Mathematik,

eingebracht werden, wenn im Bachelor-Studium bereits eines der nachstehenden Module eingebracht

wurde:

- B.Mat.1200 „Algebra“

- B.Mat.2210 „Zahlen und Zahlentheorie“

- B.Mat.2220 „Diskrete Mathematik“
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Modul B.Phy.5004 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5004: Historische Objekte aus physikalischen
Sammlungen
English title: Historical objects from the physics collections

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der erfolgreichen Teilnahme an der Modulveranstaltung sind die Studierende in

der Lage

• die physikalischen Grundlagen und Funktion von historischen Instrumenten zu

erklären und mit geeigneten Methoden im Team zu präsentieren.

• Prozesse der Erkenntnisgewinnung mit historischen Objekten und modernen

Instrumenten zu vergleichen und zu bewerten.

• Selbständig mit historischen Quellen zu arbeiten.

• die Bedeutung historischer Sammlungen zu erkennen.

• mit Datenbanken für historische Objekt zu arbeiten und sie als

Informationsmedium zu nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Physikalische Grundlagen historischer Objekte aus den

physikalischen Sammlungen (Seminar)

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (Template, max.

10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Physikalische Grundlagen des Instruments, Einordnung in den historischen und

gesellschaftlichen Kontext, Erkenntnisgewinnung, experimentelle und technische

Weiterentwicklung, Klassifizierung des Objekts in einer Datenbank für historische

Objekte

4 C

Prüfungsanforderungen:

Aufarbeitung und Darstellung eines Gerätes der historischen Sammlung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Module B.Phy.5531 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5531: Origin of solar systems

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After finishing the module the students should be able to apply the fundamental

knowledge about the structure and the formation of planetary systems

to geophysical and astrophysical problems.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Lecture (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Theory and observation of early phases of stars and planetary systems, including

extrasolar planets and our own solar system.

In particular:

Early phases of formation of stars and protoplanetary disks, models of the condensation

of molecules and minerals during formation of planetary systems, chemistry and

radiation in low-density astrophysical environments, formation of planets and their

migration, small solar system bodies as source of information on the early solar system.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Astropyhsics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Stefan Dreizler

Ansprechpartner: Dr. Jockers, Dr. Krüger

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

from 4

Maximum number of students:

not limited
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Modul B.Phy.5603 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5603: Einführung in die Laserphysik
English title: Introduction to laserphysics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls verfügen die Studierenden über folgende

Grundkenntnisse:

• Die dem Laser zugrundeliegenden Prinzipien.

• Die Beschreibung des Laserprozesses durch Ratengleichungen sowie stationäre

und zeitabhängige Lösungen derselben.

• Stabilität von Laserresonatoren sowie Eigenschaften der aus Ihnen emittierten

Strahlung.

• Aufbau und Eigenschaften unterschiedlicher Lasertypen.

• Ausgewählte Laserprobleme (Linienbreite, Hole Burning, Kurze Pulse, …)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung

Inhalte:

Das Prinzip des Lasers wird aufbauend auf einfachen Grundbegriffen entwickelt,

dabei aber keineswegs auf quantitative Aussagen verzichtet. Im Mittelpunkt stehen

die Analyse des stationären und zeitabhängigen Verhaltens von Lasern mit Hilfe des

Ratengleichungsmodelles sowie die Diskussion optischer Resonatoren. Weiterhin

werden die physikalischen Grundideen am Beispiel der wichtigsten Lasertypen

herausgearbeitet. Eine einführende Behandlung einiger ausgewählter Probleme

(Linienbreite, Hole Burning, Kurze Pulse, …) rundet die Vorlesung ab.

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Laserprinzip; Ratengleichungen; Funktionsweise von Lasern (Festkörper, Farbstoff,

Gas, Halbleiter und Freier-Elektronen); Wellengleichung; strahlen- und wellenoptische

Behandlung von Resonatoren. Entwicklung des Laserprinzips aus einfachen

Grundbegriffen: Licht und Materie, Laserprinzip, Ratengleichungen, Lasertypen,

optische Resonatoren, ausgewählte Themen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Alexander Egner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Module B.Phy.5608 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5608: Micro- and Nanofluidics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Students will learn the fundamentals of fluid dynamics, hydrodynamics on the micro-

and nanoscale, wetting and capillarity and “life” at low Reynolds numbers. Students

will also learn the how these topics are studied/applied in experiments, learn about

device fabrication using soft lithography and the use of fluidics in biology and biophysics

including “lab-on-a-chip” applications.

 After successfully completing this course, students will be familiar with basic

hydrodynamics and their applications at scales applicable to biology, biophysics,

material sciences and biotechnology. 

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Micro- and Nanofluidics (Lecture)

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Examination: Written examination (60 minutes) 3 C

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes) 3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Biophysics and/or Physics of Complex

Systems

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sarah Köster

Course frequency:

every 4th semester; summerterm, in even years

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5611 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5611: Optical spectroscopy and microscopy

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome: Physical basics of fluorescence and fluorescence spectroscopy,

fluorescence anisotropy, fluorescence lifetime, fluorescence correlation spectroscopy,

basics of optical microscopy, resolution limit of optical microscopy, wide field and

confocal microscopy, super-resolution microscopy.

Core skills:The students shall learn the basics and applications of advanced

fluorescence spectroscopy and microscopy, including single-molecule spectroscopy and

all variants of super-resolution fluorescence microscopy.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Lecture

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Fundamental understanding oft he physics of fluorescence and the applications of

fluorescence in spectroscopy and microscopy.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English, German

Person responsible for module:

StudiendekanIn der Fakultät für Physik

Course frequency:

every 4th semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5645 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5645: Nanooptics and Plasmonics

3 C
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After the course, the students should have a profound knowledge about the rapidly

evolving field nanooptics and plasmonics, both experimentally as well as theoretically.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Nanooptics and Plasmonics (Lecture)

Examination: Written examination (90 min.) or oral examination (approx. 30 Min.)

Examination requirements:

Electrodynamics of single particle/molecule emission, electrodynamic interaction of

nano-emitters and molecules with light, interaction of light with nanoscale dielectric and

plasmonic structures, and with optical metamaterials.  Theory of light-matter interaction

at the nanometer length scale. Fundamentals of optical microscopy and spectroscopy,

applied to optical quantum emitters.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Experimental Physics I-IV

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Jörg Enderlein

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 4 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

20
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Module B.Phy.5807 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5807: Physics of particle accelerators

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should be familiar with the

concepts, the physics (mainly electromagnetism) and explicit examples of historic and

modern particle accelerators. Ideally, they should be able to simulate beam optics via

numerical simulations (MatLab/SciLab).

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Physics of particle accelerator (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Introduction to physics of particle accelerators; synchrotron

radiation; linear beam optics; injection and ejection; high-frequency

system for particle acceleration; radiation effects; luminosity,

wigglers and undulators; modern particle accelerators based on the

examples HERA, LEP, Tevatron, LHC, ILC and free electron laser

FLASH/XFEL.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German, English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

every 4th semester; unregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Module B.Phy.5808 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Phy.5808: Interactions between radiation and matter -
detector physics

3 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

After successful completion of this module, students should be familiar with a

conceptional understanding of different particle detectors and the underlying

interactions. They should be familiar with physics processes of particle or radiation

detection in high energy physics and related fields and applications.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

48 h

Course: Interactions between radiation and matter - detector physics (Lecture)

Examination: Oral examination (approx. 30 minutes)

Examination requirements:

Mechanism of particle detection; interactions of charged particles and

photons with matter; proportional and drift chambers; semiconductor

detectors; microstrip and pixel detectors; Cherenkov detectors;

transition radiation detectors; scintillation (organic crystals and

plastic scintillators); electromagnetic calorimeter; hadron

calorimeter.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Introduction to Nuclear/Particle Physics

Language:

German

Person responsible for module:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximum number of students:

not limited
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Modul B.Phy.5815 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.5815: Seminar zu einführenden Themen der
Teilchenphysik
English title: Seminar on Introductory Topics in Particle Physics

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden anhand von

Publikationen oder Buchkapiteln sich in Fragestellungen zu Themen der modernen

Elementarteilchenphysik einarbeiten und in einem Seminarvortrag vorstellen können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar

Prüfung: Vortrag (ca. 30 Min.) mit schriflticher Ausarbeitung (max. 20 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Erarbeitung wissenschaftlicher Sachverhalte und deren Präsentation.

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Einführung in die Kern-/Teilchenphysik

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Arnulf Quadt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Phy.712 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Phy.712: Praxismodul am außerschulischen Lernort
DLR_School_Lab
English title: Practice module at dlr school lab, an extracurricular education lab

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden vertiefen die methodisch didaktische Aufbereitung von

Schülerexperimenten an einem außerschulischen Lernort und lernen den Unterschied

zu Experimenten im Rahmen des naturwissenschaftlichen Unterrichts kennen. Sie

gewinnen Einblicke in die Organisationsstrukturen eines Außerschulische Lernorts und

lernen das Potential für den Fachunterricht kennen.

Kompetenzen: Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

• sich selbständig mit ausgewählter aktueller fachdidaktischer Forschung

auseinander setzen können;

• Selbst- und Fremdevaluationsmethoden entwickelt haben und sie einsetzen und

auswerten können;

• eigene Versuchs- und  Vermittlungskonzepte analysieren, reflektieren und

optimieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxismodul am außerschulischen Lernort DLR_School_Lab

Prüfung: Praktische Prüfung

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an den Schulbesuchen im School_Lab des Deutschen Zentrums für

Luft- und Raumfahrt. Begleitung und Durchführung eines ausgewählten Experiments,

sowie didaktische Aufbereitung für Schülerinnen und Schüler

Prüfungsanforderungen:

Entwicklung eines Experimentier-Aufgabenblattes und des Informationsmaterials

für Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher Altersstufen zu einem ausgewählten

Experiment. Evaluation des Prozesses mit Schülergruppen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

6

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13068



Modul B.SPL.924 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SPL.924: Praxismodul Gesellschaftslehre
English title: Practical experience in Social Studies

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- reflektieren die Bildungsziele und Bildungsinhalte des Faches Gesellschaftslehre.

- haben Kenntnisse zu den fachdidaktischen Erfordernissen von fächerintegrativem

Unterricht im Spannungsfeld von Disziplinarität und Interdisziplinarität und können

theoretische und praktische Ansätze einer Didaktik der Gesellschaftslehre für den

schulischen Einsatz analysieren.

- entwickeln Lehr-Lern-Settings für den fächerintegrativen Unterricht unter

fachdidaktischen Gesichtspunkten, Medien und Methoden an ausgewählten Themen

und erproben diese.

- analysieren und reflektieren die Hospitationen und Unterrichtsauftritte entlang

fachdidaktischer Kriterien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

65 Stunden

Selbststudium:

115 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung, Begleitung und Auswertung der Praxisphase in

Gesellschaftslehre (Seminar)

3 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisphase Gesellschaftslehre (max. 23 Stunden)

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar und der Praxisphase

6 C

Prüfungsanforderungen:

- Reflexion der Bildungsinhalte und Bildungsziele des Faches Gesellschaftslehre;

- Kenntnis einzelner Aspekte der Planung, Durchführung, Analyse und Reflexion von

Unterricht im Fach Gesellschaftslehre;

- Planung von Lehr-Lern-Settings in Gesellschaftslehre im Spannungsfeld von

Disziplinarität und Interdisziplinarität unter Verwendung adäquater methodischer und

medialer Mittel;

- Reflexion selbständig durchgeführten Unterrichts.

Zugangsvoraussetzungen:

zwei der folgenden Module:

B.SPL.921, B.SPL.922, B.SPL.923

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.SPL.924 - Version 6

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul B.SPL.928 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SPL.928: Praxismodul Unterrichten von
Naturwissenschaften
English title: Practice Module Teaching Natural Sciences

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- sind in der Lage, Unterrichtssequenzen für den naturwissenschaftlichen Unterricht in

einem kollegialen (interdisziplinären) Team zu entwickeln.

- greifen bei der Entwicklung von Unterrichtssequenzen auf bestehende  Konzepte aus

der Literatur und Praxis zurück und können diese der jeweiligen Situation entsprechend

reflektiert, sachlogisch und begründet einsetzen.

- erschließen sich unbekannte Themenfelder an Hand von Sachanalysen, Fachliteratur

und eigener Recherche und können die Inhalte didaktisch rekonstruieren.

- sind in der Lage, eine selbstentwickelte Unterrichtssequenz in der schulischen Praxis

umzusetzen, berücksichtigen dabei die Eigenheiten einer situationsspezifischen

Lerngruppe und können auch fachfremde Bezüge lehren.

- können über ihre Stärken und Schwächen reflektieren sowie das Feedback anderer

konstruktiv nutzen.

- sind in der Lage, das Potential und die Herausforderungen des Fächerübergriffs

in den Naturwissenschaften zu benennen und in die bestehenden Konzepte der

Bildungslandschaft einzuordnen.

- sind in der Lage, einen gendersensiblen und differenzierten Unterricht in den

Naturwissenschaften umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

65 Stunden

Selbststudium:

115 Stunden

Lehrveranstaltung: Vor- und Nachbereitung der Praxisphase (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisphase (max. 23 Stunden)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige, aktive Teilnahme Seminar und Praxisphase

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen anhand eines Portfolios mit Produkten Ihres Lernprozesses,

dass sie die oben genannten Kompetenzen erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

mindestens eines der folgenden Module:

B.SPL.925, B.SPL.926, B.SPL.927

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider
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Modul B.SPL.928 - Version 5

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.SPL.930 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SPL.930: Bilingual Social Sciences - in Theory
English title: Bilingual Social Sciences - in Theory

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- können Chancen und Schwierigkeiten des Bilingualen Unterrichts aus

fremdsprachendidaktischer wie aus sachfachdidaktischer Sicht erörtern.

- kennen unterschiedliche Scaffolding Konzepte und Maßnahmen und können diese

erkennen, einsetzen und deren Einsatz kritisch reflektieren.

- verfügen über fundierte Kenntnis spezifischer sachfachdidaktischer wie

fremdsprachendidaktischer Zugänge, so dass sie Bilingualen Unterricht differenziert und

insbesondere unter Berücksichtigung der jeweils spezifischen Kompetenzen einordnen

und darüber reflektieren können.

- erschließen sich aus fachspezifischer Sicht und im Rahmen der curricularen Vorgaben

geeignete Themenfelder für Bilingualen Unterricht.

- können fachlich fundiert und sprachlich reflektiert thematische Unterrichtssequenzen

für den Bilingualen Unterricht in den Fächern Geschichte, Politik und Wirtschaft

sowie Geographie entwerfen und dabei sachfach- wie fremdsprachendidaktische

Überlegungen berücksichtigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Teaching History, Politics/Economics, and Geography I

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Teaching History, Politics/Economics, and Geography II

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min) und regelmäßige Teilnahme in beiden Lehrveranstaltungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- Einführungsgründe und Realisierungsformen Bilingualen Unterrichts kennen und mit

den Chancen und Schwierigkeiten dieses Unterrichtsprinzips vertraut sind,

- Scaffolding Konzepte kennen, einsetzen und über deren Einsatz kritisch reflektieren

können,

 - Themenfelder im Curriculum identifizieren können, die sich aus sachfachdidaktischer

und fremdsprachendidaktischer Perspektive für Bilinguale Unterrichtssequenzen in

Gesellschaftswissenschaften anbieten,

- Bilinguale Unterrichtssequenzen entwerfen und über diese didaktisch fundiert

reflektieren können.
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Modul B.SPL.930 - Version 6

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Englischkenntnisse gemäß Mittelstufe II (B.2)

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Lehrveranstaltung 1 muss vor Lehrveranstaltung 2 absolviert werden.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13074



Modul B.SPL.931 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SPL.931: Bilingual Social Sciences - in Practice
English title: Bilingual Social Sciences - in Practice

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- erschließen sich aus fachspezifischer Sicht und im Rahmen der curricularen Vorgaben

geeignete Themenfelder für Bilingualen Unterricht.

- können fachlich fundiert und sprachlich reflektiert thematische Unterrichtssequenzen

für den Bilingualen Unterricht in den Fächern Geschichte, Politik und Wirtschaft sowie

Geographie entwerfen, dabei sachfach- wie fremdsprachendidaktische Überlegungen

berücksichtigen und praktisch umsetzen.

- können am eigenen Unterrichtsbeispiel über ihre Entwürfe und Umsetzungen

reflektieren; insbesondere in Hinblick auf die Realisierbarkeit didaktischer

(Kompetenz-)Forderungen.

- sind theoretisch und erfahrungsbasiert nachhaltig sensibilisiert für Chancen und

Schwierigkeiten Bilingualen Unterrichts.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

65 Stunden

Selbststudium:

115 Stunden

Lehrveranstaltung: Teaching History, Politics/Economics, and Geography – hands

on (Vorbereitung, Begleitung, Auswertung Praxisphase) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisphase (max. 23 Stunden)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Durchführung einer Unterrichtssequenz (ca. 45 Min), regelmäßige Teilnahme im

Seminar und der Praxisphase

6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie:

- aus fachspezifischer Sicht geeignete Themenfelder für Bilingualen Unterricht im

Curriculum identifizieren und didaktisch reflektiert für die Praxis nutzbar machen können,

- anhand ihrer entworfenen und umgesetzten Unterrichtsbeispiele insbesondere über

die Realisierbarkeit didaktischer Forderungen reflektieren und dabei sachfach- wie

fremdsprachendidaktische Perspektiven erfahrungsbasiert einnehmen können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.SPL.929, B.SPL.930

Empfohlene Vorkenntnisse:

Englischkenntnisse gemäß Oberstufe I (C.1)

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13075



Modul B.SPL.931 - Version 7

zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.SPL.932 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SPL.932: Teaching Natural Science Subjects
English title: Teaching Natural Science Subjects

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- kennen die fachdidaktischen Grundlagen bilingualen Sachfachunterrichts in den

naturwissenschaftlichen Fächern, darunter didaktische Prinzipien, sachgemäße

Arbeitsweisen und Unterrichtsmethoden, und können diese erläutern.

- können kompetenz- und kontextorientiertes Lehrmaterial und kleinere

Unterrichtssequenzen unter Berücksichtigung der Spezifika bilingualen

Sachfachunterrichts planen, durchführen und auswerten. Dabei können sie (bei

geeigneten naturwissenschaftlichen Themen) Aspekte der Förderung interkultureller

Kompetenz berücksichtigen.

- können eine Unterrichtseinheit, ein Projekt oder eine empirische Studie entwickeln

und/oder durchführen und auswerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Teaching Natural Science Subjects I (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Teaching Natural Science Subjects II (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (Schriftliche Ausarbeitung einer Unterrichteinheit, eines

Projekts oder einer empirischen Studie, max. 24 Seiten zuzüglich Anhang in

Kleingruppen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; Ausarbeitung eines Lehrmaterials in Kleingr. inkl. Vorstellung,

Erprobung und Disk. in LV 1; Ausarbeitung u/o Durchführung einer Unterrichtseinheit,

emp. Studie oder eines Projekts in Kleingr. inkl. Vorstellung und Disk. in LV 2

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

- eine kompetenzorientierte Unterrichtseinheit, ein Projekt oder eine empirische

Studie entwickeln und/oder durchführen und auswerten können (inkl. schriftlicher

Dokumentation). 

Zugangsvoraussetzungen:

B.SPL.929

Empfohlene Vorkenntnisse:

Englischkenntnisse gemäß Mittelstufe II (B.2)

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Modul B.SPL.932 - Version 4

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Lehrveranstaltung 1 muss vor Lehrveranstaltung 2 absolviert werden. Die Veranstaltung Teaching Natural

Science Subjects I ist ein Angebot der Fakultät für Biologie und Psychologie aus dem Modul B.Bio.205.

Die Veranstaltung Teaching Natural Science Subjects II ist ein Angebot der Fakultät für Biologie und

Psychologie aus dem Modul M.Bio.220-2.
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Modul B.SPL.933 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SPL.933: Praxismodul Teaching Natural Science Subjects
English title: Practice Module Teaching Natural Science Subjects

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- erschließen sich aus sachfachspezifischer Sicht und im Rahmen der

curricularen Vorgaben geeignete Themenfelder für Bilingualen Unterricht in den

naturwissenschaftlichen Fächern.

- können fachlich fundiert und sprachlich reflektiert Unterrichtssequenzen für den

Bilingualen Unterricht in den Fächern Biologie, Chemie und Physik entwerfen, dabei

sachfach- wie fremdsprachendidaktische Überlegungen berücksichtigen und praktisch

umsetzen.

- können über Unterrichtsentwürfe und Umsetzungen von Bildungsveranstaltungen

reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

65 Stunden

Selbststudium:

115 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung, Begleitung und Auswertung der Praxisphase

(Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisphase Teaching Natural Science Subjects (max. 23

Stunden)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten zuzüglich Anhang)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation eines Stundenentwurfs (ca. 30 min), regelmäßige Teilnahme im Seminar

und der Praxisphase

6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie

- aus sachfachspezifischer Sicht geeignete Themenfelder für Bilingualen Unterricht in

den naturwissenschaftlichen Fächern erschließen können,

- fachlich fundierte und sprachlich reflektierte Unterrichtssequenzen für den Bilingualen

Unterricht entwickeln und praktisch umsetzen können,

- Unterricht im Hinblick auf didaktische Prinzipien Bilingualen Unterrichts reflektieren

können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.SPL.929, B.SPL.932

Empfohlene Vorkenntnisse:

Englischkenntnisse gemäß Oberstufe I (C.1)

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul B.SPL.934 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SPL.934: Grundlagen Nachhaltiger Entwicklung und
Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) I
English title: Introduction to Sustainability /Education for Sustainable Development

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• erhalten einen Überblick über die Geschichte des Begriffs Nachhaltigkeit, über

die aktuellen Modelle und Diskurse sowie über die politische Umsetzung einer

Nachhaltigen Entwicklung in Deutschland und weltweit.

• machen sich vertraut mit unterschiedlichen Perspektiven auf das Konzept der

Nachhaltigkeit in verschiedenen Disziplinen.

• reflektieren anhand ausgewählter Themen zur Nachhaltigkeit über Möglichkeiten,

ihr eigenes Handeln nachhaltiger zu gestalten.

• entwickeln ein Verständnis der Notwendigkeit von Bildung für Nachhaltige

Entwicklung und erhalten eine Einführung in die theoretischen Grundlagen des

Konzepts.

• können Ziele des Konzepts und die damit verbundene Gestaltungskompetenz

erläutern und lernen Lehr-/Lernkonzepte von BNE kennen, insbesondere das

selbstregulierte Lernen.

• kennen Gestaltungsprinzipien und methodische Zugänge von BNE für den

Unterricht und reflektieren diese u.a. vor dem Hintergrund des Beutelsbacher

Konsenses.

• können den Entwicklungsstand von BNE in Deutschland und vorliegende

Erkenntnisse über die Effekte von BNE darstellen sowie Integrationsmöglichkeiten

in die Bildungslandschaft erörtern.

• sind in der Lage, komplexe Probleme mehrperspektivisch zu betrachten und mit

ihnen umzugehen.

• können Ansätze Nachhaltiger Entwicklungen analysieren, bewerten sowie mit

Bildungsprozessen in Verbindung bringen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeit - Grundlagen (Vorlesung oder Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Bildung für Nachhaltige Entwicklung I (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Elektronische Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Referat (ca. 10 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten) in

Lehrveranstaltung 1

6 C

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Erarbeitung von wissenschaftlichen Themen, Präsentation von

wissenschaftlichen Inhalten, Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung zum

präsentierten Thema. Nachweis der Kenntnisse über die in der virtuellen

Lehrveranstaltung vermittelten Inhalte.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Dr. Sabina Eggert

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.SPL.936 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SPL.936: Praxismodul - Bildung für Nachhaltige
Entwicklung (BNE)
English title: Practical module - Education for Sustainable Development

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

- besitzen didaktisches, fachliches und fächerübergreifendes Wissen, das sie auf

Bildungsvorhaben zu Nachhaltiger Entwicklung transferieren können.

- erkennen Lernbedarfe, können diesen angemessen begegnen und konkrete fachliche

sowie interdisziplinäre Zugänge zu BNE entwickeln.

- sind in der Lage, anhand von Themenfeldern wie Klimawandel, Biodiversität oder

Ressourcenschonung aus den jeweiligen verschiedenen Fachperspektiven heraus

gemeinsam Lehrkonzepte zu erarbeiten und zu erproben. Dabei sind Kooperationen mit

Schulen, außerschulischen Lernorten oder anderen Nachhaltigkeitsinitiativen möglich.

- können Wege aufzeigen und dazu motivieren, im Sinne einer an Nachhaltigkeit

orientierten Lebensweise bzw. Gesellschaft aktiv zu werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

65 Stunden

Selbststudium:

115 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung der Praxisphase

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisphase (max. 23 Stunden)

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme im Seminar und der Praxisphase

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Bildungsvorhaben im Sinne der

Nachhaltigen Entwicklung entwickeln, durchführen und beurteilen können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.SPL.934, B.SPL.935

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Dr. Sabina Eggert

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Slav.180 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.180: Auslandsexkursion nach Südost-/Ostmittel-/
Osteuropa
English title: Field Trip to South Est/East Central/Eastern Europe

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben nach erfolgreichem Abschluss des Moduls ihre vorab

erworbenen Kenntnisse über Gesellschaft, Kultur, Literatur und/oder Sprache des

Ziellandes/der Zielregion praktisch und vor Ort erprobt und vertieft. Die Studierenden

können über die Prozesse des Fremdverstehens sowie die eigene interkulturelle

Kompetenz reflektieren und haben Erfahrungen in dem Land/der Region gewonnen,

deren (Amts-) Sprache sie erlernen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitende Lehrveranstaltung (Übung, Seminar) 3 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie relevante Aspekte bzw. Themenstellungen im

Rahmen der vorbereitenden Lehrveranstaltung in Form eines Referats überzeugend

darstellen und präsentieren können.

3 C

Lehrveranstaltung: Auslandsexkursion nach Südost-/Ostmittel-/Osteuropa

(Exkursion)

Prüfung: Reisetagebuch (max. 32.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Im Reisetagebuch führen die Studierenden aus, wie sie die Auslandsexkursion

(oder Teile davon) persönlich erlebt und verarbeitet haben, welche Ereignisse

ihnen besonders wichtig erschienen und welche Eindrücke sie gewonnen haben.

Insbesondere stellen sie auch dar, welchen fachlichen Gewinn sie aus der Exkursion

gezogen haben (Kenntnisse zu Gesellschaft, Kultur, Literatur, Sprache).

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kenntnisse der Sprache des Ziellandes/der

Zielregion mindestens auf Niveau A2 (GER)

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Angebotshäufigkeit:

je nach Angebotsmöglichkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.182a: Projekt Slavistik (Erstprojekt)
English title: Slavic Studies Project (First Project)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden im Rahmen eines selbst

gewählten Projekts mit einschlägigen slavistischen Inhalten und Zielsetzungen

• das im Studium erworbene Fachwissen angewendet,

• Daten, die von den BetreuerInnen bereitgestellt werden, zu einer relevanten

Fragestellung in Bezug gesetzt,

• sich mit möglichen Methoden der Behandlung dieser Daten vertraut gemacht,

• eine einschlägige Datenanalyse diskutiert und in den generelleren slavistischen

Rahmen eingeordnet sowie

• ihre Resultate in einem Projektbericht verschriftlicht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Projekt

Inhalte:

Die Arbeit am Projekt bezieht sich auf bereitgestellte Daten bzw. Texte. Die Behandlung

erfolgt in Abhängigkeit von Art und Menge der Daten bzw.Texte: statistische und

Analyse-Verfahren, mediale Aufbereitung, Diskussion, Auswertung, Evaluation,

Verschriftlichung u.a. Die Vor- und Nachbereitung erfolgt in Kontaktzeiten mit den

BetreuerInnen, die übrigen Schritte in selbständiger Arbeit. Das Projekt entspricht einer

Veranstaltung im Umfang von 2 SWS.

Prüfung: Bericht (max. 37.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie theoretische, analytische, method(olog)ische

bzw. praktische Kompetenz in Bezug auf die im Rahmen des jeweiligen Projekts

bereitgestellten Daten und Texte und das ausgewählte Thema besitzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.182b: Projekt Slavistik (Zweitprojekt)
English title: Slavic Studies Project (Second Project)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden im Rahmen eines selbst

gewählten Projekts mit einschlägigen slavistischen Inhalten und Zielsetzungen

• das im Studium erworbene Fachwissen angewendet,

• eigenständig Daten erhoben und mindestens eine Fragestellung hierzu entwickelt,

• Methoden der Behandlung dieser Daten selbständig eruiert und eine passende

ausgewählt,

• die Datenanalyse nach der gewählten Methode vorgenommen sowie

• die Ergebnisse in einem Projektbericht verschriftlicht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Projekt

Inhalte:

Im Rahmen des Projektes werden eigenständig Daten erhoben und Texte recherchiert.

Die für die Behandlung in Frage kommenden Methoden werden selbstständig eruiert.

Nach Diskussion wird eine geeignete Methode gewählt. Es folgen Analyse, Darstellung,

Diskussion, und Bewertung. Die Vor- und Nachbereitung erfolgt in Kontaktzeiten mit den

BetreuerInnen, die übrigen Schritte in selbständiger Arbeit.

Prüfung: Bericht (max. 37.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie theoretische, analytische, method(olog)ische

bzw. praktische Kompetenz in Bezug auf eigenständig erhobene Daten und

recherchierte Texte besitzen, eine Fragestellung entwickeln und die konkrete Analyse

der Daten bzw. Texte vornehmen können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Slav.182a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6
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Modul B.Slav.182c - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Slav.182c: Projekt Slavistik (Drittprojekt)
English title: Slavic Studies Project (Third Project)

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden im Rahmen eines selbst

gewählten Projekts mit einschlägigen slavistischen Inhalten und Zielsetzungen

• das im Studium erworbene Fachwissen angewendet,

• verschiedene Ansätze zu einem Phänomenbereich transparent gemacht,

• Vor- und Nachteile der Ansätze bewertet,

• Fragestellungen zum Phänomenbereich in bezug auf einen geeigneten Ansatz

entwickelt sowie

• ihre Erkenntnisse in einem Projektbericht verschriftlicht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Projekt

Inhalte:

Die Arbeit am Projekt involviert unterschiedliche Ansätze zu aktuellen Fragen

der slavistischen Sprach- und Literaturwissenschaft sowie auch übergreifender

(interdisziplinärer) Fragestellungen. Der Schwerpunkt liegt auf dem Vergleich und

der kritischen Hinterfragung der Ansätze. Der konkrete Phänomenbereich wird

problematisiert und in Relation zum optimal erscheinenden Ansatz gestellt. Die Vor- und

Nachbereitung erfolgt in Kontaktzeiten mit den BetreuerInnen, die übrigen Schritte in

selbständiger Arbeit. Das Projekt entspricht einer Veranstaltung im Umfang von 2 SWS.

Prüfung: Bericht (max. 37.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen die Kenntnis verschiedener Ansätze zu einem einschlägigen

Thema nach. Sie zeigen, dass sie Ansätze einordnen und bewerten können. Sie stellen

ihre Fähigkeit unter Beweis, relevante Fragestellungen zum Phänomenbereich zu

entwickeln.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Slav.182b

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6
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Modul M.BW-WP.010 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW-WP.010: Gegenwärtige Herausforderungen für Schule
und Lehrer*innenberuf
English title: Challenges Facing Schools and Teaching Profession Today

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können im Rahmen exemplarischer Themenkomplexe wie Inklusion,

Heterogenität, Medien, multiprofessionelle Kooperation, Ganztag, ...

• aktuelle Handlungsherausforderungen für den Lehrer*innenberuf benennen,

professionstheoretisch einordnen und reflektieren;

• aktuelle Forschungsbefunde nennen und diese vergleichend in ihrer Relevanz für

das Thema einordnen;

• praktische Handlungsprobleme beschreiben und diese analytisch und

modellgeleitet unterscheiden;

• pädagogische/didaktische Konzepte und Modelle vergleichen und im Hinblick

auf das eigene berufliche Handeln reflektieren sowie auf praktische Fallbeispiele

exemplarisch anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Innovation und Reform (Vorlesung)

Inhalte:

Das Thema „Innovieren“ wird in der Vorlesung exemplarisch an Hand eines konkreten

Gegenstands der Schulentwicklung/-reform behandelt.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Gegenwärtige Herausforderungen für Schule und den

Lehrer*innenberuf am Beispiel (Seminar)

Inhalte:

Im Seminar wird ein aktuelles Thema praxisorientierend behandelt.

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Das Portfolio besteht aus einer Sammlung von Arbeitsergebnissen zu verschiedenen

Aufgabestellungen, die veranstaltungsbegleitend bearbeitet werden können.

Im Rahmen mindestens eines exemplarischen Themenkomplexes können die

Studierenden spezifische Anforderungen und Herausforderungen für Lehrer*innen

auf der Basis aktueller Debatten und Befunde darstellen. Die Studierenden weisen

außerdem nach, dass sie vor dem Hintergrund pädagogischer/didaktischer Konzepte

bzw. im Rahmen eines Handlungsmodells ein Fallbeispiel analysieren können. Im

abschließenden Teil des Portfolios reflektieren die Studierenden die Implikationen des

gewählten Themenkomplexes für (eigenes künftiges) berufliches Handeln.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katharina Kunze

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Englischsprachige Lehrveranstaltungen können nur unregelmäßig angeboten werden.

Die maximale Studierendenzahl bezieht sich auf die maximale Größe jedes einzelnen Seminars, das in

diesem Modul angeboten wird. Sie kann um maximal 10 v.H. überschritten werden. In jedem Semester

werden mindestens eine Vorlesung und ein Seminar angeboten. Es wird angestrebt, in jedem Studienjahr

insgesamt vier Seminare anzubieten.
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Modul M.BW-WP.020 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW-WP.020: Bildungswissenschaftliche
Forschungsmethoden und Theorien: Spezialisierungsworkshops
English title: Workshops: Advanced Educational Research Methods and Theory

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• die jeweiligen Prämissen, Prinzipien und Inhalte eines ausgewählten empirischen

Forschungszugriffs beziehungsweise eines spezifischen theoretischen Ansatzes

differenziert darlegen;

• ihre methodischen und theoretischen Kenntnisse am Beispiel anwenden;

• die Reichweite und Grenzen einer Zugangsform hinsichtlich relevanter

bildungswissenschaftlicher Forschungsfragen und -gegenstände beurteilen und

erläutern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Bildungswissenschaftliche Forschungsmethoden (1 oder 2

SWS) (Kurs)

Lehrveranstaltung: Bildungs-/Erziehungswissenschaftliche Theorie (1 oder 2

SWS) (Kurs)

Aus dem angegebenen Lehrangebot sind 2-3 Veranstaltungen im Umfang von mind. 3

SWS zu wählen. Die gewählten Workshops dürfen auch alle aus nur einer der beiden

Seminarschienen stammen.

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden stellen Prämissen, Prinzipien und Inhalte einer ausgewählten

empirischen Forschungsmethode bzw. eines spezifischen theoretischen Ansatzes dar.

Die Studierenden wenden diese Methode bzw. dieses Theorieangebot für die

Erschließung bzw. Erklärung einer bildungswissenschaftlichen Fragestellung an.

Die Studierenden sind in der Lage, die Reichweite und die Grenzen der Methode

bzw. des Theorieangebots hinsichtlich konkreter bildungswissenschaftlicher

Forschungsfragen und -gegenstände zu beurteilen und zu erläutern.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.BW.010 sowie eines aus M.BW.020, M.BW.030,

M.BW.040 und M.BW.050

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ariane Sarah Willems

Angebotshäufigkeit:

Winter- und Sommersemester: in jedem Semester

werden wenigstens zwei Lehrveranstaltungen

angeboten.

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Englischsprachige Lehrveranstaltungen können nur unregelmäßig angeboten werden.

Die maximale Studierendenzahl bezieht sich auf die maximale Größe jeder einzelnen Veranstaltung, die

in diesem Modul angeboten wird. Sie kann um maximal 20 v.H. überschritten werden. In jedem Semester

werden mindestens zwei Veranstaltungen angeboten. Es besteht nach Rücksprache mit einer betreuenden

Professorin/einem Professor des IfE auch die Möglichkeit, einen geeigneten externen Workshop zu

besuchen.
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Modul M.BW-WP.030 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW-WP.030: Vertiefung Pädagogische Psychologie: Lehren
und Lernen
English title: Specialization Educational Psychology: Teaching and Learning

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• Formen des Lernens und deren Bedeutung für Unterrichtshandeln beschreiben,

• psychologische Lernvoraussetzungen, die Lehren und Lernen beeinflussen,

erläutern,

• über die Bedeutung von Ergebnissen empirischer Forschung für die Gestaltung

von Lehr- und Unterrichtsprozessen kritisch reflektieren,

• methodengeleitet Prozesse des Lehrens, Lernens und Unterrichtens analysieren

und die gewonnenen Ergebnisse für die Planung und Gestaltung von Unterricht

nutzbar machen,

• Herausforderungen und Konzepte diversitäts- und sprachensensibler

Unterrichtsprozesse auf der Basis aktueller Forschung beschreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung Pädagogische Psychologie: Lehren und Lernen

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie verschiedene Formen des

Lehrens, Lernens und Unterrichtens sowie Ergebnisse und Methoden der empirischen

Forschung in diesem Bereich kennen und anwenden sowie ihre Bedeutung für

Unterricht kritisch reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sascha Schroeder

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die Angabe zur maximalen Studierendenzahl bezieht sich auf jedes im Rahmen des Moduls angebotene

Seminar; sie kann um maximal 10 v.H. überschritten werden.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13092



Modul M.BW.010 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW.010: Grundlagen bildungswissenschaftlicher
Forschung
English title: Foundations of Educational Research

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• zentrale methodologische und methodische Aspekte qualitativer und quantitativer

Forschung (Untersuchungsplanung, Untersuchungsdesigns, Methoden der

Datenerhebung und -auswertung) darstellen;

• Möglichkeiten und Grenzen unterschiedlicher Forschungsmethoden beurteilen;

• unterschiedliche Forschungsmethoden hinsichtlich der Nützlichkeit für eine

gegebene Fragestellung vergleichen und bewerten;

• die Ergebnisse empirischer Studien aus dem Bereich der Bildungswissenschaften

erläutern und hinsichtlich des empirischen Vorgehens bewerten.

Das Modul zielt darauf ab, die Studierenden zu befähigen, die Befunde empirischer

Studien im Studium sowie in ihrer späteren Berufspraxis kompetent rezipieren und

beurteilen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die quantitative Bildungsforschung (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die qualitative Bildungsforschung (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Ausgewählte aktuelle Befunde der Bildungsforschung

(Seminar)

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie den forschungslogischen Ablauf

qualitativer und quantitativer Forschung kennen und die Ergebnisse empirischer Studien

und ihr Zustandekommen erläutern können. Im Bereich der qualitativen Methoden

weisen sie nach, dass sie unterschiedliche Erhebungs- und Auswertungsmethoden

darstellen können und deren Voraussetzungen und Ertrag anhand von Beispielen

vergleichen und beurteilen können. Im Bereich der quantitativen Methoden weisen sie

nach, dass sie grundlegende statistische Begriffe und Kennwerte sowie Ergebnisse

statistischer Analysen angemessen interpretieren können.

Prüfungsorganisation:

Die Klausur wird als Online-at-Home-Klausur im Open-Book-Format angeboten. Sie

besteht aus drei Teilen, die sich gleichgewichtig auf die Inhalte (1) der Vorlesung 1, (2)

der Vorlesung 2 und (3) des besuchten Seminars beziehen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Erz.20 oder B.BW.020

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ariane Sarah Willems
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl bezieht sich auf die maximale Größe jedes einzelnen Seminars, das in

diesem Modul angeboten wird. Sie kann um maximal 10 v.H. überschritten werden. Da das Modul in jedem

Semester angeboten wird, werden in der Vorlesung durchschnittlich pro Semester 150 Studierende des

Master of Education erwartet.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW.020: Unterrichten
English title: Teaching

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• Theorien und Ergebnisse der empirischen Unterrichtsforschung darstellen, an

Beispielen erläutern, theoretisch einordnen und für die Planung und Analyse von

Unterricht anwenden;

• videographisch oder schriftlich repräsentierte Beispiele unterrichtlicher

beziehungsweise schulischer Interaktion theorie- und methodengeleitet

analysieren;

• Interaktionsmuster von Unterricht beschreiben und an Beispielen analysieren;

• Merkmale und Kriterien effektiven Unterrichts beschreiben und an Beispielen

analysieren;

• Aspekte der diversitätssensiblen Gestaltung von Unterricht darstellen,

anwendungsbezogen reflektieren und bewerten;

• Modelle und Vorgehensweisen der Unterrichtsentwicklung theoriegeleitet

reflektieren.

Das Modul zielt darauf ab, die Studierenden zu befähigen, in ihrer späteren Berufspraxis

Unterrichtsprozesse kompetent planen, organisieren und durchführen zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Unterricht und Unterrichten. Theorien und Ergebnisse der

Forschung (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unterricht beobachten und analysieren (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Hausarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie Theorien und Ergebnisse

der Unterrichtsforschung anwendungsbezogen reflektieren, Unterricht theorie- und

methodengeleitet analysieren und den Ertrag für die eigene Professionalisierung

diskutieren können.

Prüfungsorganisation:

Im Rahmen der Hausarbeit müssen auch Bezüge zur Modulvorlesung hergestellt

werden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.BW.010

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Rabenstein

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl bezieht sich auf die maximale Größe jedes einzelnen Seminars, das in

diesem Modul angeboten wird. Sie kann um maximal 10 v.H. überschritten werden. Da das Modul in jedem

Semester angeboten wird, werden in der Vorlesung durchschnittlich pro Semester 150 Studierende des

Master of Education erwartet.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW.030: Erziehen
English title: Educating

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• die Unterschiede zwischen Erziehungs-, Bildungs- und Sozialisationsprozessen

erkennen und beschreiben;

• Theorien der Entwicklung und Sozialisation erläutern;

• erziehungspraktische Zusammenhänge mithilfe sozialisationstheoretischer

Erklärungsansätze analysieren und reflektieren;

• grundlegende Studien und empirische Befunde der Sozialisationsforschung in ihrer

Reichweite und ihren Grenzen beurteilen;

• individuelle Entwicklungsprozesse vor dem Hintergrund des Wandels von Kindheit

und Jugend beschreiben und erklären;

• pädagogische Konzepte zum Umgang und zur Arbeit mit Kindern und

Jugendlichen darstellen und beurteilen.

Das Modul zielt darauf ab, die Studierenden zu befähigen, Erziehung als Aufgabe

der Schule wahrzunehmen, situations-, entwicklungs- und problemangemessene

pädagogische Handlungsperspektiven sozialisationstheoretisch zu begründen und in

ihrer Praxisbedeutung zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Erziehung und Sozialisation (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Sozialisation und Erziehung in Kindheit und Jugend (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) oder Essay (max. 12 Seiten) oder Hausarbeit

(max. 15 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie pädagogische Fragen,

Probleme und Zusammenhänge mithilfe sozialisationstheoretischer Erklärungsansätze

analysieren, reflektieren und beurteilen können sowie in der Lage sind pädagogische

Handlungsweisen zu begründen und zu bewerten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.BW.010

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hermann Veith

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

40
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Bemerkungen:

Die Angabe zur maximalen Studierendenzahl bezieht sich auf jedes im Rahmen des Moduls angebotene

Seminar; sie kann um maximal 10 v.H. überschritten werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW.040: Diagnostizieren, Beurteilen und Fördern
English title: Diagnostics, Evaluation and Support

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• besitzen eine vertiefte Kenntnis der pädagogisch-psychologischen Funktionen von

Leistungsüberprüfungen und -rückmeldungen;

• kennen die Grundlagen der kriterienorientierten Entwicklung von

Aufgabenstellungen in verschiedenen Prüfungsformaten und können sie

umsetzen;

• können differenziert verschiedene Bezugsnormen bei Leistungsbeurteilungen und

-rückmeldungen anwenden;

• kennen Methoden der Beurteilung von Lernprozessen (d.h. der kontinuierlichen

Erfassung und Analyse des Lernzuwachses) und können sie anwenden;

• kennen die Grundlagen standardisierter Testung und deren Anwendungsgebiete;

• können die Rolle von pädagogisch-psychologischer Diagnostik im Kontext

gesellschaftlicher, politischer und institutioneller Erfordernisse kritisch reflektieren

und diskutieren;

• verfügen über Kenntnisse spezifischer und übergreifender besonderer

psychologischer Lernvoraussetzungen (z.B. Hochbegabung, Störungen des

Schriftspracherwerbs und rechnerischen Fähigkeiten, Aufmerksamkeits- und

Konzentrationsfähigkeit);

• kennen die Grundlagen der Diagnostik und Prävention von Lernbeeinträchtigungen

sowie der Förderung Betroffener und können diese anwenden;

• sind in der Lage besondere Lernvoraussetzungen bei der Gestaltung von

Unterrichtssituationen und Lernstandsrückmeldungen zu berücksichtigen;

• können Lernausgangslagen erkennen und sind in der Lage spezielle

Fördermöglichkeiten einzusetzen;

• können auf der Basis differenzierter Verhaltensbeobachtung die

eigene Beratungskompetenz einschätzen und kennen ggf. weitere

Delegationsmöglichkeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Diagnostizieren, Beurteilen und Fördern (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Diagnostische Grundlagen und Leistungsbeurteilung

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lernförderung: Diagnostik, Prävention und Intervention

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie Kompetenzen in

den Bereichen Diagnostik, Beurteilung und Förderung individueller Lernprozesse,

Leistungsmessung, Leistungsbeurteilung sowie Prävention von, Intervention und
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Beratung bei individuellen Lernproblemen erworben haben.

Prüfungsorganisation:

Die Klausur besteht aus drei Teilen, die sich gleichgewichtig auf die Inhalte der

Vorlesung und der beiden Seminare beziehen.

Zugangsvoraussetzungen:

M.BW.010

B.BW.010 oder B.BW.010a

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sascha Schroeder

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die Angabe zur maximalen Studierendenzahl bezieht sich auf jedes im Rahmen des Moduls angebotene

Seminar; sie kann um maximal 10 v.H. überschritten werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.BW.050: Innovieren
English title: Innovating

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• Inhalte und Formen, Intentionen und Implikationen, Probleme und Grenzen von

Innovations- und Entwicklungsprozessen im schulischen Feld, z. B. im Bereich

Inklusion oder Digitalität, darstellen;

• Schulentwicklungsprozesse in historische, gesellschaftliche und politische

Kontexte einordnen;

• die Bedeutung lokaler, regionaler, nationaler, internationaler und transnationaler

Perspektiven für Innovations- und Entwicklungsprozesse im schulischen Feld

erfassen;

• Entwicklungsprozesse im schulischen Feld auf verschiedenen Ebenen

(Schulsystem, Einzelschule, Unterricht, Lehrer*innenberuf) analysieren;

• Theorien und Methoden bildungswissenschaftlicher Forschung auf konkrete

Innovationsbedarfe und -vorhaben übertragen und anwenden;

• ihre Erkenntnisse auf konkrete Schulentwicklungsvorhaben und in eine

berufsbiografische Selbstwahrnehmungs- und Entwicklungsperspektive

übertragen.

Das Modul zielt darauf ab, die Studierenden zu befähigen, ihre theoretischen

und methodischen Kenntnisse für die Identifikation von Problemlagen sowie die

Durchführung und Implementation von Innovationsvorhaben im Bereich Schule und

Unterricht zu nutzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Innovation und Reform (Vorlesung)

Inhalte:

Es wird in jedem Semester mindestens eine Vorlesung angeboten, die das

Thema „Innovieren“ exemplarisch an Hand eines konkreten Gegenstands der

Schulentwicklung/-reform behandelt.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Innovieren am Beispiel (Seminar)

Inhalte:

Es werden in jedem Semester verschiedene Seminare zu unterschiedlichen Themen

angeboten.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Lehrforschungsprojekt/LFP (Seminar)

Inhalte:

Es werden in jedem Semester verschiedene Lehrforschungsprojekte zu

unterschiedlichen Themen im Bereich „Innovieren“ angeboten.

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Essay (max. 3 Seiten)

7 C

Prüfungsanforderungen:
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Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie in der Lage sind

• Ziele, Methoden, Rahmenbedingungen und Herausforderungen von

Innovationsprozessen im schulischen Feld darzustellen;

• unterschiedliche theoretische und methodische Zugänge zur Erforschung von

Entwicklungsprozessen im schulischen Feld zu beschreiben und hinsichtlich ihrer

Anwendungsmöglichkeiten und Implikationen für Forschungsfragen, -gegenstände

und -befunde zu erläutern;

• ihre im Rahmen des Studiums erworbenen Theorie- und Methodenkenntnisse auf

die Analyse von Innovationsprozessen anzuwenden und zu dokumentieren;

• Forschungsergebnisse vor dem Hintergrund eines gegebenen Forschungsstandes

einzuordnen und zu beurteilen

Prüfungsorganisation:

Prüfungsleistung:

Die Modulprüfung kann entweder im Rahmen des Lehrforschungsprojekts oder

im Rahmen des Seminars abgelegt werden. Sowohl im Lehrforschungsprojekt als

auch im Seminar stehen den Studierenden beide Prüfungsformen zur Auswahl.

Als kommunikative Grundlage für einen Teil der mündlichen Prüfung dient ein

Thesenpapier (empfohlen eine Seite, max. zwei Seiten), das dem/der Prüfer*in

rechtzeitig (mindestens drei Werktage vor der mündlichen Prüfung) zugänglich

gemacht wird. Ein kurzes Exposé (empfohlen eine Seite, max. zwei Seiten) dient als

Grundlage der Themenstellung für die Hausarbeit und ist damit Teil der Vorbereitung

der Hausarbeit und wird dem/der Prüfer*in rechtzeitig (bis zur letzten Vorlesungswoche)

zugänglich gemacht.

Prüfungsvorleistung:

Die Prüfungsvorleistung Essay ist veranstaltungsbegleitend zu erbringen und

wird bis spätestens Freitag der vorletzten Vorlesungswoche eingereicht. Wird die

Prüfungsleistung im Seminar erbracht, so muss die Prüfungsvorleistung Essay im

Rahmen des Lehrforschungsprojektes erbracht werden. Wird die Prüfungsleistung im

Lehrforschungsprojekt erbracht, so muss die Prüfungsvorleistung Essay im Rahmen des

Seminars erbracht werden.

Zugangsvoraussetzungen:

M.BW.010

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.BW.020, M.BW.030, M.BW.040

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Katharina Kunze

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: 40 (Seminar) und 15 (LFP)
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Die maximale Studierendenzahl bezieht sich auf die maximale Größe jedes einzelnen Seminars bzw. jedes

Lehrforschungsprojektes, welche in diesem Modul angeboten werden. Sie kann um maximal 10 v.H. (im

Falle der Lehrforschungsprojekte um zwei Studierende) überschritten werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.202: Humanphysiologie und Gesundheitslehre
English title: Human physiology and hygienics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Vorlesung sollen vertiefte Kenntnisse der Humanphysiologie erworben werden.

Die Themenbereiche sind: Atmung und Gasaustausch, Herz und Kreislauf, Ernährung/

Verdauung/Energieumsatz, Niere und Wasserhaushalt, Hormonsystem, Nerv

und Muskel, zentrales und peripheres Nervensystem, Riechen und Schmecken,

auditorisches System, visuelles System, neuronale Plastizität und Lernen, kortikale

Verarbeitung und Schmerz.

Im Seminar werden Themen der aktuellen Gesundheitslehre in der klinischen Praxis

erörtert: Themenkomplexe sind beispielsweise: Ernährung, Herzkreislauferkrankungen,

Essstörungen, Schlaganfall etc., Infektionserkrankungen, Allergien, HIV,

Grippeepidemien etc., Hormonhaushalt, Pubertät, Schwangerschaft,

Reproduktionsmedizin.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Humanphysiologie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Energetik, Organsysteme, Physiologie des Immun- und Hormonsystems,

Sinnesphysiologie, Neurophysiologie, Verhalten

Lehrveranstaltung: Aktuelle Themen der Gesundheitslehre (Seminar)

Studienleistung: regelmäßige Teilnahme am Seminar und Referat (ca. 10 Minuten) in

Dreiergruppen

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

Die Vorlesung mit bestandener Klausur ist

Voraussetzung für die Teilnahme an dem Seminar.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Vorstudium im 2F-BA-Biologie: Alle

Orientierungsmodule und Wahlmodule aus

den Blöcken A und B im Fach Biologie müssen

abgeschlossen sein.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Siegrid Löwel

Angebotshäufigkeit:

Vorlesung im SoSe, Seminar im WiSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

28
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.203: Molekularbiologie für Master of Education
English title: Molecular Biology for Master of Education

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Vorlesung werden theoretische Kenntnisse erlangt, die es den Studenten

erlauben aktuelle Themengebiete der Molekularbiologie zu verstehen. Beurteilung der

Relevanz aktueller molekularbiologischer Themen für den Unterricht. Im Praktikum

werden in exemplarisch ausgewählten Versuchen grundlegende Themen der

Molekularbiologie erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Genetik und Biotechnologie (Vorlesung)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: Molekularbiologie für den Schulunterricht (Praktikum)

Inhalte:

Fünf Praktikumstage (jeweils 4 Stunden) zum Thema Molekularbiologie am Institut für

Mikrobiologie und Genetik

Studienleistung: Protokoll zu molekularbiologischen Versuchen (max. 20 Seiten)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Grundlegende molekularbiologische Techniken und deren Anwendung im Bereich der

weißen, roten und grünen Biotechnologie

Zugangsvoraussetzungen:

Die Vorlesung mit bestandener Klausur ist

Voraussetzung für die Teilnahme an dem Praktikum.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Vorstudium im 2F-BA-Biologie: Alle

Orientierungsmodule und  Wahlmodule aus

den Blöcken A und B im Fach Biologie müssen

abgeschlossen sein.

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefanie Pöggeler

Prof. Dr. Dieter Heineke

Angebotshäufigkeit:

Vorlesung im WiSe, Praktikum jedes SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

28
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.204: Schulversuchspraktikum in der Biologie
English title: Experiments in biology teaching

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Organpräparationen sind Bestandteil des schulischen Biologieunterrichts. Die

Studierenden präparieren Schweineorgane, mikroskopieren histologische Präparate

der darin enthaltenen Gewebe und verknüpfen die anatomischen Strukturen mit der

Funktionsweise der Organe.

Im Schulversuchspraktikum entwickeln die Studierenden Experimente zu human- oder

pflanzenphysiologischen Themen, die mit typischerweise an Schulen zur Verfügung

stehenden Materialien durchgeführt werden können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Organpräparationen (Praktikum)

Inhalte:

Fünf Praktikumstage (je 4 Stunden) Anatomie mit Vorlesung zur Funktion von

Organsystemen, Präparationen von Schweineorganen und Mikroskopie histologischer

Präparate.

Lehrveranstaltung: Schulexperimente (Praktikum)

Inhalte:

Die Teilnehmer entwickeln in Gruppen Schulexperimente zu selbst gewählten Themen

der Humanphysiologie (z.B. Hören, Sehen, Muskulatur, Herz-Kreislauffunktion

etc.) und Pflanzenphysiologie (z.B. Photosynthese, Wasserhaushalt etc.), die sich

mit schultypischer Geräteausstattung durchführen lassen. Zusätzlich soll der zur

Erklärung der experimentellen Ergebnisse nötige theoretische Hintergrund in einem

Seminarvortrag zusammengefasst werden.

Prüfung: Portfolio (max. 30 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Portfolio in Kleingruppen (3-4 Studierende) über die Ausarbeitung einer

wissenschaftlichen Fragestellung für die Umsetzung in einem Schulversuch, die

Durchführung des Schulversuchs und die kritische Reflexion der Durchführung.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Bio.214 oder M.Bio.215

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Bio.202.1 dringend empfohlen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ralf Heinrich

Dr. Guido Kriete

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

28
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.205: Vorbereitungspraktikum auf experimentelle
Abschlussarbeit
English title: preparatory internship for experimental thesis

6 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen die Methoden des jeweiligen Faches in eigenständigen

wissenschaftlichen Projekten zu aktuellen Forschungsthemen. Nach Absolvieren

des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Experimente zu vorgegebenen

Fragestellungen selbstständig zu planen und durchzuführen, Primärdaten korrekt zu

dokumentieren und Ergebnisse kritisch zu überprüfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

40 Stunden

Lehrveranstaltung: Mitarbeiterpraktikum in den Laboratorien der beteiligten

Einrichtungen

Prüfung: Protokoll (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Im Praktikumsprotokoll soll der wissenschaftliche Hintergrund des Projektes

dargestellt und die verwendeten Methoden beschrieben werden. Weiterhin sollen

die durchgeführten Experimente anhand von zugrundeliegender Fragestellung,

Durchführung, Darstellung der Ergebnisse mit eindeutiger Dokumentation sowie

Schlußfolgerungen nachvollziehbar beschrieben werden. Die Studierenden sollen

dann ihre Ergebnisse in einer kurzen Diskussion in den relevanten wissenschaftlichen

Zusammenhang stellen und alle notwendigen Zitate aufführen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13107



Modul M.Bio.211 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.211: Biologiedidaktisches Forschungspraktikum
English title: Biodidactics research project

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Forschende Auseinandersetzung mit einer biologiedidaktischen Fragestellung in der

Tiefe aus dem Spektrum Entwicklungsarbeit oder empirische Studie (je nach Angebot):

a) Forschungspraktikum Entwicklungsarbeit (mit kleiner Begleitforschung) –

Beispiele: Biologiedidaktisch Experimente oder biologiebezogene Modelle als

Forschungswerkzeuge zur Erkenntnisgewinnung für den Biologieunterricht im Hinblick

auf Kompetenzförderung für heterogene Lerngruppen (weiter-)entwickeln, erproben und

optimieren; Aufgaben zu den Kompetenzbereichen Erkenntnisgewinnung, Bewertung

(u.a. bei socio-scientific issues) und/oder Kommunikation im Zusammenhang mit

Fachwissen für einen adaptiven Umgang mit Heterogenität (weiter-)entwickeln, erproben

und optimieren; Digital unterstützte biologiebezogene bzw. BNE relevante Lehr-

und Lernarrangements entwickeln, erproben und optimieren; Fachbiologische oder

fachdidaktische Originalliteratur als „Adapted Primary Literature“ für das Lernen im

Fach Biologie oder für Bildung für Nachhaltige Entwicklung aufbereiten, erproben und

optimieren.

b) Forschungspraktikum empirische Studie – Beispiele: Untersuchungen von

Lernprozessen bei Lernenden in Auseinandersetzung mit biologiebezogenen bzw.

für BNE relevanten Bildungsmaterialien (z.B. Lern- oder Diagnoseaufgaben mit z.B.

Methode Lauten Denkens); Durchführung von Interviews zu biologiebezogenen bzw.

BNE relevanten Schülervorstellungen; Erhebungen von heterogenen motivationalen

und kognitiven Lernausgangslagen bzw. von Bedingungen biologiebezogenen bzw.

BNE relevanten Lernens; Evaluation von digital gestalteten Lernumgebungen für

biologiebezogene bzw. BNE relevante Lehr- und Lernprozesse; Untersuchungen zur

Wirksamkeit von biologiedidaktisch motivierten Interventionen bzw. instruktionalen

Maßnahmen für biologiebezogenes bzw. BNE relevantes Lernen (z.B. Einsatz von

Unterrichtsmethoden und -modellen, Unterstützungsmaßnahmen, Feedback, „Adapted

Primary Literature“);

Ziel: Forschenden Habitus kumulativ weiterentwickeln: Recherche-, Methoden-,

Reflexions- und Kommunikationskompetenzen und Fachdidaktisches Wissen vertiefen

zur Förderung biologiedidaktischer Forschungskompetenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

36 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologiedidaktisches Forschungspraktikum (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Posterpräsentation (ca. 20 Min.) und praktische Prüfung (ca. 45 Min.

bei Entwicklungsarbeit) oder Vortrag (ca. 30 Min. bei empirischer Studie)

[Gruppenprüfung in allen Teilprüfungen]

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

a) Posterpräsentation (ca. 10 Min.) zzgl. Diskussion (ca. 10 Min.) und praktische

Prüfung (Gestaltung eines Teils einer Seminarsitzung; ca. 45 Min.) in Gruppen als zwei

Teilelemente bei Entwicklungsarbeit oder

4 C
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b) Posterpräsentation (ca. 10 Min.) zzgl. Diskussion (ca. 10 Min.) und Vortrag zur

Darstellung und Diskussion von Ergebnissen aus empirischer Studie (20 Min. und

Diskussion ca. 10 Min.) in Gruppen als zwei Teilelemente bei empirischer Studie.

Bei der Notenbildung wird die Posterpräsentation einfach, die andere Leistung doppelt

gewichtet.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

28
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Modul M.Bio.214 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.214: Unterricht planen, gestalten und evaluieren (mit 4-
wöchigem Fachpraktikum)
English title: Biology education research and teaching practice (4-weeks teaching

internship)

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einschlägige biologiedidaktische Forschungsarbeiten, -theorien, -methoden und -

ergebnisse der biologiebezogenen Lehr-Lernforschung (z.B. Kompetenzforschung,

Schülervorstellungsforschung, Interessenforschung, Lernschwierigkeiten und

lernförderliche Lernarrangements) kennen, verstehen, auswerten und reflektieren;

Theoriegeleitet und evidenzbasiert Konzepte bzw. Bildungsmaterialien für

den Biologieunterricht oder für biologiebezogene, schulcurricular relevante

Bildungsangebote für die Praxis weiterentwickeln;

Bildungsstandards, Kerncurricula bzw. Orientierungsrahmen für das Fach Biologie bzw.

für BNE kennen und anwenden; Unterrichtseinheiten, eigenen bzw. fremden Unterricht

curricular valide, theoriegeleitet, aufgabenbasiert, kumulativ und kompetenzorientiert in

biologie(didaktisch)relevanten Kontexten systematisch planen, begründen, gestalten,

evaluieren und reflektieren;

Lernausgangslagen, Lernschwierigkeiten sowie heterogene Schülerleistungen

diagnostizieren; Evaluationskonzept theoriegeleitet entwickeln, anwenden, Evaluation

systematisch auswerten und Evaluationsergebnisse theoriegeleitet reflektieren (z.B.

mittels Concept Mapping, zum Einsatz digitaler Medien und Werkzeuge, Evaluation

digital unterstützt durchführen);

Anschlussfähiges, biologiedidaktisches Wissen und basale Arbeits- und

Erkenntnismethoden der Biologiedidaktik anwenden;

Forschenden Habitus anbahnen und kumulativ entwickeln: Recherche-, Methoden-,

Reflexions- und Kommunikationskompetenzen erwerben und Fachdidaktisches Wissen

vertiefen zur Förderung biologiedidaktischer Forschungskompetenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

164 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: M.Bio.214-1 Forschung rezipieren, auswerten und Praxis

weiterentwickeln

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Min.) mit Gestaltung selbstläufiger Diskussion im Plenum

unter Studierenden (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 10 Seiten) in

Gruppen

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeitung einer Präsentation zur theoriegeleiteten und evidenzbasierten

Weiterentwicklung von Praxis in einem biologiedidaktischen Forschungsfeld sowie

Ausarbeitung eines flankierenden Handouts mit Anhang (Handout max. 7 Seiten: 1

Seite Deckblatt, max. 12.500 Zeichen inkl. Leerzeichen für Text plus max. 2 Seiten

unterstützende Tabellen und Abbildungen plus Literaturverzeichnis; Anhang von max. 3

Seiten Bildungsmaterial).

3 C

Lehrveranstaltung: M.Bio.214-2 Vorbereitung eines Fachpraktikums 3 SWS
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Lehrveranstaltung: M.Bio.214-FP4 Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 80 h)

Lehrveranstaltung: M.Bio.214-3 Auswertung eines Fachpraktikums 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Vorbereitungs- und Auswertungsveranstaltungen sowie

am Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeitung eines Evaluationskonzeptes mit direktem Unterrichtsbezug als Paar- oder

Gruppenarbeit, Vorstellung und Diskussion im Kurs, Umsetzung in der Schule sowie

Anfertigung eines Berichtes über die empirische Evaluation von unterrichtsbezogenen

Aspekten.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.200 oder Äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

M.Bio.214-1 jedes WiSe; M.Bio.214-2/FP4/3 jedes

SoSe

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

18
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Modul M.Bio.215 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.215: Unterricht planen, gestalten und evaluieren (mit 5-
wöchigem Fachpraktikum)
English title: Biology education research and teaching practice (5-weeks teaching

internship)

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Einschlägige biologiedidaktische Forschungsarbeiten, -theorien, -methoden und -

ergebnisse der biologiebezogenen Lehr-Lernforschung (z.B. Kompetenzforschung,

Schülervorstellungsforschung, Interessenforschung, Lernschwierigkeiten und

lernförderliche Lernarrangements) kennen, verstehen, auswerten und reflektieren;

Theoriegeleitet und evidenzbasiert Konzepte bzw. Bildungsmaterialien für

den Biologieunterricht oder für biologiebezogene, schulcurricular relevante

Bildungsangebote für die Praxis weiterentwickeln; Bildungsstandards, Kerncurricula

bzw. Orientierungsrahmen für das Fach Biologie bzw. für BNE kennen und anwenden;

Unterrichtskonzepte analysieren; Unterrichtseinheiten, eigenen bzw. fremden Unterricht

curricular valide, theoriegeleitet, aufgabenbasiert, kumulativ und kompetenzorientiert in

biologie(didaktisch)relevanten Kontexten systematisch planen, begründen, gestalten,

evaluieren, reflektieren und optimieren; Lernumgebungen für selbst gesteuertes

und kooperatives Lernen im Biologieunterricht gestalten; Lernausgangslagen und

heterogene Schülerleistungen diagnostizieren und adaptive, leistungsdifferenzierte

Lernangebote zur Förderung entwickeln bzw. Schülerleistungen beurteilen; Selbst-

und Fremdevaluationen entwickeln, anwenden, Ergebnisse auswerten und reflektieren;

Kenntnisse in der Planung und Gestaltung von Lernarrangements mit adaptiven

Unterstützungsmaßnahmen für heterogene Lerngruppen vertiefen; Biologieunterricht

diversitätssensibel gestalten; Biologiebezogene Lehr-und Lernprozesse mit digitalen

Lernumgebungen unterstützen; Digitale Medien und Werkzeuge (bei fachdidaktisch

begründeter Eignung) konzeptbasiert und reflektiert kompetenzorientiert in den

Biologieunterricht einbinden; Anschlussfähiges, biologiedidaktisches Wissen und

basale Arbeits- und Erkenntnismethoden der Biologiedidaktik anwenden; Forschenden

Habitus anbahnen und kumulativ entwickeln: Recherche-, Methoden-, Reflexions- und

Kommunikationskompetenzen erwerben und Fachdidaktisches Wissen vertiefen zur

Förderung biologiedidaktischer Forschungskompetenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

184 Stunden

Selbststudium:

146 Stunden

Lehrveranstaltung: M.Bio.215-1 Forschung rezipieren, auswerten und Praxis

weiterentwickeln

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 20 Minuten) mit Gestaltung selbstläufiger Diskussion im

Plenum unter Studierenden (ca. 10 Min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 10

Seiten) in Gruppen

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeitung einer Präsentation zur theoriegeleiteten und evidenzbasierten

Weiterentwicklung von Praxis in einem biologiedidaktischen Forschungsfeld sowie

Ausarbeitung eines flankierenden Handouts mit Anhang (Handout max. 7 Seiten: 1

Seite Deckblatt, max. 12.500 Zeichen inkl. Leerzeichen für Text plus max. 2 Seiten

3 C
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unterstützende Tabellen und Abbildungen plus Literaturverzeichnis; Anhang von max. 3

Seiten Bildungsmaterial)

Lehrveranstaltung: M.Bio.215-2 Vorbereitung eines Fachpraktikums 3 SWS

Lehrveranstaltung: M.Bio.215-FP5 Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 5

Wochen, 100 h)

Lehrveranstaltung: M.Bio.215-3 Auswertung eines Fachpraktikums 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Vorbereitungs- und Auswertungsveranstaltungen sowie

am Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

Ausarbeitung und Simulation einer Einzel- oder Doppelstunde mit Unterrichtsentwurf

(Paar- oder Gruppenarbeit) und gemeinsame Reflektion im Kurs während der

Praktikumsvorbereitung; Planung, Durchführung und Reflexion einer Unterrichtseinheit.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.200 oder Äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

18
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.216: Projekt zur Vorbereitung einer Masterarbeit in der
Didaktik der Biologie
English title: Project for Preparing a Master thesis in Biology Education

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Planung bzw. Gestaltung eines (Pilots für ein) Forschungsprojekt/es in der Didaktik

der Biologie zur Weiterentwicklung von biologiedidaktisch-bildungs-wissenschaftlichen

Forschungskompetenzen. Im Rahmen der Projektarbeit werden spezifische

Forschungskompetenzen aus den Dimensionen Recherche-, Methoden-, Reflexions-,

Kommunikationskompetenzen und Fachdidaktischem Wissen projektspezifisch

weiterentwickelt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Projekt zur Vorbereitung einer Masterarbeit in der Didaktik der

Biologie (Praktikum)

3 SWS

Prüfung: Schriftliche Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Vorstellung des Konzeptes der Forschungsarbeit

6 C

Prüfungsanforderungen:

Planung bzw. Gestaltung eines biologiedidaktisch bzw. BNE relevanten Projektes

Zugangsvoraussetzungen:

M.Bio.215/214-1 Forschung rezipieren, auswerten

und Praxis weiterentwickeln, M.Bio.211, Zusage zur

Masterarbeit in Didaktik der Biologie

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester; Abschluss auch im

anschließenden SoSe möglich

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

12

Bemerkungen:

Das Modul wird als Vorbereitung einer Masterarbeit in der Didaktik der Biologie empfohlen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.220-2: Teaching Biology II
English title: Teaching Biology II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul kann im Kurs als eine der folgenden Varianten a), b) oder c) durchgeführt

werden:

• Variante a) Entwicklung einer Unterrichtseinheit für den bilingualen Unterricht

• Variante b) Entwicklung eines Projektes zum bilingualen Unterricht (z.B. Adapted

Primary Literature) oder

• Variante c) Entwicklung und/oder Durchführung und Auswertung einer empirischen

Studie

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Teaching Biology II (Seminar) 2 SWS

Prüfung: schriftliche Leistung (Ausarbeitung mit Auswertung in max. 12 Seiten

zuzüglich Anhang als Kleingruppenleistung)

Prüfungsvorleistungen:

Entwicklung einer Unterrichtseinheit, eines Projektes oder einer empirischen Studie und

Vorstellung im Kurs

Prüfungsanforderungen:

a) Entwickelte Unterrichtseinheit, oder

b) Projektbericht oder

c) oder Bericht über empirische Studie.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Bio.205

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul M.Bio.225 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Bio.225: Biologiedidaktische Kompetenzen vertiefen
English title: Advanced competencies in biology education

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch die Teilnahme an der Lehrveranstaltung sollen Studierende vertiefte Kenntnisse

in der Vermittlung und/oder Erforschung ausgewählter biologiedidaktisch relevanter

Themenfeldern erwerben. Sie sollen in der Lage sein, sich diese curricular valide unter

Verwendung biologiedidaktisch-bildungswissenschaftlich relevanter Methoden zu

erarbeiten.

In der Lehrveranstaltung erwerben die Studierenden Kompetenzen in ausgewählten

Bereichen von fachdidaktisch-bildungswissenschaftlichem Wissen, Recherche-,

Methoden-, Reflexions- und Kommunikationskompetenzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Biologiedidaktische Kompetenzen vertiefen (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 45 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme an Seminar

Prüfungsanforderungen:

Der Vortrag findet in Gruppen statt und soll interaktive Elemente enthalten. Die Mitarbeit

in Gruppen und in der Kursgestaltung wird erartet.

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweisen von vertieften Kenntnissen in der Vermittlung von Biologie und/oder der

Erforschung biologiedidaktischer Fragestellungen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Susanne Bögeholz

Angebotshäufigkeit:

WiSe oder SoSe (nach Angebot)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

16
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Modul M.Che.1114 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1114: Hauptgruppenmetallorganische Chemie
English title: Metalorganic Main Group Chemistry

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende ... 

• die Grundprinzipien der metallorganischen Chemie der Hauptgruppenmetalle

erfasst und Reaktionsmechanismen verstanden haben;

• über grundlegende Kenntnisse der Struktur-Reaktivitätsbeziehung verfügen;

• neueste Ergebnisse im Gebiet nachvollziehen können;

• selbstständig neue Komplexe erfassen und bewerten können;

• moderne Methoden bei der Charakterisierung dieser Stoffklasse einschätzen

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Hauptgruppenmetallorganische Chemie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Übung Hauptgruppenmetallorganische Chemie 1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Grundprinzipien der metallorganischen Chemie der Hauptgruppenmetalle

Verständnis der Reaktionsmechanismen

Grundlegende Kenntnisse der Struktur-Reaktivitätsbeziehung

Bewertung neuer Komplexe

Einschätzung moderner Methoden bei der Charakterisierung dieser Stoffklasse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dietmar Stalke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul M.Che.1130 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1130: Moderne Methoden der Anorganischen Chemie -
Vorlesung und Übung Beugungsmethoden
English title: Modern Methods in Chemistry: Lecture and Tutorial in Diffraction

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden

· Kenntnisse der Grundlagen der Röntgenstrukturbestimmung, einschließlich

der Symmetrie im realen und   reziproken Raum, des Phasenproblems, der

Kristallstrukturverfeinerung und der Interpretation der Ergebnisse vorweisen.

· Röntgenbeugungs- und Neutronenbeugungs-Experimente an Pulvern und Einkristallen

einschätzen.

· Kenntnisse von Strukturdatenbanken vorweisen.

· Ergebnisse der Beugungsmethoden in der aktuellen Literatur interpretieren und

selbstständig einschätzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit Übung (2+1 SWS): Moderne Methoden der

Anorganischen Chemie - Beugungsmethoden

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme; erfolgreiche Teilnahme an den Übungen; erfolgreiche Lösung

der Übungsaufgaben

3 C

Prüfungsanforderungen:

fundierte Kenntnisse der Grundlagen der Röntgenstrukturbestimmung,

einschließlich Symmetrie im realen und reziproken Raum, des Phasenproblems, der

Kristallstrukturverfeinerung und der Probleme bei der Interpretation der Ergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dietmar Stalke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.1131 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1131: Moderne Methoden der Anorganischen Chemie -
Praktikum Beugungsmethoden
English title: Modern Methods in Chemistry: Practical Course in Diffraction

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden

• selbständig Strukturen aus den Beugungsdaten lösen und interpretieren.

• selbständig gelöste Strukturen an den Beugungsdaten verfeinern.

• Fehlordnungen in Strukturfragmenten modellieren.

• Strukturdatenbanken bedienen.

• Gütekriterien in der Strukturbestimmung einschätzen.

• als Schlüsselkompetenzen strukturanalytische Ergebnisse verständlich und

kompetent in einer fachlichen Diskussion darlegen und vertreten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum: Moderne Methoden der Anorganischen Chemie -

Beugungsmethoden

mehrere Blockpraktika in der vorlesungsfreien Zeit des SoSe, 1 Woche ganztägig

3 SWS

Prüfung: Ergebnisprotokoll (max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum

3 C

Prüfungsanforderungen:

fundierte Kenntnisse der Grundlagen der Röntgenstrukturbestimmung, einschließlich

Symmetrie im realen und reziproken  Raum, des Phasenproblems, der

Kristallstrukturverfeinerung und der Probleme bei der Interpretation der Ergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

Regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an

der Übung M.Che.1130

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dietmar Stalke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.1211 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1211: Chemie der Naturstoffe
English title: Chemistry of Natural Compounds

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende haben nach Abschluss dieses Moduls einen umfassenden Überblick über

wesentliche Aspekte der Naturstoffchemie.

• Insbesondere können sie die verschiedenen Naturstoffklassen an Beispielen

erläutern,

• sie verstehen die wichtigsten Biosynthesewege und können sie an Beispielen

erklären,

• sie können die Bedeutung der Naturstoffe in den Anwendungsgebieten Medizin,

Pharmakologie und Ökologischer Chemie im wissenschaftlichen und historischen

Kontext diskutieren,

• sie können ausgewählte Synthesewege und Syntheseprinzipien erklären.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Chemie der Naturstoffe (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung (Übung) 1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über Stoffgruppen (Vorkommen,  Eigenschaften/med. Wirkungen,

historischer Hintergund z.B. von Terpenen, Steroiden, Alkaloiden, Antibiotica),

Biosynthesen und Synthesen ausgewählter Beispiele

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Konrad Koszinowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.1212 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1212: Synthesemethoden in der Organischen Chemie
English title: Methods of Synthesis in Organic Chemistry

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die bzw. der Studierende soll

• die komplexen Naturstoffsynthesen in Retrosynthese, Planung, Analyse

von Reaktivitäten und den einzelnen stereoselektiven Syntheseschritten

nachvollziehen können;

• den mechanistischen Verlauf pericyclischer Reaktionen beherrschen;

• die Varianten der diastereoselektiv geführten Aldol-Reaktion mechanistisch

herleiten können;

• Mechanismen übergangsmetallkatalysierter C–C-Kupplungen beschreiben

können;

• moderne Aspekte der Oxidation und Reduktion sowie Konzepte der

Schutzgruppenchemie und Festphasensynthese erklären können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Synthesemethoden in der Organischen Chemie

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung (Übung) 1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Verständnis von klassischen Synthesemethoden und deren Reaktionsmechanismen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lutz Ackermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.1213 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1213: Heterocyclenchemie
English title: Heterocyclic Chemistry

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sollte die bzw. der Studierende Kenntnisse

von folgenden Themenbereichen haben und deren Grundlagen beherrschen.

Die bzw. der Studierende sollte

• die Heterocyclen-Nomenklatur beherrschen;

• die Reaktivität heterocyclischer Verbindungen beschreiben können;

• Synthesen komplexerer heterocyclischer Verbindungen planen können;

• Mechanismen enantioselektiver Reaktionen zur Heterocyclensynthese erklären

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Heterocyclenchemie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übungen zur Vorlesung 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Konzepte der Heterocyclenchemie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Manuel Alcarazo Velasco

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.1216 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1216: Aktuelle Themen der Organischen Chemie
English title: Current Topics in Organic Chemistry

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden

• vertiefte Kenntnisse über aktuelle Themen und Forschungsschwerpunkte der

organischen Chemie vorweisen

• einen Bezug zu fachübergreifenden Fragestellungen herstellen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Aktuelle Themen der Organischen Chemie

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Verständnis der aktuellen Forschungsgebiete der Organischen Chemie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lutz Ackermann

Angebotshäufigkeit:

je nach Angebotslage

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.1217 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1217: Moderne Massenspektrometrie und
Gasphasenchemie
English title: Modern Mass Spectrometry and Gas Phase Chemistry

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden einen

Überblick über die wichtigsten modernen Methoden der Massenspektrometrie

(Ionisierungsverfahren, Massenanalysatoren, u.a.) und verstehen die Prinzipien u.a.

von Fragmentierungsreaktionen, Ion-Molekül-Reaktionen, Ionenmobilitäts-Experimenten

und Ionen-Spektroskopie in der Gasphase. Sie kennen darüber hinaus wichtige

Anwendungsbeispiele für die vorgestellten Techniken, insbesondere aus den Bereichen

der Biomolekularen, Organischen und Metallorganischen Chemie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Moderne Massenspektrometrie und Gasphasenchemie

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 25 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Moderne Massenspektrometrie und Gasphasenchemie (Übung) 1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Moderne Ionisierungsverfahren, Funktionsweise moderner Massenanalysatoren,

Unterschiede Reaktivität in Lösung und in der Gasphase, Stoßquerschnitte von Ionen,

Energieumwandlung bei Stößen, typische Reaktionsprofile von Ion-Molekül-Reaktionen,

Mikorsolvatisierung von Ionen und deren Einfluss auf die Reaktivität, Spektroskopie von

Ionen in der Gasphase, Einsatz der Gasphasenchemie für analytische Zwecke

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Konrad Koszinowski

Angebotshäufigkeit:

i.d.R. alle 2 Jahre

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.1218 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1218: Ringvorlesung "Moderne organische und
biomolekulare Chemie"
English title: Lecture series "Modern Organic and Biomolecular Chemistry"

3 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls kann der /die Studierende...

• vertiefte Kenntnisse über ausgewählte Themen und Forschungsschwerpunkte der

organischen und biomolekularen Chemie vorweisen,

• einen Bezug zu fachübergreifenden Fragestellungen herstellen,

• aktuelle chemische Fachartikel verstehen und diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

48 Stunden

Lehrveranstaltung: Moderne organische und biomolekulare Chemie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 3 C

Lehrveranstaltung: Moderne organische und biomolekulare Chemie (Übung) 1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Verständnis der vorgestellten aktuellen Forschungsthemen der organischen und

biomolekularen Chemie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Manuel Alcarazo Velasco

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.1311 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1311: Schwingungsspektroskopie und
zwischenmolekulare Dynamik
English title: Vibrational Spectroscopy and Intermolecular Dynamics

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Die Absolvent*innen dieses Moduls haben vertiefte theoretische Kenntnisse zur

Schwingungsspektroskopie und zwischenmolekularen Dynamik, sowie deren

Ausstrahlung auf andere Gebiete der Naturwissenschaften erworben und sind in

der Lage, quantitative Fragestellungen dazu zu erfassen und zu lösen.

• Insbesondere verstehen sie harmonische und anharmonische Kopplungen,

Intensitätseffekte, fortgeschrittene Symmetrieaspekte und experimentelle

Techniken der Schwingungsspektroskopie.

• Sie können zwischenmolekulare Wechselwirkungen beschreiben, die sich

daraus ergebenden Potentialhyperflächen, Aggregatstrukturen und dynamischen

Phänomene analysieren und experimentelle Methoden der Spektroskopie von

Molekülaggregaten vergleichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Schwingungsspektroskopie und zwischenmolekulare Dynamik

(Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Schwingungsspektroskopie und zwischenmolekulare Dynamik

(Übung)

2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Erfassung und quantitative Lösung von exemplarischen Fragestellungen aus dem

Forschungsgebiet mit begrenzten Hilfsmitteln in vorgegebener Zeit, mindestens 50% der

Sollpunktzahl.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Suhm

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig (jedes zweite oder dritte Semester)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

64

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den angebotenen Übungsstunden wird dringend empfohlen.
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Modul M.Che.1313 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1313: Elektronische Spektroskopie und
Reaktionsdynamik
English title: Electronic Spectroscopy and Reaction Dynamics

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Absolvent*innen dieses Moduls haben vertiefte theoretische Kenntnisse zur

elektronischen Spektroskopie und Reaktionsdynamik sowie deren Ausstrahlung auf

andere Gebiete der Naturwissenschaften erworben und sind in der Lage, quantitative

Fragestellungen dazu zu erfassen und zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Elektronische Spektroskopie und Reaktionsdynamik

(Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Elektronische Spektroskopie und Reaktionsdynamik (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Erfassung und quantitative Lösung von exemplarischen Fragestellungen aus dem

Forschungsgebiet mit begrenzten Hilfsmitteln in vorgegebener Zeit, mindestens 50% der

Sollpunktzahl.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Oliver Bünermann

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig (jedes zweite oder dritte Semester)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

64

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den angebotenen Übungsstunden wird dringend empfohlen.
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Modul M.Che.1314 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1314: Biophysikalische Chemie
English title: Biophysical Chemistry

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls ...

• sollen die Studierenden in der Lage sein, die wesentlichen physikochemischen

Zusammenhänge biologischer Materie zu verstehen

• die generellen Triebkräfte biologischer Reaktionen kennen

• Spektroskopische Methoden zur Strukturbestimmung biologischer Makromoleküle

verstehen und anwenden können

• die Grundzüge moderner optischer Mikroskopie sowie der Sondenmikroskopie

verstanden haben

• die Mechanik und Dynamik biologischer Systeme ausgehend vom Einzelmolekül

bis zur einzelnen Zelle erörtern können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Biophysikalische Chemie (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Biophysikalische Chemie (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

• Übertragung genereller physikochemischer Prinzipien, wie zum Beispiel der

Reaktionsdynamik, (statistischen) Thermodynamik und Quantentheorie auf die

Beschreibung biologischer Phänomene

• Beschreibung biologisch relevanter Wechselwirkungskräfte, stochastischer

Prozesse wie Diffusion, physikalischer Biopolymer-Modelle, der Eigenschaften von

Biomembranen und der Visikoelastizität von weicher Materie.

• Kenntnisse der wesentlichen Methoden, wie z.B. UV-Vis, Circulardichroismus,

Rasterkraftmikroskopie, optische Fallen, Fluoreszenz, und optische Mikroskopie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Janshoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

64
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Module M.Che.1315 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Module M.Che.1315: Chemical Dynamics at Surfaces

6 C
5 WLH

Learning outcome, core skills:

The students of this module will achieve a deeper theoretical knowledge of chemical

dynamics on surfaces as well as their influence on other fields in natural science, in

order that they will be able to approach and solve problems regarding the quantitative

questions in this field.

Workload:

Attendance time:

70 h

Self-study time:

110 h

Course: Chemical Dynamics at Surfaces (Lecture) 3 WLH

Examination: Written examination (180 minutes) 6 C

Course: Chemical Dynamics at Surfaces (Exercise) 2 WLH

Examination requirements:

By Understanding and solving exemplary questions regarding this research field with the

help of limited reference material in predetermined time will count as minimum 50 % of

the required score

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Alec Wodtke

Course frequency:

irregular (every second or third semester)

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

three times

Recommended semester:

1 - 2

Maximum number of students:

64

Additional notes and regulations:

Active participation in provided tutorial is recommanded.
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Modul M.Che.1316 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.1316: Aktuelle Themen der Physikalischen Chemie
English title: Current Topics in Physical Chemistry

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden

• vertiefte Kenntnisse über aktuelle Themen und Forschungsschwerpunkte der

Physikalischen Chemie vorweisen

• einen Bezug zu Fachübergreifenden Fragestellungen herstellen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Themen der Physikalischen Chemie I (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Aktuelle Themen der Physikalischen Chemie I (Vorlesung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Verständnis der aktuellen Forschungsschwerpunkte der Physikalischen Chemie

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Direktor des Instituts für Physikalische Chemie

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig (jedes zweite oder dritte Semester)

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

65
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Modul M.Che.4804 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.4804: Fachdidaktik Chemie - Vertiefung
English title: Didactics of Chemistry - Consolidation

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind mit relevanten chemiedidaktischen Forschungsergebnissen

vertraut und können sie zum Aufbau von Lernstrukturen und zur Weiterentwicklung

von Unterrichtsmaßnahmen nutzen können. Dabei sollen auch chemiedidaktische

Forschungsarbeiten berücksichtigt und hinsichtlich ihrer Aussagen und ihrer

Anwendbarkeit bewertet werden.

Zur Umsetzung sollen die Studierenden chemiedidaktische Themen sachgerecht

präsentieren und im Hinblick auf den Unterrichtseinsatz theoriebezogen reflektieren. Zu

den Themen gehören:

• Unterrichtsverfahren und Konzepte (z. B. FeU, HPU, ChiK, CfL, BNE)

• Diagnose- und Förderinstrumente für den Umgang mit heterogenen und inklusiven

Lerngruppen

• Formen und Methoden der Leistungsbeurteilung

• Modell- und Medieneinsatz

• Wissenschaftskommunikation und Sprache im Chemieunterricht

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachdidaktik - Vertiefung (Seminar)

Studienleistung: aktive und regelmäßige Teilnahme am Seminar

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 50 min.) und schriftliche Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

einer Seminarsitzung

Prüfungsanforderungen:

Umfassender Überblick über chemiedidaktische Themen und deren Anwendung im

Unterricht

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kompetenzen entsprechend der Lehrveranstaltung

"Einführung in die Fachdidaktik der Chemie" des

Moduls B.Che.4807 oder Äquivalente

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Waitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

18

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13131



Modul M.Che.4805 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.4805: Chemieunterricht planen und gestalten: 5 -
wöchiges Fachpraktikum
English title: Project work in Chemistry (5 weeks)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Planung und Gestaltung von Unterrichtsstunden aufgrund aktueller Bildungsstandards

und Kerncurricula, Planen und Gestalten von Unterrichtseinheiten unter Einbezug

fachbezogener und inhaltsbezogener Kompetenzen in Hinblick auf selbstgesteuertes

und schülerzentriertes Lernen (u.a. Berücksichtigung der naturwissenschaftlichen

Arbeitsweise, Projektarbeit, Lernstationen, Freiarbeit, Chemie im Kontext), Fähigkeit zur

Analyse und Reflexion eigener und fremder Unterrichtsplanung und -tätigkeit und darauf

bezogener Schülerlernprozesse unter Berücksichtigung aktueller fachdidaktischer

Forschung und Positionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (5-wöchig)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 8 S.; zzgl. Anhänge)

Prüfungsvorleistungen:

Ausarbeitung und Durchführung einer Lehreinheit; regelmäßige Teilnahme

am Fachpraktikum sowie den zugeh. Vorbereitungs-, Begleit- und

Auswertungsveranstaltungen

Prüfungsanforderungen:

wissenschaftliche Reflexion über das Praktikum

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kompetenzen entsprechend der Lehrveranstaltung

"Einführung in die Fachdidaktik der Chemie" des

Moduls B.Che.4807, B.Che.4102, B.Che.4202,

B.Che.4302 oder Äquivalente

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Waitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (Vorbereitungsseminar), jedes

Sommersemester (Nachbereitungsseminar)

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

17
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Modul M.Che.4806 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.4806: Chemieunterricht planen und gestalten:
Fachdidaktisches Forschungspraktikum
English title: research internship in didactical Chemistry

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• setzen sich mit praxisrelevanten chemiedidaktischen Problemstellungen in

Bezug auf die Gestaltung und Analyse von schulischen Lehr- und Lernprozessen

auseinander

• entwickeln eigene Fragestellungen und ordnen diese in theoretische

Zusammenhänge chemiedidaktischer Forschungsrichtungen ein

• planen, realisieren und reflektieren Unterrichtskonzepte vor dem Hintergrund ihrer

Fragestellungen

• nutzen wissenschaftliche und unterrichtspraktische Methoden zur Überprüfung und

Beschreibung von schulischem Lernerfolg

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

104 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Forschungspraktikum

Inhalte:

Forschungspraktikum schulhalbjahrbegleitend, im Umfang entsprechend einem 4-

wöchigen Fachpraktikum

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 8 Seiten; zzgl. Anhänge)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar; Ausarbeitung und Durchführung

einer Lehreinheit; erfolgreiche Teilnahme am Praktikum

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur Planung, Realisierung und Reflektion von Chemieunterricht; Kenntnisse in

Bezug auf die Anwendung und Weiterentwicklung von Unterrichtskonzepten

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

Kompetenzen entsprechend der Lehrveranstaltung

"Einführung in die Fachdidaktik der Chemie des

Moduls B.Che.4807, B.Che.4102, B.Che.4202,

B.Che.4302 oder Äquivalente

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Waitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (Vorbereitungsseminar), jedes

Sommersemester (Nachbereitungsseminar)

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3
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Modul M.Che.4806 - Version 4

Maximale Studierendenzahl:

17
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Modul M.Che.4807 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.4807: Praktikum zur Durchführung von
Schulexperimenten
English title: Teaching practice: accomplishment of experiments

6 C
10 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, chemische Fachinhalte durch Schulexperimente

zu vermitteln. Sie kennen Formen des Schulexperiments und besitzen ein breites

Repertoire an Versuchen.

Im Einzelnen können sie chemische Experimente selbständig planen und mit

schulüblichen Geräten und Chemikalien unter Beachtung sicherheitsrelevanter Faktoren

selbständig durchführen und curricular einordnen. Weiterhin können die Studierenden

unter Einbeziehung vorhandener Kommunikationstechnologien Schulexperimente unter

Berücksichtigung von Wahrnehmungsregeln demonstrieren und in ihrer Aussagekraft

kritisch bewerten als auch alternative Versuche diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

140 Stunden

Selbststudium:

40 Stunden

Lehrveranstaltung: Schulversuche für Studierende des Lehramts Chemie

(Seminar)

5 SWS

Lehrveranstaltung: Schulversuche für Studierende des Lehramts Chemie

(Praktikum)

5 SWS

Prüfung: mündliche Prüfung (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Teilnahme am Praktikum, Präsentation von Schulversuchen, Details regelt

die Praktikumsordnung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Planung und Beurteilung von Schulexperimenten

Zugangsvoraussetzungen:

M.Che.4804, B.Che.5103, B.Che.4202 und

B.Che.4302 oder Äquivalente

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Waitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

10

Bemerkungen:

Es werden 2 C des Kompetenzbereichs Fachwissenschaft integrativ erworben.
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Modul M.Che.4808 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.4808: Aktuelle Themen der Chemie im Überblick
English title: Recent Research in Chemistry Education

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent*innen dieses Moduls sind in der Lage, sich eigenständig Themen aus der

aktuellen chemiedidaktischen Forschung zu erschließen und diese hinsichtlich ihrer

Eignung für verschiedene Bildungskontexte zu beurteilen. Sie sind speziell dazu

befähigt

 -       das didaktische Potential für verschiedene Altersgruppen und Lernniveaus zu

erkennen und anzupassen

-       diese hinsichtlich curricularer Anschlüsse für den Chemieunterricht zu diskutieren

-       die Passung für verschiedene Unterrichtskonzepte, Verfahren und Methoden zu

beurteilen

-       das Bildungspotential für außerschulische Lernorte oder auch für die

Wissenschaftskommunikation zu erschließen

 Die Absolvent*innen sind zudem in der Lage, anschauliche und motivierende

Lernmaterialien zu erstellen und diese auf kreative Weise einzusetzen, um das

Lerninteresse und die Partizipation von Lernenden zu steigern.  

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Chemie im Überblick (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation von Lehr-/Lernmaterialien (30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar

3 C

Prüfungsanforderungen:

Anwendung von Kenntnissen über Unterrichtskonzepte, Verfahren, Methoden,

Curricula und Schüler*innenvorstellungen; didaktisch begründete Gestaltung von Lehr-/

Lernmaterialien

Zugangsvoraussetzungen:

M.Che.4804 oder äquivalente

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Waitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

12

Bemerkungen:

Für die Durchführung der Lehrveranstaltung müssen mindestens 5 Studierende teilnehmen.
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Modul M.Che.4809 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.4809: Vom Experimentallabor zum Schulalltag
English title: From Experimental Lab towards everyday school life

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolvent*innen dieses Moduls sind in der Lage unter den Aspekten des nachhaltigen

naturwissenschaftlichen Kompetenzerwerbs theoriebasiert Lehr-/Lernmaterialien zu

entwickeln und zu evaluieren. Sie kennen und nutzen Konstruktionsprinzipien für

aktivierende Aufgaben, auch unter Einbeziehung digitaler Elemente und nutzen diese

zur lernwirksamen Verquickung von außerschulischem und schulischem Lernen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vom Experimentallabor zum Schulalltag (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar, Präsentation des Materials

3 C

Prüfungsanforderungen:

Materialerstellung (Arbeitsblätter, Videos etc.) zur Vor- und Nachbereitung von

Experimentalkursen des XLAB in der Schule

Zugangsvoraussetzungen:

Kompetenzen entsprechend der der Module

B.Che.4102, B.Che.4202, B.Che.4301 und

B.Che.4807. Das Modul M.Che.4804 muss

spätestens im selben Semester absolviert werden.

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Che.4804

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Waitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Für die Durchführung der Lehrveranstaltung müssen mindestens 3 Studierende teilnehmen.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13137



Modul M.Che.4810 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.4810: Fachprojekt Chemie Master of Education
English title: Project work in chemistry Master of Education

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Bearbeitung eines Projektes in einer der fachwissenschaftlichen oder fachdidaktischen

Arbeitsgruppen der Institute der Fakultät für Chemie oder dem Xlab.

Die Belegung dieses Moduls wird empfohlen, wenn die Masterarbeit im Fach Chemie

angefertigt werden soll.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachprojekt Chemie Master of Education (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fachlicher Hintergrund des bearbeiteten Projekts

Zugangsvoraussetzungen:

Zusage zur Masterarbeit

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Waitz

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Che.5103 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.5103: Anorganische Chemie für Fortgeschrittene LG
English title: Advanced Inorganic Chemistry LG

6 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Komplexchemie als ein weiteres Beispiel für Donator-

Akzeptor-Reaktionen. Sie vertiefen ihre theoretischen Kenntnisse der Grundkonzepte

Teilchenkonzept, Struktur-Eigenschaften-Konzept, Donator-Akzeptor-Konzept,

Energie-Konzept und Gleichgewichtskonzept am Beispiel der Komplexchemie.

Sie kennen wichtige chemisch-technische Prozesse (z.B. Aluminiumdarstellung

aus Bauxit und Goldgewinnung durch Cyanidlaugerei), Naturstoffe und ihre

Eigenschaften (z.B. Sauerstofftransport durch Hämoglobin und Myoglobin, Chlorophyll

als Magnesiumkomplex), alltägliche Stoffe mit ihren Reaktionen und Eigenschaften

(z.B. Enthärter in Waschmitteln) und Beispiele homogener Katalysen aus dem

Bereich der Komplexchemie. Sie beherrschen Experimente zur qualitativen und

quantitativen Bearbeitung des Chemischen Gleichgewichts (z.B. die photometrische

und potentiometrische Bestimmung von Stabilitätskonstanten) und der Kinetik,

zur quantitativen und qualitativen Analyse mit Hilfe der Komplexchemie (z.B.

Eisenbestimmung in Lebensmitteln oder Wasserhärteuntersuchungen). Des Weiteren

beherrschen sie die schulisch wichtigsten Messtechniken, wie Konduktometrie,

Thermometrie, Potentiometrie, Photometrie und Arbeiten mit Ionenaustauschern. Sie

können die motivationsfördernde Wirkung der Versuche mit Komplexverbindungen

durch ihre Farbigkeit und ihrer Verbreitung in Natur, Technik und Haushalt belegen.

Sie kennen Möglichkeiten zur Einbindung und Nutzung der Komplexchemie in den

Schulunterricht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

82 Stunden

Lehrveranstaltung: "Fortgeschrittenenpraktikum für Lehramtskandidaten/innen:

Teil Anorganik" (Praktikum)

5 SWS

Lehrveranstaltung: "Fortgeschrittenenpraktikum für Lehramtskandidaten/innen:

Teil Anorganik" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Ergebnisprotokoll (max. 20 Seiten) ohne Anhang als Gruppenleistung

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Teilnahme am Seminar und Praktikum, Referat über ein vorgegebenes

Thema. Nähere Details regelt die Praktikumsordnung

Prüfungsanforderungen:

Komplexchemische Themen: Grundlagen der Komplexchemie, chemische Bindung in

Komplexen, Stabilität von Komplexen, Kinetik, Komplexchemie in Labor, Technik und

Natur. Grundlegende Mess- und Arbeitstechniken: Konduktometrie, Thermometrie,

Potentiometrie, Photometrie und Arbeiten mit Ionenaustauschern.

Zugangsvoraussetzungen:

Kompetenzen entsprechend des Moduls

B.Che.4102; das Modul B.Che.5103 darf nicht im

Bachelorstudium belegt worden sein.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Modul M.Che.5103 - Version 3

Die Teilnahme an der Sicherheitsbelehrung ist

Voraussetzung für eine Teilnahme am Praktikum.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dietmar Stalke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

18
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Modul M.Che.5203 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.5203: Spezielle Organische Chemie LG
English title: Specific Organic Chemistry LG

6 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme an diesem Modul können die Studierenden

• Typische Reaktionen ausgewählter organischer Stoffklassen mechanistisch

formulieren (z. B. Alkene, Amine, Carbonyle, Carbonsäurenderivate)

• Struktur und Reaktionen der Naturstoffklassen Kohlenhydrate, Peptide und Lipide

aus chemischer und biochemischer Sicht erklären

• Grundlegende Stoffwechselprozesse (z. B. Aminosäure- und Fettstoffwechsel)

beschreiben

• Vertiefende organisch-chemische Reaktionen skizzieren (z. B. Synthese C-C-

Bindungen, Photoreaktionen, Retrosynthese, Oranostickstoffverbindungen)

• Gängige analytische Verfahren auswerten (z. B. Chromatographie, NMR, MS, UV/

Vis)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

82 Stunden

Lehrveranstaltung: "Fortgeschrittenenpraktikum für Lehramtskandidaten/innen:

Organische Chemie" (Praktikum)

5 SWS

Lehrveranstaltung: "Fortgeschrittenenpraktikum für Lehramtskandidaten/innen:

Organische Chemie" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum sowie Referat/Präsentation über ein

vorgegebenes Thema.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Reaktionen gängiger organischer Stoffklassen; chemische und biochemische

Grundlagen von Kohlenhydraten, Aminosäuren/Peptiden, Lipiden und ausgewählter

Stoffwechselprozesse; Mechanismen vertiefender organischer Reaktionen; Auswertung

von typischen analytischen Verfahren.

Zugangsvoraussetzungen:

Kompetenzen des Moduls B.Che.4201; das Modul

B.Che.5203 darf nicht im Bachelorstudium belegt

worden sein.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kompetenzen der Module B.Che.4202, B.Che.4501

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Steinem

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Che.5303 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Che.5303: Physikalische Chemie III LG
English title: Physical Chemistry III LG

6 C
7 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Verständnis der Zusammenhänge zwischen mikroskopischen Bausteinen (Atome,

Moleküle) und makroskopischer Materie (Gase, Flüssigkeiten, Kristalle); Erweiterung der

Kenntnisse der Reaktionskinetik, um auf molekularer Ebene die Vorgänge bei stofflichen

Umsetzungen zu verstehen; Grundkenntnisse der Quantenmechanik als theoretische

Grundlage für die moderne Spektroskopie. Ferner Verbesserung/Erweiterung der

Fertigkeiten zur Arbeit in physikalisch-chemischen Laboratorien, insbesondere

hinsichtlich der Verwendung moderner Messtechnik (Digitale Speicheroszilloskope,

moderne Spektrometer).

Die von den Studierenden zu erlangende Kompetenz besteht hauptsächlich darin,

die oben genannten Erkenntnisse zur Lösung von Problemen/Fragen aus dem

menschlichen Alltag, auf jeden Fall aber aus dem Alltag einer Chemielehrkraft,

anwenden zu können. Die Studierenden üben dies anhand zahlreicher Aufgaben

und vertiefen dabei ihre (theoretischen) Kenntnisse der folgenden Grundkonzepte:

Teilchenkonzept, Struktur-Eigenschaften-Konzept, Energie-Konzept und

Gleichgewichtskonzept.

Als Grundlage für das spätere Verständnis auch neuerer chemischer

Forschungsergebnisse wird anschlussfähiges chemisches Fachwissen insbesondere

in folgenden Bereichen erworben: Wechselwirkung zwischen Licht und Materie,

Wellenmechanisches Atommodell, Grundzüge der Quantenmechanik mit dem Ziel einer

quantitativen Beschreibung der Energiezustände in Atomen und Molekülen, Farbigkeit

als Folge elektronischer Anregung durch sichtbares Licht, Theoretische Grundlagen

der Spektroskopie/Spektrometrie (AES, UV/VIS, IR, PES, NMR, X-Diff, MS) und deren

Anwendung zur Strukturbestimmung, Grundzüge der statistischen Thermodynamik

(Energie und Entropie, Boltzmann-Verteilung) und deren Anwendung zur Beschreibung

des chemischen Gleichgewichts, Kinetik und Dynamik chemischer Reaktionen (u.a.

Chemische Reaktionskinetik, Reaktionsgeschwindigkeit, Reaktionsmechanismen,

Konzept der Quasistationarität, Stoßtheorie, Theorie des Übergangszustands),

Transportprozesse, chemische Bindung. Die dafür relevanten Formeln und Gesetze

werden weitestgehend mathematisch beschrieben und hergeleitet.

Ferner erhalten die Studierenden exemplarische Einblicke in das umfangreiche

Spektrum experimenteller Verfahren, und zwar insbesondere solcher, die sich moderner

Messtechnik bedienen. In diesem Rahmen kann auch sogleich die Kompetenz,

verschiedene Themengebiete der Chemie miteinander zu verknüpfen, erlangt

werden. Auch grundlegende Kenntnisse aus der Mathematik und der benachbarten

Naturwissenschaft Physik werden in diesem Modul erworben bzw. durch deren

Anwendung bei der Lösung chemischer Fragestellungen vertieft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

98 Stunden

Selbststudium:

82 Stunden

Lehrveranstaltung: "Physikalische Chemie für Lehramt II" (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: "Physikalische Chemie für Lehramt II" (Übung) 2 SWS
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Modul M.Che.5303 - Version 4

Lehrveranstaltung: "Physikalisch-chemisches Fortgeschrittenenpraktikum für

Lehramt" (Praktikum)

3 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Teilnahme an den wöchentlichen Kurztests; erfolgreich bearbeitete

Übungsaufgaben und erfolgreiche Teilnahme am Praktikum

Prüfungsanforderungen:

Aufbau der Materie (Atome und Moleküle): Wechselwirkung zwischen Licht und Materie,

Grundzüge der Quantenmechanik, Grundlagen der Spektroskopie/Spektrometrie

(AES, UV/VIS, IR, NMR, X-Diff, MS) und deren Anwendung zur Strukturbestimmung,

Grundzüge der statistischen Thermodynamik, chemisches Gleichgewicht,

Reaktionskinetik (u.a. Reaktionsmechanismen, Konzept der Quasistationarität,

Stoßtheorie, Theorie des Übergangszustands), chemische Bindung, Transportprozesse.

Zugangsvoraussetzungen:

Teilnahme an der obligatorischen Vorbesprechung

sowie an der Sicherheitsunterweisung für das

Praktikum.

Im Bachelorstudium darf nicht das Modul

B.Che.5303 belegt worden sein.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kompetenzen entsprechend der Module B.Che.4301

und B.Che.4302

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Thomas Zeuch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester; Praktikum als Block jedes

Semester

Dauer:

1- 2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

17

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13143



Modul M.EP.01a-L - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.01a-L: Anglistische Literatur- und Kulturwissenschaft
English title: Anglophone Literature and Culture

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Vertiefung und Festigung der im Bachelor-Studium erlangten literatur- und

kulturwissenschaftlichen Inhalts- und Methodenkenntnisse im Bereich der britischen

bzw. anglophonen Literaturen und Kulturen. Fähigkeit zum synergetischen Gebrauch

von literatur- und kulturwissenschaftlichen Methoden durch die Kombination diachroner

und synchroner Ansätze in den unten genannten Veranstaltungen.

Kompetenzen:

[Kompetenzbereich 2: Literaturwissenschaft/Umgang mit Texten] Studierende erläutern

und reflektieren Theorien, Methoden und Begriffe der Analyse fiktionaler und nicht-

fiktionaler Texte sowie audiovisueller Medien. Sie können diese in ihren spezifischen

literaturwissenschaftlichen und historischen Kontext einordnen und beschreiben

und beherrschen in Grundzügen die Literatur- und Kulturgeschichte von der Frühen

Neuzeit bis zur Gegenwart. Sie können dabei Produktions-, Distributions- und

Rezeptionszusammenhänge der britischen bzw. anglophonen Literatur und Kultur im

größeren europäischen Kontext analysieren und bewerten.

[Kompetenzbereich 3: Vermittlung interkulturellen Wissens] Absolventen und

Absolventinnen reflektieren kulturelle, politische und soziale Aspekte und Strukturen

anglophoner Länder. Sie entwickeln ein Problembewusstsein insbesondere im Hinblick

auf multikulturelle Phänomene und deren Umsetzung in der Literatur und Kultur

Großbritanniens und anglophoner Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zur anglistischen Literatur- und Kulturwissenschaft

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur anglistischen Literatur- und Kulturwissenschaft

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 7500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme in 2.

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung und Festigung der im Bachelor-Studium erlangten literatur- und

kulturwissenschaftlichen Inhalts- und Methodenkenntnisse im Fach British Studies.

Fähigkeit zum synergetischen Gebrauch von literatur- und kulturwissenschaftlichen

Methoden durch die Kombination diachroner und synchroner Ansätze in den unten

genannten Veranstaltungen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff
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Modul M.EP.01a-L - Version 2

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

120

Bemerkungen:

Die Hausarbeit wird zur Lehrveranstaltung, nicht zur Vorlesung verfaßt.
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Modul M.EP.01b-L - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.01b-L: Nordamerikastudien
English title: American Literature and Culture

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Vertiefung und Festigung der im Bachelor-Studium erlangten literatur- und

kulturwissenschaftlichen Inhalts- und Methodenkenntnisse im Fach American Studies.

Fähigkeit zum synergetischen Gebrauch von literatur- und kulturwissenschaftlichen

Methoden durch die Kombination diachroner und synchroner Ansätze in

literaturhistorischer oder literatur-, kultur- und medientheoretischer Vorlesung und

amerikanistischem Hauptseminar.

Kompetenzen:

[Kompetenzbereich 2: Literaturwissenschaft/Umgang mit Texten] Studierende erläutern

und reflektieren Theorien, Methoden und Begriffe der Analyse fiktionaler und nicht-

fiktionaler Texte sowie audiovisueller Medien. Sie beherrschen in Grundzügen die

amerikanische Literatur- und Kulturgeschichte und können einzelne Texte in ihren

spezifischen literaturwissenschaftlichen und historischen Kontext einordnen und

beschreiben.

[Kompetenzbereich 3: Vermittlung interkulturellen Wissens] Absolventen und

Absolventinnen reflektieren kulturelle, politische und soziale Aspekte und Strukturen

des amerikanischen Kontinents. Sie entwickeln ein Problembewusstsein insbesondere

im Hinblick auf multikulturelle Phänomene der Vereinigten Staaten und benachbarter

Länder.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zur amerikanischen Literatur- und Kulturgeschichte

oder zur Literatur-, Kultur- und Medientheorie (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Amerikanistisches Hauptseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 7500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme in 2.

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung und Festigung der im Bachelor-Studium erlangten literatur- und

kulturwissenschaftlichen Inhalts- und Methodenkenntnisse im Fach American Studies.

Fähigkeit zum synergetischen Gebrauch von literatur- und kulturwissenschaftlichen

Methoden durch die Kombination diachroner und synchroner Ansätze in

literaturhistorischer oder literatur-, kultur- und medientheoretischer Vorlesung und

amerikanistischem Hauptseminar.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Babette B. Tischleder
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Modul M.EP.01b-L - Version 2

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

120
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Modul M.EP.02a-L - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.02a-L: Linguistik
English title: English Linguistics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung und Festigung der im Bachelor-Studium erlangten Kenntnisse und

Kompetenzen zum Sprachsystem (Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik)

und zum Sprachgebrauch (Pragmatik, Soziolinguistik, Psycholinguistik) des

Englischen im Sinne der im Kompetenzbereich 4 formulierten Kompetenzen der

Nds. MasterVO-Lehr:

• Die Studierenden können in eigenen Projekten sprachwissenschaftliche Methoden

in den zentralen Forschungsfeldern der modernen Sprachwissenschaft anwenden

sowie Argumentationsstrategien kritisch analysieren (Kompetenz 1).

• Die Studierenden können die Ergebnisse ihrer Arbeit präsentieren und debattieren

und die zentralen Gesetzmäßigkeiten der englischen Sprache und ihrer Varietäten

explizieren (Kompetenz 2).

• Die Studierenden kennen die wichtigsten Konzepte des Fremdsprachenerwerbs

und können die psycholinguistischen und soziolinguistischen Aspekte von

Mehrsprachigkeit reflektieren (Kompetenzen 3 und 4).

• Die Studierenden können die Relevanz des sprachwissenschaftlichen

Gegenstandes für das Unterrichtsfach Englisch erkennen und reflektieren (Bezug

zur Fachdidaktik).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung zu einem Themengebiet der englischen

Linguistik (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: semesterbegleitende Projektarbeit an Daten zur Vorbereitung

der Hausarbeit (Selbstlernkurs)

Inhalte:

In der Projektarbeit (ca. 100 Stunden Selbststudium) vertiefen Studierende, in

Rückkopplung mit Dozierenden, allein, in Partnerarbeit oder in Kleingruppen ihr Wissen

und ihre Kompetenzen im Kontext des Kursthemas, recherchieren und prüfen Texte und

arbeiten damit auf eine Hausarbeit hin.

SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 7500 Wörter) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, relevante Forschungsliteratur zu einem sprachwissenschaftlich

interessanten Thema zu recherchieren und zu rezipieren, die relevanten

Forschungsfragen zu extrahieren, den sprachlichen Gegenstand differenziert zu

analysieren und eine angemessene Theorie auszuwählen und zu evaluieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hedzer Hugo Zeijlstra

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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Modul M.EP.02a-L - Version 3

jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul M.EP.02b - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.02b: Mediävistik - Basismodul
English title: Medieval English Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• historisches Sprachmaterial anhand geläufiger theoretischer Konzepte und

Methoden beschreiben und analysieren zu können;

• Textkompetenz mit Blick auf wichtige Hauptwerke der Literatur des englischen

Mittelalters nachzuweisen;

• wichtige literaturtheoretische Fragen zum Mittelalter zu verstehen und mit Blick auf

den Text anzuwenden;

• Kenntnisse zur Materialität englischer Handschriften des Mittelalters

nachzuweisen;

• vorhandene Sprachkompetenzen auf fortgeschrittener Ebene einzusetzen;

• Aspekte der Alterität mittelalterlicher Texte als didaktische Anregung für den

Umgang mit Fremdkultur an sich zu erkennen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Mediävistik (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet im semesterabhängigen Wechsel Überblicksdarstellungen

zur mittelalterlichen Literatur Englands, zur historischen Sprachentwicklung des

Englischen sowie zu ausgewählten Themen im Bereich der Paläographie, zu wichtigen

Sprachdenkmälern und zur Kulturgeschichte des englischen Mittelalters

2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Je nach thematischer Ausrichtung der Vorlesung Nachweis sprach- und

literaturwissenschaftlicher Kompetenzen im Bezug auf die älteren Sprachstufen

des Englischen und deren Beschreibung, auf wichtige Hauptwerke des englischen

Mittelalters und ihre historischen, kulturellen und materiellen Kontexte.

2 C

Lehrveranstaltung: Hauptseminar Mediävistik (Seminar)

Inhalte:

Das Seminar bietet Überblicksdarstellungen zur mittelalterlichen Literatur Englands,

zur historischen Sprachentwicklung des Englischen sowie zu ausgewählten Themen im

Bereich der Paläographie, zu wichtigen Sprachdenkmälern und zur Kulturgeschichte des

englischen Mittelalters.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 3000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

DRINGEND EMPFOHLEN ABER NICHT VERPFLICHTEND VORAUSGESETZT wird

die regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Sprach- und literaturwissenschaftliche Kompetenzen im Bezug auf wichtige Hauptwerke

des englischen Mittelalters; historische und materiellen Kontexte kennen und in kreative

Beziehung zum Text bringen können.

4 C
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Zugangsvoraussetzungen:

B.EP.204

bzw. Äquivalent zu B.EP.204

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Winfried Rudolf

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Dieses Modul ist ausschließlich für Studierende mit Vorkenntnissen im Bereich der englischen Mediävistik

gedacht. Studierende mit geringen oder gar keinen Vorkenntnissen belegen M.EP.02c.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13151



Modul M.EP.02c - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.02c: Mediävistik - Basismodul 2
English title: Medieval English Studies 2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• grundlegende Überblickskenntnisse im Bereich der englischen Literatur des

Mittelalters, ihrer Gattungen und Formen, und ihrer historischen Kontexte anhand

wichtiger Hauptwerke zu reproduzieren;

• Kompetenzen im detaillierten Verständnis der historischen Sprachstufen des

Englischen durch selbstständige Übersetzung mit Hilfsmitteln einzuüben und durch

Wiederholung zu verfeinern und zu differenzieren;

• ausgewählte Hauptwerke der mittelalterlich englischen Literatur im close reading

kritisch zu kommentieren und erste schriftliche Ausdrucksformen für Form-Inhalt-

Beziehungen in den Texten zu entwickeln;

• und haben erste Begegnung mit der handschriftlichen Überlieferungsform gemacht

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung Mediävistik (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet im semesterabhängigen Wechsel Überblicksdarstellungen zur

mittelalterlichen Literatur Englands, zur historischen Sprachentwicklung des Englischen

sowie zu ausgewählten Themen im Bereich der Paläographie, Literaturtheorie, zu

wichtigen Sprachdenkmälern und zur Kulturgeschichte des englischen Mittelalters.

2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Je nach thematischer Ausrichtung der Vorlesung Nachweis sprach- und

literaturwissenschaftlicher Kompetenzen im Bezug auf die älteren Sprachstufen

des Englischen und deren Beschreibung, auf wichtige Hauptwerke des englischen

Mittelalters und ihre historischen, kulturellen und materiellen Kontexte.

2 C

Lehrveranstaltung: Introduction to Medieval English Literature and Culture

(Seminar)

Inhalte:

Die LV soll die Sprach- und Textkenntnis durch regelmäßige Übersetzungsübungen

der älteren Sprachstufen vertiefen sowie erste Ansätze zur kritischen Interpretation von

Form-Inhalt Beziehungen durch den close commentary einüben

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen im

Seminar

Prüfungsanforderungen:

Sprachkenntnisse und Übersetzungstechniken; Methoden des close commentary zu

Form-Inhalt-Beziehungen

4 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul M.EP.02c - Version 3

keine keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Winfried Rudolf

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Dieses Modul richtet sich spezifisch an Studierende mit wenigen oder gar keinen Kenntnissen im Bereich

der englischen Mediävistik. Es wird daher anstelle von Modul M.EP.02b belegt.

Dieses Modul kann nicht belegt werden, wenn im Bachelor das Modul B.EP.204 belegt wurde.
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Modul M.EP.03-1a-L - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.03-1a-L: Fachdidaktik Englisch - 5-wöchiges
Fachpraktikum
English title: EFL: Theory and 5-week practical training

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung dieses Moduls können die Studierenden

• den Unterricht für das Schulfach Englisch fachspezifisch planen;

• geeignete Themen und Texte für den Unterricht auswählen;

• Lernziele formulieren;

• geeignete Unterrichtsmaterialien auswählen und sie strukturieren;

• geeignete Methoden sowie Sozial- und Kommunikationsformen auswählen;

• interkulturelle Lernprozesse im Englischunterricht fördern;

• Unterrichtsergebnisse dokumentieren, präsentieren und evaluieren sowie

• über die eigenen Unterrichtserfahrungen reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

184 Stunden

Selbststudium:

146 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Übung zur englischen Fachdidaktik 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Fremdsprachendidaktisches Wissen über ausgewählte Themen, Texte und Medien für

den Englischunterricht; Reflexionskompetenz über Lernziele und geeignete Methoden

für den Einsatz dieser Themen, Texte und Medien

3 C

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des Fachpraktikums Englisch

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur Nachbereitung des Fachpraktikums Englisch

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum

Inhalte:

Tätigkeit an der Schule (5 Wochen, 100 Stunden)

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 4000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

8 C

Prüfungsanforderungen:

Dokumentation des Praktikumsverlaufs; Kompetenzen in fachspezifischer

Unterrichtsplanung: Auswahl und Begründung von Themen und Texten; Formulierung

von Lernzielen für Englischunterricht; Auswahl und Strukturierung von Materialien;

Wahl geeigneter Methoden, Sozial- und Kommunikationsformen; Initiierung und

Förderung interkultureller Lernprozesse; Dokumentation, Präsentation und Evaluation

von Unterrichtsergebnissen; Reflexion von eigenen Unterrichtserfahrungen (aus dem

Praktikum)
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Carola Surkamp

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

70

Bemerkungen:

Die Tätigkeit an der Schule umfaßt ca. 20 Stunden die Woche (ca. 100 Stunden insgesamt).
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Modul M.EP.03-1b-L - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.03-1b-L: Fachdidaktik Englisch - 4-wöchiges
Fachpraktikum
English title: EFL Theory (accompanied by 4-week research experience)

11 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

Englischunterricht, d.h. schulische Vermittlungsprozesse in Bezug auf die englische

Sprache, Literatur und Kultur nach allgemein- und fachdidaktischen Kategorien zu

analysieren. Darüber hinaus erlangen sie Kenntnisse und Kompetenzen in der empirisch

arbeitenden Fremdsprachenforschung, insbesondere in der Lehrerhandlungsforschung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

194 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Übung zur englischen Fachdidaktik 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Fremdsprachendidaktisches Wissen über ausgewählte Themen, Texte und Medien für

den Englischunterricht; Reflexionskompetenz über Lernziele und geeignete Methoden

für den Einsatz dieser Themen, Texte und Medien

3 C

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des Forschungspraktikums

Englisch (Seminar)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur Nachbereitung des Forschungspraktikums

Englisch (Seminar)

1 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Forschungspraktikum zur Beobachtung und

Erforschung von Unterricht/-smethoden

Inhalte:

Beobachtende Tätigkeit an der Schule (4 Wochen, 80 Stunden)

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 6000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Durch das Verfassen des Praktikumsberichts weisen die Studierenden nach, dass sie

über profunde Kenntnisse über schulische fremdsprachliche Vermittlungsprozesse in

Bezug auf die englische Sprache, Literatur und Kultur verfügen sowie diese Prozesse

nach allgemein- und fachdidaktischen Kategorien analysieren können.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Carola Surkamp

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

70

Bemerkungen:

Die Beobachtung des Unterrichts an der Schule umfaßt ca. 20 Stunden pro Woche (ca. 80 Stunden

insgesamt).
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Modul M.EP.03-2-L - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.03-2-L: Fachdidaktik des Englischen (Vertiefung)
English title: EFL-Theory (Advanced)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Vertiefung und Festigung der im Bachelor-Studium erlangten

fremdsprachendidaktischen Kenntnisse. Verbindung von fachdidaktischen Theorien,

Methoden und Fragestellungen mit fachwissenschaftlichen Inhalten und Theorien.

Kompetenzen (Kompetenzbereich 5):

Kenntnis und Reflexion von Theorien, Methoden und Erträgen fachdidaktischer

Forschung (historische und aktuelle Modelle der Sprach-, Literatur- und

Kulturvermittlung, Medien- und Methodenkonzepte, Kompetenzmodelle, Steuerung

von Lernprozessen, Leistungsfeststellung und -bewertung) sowie bildungspolitischer

Maßgaben. Reflexion über Einsatzmöglichkeiten und Anpassungsnotwendigkeiten

fachwissenschaftlichen Materials für schulische Gegebenheiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur englischen Fachdidaktik (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachwissenschaftliche Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Min.) mit Diskussionsleitung und schriftlicher

Ausarbeitung (max. 2000 Wörter; Unterrichtseinheit mit fachwissenschaftlichem

Fokus)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefung und Festigung der im Bachelor-Studium erlangten fremdspra-

chendidaktischen Kenntnisse. Verbindung von fachdidaktischen Theorien, Methoden

und Fragestellungen mit fachwissenschaftlichen Inhalten und Theorien.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Carola Surkamp

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.EP.04a - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.04a: Anglistische Literatur- und Kulturwissenschaft -
Aufbaumodul
English title: Advanced Anglophone Literature and Culture

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Vertiefung und Festigung der literatur- und kulturwissenschaftlichen Kenntnisse.

• Fähigkeit zur Synthese der textanalytisch-praktischen und systematisch-

theoretischen Parameter des Faches durch die theoriegeleitete Untersuchung

eines beispielhaften Forschungsproblems.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung zur anglophonen Literatur- und Kulturgeschichte 2 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar zur anglistischen Literatur- und

Kulturwissenschaft

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 7500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von textanalytisch-praktischen und systematisch-theoretischen

Kompetenzen in der theoriegeleiteten Untersuchung eines beispielhaften

Forschungsproblems

• Sichere Recherchekompetenzen und kritischer Umgang mit der

Forschungsliteratur

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Barbara Schaff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul M.EP.04b - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.04b: Nordamerikastudien - Aufbaumodul
English title: Advanced North American Literature and Culture

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Forschungsorientierte fachwissenschaftliche Vertiefung im Teilfach

"Nordamerikastudien"

• Verständnis der Probleme theoriegeleiteter Textanalyse (vor allem literarischer

Texte) anhand eines beispielhaften Forschungsproblems

• Fähigkeit zur fachspezifischen und interdisziplinären methodologischen

Selbstreflexion

• Fähigkeit zum synergetischen Gebrauch von literatur- und kulturwissenschaftliche

Methoden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Amerikanistisches Hauptseminar

In der Veranstaltung erwerben Studierende Kenntnisse grundlegender Fragestellungen

und Positionen der Literatur- und Kulturtheorie. Sie erlangen damit die Fähigkeit zur

theoretisch fundierten Analyse und Kritik literarischer und nichtliterarischer Texte.

Darüber hinaus untersuchen und vergleichen die Studierenden verschiedene Theorien

kritisch und entwickeln eigene Forschungsthesen, die sie auf wissenschaftlichem Niveau

diskutieren.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Independent Study zu 'Literary Theory'

Für Independent Study (Umfang: 60 Stunden des gesamten Selbststudiums) wird

ein zuvor mit einer Lehrperson vereinbartes Thema im Bereich der Literaturtheorie

eigenständig erarbeitet. Lernziel ist ein thematisch fokussiertes, theorie- und

methodengestütztes Selbststudium, für das relevante literatur- und kulturtheoretische

Primär- und Sekundärtexte in fachlich einschlägigen wissenschaftlichen Datenbanken

und Publikationen recherchiert und Forschungsthesen entworfen werden. Die

Studierenden entwickeln die Fähigkeit, eigene Ansätze kritisch zu reflektieren,

im wissenschaftlichen Dialog mit der Lehrperson anhand von Thesenpapieren zu

begründen und im fachlichen Kontext zu verorten. Über die Independent Study-Anteile

vertiefen Studierende ihre Methodenkompetenz und ihr Theoriebewusstsein. Sie

lernen forschungsorientiert wissenschaftlich zu arbeiten und erwerben die Fähigkeit

zur theoretisch fundierten Analyse und Kritik literarischer und nichtliterarischer Texte.

Anleitung, Rückmeldung und Überprüfung der Fortschritte erfolgen in mindestens drei

über die Vorlesungszeit verteilten Treffen.

Prüfung: Hausarbeit (max. 7500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen;

bei Independent Study wird die Teilnahme an drei Treffen mit mit der Lehrperson

vorausgesetzt.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Literaturrecherche; kritischer Umgang mit Sekundärliteratur; Formulieren eigener

Forschungsthesen; selbstständiges wissenschaftliches Arbeiten
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Modul M.EP.04b - Version 4

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Babette B. Tischleder

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul M.EP.05a - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.05a: Linguistik - Aufbaumodul
English title: Advanced English Linguistics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Fähigkeit zur Verifikation sprachwissenschaftlicher Theorien und zum Transfer von

Argumentationsstrategien in einem exemplarischen Forschungsgebiet

• Kenntnis alternativer Erklärungsansätze für die zentralen Datenbereiche sowie die

Fähigkeit, neue Entwicklungen in der Theoriebildung kritisch nachzuvollziehen und

einzuordnen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Linguistisches Hauptseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Independent Study zum Hauptseminar

Inhalte:

Die Qualifikationsziele sind (a) Kompetenzen im Erschließen fachlich theoretischer

Aussagen aus den Texten der Forschungsliteratur, (b) Kompetenzen in der

sinngemäßen und korrekten Anwendung linguistischer Theorien auf gegebene

sprachliche Phänomene im vorgegebenen Studienbereich, (c) Sachkompetenz, soweit

sie für die sinnvolle Teilnahme an der Lehrveranstaltung des Moduls  notwendig ist, und

soweit sie den betreffenden Studierenden zu Beginn nicht zur Verfügung steht.

Die Independent Studies, um Umfang von 60 Stunden des gesamten Selbststudiums,

werden in regelmäßigen, mindestens drei Kontakten während des Semesters begleitet.

Die Fortschritte werden in Interviews bzw. mithilfe schriftlicher Darstellung der

Lerninhalte (“Übungen”) nach Vereinbarung überprüft.

Prüfung: Hausarbeit (max. 7500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, relevante Forschungsliteratur zu einem sprachwissenschaftlich

interessanten Thema zu recherchieren und zu rezipieren, die relevanten

Forschungsfragen zu extrahieren, den sprachlichen Gegenstand differenziert zu

analysieren und eine angemessene Theorie auszuwählen und zu evaluieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hedzer Hugo Zeijlstra

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul M.EP.05b - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.05b: Mediävistik - Aufbaumodul
English title: Encountering the Medieval Text

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Ausgewählte Texte der mittelalterlich englischen Literatur in ihren sprachlichen und

literarischen Eigenheiten durch intensive Textarbeit genau zu verstehen

• Die Überlieferungsgeschichte, Textualität und den historischen Enstehungskontext

der Werke genau zu kennen und in sinnvolle Bedeutungszusammenhänge mit

dem Text zu bringen

• Ausgewählte Aspekte mittelalterlicher und neuer Literaturtheorie auf die

spezifischen Text anzuwenden

• Editionstechniken auch mit Blick auf die modernen Medien einzuüben

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Mediävistik (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Independent Study

Inhalte:

Selbständige Bearbeitung eines Forschungsthemas; Einübung von Arbeitstechniken

der Recherche, z.B. mit Katalogen, Datenbanken oder Textkorpora; mindestens zwei

Tutorials pro Semester, in denen Anleitung, Rückmeldung und Ergebniskontrolle

erolgen; Umfang der Independent Study: 75 Stunden des gesamten Selbststudiums

Prüfung: Hausarbeit (max. 7500 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an LV1 mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen.

Prüfungsanforderungen:

Vertrautheit mit wichtigen literatur- und kulturtheoretischen Strömungen;

Anwendung des theoretischen Wissens auf den Text auch mit Blick auf seine

Überlieferungsgeschichte; sicherer Umgang mit relevanter Forschungsliteratur,

Datenbanken und wissenschaftlichen Korpora

Zugangsvoraussetzungen:

M.EP.02b bzw. M.EP.02c

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Winfried Rudolf

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.EP.15b - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EP.15b: American Culture and Institutions / British Culture
and Institutions (for MA Students)
English title: American Culture and Institutions / British Culture and Institutions (for MA

Students)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

• Ausbildung vertiefter landeskundlicher und interkultureller Kompetenzen

• Vergleich verschiedener anglophoner/nordamerikanischer Kulturbereiche und

Kulturpraktiken untereinander

• eigenverantwortliche Erarbeitung vertiefter Kenntnisse im Bereich der

Landesgeschichte bzw. spezifischer kulturgebundener Praktiken

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Lehrveranstaltung Advanced American Landeskunde/

American Culture and Institutions or Advanced British Landeskunde/British

Culture and Institutions ODER Lehrveranstaltung zur interkulturellen Kompetenz

2 SWS

Lehrveranstaltung: Independent Study

Inhalte:

Im Rahmen des Independent Study, welches 75 Stunden des gesamten Selbststudiums

umfasst, vertiefen und erweitern Studierende ihre landeskundlichen Kompetenzen,

indem sie durch das Ausführen verschiedener Aufgaben über einige der Kursinhalte

reflektieren. Dies geschieht beispielsweise, indem Studierende ein Spiel entwerfen, das

dabei hilft, Aspekte der britischen Landeskunde besser zu verstehen und gleichzeitig

Spaß zu haben; eine kommentierte Bibliographie der Bücher erstellen, die zwar auf

der Kursbücherliste stehen, auf die aber aus Zeitgründen während des Kurses nicht

tiefgehend eingangen werden kann; einen Essay bzw. einen ‘Survival Guide’, ein

Gedicht, usw. zu einem Aspekt des Kurses zu verfassen, bei dem das Hauptaugenmerk

darauf gelegt werden soll, wie die Studierenden auf ausgewählte Situationen

in Großbritannien eingehen würden. Am Ende des Kurses reichen Studierende

entsprechende Arbeiten ein. Im Seminar wird die Möglichkeit zur Konsultation und

Betreuung gegeben.

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder Essay (ca. 3000 Wörter) oder Präsentation mit

anschließender Diskussionsleitung (ca. 30 Min.) [Prüfungsleistung wird vor

Kursbeginn im Vorlesungskommentar/UniVZ bekannt gegeben]

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme mit nicht mehr als zwei entschuldigten Fehlsitzungen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Fundierte Kenntnisse in der Landeskunde, der Landesgeschichte sowie spezifischer

kulturgebundener Praktiken sowie die Fähigkeit zum Vergleich verschiedener

anglophoner/nordamerikanischer Kulturbereiche

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Englisch Prof. Dr. Hedzer Hugo Zeijlstra

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu-FD-Ger.01a: Fachdidaktik Deutsch 1a (incl. 5-
wöchigem Praktikum)
English title: Didactics of German (accompanied by 5-week school internship)

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- Studierende erwerben die Kompetenz, das fachliche Lehren und Lernen im

Unterrichtsfach Deutsch in Verantwortung gegenüber dessen fachdidaktischer

Modellierung und dessen fachwissenschaftlicher Fundierung im gegenwärtigen Diskurs

einzuordnen, zu gestalten und zu reflektieren; sie können sich forschend-reflexiv an der

wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit den professionellen Selbstverständnissen

des Faches, seinen normativen Zielsetzungen in Gegenwart und Vergangenheit auch

im Kontext des Fächerkanons mit fachspezifischen und fächerübergreifenden Aspekten

beteiligen.

- Studierende erwerben Kompetenzen in der Reflexion der Lehrerrolle als

einer Vermittlungsinstanz für den Gegenstandsbereich „Deutsche Sprache und

Literatur“, können fachbezogen Interessen der Schüler und Schülerinnen erkennen,

fördern und sie solche entwickeln lassen; sie bestimmen die Lernstände auch

mit Hilfe diagnostischer Förderinstrumente und erkennen die fachspezifischen

Leistungspotenziale der Schülerinnen und Schüler und können sie differenziert unter

der Berücksichtigung der Heterogenität von Lerngruppen und der Diversität der

Schülerinnen und Schüler weiterführen; sie nutzen Mehrsprachigkeit und interkulturelle

Kompetenzen als Ressource für die Gestaltung eines inklusiven sprachbildenden

Unterrichts im Gegenstandsbereich "Deutsche Sprache und Literatur"

Die Studierenden können anhand von ihnen ausgewählter Erkenntnisinteressen

- Fachunterricht beobachten, beschreiben und auf der Grundlage fachdidaktischer

und bildungswissenschaftlicher Aspekte systematisch kontrolliert beurteilen und selbst

Unterrichtskonzepte zu ausgewählten fachlichen Bereichen entwickeln und

- Fachunterricht auf der Grundlage der eigenen Planung in angemessenen Situationen

(Praktikumsschule) durchführen und auf der Grundlage fachdidaktischer und

bildungswissenschaftlicher Aspekte systematisch kontrolliert reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

184 Stunden

Selbststudium:

146 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit integrierten Übungsanteilen

(forschungsbezogen) oder Seminar

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 32.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), auch in Form

alternativer Formen wie Portfolio oder Lerntagebuch oder mit Essayanteilen

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar und Vorbereitungsseminar

5 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar und Vorbereitungsseminar

5 C
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Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des 5-wöchigen Fachpraktikums

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit vor Ort an der Schule, 5

Wochen, 100 h)

Lehrveranstaltung: Seminar zur Auswertung des 5-wöchigen Fachpraktikums

(Seminar)

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 24 000 Zeichen inkl. Leerzeichen), auch in Form

alternativer Formen wie Portfolio oder Lerntagebuch

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum und Seminar zur Auswertung des Praktikums

sowie Berichterstattung über Praktikumstätigkeit in Form von Zwischenberichten

6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum und Seminar zur Auswertung des Praktikums

sowie Berichterstattung über Praktikumstätigkeit in Form von Zwischenberichten

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Torsten Pflugmacher

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

84

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: 84 (Vorlesung) bzw. 30 pro Seminar
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu-FD-Ger.01b: Fachdidaktik Deutsch 1b (incl. 4-
wöchigem Praktikum)
English title: Didactics of German (accompanied by 4-week school internship)

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- Studierende erwerben die Kompetenz, das fachliche Lehren und Lernen im

Unterrichtsfach Deutsch in Verantwortung gegenüber dessen fachdidaktischer

Modellierung und dessen fachwissenschaftlicher Fundierung im gegenwärtigen Diskurs

einzuordnen, zu gestalten und zu reflektieren; sie können sich forschend-reflexiv an der

wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit den professionellen Selbstverständnissen

des Faches, seinen normativen Zielsetzungen in Gegenwart und Vergangenheit auch

im Kontext des Fächerkanons mit fachspezifischen und fächerübergreifenden Aspekten

beteiligen.

- Studierende erwerben Kompetenzen in der Reflexion der Lehrerrolle als

einer Vermittlungsinstanz für den Gegenstandsbereich "Deutsche Sprache und

Literatur", können fachbezogen Interessen der Schüler und Schülerinnen erkennen,

fördern und sie solche entwickeln lassen; sie bestimmen die Lernstände auch

mit Hilfe diagnostischer Förderinstrumente und erkennen die fachspezifischen

Leistungspotenziale der Schülerinnen und Schüler und können sie differenziert

unter Berücksichtigung der Heterogenität von Lerngruppen und der Diversität der

Schülerinnen und Schüler weiterführen; sie nutzen Mehrsprachigkeit und interkulturelle

Kompetenzen als Ressource für die Gestaltung eines inklusiven sprachbildenden

Unterrichts im Gegenstandsbereich „Deutsche Sprache und Literatur“.

Die Studierenden können anhand von ihnen ausgewählter Erkenntnisinteressen

- Fachunterricht beobachten, beschreiben und auf der Grundlage fachdidaktischer und

bildungswissenschaftlicher Aspekte systematisch kontrolliert beurteilen und/oder

- Fachunterricht planen, durchführen und auf der Grundlage fachdidaktischer und

bildungswissenschaftlicher Aspekte systematisch kontrolliert reflektieren und/oder

- eine empirische Fallstudie zu einem fachdidaktischen Sachverhalt durchführen und

dies in wissenschaftlich angemessener Methodologie auswerten und darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

164 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit integrierten Übungsanteilen

(forschungsbezogen) oder Seminar

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 48.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), auch in Form

alternativer Formen wie Portfolio oder Lerntagebuch oder mit Essayanteilen

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und Seminar

5 C

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Vorbereitungsseminar und Seminar

5 C
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Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des 4-wöchigen

Forschungspraktikums (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Forschungspraktikum (Tätigkeit vor Ort an der

Schule, 4 Wochen, 80 h)

Lehrveranstaltung: Seminar zur Auswertung des 4-wöchigen

Forschungspraktikums (Seminar)

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Forschungsbericht (max. 24.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), auch in

Form alternativer Formen wie Portfolio oder Lerntagebuch

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum und am Seminar zur Auswertung des Praktikums

sowie Berichterstattung über Praktikumstätigkeit in Form von Zwischenberichten

6 C

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Praktikum und am Seminar zur Auswertung des Praktikums

sowie Berichterstattung über Praktikumstätigkeit in Form von Zwischenberichten

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Torsten Pflugmacher

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

84

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: 84 (Vorlesung) bzw. 30 pro Seminar
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu-FD-Ger.02: Fachdidaktik - Fachwissenschaft Deutsch
integrativ
English title: Didactics of German - Specialized Subject German integrative

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende können an ausgewählten Bereichen aus dem Gegenstandskomplex

"Deutsche Sprache und Literatur" fachwissenschaftliche, fachdidaktische und

unterrichtsrelevante Aspekte miteinander verbinden und auf dieser Grundlage

didaktische Entscheidungen theoriegeleitet und im Wissen um die Verantwortung

gegenüber Bildungstraditionen und -konzepten für die Praxis formulieren und dies

in wissenschaftlich angemessener Form darstellen. Sie berücksichtigen in diesen

Entscheidungen auch Aspekte digitalen Lernens, die Heterogenität von Lerngruppen

und die Diversität der Schülerinnen und Schüler und nutzen Interkulturalität und

Mehrsprachigkeit als Ressource eines inklusiven sprachbildenden Unterrichts.     

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Besondere Prüfungsregularien:

Es sind entweder Fachwissenschaftliche Veranstaltung (2SWS) UND Fachdidaktische

Veranstaltung (2SWS) oder Integratives Seminar von Fachdidaktik und

Fachwissenschaft (4SWS) zu belegen.

Lehrveranstaltung: Fachwissenschaftliche Veranstaltung (Vorlesung, Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachdidaktische Veranstaltung (Seminar, einschließlich

themenrelevantem Praxisbezug - bspw. Hospitationen) (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Integratives Seminar von Fachdidaktik und Fachwissenschaft

(Blockveranstaltung)

4 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 48000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an beiden Seminaren (je 2 SWS in Fachwissenschaft

und Fachdidaktik) sowie jeweils aktive Mitarbeit in beiden Seminaren in Form von

mediengestützter mündlicher Präsentation oder mündlicher Unterrichtsreflexion oder

Moderation einer Seminarsitzung oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion

in beiden Seminaren ODER Regelmäßige Teilnahme an dem 4 SWS integrativen

Seminar (Fachdidaktik und Fachwissenschaft) sowie bis zu zwei mediengestützten

mündlichen Präsentationen oder mündlichen Unterrichtsreflexionen oder Moderation

zweier Seminarsitzung oder strukturierte Leitung zweier Gruppendiskussionen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in der Prüfung, dass sie

• an ausgewählten Bereichen aus dem Gegenstandskomplex „Deutsche Sprache und

Literatur" fachwissenschaftliche und unterrichtsrelevante Aspekte miteinander

verbinden können;

• didaktische Entscheidungen theoriegeleitet für die Praxis formulieren und dies in

wissenschaftlich angemessener Form darstellen können und sie vor dem Hintergrund

6 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13170



Modul M.Edu-FD-Ger.02 - Version 7

empirischer Unterrichtsforschung und gegebenenfalls aufgrund von Praxiserfahrungen

reflektieren können.

Prüfung: Praktisch/experimentelle Studie, Posterpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an beiden Seminaren (je 2 SWS in Fachwissenschaft

und Fachdidaktik) sowie jeweils aktive Mitarbeit in beiden Seminaren in Form von

mediengestützter mündlicher Präsentation oder mündlicher Unterrichtsreflexion oder

Moderation einer Seminarsitzung oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion

in beiden Seminaren ODER Regelmäßige Teilnahme an dem 4 SWS integrativen

Seminar (Fachdidaktik und Fachwissenschaft) sowie bis zu zwei mediengestützten

mündlichen Präsentationen oder mündlichen Unterrichtsreflexionen oder Moderation

zweier Seminarsitzung oder strukturierte Leitung zweier Gruppendiskussionen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in der Prüfung, dass sie

• an ausgewählten Bereichen aus dem Gegenstandskomplex „Deutsche Sprache und

Literatur" fachwissenschaftliche und unterrichtsrelevante Aspekte miteinander

verbinden können;

• didaktische Entscheidungen theoriegeleitet für die Praxis formulieren und dies in

wissenschaftlich angemessener Form darstellen können und sie vor dem Hintergrund

empirischer Unterrichtsforschung und gegebenenfalls aufgrund von Praxiserfahrungen

reflektieren können.

6 C

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an beiden Seminaren (je 2 SWS in Fachwissenschaft

und Fachdidaktik) sowie jeweils aktive Mitarbeit in beiden Seminaren in Form von

mediengestützter mündlicher Präsentation oder mündlicher Unterrichtsreflexion oder

Moderation einer Seminarsitzung oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion

in beiden Seminaren ODER Regelmäßige Teilnahme an dem 4 SWS integrativen

Seminar (Fachdidaktik und Fachwissenschaft) sowie bis zu zwei mediengestützten

mündlichen Präsentationen oder mündlichen Unterrichtsreflexionen oder Moderation

zweier Seminarsitzung oder strukturierte Leitung zweier Gruppendiskussionen

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen in der Prüfung, dass sie

• an ausgewählten Bereichen aus dem Gegenstandskomplex „Deutsche Sprache und

Literatur" fachwissenschaftliche und unterrichtsrelevante Aspekte miteinander

verbinden können;

• didaktische Entscheidungen theoriegeleitet für die Praxis formulieren und dies in

wissenschaftlich angemessener Form darstellen können und sie vor dem Hintergrund

empirischer Unterrichtsforschung und gegebenenfalls aufgrund von Praxiserfahrungen

reflektieren können.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Besuch des Moduls M.Edu-FD-Ger.01a oder M.Edu-

FD-Ger.01b

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Christoph Reinhard Bräuer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

84

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl: 84 (Vorlesung) bzw. 30 pro Seminar/Blockveranstaltung
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu-Ger.01: Literaturwissenschaft
English title: Literary Studies

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

• können an die in den B.A.-Studiengängen erworbenen literaturwissenschaftlichen und/

oder mediävistischen Kompetenzen anknüpfen und sind in der Lage, literarische Texte

gestützt auf fachspezifisches Wissen unter Beachtung ihrer ästhetischen Qualität sowie

historischer und soziokultureller Zusammenhänge zu erschließen;

• erschließen auf der Basis intensiver und extensiver eigener Leseerfahrungen

literarischer Texte unterschiedlicher Epochen, Gattungen (verschiedene Genres) und

Autoren;

• beschreiben die Merkmale und die Entwicklung literarischer Gattungen;

• analysieren Texte in ihrer ästhetischen Besonderheit;

• deuten literarische Texte unter Berücksichtigung des biografischen, historischen,

sozialen und kulturellen Kontextes;

• wenden Methoden der Textanalyse und –interpretation unter Beherrschung der

erforderlichen Fachbegriffe an;

• verfügen über literarisches Überblickswissen im Hinblick auf Epochen, Gattungen,

Autoren, Werke, Motive und Genres.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Besondere Prüfungsregularien:

Die Prüfung ist in genau einer der folgenden Lehrveranstaltung erfolgreich zu

absolvieren:

Lehrveranstaltung: Masterseminar Literaturwissenschaft (NdL) (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 48.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), auch in Form

alternativer Formen wie Portfolio oder Lerntagebuch oder mit Essayanteilen

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an beiden Seminaren sowie mediengestützte mündliche

Präsentation oder mündliche Unterrichtsreflexion oder Moderation einer Seminarsitzung

oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion in dem Seminar, in dem keine

benotete Prüfungsleistung abgelegt wird.

7 C

Lehrveranstaltung: Masterseminar Mediävistik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 48.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), auch in Form

alternativer Formen wie Portfolio oder Lerntagebuch oder mit Essayanteilen

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an beiden Seminaren sowie mediengestützte mündliche

Präsentation oder mündliche Unterrichtsreflexion oder Moderation einer Seminarsitzung

oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion in dem Seminar, in dem keine

benotete Prüfungsleistung abgelegt wird.

7 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung nach, dass sie

• über Grundlagen der der gesamten Literaturgeschichte ab dem Mittelalter verfügen

• literarische Texte unterschiedlicher Epochen, Gattungen (verschiedene Genres) und

Autoren erschließen können;

• in der Lage sind, methodische Zugänge zu Literatur - Literaturtheorien im historisch-

kulturellen Kontext zu reflektieren;

• literarische Texte in ihrer ästhetischen Besonderheit analysieren können;

• Methoden der Textanalyse und -interpretation unter Beherrschung der erforderlichen

Fachbegriffe anwenden können;

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Markus Tönjes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

106
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu-Ger.02: Germanistische Linguistik
English title: German Linguistics

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

• erbringen den Nachweis, dass sie über fortgeschrittene deskriptive und

theoretische Kenntnisse in den Kernbereichen der Grammatik des Deutschen

verfügen (Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik und Pragmatik)

• kennen wesentliche Eigenschaften der gesprochenen und geschriebenen

Sprache, inklusive der grundlegenden Regularitäten der deutschen Graphematik

• kennen wesentliche Dimensionen der sprachlichen Variation

• können normative und deskriptive Aspekte kritisch reflektieren

• können die wesentlichen linguistischen Merkmale von Texten und Diskursen

beschreiben

• können eigenständig zentrale sprachliche Phänomene des Deutschen beschreiben

und mithilfe etablierter linguistischer Theorien analysieren

• sind in der Lage, am Beispiel ausgewählter Phänomene die grammatischen

Strukturen des Deutschen vergleichend in Beziehung zu den grammatischen

Strukturen anderer schulrelevanter Sprachen zu setzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Mastervorlesung: Linguistik 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar: Linguistik 2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Hausarbeit (max. 32000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar sowie mediengestützte mündliche

Präsentation oder mündliche Unterrichtsreflexion oder Moderation einer Seminarsitzung

oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion

5 C

Prüfung: Praktisch/experimentelle Studie, Posterpräsentation

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar sowie mediengestützte mündliche

Präsentation oder mündliche Unterrichtsreflexion oder Moderation einer Seminarsitzung

oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion

5 C

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme am Seminar sowie mediengestützte mündliche

Präsentation oder mündliche Unterrichtsreflexion oder Moderation einer Seminarsitzung

oder strukturierte Leitung der Gruppendiskussion

5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Prüfung nach, dass sie

• grammatische Phänomene des Deutschen mithilfe etablierter linguistischer
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Theorien analysieren können;

• Grundkenntnisse der Eigenschaften gesprochener und geschriebener Sprache

und der deutschen Graphematik haben;

• formale und funktionale Eigenschaften von Texten analysieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Markus Steinbach

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

53
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu.101: Masterarbeitsmodul Lehramt
English title: Graduation Module Master of Education

23 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• bearbeiten Themen des Faches, der Fachdidaktik und/oder der

Bildungswissenschaften in eigener wissenschaftlicher Darstellung und können

diese ggf. auf die Schulpraxis beziehen;

• vertiefen ihre Kenntnisse im Bereich der Theorien und Methoden und sind in der

Lage diese in angemessener Form in ihrem Masterarbeitsprojekt anzuwenden;

• entwickeln eigenständig eine Fragestellung und ein Konzept für ein

Masterarbeitsprojekt;

• können ihre Projektidee und das Konzept für die Umsetzung im Rahmen eines

Kolloquiums vor Kommiliton*innen und Betreuer*innen präzise kommunizieren und

kritisch diskutieren sowie Anmerkungen und Änderungsvorschläge bewerten und

integrieren;

• können ein Projekt zeitlich organisieren und erfolgreich durchführen;

• bearbeiten und beantworten ihre entwickelte Fragestellung, halten die erzielten

Ergebnisse fest und reflektieren das eigene Vorgehen kritisch.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

662 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Erarbeitung, Vorstellung und Reflexion eines Masterarbeitsprojektes. Die Studierenden

erarbeiten eine Fragestellung für ein Masterarbeitsprojekt im Fach, in der Fachdidaktik

und/oder in den Bildungswissenschaften und wählen angemessene Methoden zu deren

Beantwortung aus. Sie präsentieren ihr Masterarbeitsprojekt und das Konzept für die

Umsetzung im Rahmen eines Kolloquiums vor Kommiliton*innen und Betreuer*innen,

reflektieren ihr Konzept kritisch und können Anmerkungen sowie Änderungsvorschläge

bewerten und integrieren.

3 C

Prüfung: Masterarbeit

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sollen nachweisen, dass sie die erforderlichen Kompetenzen

erworben haben, um selbständig und kritisch wissenschaftliche Positionen des Faches,

der Fachdidaktik und/oder der Bildungswissenschaften zu würdigen. Dabei wenden

sie ausgewählte Theorien und /oder Methoden an um das von ihnen entwickelte

Konzept umzusetzen, setzen sich vertieft mit fachlichen, didaktischen und /oder

bildungswissenschaftlichen Inhalten auseinander, diskutieren diese vor dem Hintergrund

ihrer Fragestellung, ziehen die für die Beantwortung der Fragestellung notwendigen

Schlussfolgerungen und fertigen auf dieser Grundlage eine Masterarbeit an.

20 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Edu.102: Fächerübergreifende fachwissenschaftliche,
fachdidaktische und/oder bildungswissenschaftliche Vertiefung
English title: Interdisciplinary Scientific, Subject-didactic and / or Educational Science

Deepening

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• vertiefen ihre Kenntnisse im Bereich der fachwissenschaftlichen, fachdidaktischen

und/oder bildungswissenschaftlichen Theorien und Methoden;

• können Themen des Faches, der Fachdidaktik und/oder der

Bildungswissenschaften in eigener wissenschaftlicher Darstellung vertiefend

bearbeiten und kritisch hinterfragen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: fachwissenschaftliche, fachdidaktische und/ oder

bildungswissenschaftliche Lehrveranstaltung (Kurs)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 7 Seiten), unbenotet 3 C

Lehrveranstaltung: fachwissenschaftliche, fachdidaktische und/ oder

bildungswissenschaftliche Lehrveranstaltung (Kurs)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 7 Seiten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse im Bereich der fachwissenschaftlichen,

fachdidaktischen und/oder bildungswissenschaftlichen Theorien und Methoden und

sollen nachweisen, dass sie die erforderlichen Kompetenzen erworben haben, um

selbständig und kritisch wissenschaftliche Positionen des Faches, der Fachdidaktik und/

oder der Bildungswissenschaften zu würdigen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13179



Modul M.EvRel.201 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EvRel.201: Fachliche Vertiefungen
English title: Consolidation of Knowledge

15 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen exemplarisch in allen vier basalen Gebieten evangelischer

Theologie (AT/NT, KG, ST und RP) ihre Kenntnisse und erweitern ihre Methoden-

und Urteilskompetenz in den theologischen Hauptdisziplinen. Sie können die

wissenschaftliche Aufgabenstellung des jeweiligen Teilfaches (u.a. im Blick auf eine

etwaige Master-Arbeit) reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

338 Stunden

Besondere Prüfungsregularien:

Es sind zwei Prüfungen erfolgreich zu absolvieren.

Lehrveranstaltung: Altes Testament / Neues Testament (Biblische Theologie) 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Sitzungsgestaltung / Präsentation

Lehrveranstaltung: Kirchengeschichte 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Sitzungsgestaltung / Präsentation

Lehrveranstaltung: Systematische Theologie 2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Sitzungsgestaltung / Präsentation

Lehrveranstaltung: Religionspädagogik (historische, empirische, systematische,

vergleichende RP)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Sitzungsgestaltung / Präsentation

Prüfungsanforderungen:

Die zu prüfende Person erbringt den Nachweis, dass sie über grundlegende Kenntnisse

zu den zentralen Inhalten des Faches verfügt und in einem exemplarisch behandelten

Bereich eigenständig auskunftsfähig ist. Sie beherrscht die fachspezifischen Methoden

und stellt ihre fachlich fundierte Urteilskompetenz unter Beweis.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernd Schröder
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40

Bemerkungen:

Die beiden Klausuren und die jeweilige Prüfungsvorleistung (Sitzungsgestaltung/Präsentation) werden in

zwei verschiedenen Hauptseminaren absolviert. Die beiden anderen fachlichen Veranstaltungen können

auch Vorlesungen sein. Vorlesungen aus den Bachelormodulen sind dabei ausgeschlossen. (Z.B. muss

anstelle einer Überblicksvorlesung wie "Kirchengeschichte im Überblick" eine Epochenvorlesung treten.)
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EvRel.202: Schlüsselthemen des Religionsunterrichts in
interdisziplinärer Reflexion
English title: Reflection on Key Subjects of Religious Education in an Interdisciplinary

Perspective

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, theologische Schlüsselthemen des

Religionsunterrichts (z.B. Gottesfrage, Schöpfung, Jesus Christus, Heilige Schriften,

Kirche) fachwissenschaftlich zu erschließen, sie mit Konzepten diversitäts- und

sprachsensibler Unterrichtsprozesse in Beziehung zu setzen und sie im Blick auf

inklusive Lerngruppen didaktisch so zu transformieren, dass ihre Lebensbedeutsamkeit

deutlich wird.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachwissenschaftliche Erschließung eines Schlüsselthemas

des Religionsunterrichts (Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Religionsdidaktisches Hauptseminar

Im Hauptseminar wird das Schlüsselthema, das in der Übung Gegenstand der

fachwissenschaftlichen Erschließung ist, didaktisch reflektiert.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung erbringen die Kandidatinnen und Kandidaten je nach Prüfungsgestaltung

den Nachweis,

a) dass sie eine religionspädagogische Fragestellung unter Verwendung

fachspezifischer Methoden eigenständig bearbeiten können (Abhandlung)

ODER

b) dass sie ein theologisches Thema fachdidaktisch erschließen und reflektieren können

(Unterrichtsentwurf).

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernd Schröder

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EvRel.203a: Religionsdidaktisches (Fach-)Praktikum mit
Praxisreflexion
English title: Didactics of Religion: School Internship and Reflection on Practical Work

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihre theologisch-religionspädagogische, interreligiöse

und interkulturelle Kompetenz sowie ihre Fähigkeit, inklusionsspezifischen

Erfordernissen gerecht zu werden. Sie können Religionsunterricht auf der Grundlage

eines Vorbereitungsschemas im Blick auf eine spezifische Lerngruppe sowie ein

spezifisches Thema planen und gestalten. Sie können religionsunterrichtliche Lehr-

und Lernprozesse und eigene Lehrerfahrungen reflektieren. Sie können schulform-

und kontextbedingte Spezifika von Religionsunterricht und Religion im Schulleben

wahrnehmen. Sie können die religiösen Prägungen und kulturellen Lebenswelten sowie

die Erfahrungen und Entwicklungsstufen der Schülerinnen und Schüler differenziert

einschätzen und sie bei der Planung von Lernprozessen im Sinne des Förderns und

Forderns berücksichtigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitende Lehrveranstaltung zum Fachpraktikum

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit vor Ort an der Schule, 5

Wochen, 100 h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitende Lehrveranstaltung zum Fachpraktikum

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht / Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Die zu prüfende Person kann den im Schulpraktikum erlebten Religionsunterricht sowie

Elemente von Religion im Schulleben dokumentieren und reflektieren.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernd Schröder

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60

Bemerkungen:

Die Studierenden belegen Modul M.EvRel.203a ODER Modul M.EvRel.203b.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.EvRel.203b: Religionsdidaktisches
(Forschungs-)Praktikum mit Praxisreflexion
English title: Didactics of Religion: Research Internship and Reflection on Practical Work

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können forschungsrelevante Aspekte von Religionsunterricht

(z.B. Verhalten der Lehrkraft, Lernausgangslagen der Schülerinnen und Schüler;

schulformspezifische Aspekte, Heterogenität von Lerngruppen, Inklusion,

Förderdiagnostik, Deutsch als Zweitsprache und als Bildungssprache, Interkulturalität,

Interreligiosität) und Religion im Schulleben identifizieren und sich wissenschaftlich

damit auseinandersetzen. Zudem können sie Arrangements forschenden

Lernens und die entsprechende Methodik entwickeln bzw. wählen. Sie können

erziehungswissenschaftliche Arrangements bzw. Methoden im Blick auf religiöse Lehr-

und Lernprozesse anwenden und auf ihre Angemessenheit hin reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

104 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitungsseminar zum Forschungspraktikum (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Forschungspraktikum (Tätigkeit vor Ort an der

Schule, 4 Wochen, 80 h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitungsseminar zum Forschungspraktikum (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit / Portfolio (max. 25 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren

Prüfungsanforderungen:

Die zu prüfende Person kann beobachteten Religionsunterricht und Religion im

Schulleben auf eine Forschungsfrage hin dokumentieren und analysieren. Sie kann

eine selbst entwickelte Forschungsfrage einer (vorläufigen) praxisbasierten und

theoriegestützten Antwort zuführen.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bernd Schröder

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

60

Bemerkungen:

Die Studierenden belegen Modul M.EvRel.203a ODER Modul M.EvRel.203b.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13184



Modul M.Frz-L.303 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Frz-L.303: Fachdidaktik Französisch - 5-wöchiges
Fachpraktikum
English title: Teaching Methods in French (including a five-week subject-based Practical

Training)

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung dieses Moduls können die Studierenden

• den Unterricht für das Schulfach Französisch fachspezifisch planen, auch unter

Berücksichtigung heterogener Lernvoraussetzungen;

• geeignete Themen und Texte  für den Unterricht auswählen;

• Lernziele formulieren;

• evaluative und diagnostische Verfahren einsetzen und reflektieren;

• geeignete Unterrichtsmaterialien auswählen, die individuelles und inklusives

Lernen fördern, und sie strukturieren;

• geeignete Methoden sowie  Sozial- und Kommunikationsformen auswählen;

• interkulturelle Lernprozesse im Französischunterricht fördern;

• Mehrsprachigkeit und Diversität angemessen berücksichtigen und reflektieren;

• Unterrichtsergebnisse dokumentieren, präsentieren und evaluieren sowie

• über die eigenen Unterrichtserfahrungen (aus dem Praktikum) reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

184 Stunden

Selbststudium:

146 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Unterrichtsplanung (Übung)

(Vorlesung oder Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Vorbereitung des Fachpraktikums

Französisch (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 5

Wochen, 100 Stunden) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Nachbereitung des Fachpraktikums

Französisch (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige aktive Teilnahme an 1. (Übung), 2. und 4.; Unterrichtsentwurf in 1.;

erfolgreiche Teilnahme an 3.

11 C

Prüfungsanforderungen:

Durch das Verfassen des Praktikumsberichts weisen die Studierenden nach,

dass sie in der Lage sind den Praktikumsverlauf zu dokumentieren; den Auswahl

von Themen, Texten, Unterrichtsmaterialien, Methoden sowie Sozial- und

Kommunikationsformen zu begründen; Lernziele für den Französischunterricht zu

formulieren; den eigenen Unterricht zu dokumentieren, zu evaluieren und über die

eigenen Unterrichtserfahrungen zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch, Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Birgit Schädlich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul M.Frz-L.304 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Frz-L.304: Fachdidaktik Französisch - 4-wöchiges
Forschungspraktikum
English title: Teaching Methods in French (including a four-week research-based

Practical Training)

11 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

Französischunterricht, d.h. schulische Vermittlungsprozesse in Bezug auf die

französische Sprache, Literatur und Kultur nach allgemein- und fachdidaktischen

Kategorien zu analysieren. Darüber hinaus erlangen sie profunde Kenntnisse und

Kompetenzen in der empirisch arbeitenden Sprachlehrforschung, der fachdidaktischen

Forschung, insbesondere in den Bereichen Sprache, Literatur, Medien, Kultur,

Interkulturalität und Mehrsprachigkeit sowie in der Lehrerhandlungsforschung unter

Berücksichtigung individueller Förderbedarfe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

150 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Unterrichtsplanung

(Vorlesung oder Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Vorbereitung des Forschungspraktikums

Französisch (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Forschungspraktikum (Tätigkeit an der Schule, 4

Wochen, 80 Stunden) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Nachbereitung des Forschungspraktikums

Französisch (Seminar)

1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 25 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme an 1. (Übung), 2 und 4.; Unterrichtsentwurf in 1.;

erfolgreiche Teilnahme an 3.

11 C

Prüfungsanforderungen:

Durch das Verfassen des Praktikumsberichts weisen die Studierenden nach, dass

sie über profunde Kenntnisse über schulische Vermittlungsprozesse in Bezug auf die

französische Sprache, Literatur, Kultur, Interkulturalität und Mehrsprachigkeit sowie im

Bereich der Lehrerhandlungsforschung verfügen und diese Prozesse nach allgemein-

und fachdidaktischen Kategorien analysieren können, auch unter Berücksichtigung

individueller Förderbedarfe.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Birgit Schädlich

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Frz.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften
English title: Advanced Topics in French

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ausgewählte Probleme und Methoden der französischen Sprach-, Literatur- oder

Landeswissenschaft: Vertiefung und Verbreiterung der fachwissenschaftlichen

Kenntnisse in zwei der Teilbereiche Sprach-, Literatur- oder Landeswissenschaft.

Bearbeitung monographischer Themen unter kritischer Reflexion des

Forschungsstandes. Die Studierenden können fachwissenschaftliche und

unterrichtsrelevante Aspekte miteinander verbinden und didaktische Entscheidungen

theoriegeleitet für die Praxis formulieren und dies in wissenschaftlich angemessener

Form darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar Sprachwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Landeswissenschaft

Es sind zwei der genannten Lehrveranstaltungen zu absolvieren. Für eine

Lehrveranstaltung ist die Prüfungsform "Referat (unbenotet)", für eine weitere die

Prüfungsform "Klausur" abzulegen.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regemäßige Teilnahme

5 C

Prüfungsanforderungen:

Sprachwissenschaft: Die Studierenden beschreiben und analysieren die französische

Gegenwartssprache theoriegeleitet und methodisch, beschreiben und reflektieren

wesentliche Funktionen, Strukturen und Regeln, verstehen und reflektieren die Rolle der

Fremd- und Muttersprache in der internationalen und interkulturellen Kommunikation.

Literaturwissenschaft: Die Studierenden analysieren Texte und audio-visuelle Werke

aus Frankreich und französischsprachigen Ländern oder Regionen methodisch

angemessen und begrifflich korrekt, ordnen sie in ihre spezifischen historischen

Kontexte ein, beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer jeweiligen

Produktions-, Distributions- und Rezeptionszusammenhänge.

Landeswissenschaft: Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial-

und wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Frankreichs und französischsprachiger

Länder oder Regionen, erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln

Problembewusstsein im Umgang mit fremdkulturellen Phänomenen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch, Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Frz.L-305: Fachdidaktik des Französischen (Vertiefung)
English title: Advanced Teaching Methods in French

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis und Reflexion von Fragestellungen, Methoden und Erträgen

fachdidaktischer Forschung (aktuelle, empirische und historische Modelle der

Sprach-, Literatur- und Kulturvermittlung, interkulturelle Kompetenz, Medien-

Methodenkonzepte, Kompetenzmodelle, Lernförderung, Steuerung von Lernprozessen,

Leistungsfeststellung und -bewertung) unter Berücksichtigung heterogener und

mehrsprachlicher Lerngruppen sowie individueller Förderbedarfe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur französischen Fachdidaktik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 4000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Hausarbeit nach, dass sie über Kenntnisse und

Reflexionskompetenz in Bezug auf Fragestellungen, Methoden und Erträge

fachdidaktischer Forschung unter Berücksichtigung heterogener und mehrsprachlicher

Lerngruppen sowie individueller Förderbedarfe verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Birgit Schädlich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13191



Modul M.Geg.01 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.01: Analyse und Bewertung von Wasser und Boden
English title: Analysis and Evaluation of Water and Soil

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen theoretisch wichtige Methoden zur Analyse und Bewertung

von Boden- und Wasserqualität. Damit besitzen sie ein Verständnis der Bewertung von

Boden- und Wassergüte und der Analysen von Bodendegradation und Wassergüte.

Mittels praktischer Kenntnisse in der Wasser- und Bodenanalytik sind sie befähigt,

eigene Analysen durchzuführen und Ergebnisse von Laboranalysen einzuordnen und

zu interpretieren. Sie können europäische Normen zur Bewertung von Boden- und

Wasserqualität anwenden (z.B. WRRL, EEA).

Modulinhalte:

Die stoffliche Zusammensetzung der quasinatürlichen sowie der anthropogen

überprägten Umweltmedien Wasser und Boden wird in ihrer Differenziertheit nach

Ausgangsgestein, Milieu, Puffervermögen etc. aufgezeigt. Rechtlich bindende Gesetzes-

und Verordnungsvorgaben sowie Schwellenwerte zur Vorsorge, zum Einschreiten, zum

Aussprechen von Verboten aber auch solche, die zur Bemessung der Höhe monetärer

Abgaben dienen, werden diskutiert.

Neben den Techniken zur Trinkwasseraufbereitung sowie Maßnahmen zum

Trinkwasserschutz werden die mechanischen, biologischen und chemischen

Reinigungstechniken von „gebrauchtem“ Wasser erklärt. Nährstoffkonzentrationen und

–frachten werden im Verhältnis zum Bedarf vorgestellt. Schadstoffkonzentrationen

werden relativ zur Höhe des natürlichen Hintergrundgehaltes gewertet. Die Gefährdung

wird relativ zur ökotoxikologisch relevanten Mobilisierbarkeit relativiert und entsprechend

der Schadstoffbindungsformen sowie der langfristigen Gefährdung skizziert. Es

werden Extraktions- und Eluierungsverfahren demonstriert, mit deren Hilfe eine

schutzgutspezifische Gefährdung quantifiziert werden kann.

Die Studierenden werden an analytische Nachweismethoden und –prinzipien

wie Nephelometrie, Elementaranalytik, Ionenchromatographie, TOC-Analytik und

Spektroskopie soweit herangeführt, wie es notwendig ist, das Arbeitsprinzip und

die Funktionsweise zu verstehen. Dabei werden analytische Vorgehensweisen

und statistische Begriffe wie Kalibration, Blindproben und Kontrollverfahren wie die

Ionenbilanz sowie Qualitätskontrollen wie Validierung, Richtigkeit, Präzision etc. an

Beispielen demonstriert.

Anhand selbst genommener und aufbereiteter Bodenproben werden organische und

anorganische Kohlenstoffanalysen durchgeführt. Emissionslinien in der Spektroskopie

werden von den Studierenden qualitativ zugeordnet. Anschließend werden Elemente

von Wasserproben auf diesen Linien quantitativ am Flammenphotometer detektiert.

Reaktive Elemente im Oberflächenwasser werden im Feld selbstständig mit Hilfe

von Schnelltest und auch mit Elektroden bestimmt. Im Labor wird das Ansetzen von

Standards und das Kalibrieren einer potenziometrischen Messkette vorgenommen

sowie Abdampfrückstand, TDS und elektrischer Leitfähigkeit auf der einen Seite und

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden
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Filtrationsrückstand, TSS und Trübungseinheiten am Nephrelometer auf der anderen

Seite miteinander verglichen.

Lehrveranstaltung: Analyse und Bewertung von Wasser und Boden (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Feld- oder Laborpraktikum: Analyse und Bewertung von

Wasser und Boden (Praktikum)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Praktikum

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Folgendes beherrschen:

Theoretische Grundlagen der Analyse und Bewertung von

Bodenfruchtbarkeit, Bodenqualität, Bodendegradation und Wasserqualität

(Oberflächenwasser und Grundwasser) sowie Kenntnisse über internationale

(z.B. EPA, FAO, GLASOD) und europäische (z.B. WRRL, EEA) Standards und

Bewertungsnormen. Ferner: Kenntnis der Feld- und/oder Laboranalyseverfahren zu

Bodenqualität/ Bodenkontamination und/oder Wasserqualität/-kontamination.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Jürgen Grotheer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.02: Ressourcennutzungsprobleme
English title: Resource Utilisation Problems

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können die Bedeutung der Ressourcen Boden und Wasser als

Bestandteile von Ökosystemen  und Lebensgrundlage des Menschen aufzeigen und

das globale sowie regional differenzierte Ausmaß der Gefährdung und Degradation

dieser Ressourcen benennen. Sie sind in der Lage, das DPSIR-Konzept, durch das die

Beziehungen Drivers – Pressures – State – Impacts – Responses verdeutlicht werden

können, auf verschiedene Ressourcennutzungsprobleme anzuwenden. Sie kennen

die Reference Soil Groups der World Reference Base for Soil Resources, sowie die

spezifischen Bodeneigenschaften und daraus resultierenden Nutzungsmöglichkeiten, –

einschränkungen und Gefährdungen der verschiedenen Böden.

Modulinhalte:

Eigenschaften, Nutzungsmöglichkeiten und –probleme verschiedener Böden (mit

Schwerpunkt auf feuchte Tropen und Subtropen sowie Trockengebiete), Boden-

gefährdungen, Faktoren und Prozesse der Bodendegradation, Ursachen, Ausmaß

und Arten der Bodendegradation in Europa, Desertifikation, regional differenzierte

Auswirkungen des Klimawandels auf die Ressourcen Boden und Wasser, globale

Verteilung von Wasserangebot und –nachfrage, Wasserverbrauch nach Sektoren,

Wassermangel, Ursachen und Ausmaß von Problemen mangelnder Wasserqualität,

regionale Unterschiede in der Versorgung mit sanitären Anlagen und sauberem

Trinkwasser.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Ressourcennutzungsprobleme (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Ressourcennutzungsprobleme (Seminar)

Inkl. Geländetage zur Bearbeitung einer Fragestellung im Rahmen eines kleinen

Projekts.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; Referat mit schriftl. Ausarbeitung bzw.

schriftlichem Beitrag zum Projektbericht oder Poster (ca. 30 Min., max. 20 S. bzw. 1 DIN

A 0 Poster)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Probleme der Boden- und

Wassernutzung überblicken und spezifische Degradationsursachen sowie -prozesse

verstehen. Sie zeigen, dass sie geeignete situationsbezogene  Verfahren des

nachhaltigen Umgangs mit Böden und Wasser kennen.

Die Erstellung des Beitrags zum Projektbericht oder die Postererstellung als

Prüfungsvorleistung machen die Mitwirkung bei der Projektbearbeitung erforderlich.

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine Grundlagen der Bodengeographie

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniela Sauer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

42
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.03: Globaler Umweltwandel / Landnutzungs- /
Landbedeckungsänderung
English title: Global Environmental Change / Land Use Change / Land Cover Change

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über ein Überblickswissen zur Forschung über Klimawandel

und Global Change.

Die Studierenden sind in der Lage:

• Veränderungen der Umwelt unter dem Einfluss des Menschen zu analysieren,

• typische Syndrome und Syndromkomplexe zu erkennen und zu verstehen,

• Global Change als zentrales Thema der Geographie an der Schnittstelle von

Natur- und Gesellschaftswissenschaften zu erkennen,

• Adaptation- und Mitigation-Ansätze zu bewerten.

Modulinhalte der Vorlesung:

Das Modul bearbeitet in der Vorlesung folgende Themen:

• Basiswissen Klimawandel – Summary der IPCC Reports,

• Industrielle Revolution und ihre anhaltende Raumwirksamkeit,

• Kippelemente mit direkter und indirekter Wirkung auf die zukünftige

Menschheitsentwicklung,

• Bevölkerungsentwicklung und Ernährungssicherung,

• Globale und regionale Wasserressourcen,

• Globaler Umweltwandel und Gesundheit der Menschheit (Global Health - One

Health Ansatz),

• Energieversorgung der Menschheit - Transformation der Energiesysteme.

Modulinhalte des Seminars:

Das Seminar nimmt aktuelle Themen des Globalen Umweltwandels auf. Die

Studierenden sind in der Lage, Diskurse zu Klimawandel, Umweltveränderungen und

Ressourcenverknappung, Entwaldung und Fragmentierung der Landschaft anhand von

Fallbeispielen zu verstehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Globaler Umweltwandel (Global Change) (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Spezielle Fallbeispiele des Globalen Umweltwandels (Seminar) 3 SWS

Prüfung: Referat mit Ausarbeitung (ca. 30 Min., max. 20 S.) oder Projektbericht

(max. 20 S.) mit Projektpräsentation (ca. 30 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie das Grundlagenwissen im Bereich

des globalen Klima- und Umweltwandels beherrschen und den Forschungsstand zu

Klimawandel und Global Change überblicken. Ferner erbringen sie den Nachweis,

dass sie die Veränderungen der Umwelt unter anthropogenen Einfluss analysieren, 
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typische Syndrome und Syndromkomplexe erkennen und verstehen sowie Adaptions-

und Mitigationsansätze bewerten können. Darüber hinaus erbringen die Studierneden

den Nachweis, dass sie Diskurse zu Klimawandel, Umweltveränderungen und

Ressourcenverknappung, Entwaldung und Fragmentierung der Landschaft, anhand von

Fallbeispielen zu verstehen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Martin Kappas

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.04: Globaler soziokultureller und ökonomischer
Wandel
English title: Global Sociocultural and Economic Change

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die globalen Zusammenhänge des soziokulturellen

und wirtschaftlichen Wandels. Sie verstehen Ursachen und Wirkungen der

Veränderungsprozesse auf unterschiedlichen Maßstabsebenen  aus der Perspektive der

Bevölkerungs-, Siedlungs- und Wirtschaftsgeographie.

Sie kennen den theoriegeleiteten kritischen Umgang mit aktuellen gesellschaftlichen,

humanökologischen sowie politisch-ökologischen Fragestellungen.  Die Studierenden

sind in der Lage, Diskurse zu Bevölkerungsentwicklung und Ressourcenverknappung,

Urbanisierung und Fragmentierung, Armutsentwicklung und räumliche Disparitäten

sowie Regionalentwicklungen anhand von Fallbeispielen zu verstehen.

Modulinhalte:

Die Prozesse der Globalisierung werden anhand von Indikatoren und Akteuren für

unterschiedliche Maßstabsebenen erläutert. Der Wandel wirtschaftlicher Märkte wird

anhand von Theorien diskutiert und aktuelle Auswirkungen anhand von Regionen

(z.B. Globaler Süden, Schwellenländer, Stadt-Land) reflektiert. Die gesellschaftlichen/

kulturellen Dimensionen des Wandels werden theoriegeleitet diskutiert. Die

Folgen der ökonomischen und soziokulturellen Globalisierungsprozesse werden

anhand von „Global Governance“-Architekturen sowie politischen Steuerungs- und

Regulationsmechanismen kritisch beleuchtet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Globaler soziokultureller und ökonomischer Wandel

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Globaler soziokultureller und ökonomischer Wandel (Übung) 2 SWS

Prüfung: Referat mit schriftl. Ausarbeitung (ca. 30 Min., max. 20 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Übung

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie den theoriegeleiteten kritischen

Umgang mit aktuellen gesellschaftlichen, humanökologischen sowie politisch-

ökologischen Fragestellungen kennen und Diskurse zu Bevölkerungsentwicklung und

Ressourcenverknappung, Urbanisierung und Fragmentierung, Armutsentwicklung

und räumlichen Disparitäten sowie Regionalentwicklungen verstehen und einordnen

können. Ferner erbringen sie den Nachweis, dass sie die globalen Zusammenhänge

des soziokulturellen und wirtschaftlichen Wandels sowie Ursachen und Wirkungen der

Veränderungsprozesse auf unterschiedlichen Maßstabsebenen  aus der Perspektive der

Bevölkerungs-, Siedlungs- und Wirtschaftsgeographie verstehen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heiko Faust

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.16: Aktuelle Ansätze geographischer
Entwicklungsforschung
English title: Current Approaches in Development Geography

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse über theoretische Konzeptionen,

Lösungsansätze und aktuelle Themenfelder im Kontext des problembehafteten

Zusammenhangs zwischen Entwicklung und Unterentwicklung, können diese

Kenntnisse auf regionale Beispiele anwenden und (im Fall von Studierenden im Master

of Education) in fachdidaktische Unterrichtskonzepte übertragen.

Modulinhalte:

Konfliktbehaftete Mensch-Umweltbeziehungen in globalisierten Kontexten,

Verwundbarkeit und Resilienz,  Fragmentierungen und ökonomische Ungleichheiten,

risikobehaftete Lebenssysteme in den Ländern des Globalen Südens, Genderfragen im

Entwicklungskontext, Fragen von Interkulturalität und Transkulturalität.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Ansätze geographischer Entwicklungsforschung

(Seminar)

3 SWS

Prüfung: Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 15 Min., max. 20 S.)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Theorien der geographischen

Entwicklungsforschung kennen und Positionsbestimmungen aktueller Ansätze

verstehen sowie den problemorientierten, theoriegeleiteten und empirisch fundierten

Umgang mit aktuellen Fragestellungen der geographischen Entwicklungsforschung

beherrschen und kontroverse Argumentationsstränge diskutieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christoph Michael Dittrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Geg.32 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.32: Geographiedidaktische Exkursion
English title: Excursion Didactics in Geography

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage:

• die fachdidaktische Bedeutung außerschulischer Lernorte zu verstehen und zu

bewerten,

• Exkursionen anhand der unterrichtsbezogenen Zielsetzung zu klassifizieren,

• Exkursionen bezüglich ihrer didaktischen Gestaltungsmöglichkeiten kritisch zu

reflektieren und zielgerichtet in erdkundliche Lehrpläne zu integrieren,

• Exkursionen unter Berücksichtigung der jeweiligen Klassenstufe selbständig zu

planen, durchzuführen und nachzubereiten, auch im Hinblick auf didaktische und

organisatorische Voraussetzungen mit heterogenen und inklusiven Lerngruppen,

• exkursionsdidaktische Methoden anzuwenden sowie Fachinhalte durch spezifische

Arbeitsweisen mit schulüblichem Material zu erschließen,

• außerschulische Bildungsangebote für Schülerinnen und Schüler zu bewerten und

Alternativen zu diskutieren.

Modulinhalte:

Den Studierenden werden die theoretischen Grundlagen sowie das methodische und

praktische Wissen zur Durchführung einer Exkursion im schulischen Kontext aufgezeigt.

Aufbauend auf den im Seminar erarbeiteten exkursionsdidaktischen Konzepten (z. B.

Klassifikation von Exkursionen, Anwendung fachspezifischer Arbeitsweisen) erstellen

die Studierenden eine mehrtägige regionalgeographische bzw. thematische Exkursion

mit dem Ziel, Schülerinnen und Schülern raumrelevante Strukturen, Funktionen

und Prozesse im Gelände sowie an Standorten außerschulischer Bildungsarbeit zu

vermitteln. Anhand des gewählten Beispiels werden sämtliche Aspekte des Aufbaus

einer Exkursion (z. B. Lehrplanbezug, Sachanalyse, didaktische sowie methodische

Analyse, Verlaufsplanung, Arbeitsmittel) thematisiert. Basierend auf den gewonnenen

Erfahrungen nehmen die Studierenden eine kritische Reflexion des Einsatzes von

Exkursionen im Erdkundeunterricht vor.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitungsseminar zur Geographiedidaktischen Exkursion

(Seminar)

1 SWS

Lehrveranstaltung: Geländekurs: Geographiedidaktische Exkursion 3 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Min.) mit schriftlicher Reflexion (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an Seminar und Geländekurs

Prüfungsanforderungen:

Kritische Reflexion und Diskussion der didaktischen Exkursionsgestaltung. Fähigkeit der

Bewertung vorhandener Bildungsangebote und ihrer didaktischen Ausgestaltung.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Tobias Reeh

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul M.Geg.33 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.33: Theoretische und praktische Geographiedidaktik
(mit 5-wöchigem Fachpraktikum)
English title: Theoretical and Practical Didactics in Geography (incl. 5 weeks of teaching

internship)

11 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• die Ansätze und Modelle der Geographiedidaktik und benachbarter Disziplinen

(inkl. des interkulturellen Lernens) vollständig wiedergeben und kritisch

reflektieren,

• geographiedidaktische Forschungsmethoden und -ergebnisse verstehen und zur

Weiterentwicklung von Unterrichtskonzepten nutzen,

• erdkundliche Unterrichtsinhalte und fachdidaktisches Material diskutieren und

bewerten,

• einzelne Erdkundeunterrichtsstunden unter Berücksichtigung der

Bildungsstandards und Kerncurricula sachgerecht, schülerzentriert und

kompetenzorientiert entwerfen und umsetzen sowie Einzelstunden in größere

Unterrichtseinheiten sinnvoll einbetten,

• bei der Planung von Erdkundeunterricht Konzepte und empirische Befunde zum

Umgang mit Heterogenität und Inklusion berücksichtigen,

• die eigene Unterrichtstätigkeit sowie darauf bezogene SchülerInnen-Lernprozesse

analysieren und daraus Förderkonzepte ableiten,

• unterschiedliche Lernumgebungen schaffen und moderne schulrelevante Medien

einsetzen,

• SchülerInnenleistungen transparent beurteilen sowie Selbst- und

Fremdevaluationsmethoden entwickeln, anwenden und auswerten,

• Unterrichtseinheiten theoriebezogen dokumentieren, reflektieren und evaluieren.

 Modulinhalte: Die Studierenden vertiefen ihre theoretischen und praktischen

Kenntnisse über Konzepte und Methoden fachdidaktischer Forschung und Anwendung

(z. B. Kompetenzmodelle, Steuerung von Lernprozessen, Leistungsbeurteilung,

Umgang mit Heterogenität). Weiterhin werden der Einsatz und die Passung

fachwissenschaftlichen Materials für die schulische Praxis behandelt sowie

Unterrichtsmaterial analysiert (z. B. Schulbücher, Unterrichtsentwürfe, Multi-

Media-Angebote). Im 5-wöchigen Praktikum üben sich die Studierenden in der

fachspezifischen Unterrichtsplanung und -durchführung (z. B. mit Blick auf die

Themenauswahl, den Materialeinsatz sowie die Sozialformen). Das 5-wöchige

Fachpraktikum wird zentral durch die Georg-August-Universität Göttingen

organisiert. Die Studierenden erhalten eine Unterstützung zur Förderung ihrer

Vermittlungskompetenzen in Form eines Vor- und Nachbereitungsseminars. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

174 Stunden

Lehrveranstaltung: Vertiefung der schulischen Geographiedidaktik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

3 C
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Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur theoriebezogenen Darstellung und Reflexion geographiedidaktischer

Themen aus Forschung und Anwendung.

Lehrveranstaltung: Vor- und Nachbereitung Fachpraktikum (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule 100 h)

(Praktikum)

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; erfolgreiche Teilnahme am Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur theoriegeleiteten Planung, Realisierung und Reflexion von

Erdkundeunterricht sowie zur praktischen Anwendung und Weiterentwicklung von

Unterrichtskonzepten und Lernstrukturen

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Tobias Reeh

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Geg.34: Theoretische und praktische Geographiedidaktik
(mit 4-wöchigem Fachpraktikum)
English title: Theoretical and Practical Didactics in Geography (incl. 4 weeks of

internship)

11 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können:

• die Ansätze und Modelle der Geographiedidaktik und benachbarter Disziplinen

(inkl. des interkulturellen Lernens) vollständig wiedergeben und kritisch

reflektieren,

• geographiedidaktische Forschungsmethoden und -ergebnisse verstehen und zur

Weiterentwicklung von Unterrichtskonzepten nutzen,

• erdkundliche Unterrichtsinhalte und fachdidaktisches Material diskutieren und

• bewerten,

• einzelne Erdkundeunterrichtsstunden unter Berücksichtigung der

Bildungsstandards und Kerncurricula sachgerecht, schülerzentriert und

kompetenzorientiert entwerfen und umsetzen sowie Einzelstunden in größere

Unterrichtseinheiten sinnvoll einbetten,

• bei der Planung von Erdkundeunterricht Konzepte und empirische Befunde zum

Umgang mit Heterogenität und Inklusion berücksichtigen,

• die eigene Unterrichtstätigkeit sowie darauf bezogene SchülerInnen-Lernprozesse

analysieren und daraus Förderkonzepte ableiten,

• unterschiedliche Lernumgebungen schaffen und moderne schulrelevante Medien

einsetzen,

• SchülerInnenleistungen transparent beurteilen sowie Selbst- und

Fremdevaluationsmethoden entwickeln, anwenden und auswerten,

• Unterrichtseinheiten theoriebezogen dokumentieren, reflektieren und evaluieren,

• geographiedidaktische Forschungsvorhaben (z. B. Entwicklungsarbeit / empirische

Fallstudien) ausführen.

 Modulinhalte: Die Studierenden vertiefen ihre theoretischen und praktischen

Kenntnisse über Konzepte und Methoden fachdidaktischer Forschung und Anwendung

(z. B. Kompetenzmodelle, Steuerung von Lernprozessen, Leistungsbeurteilung,

Umgang mit Heterogenität). Weiterhin werden der Einsatz und die Passung

fachwissenschaftlichen Materials für die schulische Praxis behandelt sowie

Unterrichtsmaterial analysiert (z. B. Schulbücher, Unterrichtsentwürfe, Multi-

Media-Angebote). Im 4-wöchigen Praktikum üben sich die Studierenden a) in der

fachspezifischen Unterrichtsplanung und -durchführung (z. B.  mit Blick auf die

Themenauswahl, den Materialeinsatz sowie die Sozialformen) (Fachpraktikum) oder b)

in der geographiedidaktischen Unterrichtsforschung (z. B. Arbeitsmaterial/-methoden

und multimediale Lernumgebungen erstellen, erproben und optimieren, Entwicklung

kompetenzorientierter Aufgaben, Erfassung von SchülerInnenvorstellungen)

(Forschungspraktikum). Das 4-wöchige Fachpraktikum wird von den Studierenden

selbst organisiert. Die Studierenden erhalten eine Unterstützung zur Förderung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

194 Stunden
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ihrer Vermittlungs- bzw. Forschungskompetenzen in Form eines Vor- und

Nachbereitungsseminars.

Lehrveranstaltung: Vertiefung der schulischen Geographiedidaktik (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur theoriebezogenen Darstellung und Reflexion geographiedidaktischer

Themen aus Forschung und Anwendung.

3 C

Lehrveranstaltung: Vor- und Nachbereitung Fachpraktikum (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule 80 h)

(Praktikum)

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar; erfolgreiche Teilnahme am Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit zur theoriegeleiteten Planung, Realisierung und Reflexion von

Erdkundeunterricht sowie zur praktischen Anwendung und Weiterentwicklung von

Unterrichtskonzepten und Lernstrukturen; forschungsorientierte Beschäftigung mit

ausgewählten geographiedidaktischen Fragestellungen.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Tobias Reeh

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gesch.51: Modul Moderne
English title: Modern History

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können ihre methodischen Kenntnisse auf eine konkrete

Forschungssituation anwenden. Sie kennen die speziellen Strukturmerkmale

der Moderne (Neuzeit) und die einschlägigen historiographischen Debatten. Sie

demonstrieren ihre Kompetenz in der kritischen Auseinandersetzung mit Quellen und

Sekundärliteratur in angemessener schriftlicher und mündlicher Form.

Sie können komplexe Sachverhalte schriftlich und/oder mündlich klar vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Epochenseminar Neuzeit 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.) mit Handout (max. 3 S.)

Prüfungsanforderungen:

Anwendung methodischer Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation,

Kenntnis der speziellen Anforderungen der Strukturmerkmale der Moderne und

einschlägiger historiographischer Debatten; Fähigkeit zur selbständigen kritischen

Auseinandersetzung mit Quellen und Sekundärliteratur in angemessener schriftlicher

und mündlicher Form

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rebekka Habermas

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gesch.51a: Modul Moderne
English title: Modern History

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können ihre methodischen Kenntnisse auf eine konkrete

Forschungssituation anwenden. Sie kennen die speziellen Strukturmerkmale

der Moderne (Neuzeit) und die einschlägigen historiographischen Debatten. Sie

demonstrieren ihre Kompetenz in der kritischen Auseinandersetzung mit Quellen und

Sekundärliteratur in angemessener schriftlicher und mündlicher Form.

Sie können komplexe Sachverhalte schriftlich und/oder mündlich klar vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Epochenseminar Neuzeit 2 SWS

Lehrveranstaltung: Epochenvorlesung Neuzeit 2 SWS

Prüfung: Essay (max. 15000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.) mit Handout (max. 3 S.)

Prüfungsanforderungen:

Anwendung methodischer Kenntnisse auf eine konkrete Forschungssituation,

Kenntnis der speziellen Anforderungen der Strukturmerkmale der Moderne und

einschlägiger historiographischer Debatten; Fähigkeit zur selbständigen kritischen

Auseinandersetzung mit Quellen und Sekundärliteratur in angemessener schriftlicher

und mündlicher Form

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Rebekka Habermas

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Gesch.52 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gesch.52: Zeiten und Räume
English title: Times and Places

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können ihre methodischen und inhaltlichen Kenntnisse auf eine

konkrete Forschungssituation übertragen. Sie kennen die Besonderheiten der jeweiligen

gewählten historischen Epoche (Alte Geschichte, Mittelalter, Frühe Neuzeit), Region

(Osteuropa/Außereuropa) oder eines Fachgebietes (Wirtschafts- und Sozialgeschichte).

Sie setzen sich kompetent mit Quellen und Sekundärliteratur in angemessener Form

auseinander.

Sie können die spezifischen Konzepte, Methoden und historiographischen Debatten des

gewählten Gebiets bzw. der Epoche benennen und erläutern.,

Sie sind in der Lage, eigene Positionen zu entwickeln und fundiert zu vertreten. Sie

können komplexe Sachverhalte schriftlich und/oder mündlich klar vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Epochenseminar / Fachgebietsseminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.) mit Handout (max. 3 S.)

Prüfungsanforderungen:

Übertragen der inhaltlichen und methodischen Kenntnisse auf eine konkrete

Foschungssituation. Kenntnis der Besonderheiten der jeweiligen historischen Epoche

bzw. des Fachgebiets; kompetente selbständige kritische Auseinandersetzung mit

Quellen und Sekundärliteratur in angemessener schriftlicher und mündlicher Form

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Arnd Reitemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gesch.52a: Zeiten und Räume
English title: Times and Places

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können ihre methodischen und inhaltlichen Kenntnisse auf eine

konkrete Forschungssituation übertragen. Sie kennen die Besonderheiten der jeweiligen

gewählten historischen Epoche (Alte Geschichte, Mittelalter, Frühe Neuzeit), Region

(Osteuropa/Außereuropa) oder eines Fachgebietes (Wirtschafts- und Sozialgeschichte).

Sie setzen sich kompetent mit Quellen und Sekundärliteratur in angemessener Form

auseinander.

Sie können die spezifischen Konzepte, Methoden und historiographischen Debatten des

gewählten Gebiets bzw. der Epoche benennen und erläutern.,

Sie sind in der Lage, eigene Positionen zu entwickeln und fundiert zu vertreten. Sie

können komplexe Sachverhalte schriftlich und/oder mündlich klar vermitteln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Epochenseminar / Fachgebietsseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Epochenvorlesung / Fachgebietsvorlesung 2 SWS

Prüfung: Essay (max. 15000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.) mit Handout (max. 3 S.)

Prüfungsanforderungen:

Übertragen der inhaltlichen und methodischen Kenntnisse auf eine konkrete

Foschungssituation. Kenntnis der Besonderheiten der jeweiligen historischen Epoche

bzw. des Fachgebiets; kompetente selbständige kritische Auseinandersetzung mit

Quellen und Sekundärliteratur in angemessener schriftlicher und mündlicher Form

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Arnd Reitemeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.GeschFD.002 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.GeschFD.002: Fachdidaktik Geschichte (mit 5-wöchigem
Fachpraktikum)
English title: Teaching Methods in History (accompanied by 5-week Practical Training)

11 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können Geschichtsunterricht nach allgemein- und fachdidaktischen

Kategorien (Unterrichtsaufzeichnungen und -beobachtungen) analysieren. Sie

beherrschen in Grundzügen folgende Aspekte fachspezifischer Unterrichtsplanung:

Auswahl und Begründung von Themen, Formulierung von Lernzielen, Auswahl und

Strukturierung von Materialien, Wahl geeigneter Sozial- und Kommunikationsformen

sowie fachspezifischer Methodenarrangements, Gestaltung differenzierter Lehr- und

Lernarrangements für heterogene Lerngruppen, Dokumentation und Präsentation von

Unterrichtsergebnissen, Wiederholung, Festigung und Übung. Sie können schulische

Vermittlungsprozesse von Geschichte exemplarisch unter unterrichtsrelevanten

thematischen (z.B. Epoche, Längsschnitt), methodischen oder medialen Aspekten oder

an einem Problem der Geschichtskultur planen und reflektieren. Sie sind in der Lage,

im Rahmen des Praktikums begleitend eigenen Fachunterricht zu planen, zu realisieren

und zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

170 Stunden

Selbststudium:

160 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Fachdidaktik Geschichte (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorbereitungsseminar zum Fachpraktikum (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 5

Wochen, 100 Stunden) (Praktikum)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Lehrveranstaltung: Nachbereitungsseminar zum Fachpraktikum (Seminar)

Angebotshäufigkeit: Vorbereitung im Wintersemester; Nachbereitung im folgenden

Sommersemester

1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Absolvierung des Praktikums; regelmäßige Teilnahme am Seminar sowie

an den Vor- und Nachbereitungsseminaren; Anfertigung von zwei Präsentationen (je ca.

30 Min.) und eines Praktikumsberichts (max. 15 S.)

11 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis einzelner Aspekte der Planung und Analyse des Geschichtsunterrichts;

Planung und Reflexion schulischer Vermittlungsprozesse unter unterrichtsrelevanten

methodischen oder medialen Gesichtspunkten; Durchführung und Reflexion

selbstständigen Unterrichts

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Michael Sauer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester: 2. und 3.; Nachbereitung im

folgenden Sommersemester: 4.; jedes Semester: 1.

Dauer:

1-3 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

18
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Modul M.GeschFD.003 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.GeschFD.003: Fachdidaktik Geschichte (mit 4-wöchigem
Fachpraktikum)
English title: Teaching Methods in History (accompanied by 4-week Practical Training)

11 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können Geschichtsunterricht nach allgemein- und fachdidaktischen

Kategorien (Unterrichtsaufzeichnungen und -beobachtungen) analysieren. Sie

beherrschen in Grundzügen folgende Aspekte fachspezifischer Unterrichtsplanung:

Auswahl und Begründung von Themen, Formulierung von Lernzielen, Auswahl und

Strukturierung von Materialien, Wahl geeigneter Sozial- und Kommunikationsformen

sowie fachspezifischer Methodenarrangements, Gestaltung differenzierter Lehr- und

Lernarrangements für heterogene Lerngruppen, Dokumentation und Präsentation von

Unterrichtsergebnissen, Wiederholung, Festigung und Übung. Sie können schulische

Vermittlungsprozesse von Geschichte exemplarisch unter unterrichtsrelevanten

thematischen (z.B. Epoche, Längsschnitt), methodischen oder medialen Aspekten

oder an einem Problem der Geschichtskultur planen und reflektieren. Sie sind in der

Lage, im Rahmen des Praktikums eigenen Fachunterricht zu planen, zu realisieren

und zu reflektieren oder Unterricht unter einer speziellen Fragestellung vertiefend zu

analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

194 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Fachdidaktik Geschichte (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur Fachdidaktik (Vor- und Nachbereitung zum

Fachpraktikum) (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 80

Stunden) (Praktikum)

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Absolvierung des Praktikums; regelmäßige und aktive Teilnahme an

den Seminaren; Anfertigung von zwei Präsentationen (je ca. 30 Min.) und eines

Praktikumsberichts (max. 25 S.)

11 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis einzelner Aspekte der Planung und Analyse von Geschichtsunterricht;

Planung und Reflexion schulischer Vermittlungsprozesse unter unterrichtsrelevanten

methodischen oder medialen Gesichtspunkten; ggf. Durchführung und Reflexion

selbstständigen Unterrichts.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Sauer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-3 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3
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Modul M.GeschFD.01 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.GeschFD.01: Reflexion und Untersuchung von
historischen Lernprozessen
English title: Reflection and Investigation of Historical Learning Processes

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Fragestellungen, Methoden und Erträge fachdidaktischer

(insbesondere empirischer) Forschung. Sie können zentrale Forschungsprobleme der

Fachdidaktik (Geschichtsbewusstsein, Kompetenzmodelle, Medien-Methodenkonzepte,

Inklusion, Interkulturelle Erziehung, Leistungsmessung) theoretisch nachvollziehen und

punktuell eigene empirische Erkundungen vornehmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Präsentation (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis von Fragestellungen, Methoden und Erträgen fachdidaktischer Forschung;

theoretische Durchdringung von Forschungsproblemen der Fachdidaktik

(Geschichtsbewusstsein, Kompetenzmodelle, Medien-Methodenkonzepte, Inklusion,

Interkulturelle Erziehung, Leistungsmessung)

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Michael Sauer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul M.Gri.11 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gri.11: Griechische Literatur
English title: Ancient Greek Literature

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sind in der Lage, ein

schulrelevantes Gebiet der griechischen Literatur in einen literatur- und

kulturgeschichtlichen Kontext einzuordnen sowie seine gattungstypologischen

Merkmale zu benennen und seine Verknüpfung mit Werken der griechischen

Literatur aufzuzeigen sowie sich selbstständig in einem solchen Gebiet differenzierte

Kenntnisse auf neuestem Forschungsstand anzueignen, kritisch zu reflektieren und im

wissenschaftlichen Gespräch zu präsentieren.

Sie analysieren literarische Texte auf rhetorische und poetische Mittel hin. Sie erklären

antike Realien und Mythen und machen ihre Erklärung für das Textverständnis

fruchtbar. Sie schlüsseln textkritische Apparate auf und erhellen die Auswirkung der

Textkonstitution auf die Interpretation und tragen altgriechische Texte prosodisch korrekt

und sinnbetont vor.

Zentrale Inhalte sind griechische Literatur- und Kulturgeschichte, Rezeptionsgeschichte,

Gattungstypologie, Stilistik, Realienkunde und Mythologie sowie Textkritik und Metrik.

Untersuchungsgegenstände sind schulrelevante Texte der griechischen Literatur

in ihren inhaltlichen und formalen Eigenschaften und in ihrer kulturhistorischen

Kontextualisierung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Independent-Study-Einheit zum Seminar (Seminar)

mindestens 6 Betreuungsgespräche mit Dozent/in des Seminars

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

8 C

Prüfungsanforderungen:

Literatur-, gattungs- und kulturgeschichtliche Kontextualisierung eines zentralen

Gebiets der griechischen Literatur; Kenntnis mythologischer Zusammenhänge

und antiker Alltagsphänomene; differenzierte Kenntnis des Forschungsstandes

unter Berücksichtigung verschiedener methodischer Ansätze; textkritisch fundierte

Textinterpretation; Analyse auf rhetorische und poetische Mittel; prosodisch und

metrisch korrekter sinnbetonter Vortrag griechischer Originaltexte

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum und Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz Günter Nesselrath
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Gri.12 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gri.12: Griechische Sprache
English title: Ancient Greek Language

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch das erfolgreiche Bestehen dieses Moduls weisen Studierende nach, dass

sie in der Lage sind, anspruchsvolle griechische Originaltexte mit Hilfe eines

Aufbauwortschatzes aus allen relevanten Textgattungen sicher und in guter Stilisitik ins

Deutsche zu übersetzen, verschiedene Übersetzungstheorien und Übersetzungsarten

zu reflektieren. Sie beurteilen griechische Originaltexte nach stilistischen Kriterien und

definieren semantische Unterschiede und Probleme der Etymologie der griechischen

Sprache. Auf der Basis ihrer Sprachbeherrschung erfassen sie in griechischen

Originaltexten auch komplexere syntaktische Phänomene selbstständig und erklären sie

fachlich korrekt und formulieren sprachadäquate Auflösungen.

Zentrale Inhalte sind Übersetzungstheorien und -techniken sowie Stilistik, Semantik und

Etymologie.

Untersuchungsgegenstände sind anspruchsvolle griechische Originaltexte in ihrer

sprachlich-stilistischen Valenz.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Techniken des Übersetzens" (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Lektüreübung für Fortgerschrittene 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Sinntreffende Übersetzung anspruchsvoller griechischer Originaltexte ins Deutsche;

theoretische Reflexion verschiedener Übersetzungsarten; stilistische Analyse von

Originaltexten; Kenntnis eines Aufbauwortschatzes aus allen relevanten Textgattungen

der griechischen Literatur; korrekte Erfassung und Beschreibung komplexerer

syntaktischer Phänomene in griechischen Originaltexten

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum und Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Heinz Günter Nesselrath

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Gri.13 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gri.13: Aufbaumodul Fachdidaktik Griechisch
English title: Intermediate Module: Teaching Methodology of Ancient Greek

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die zentralen Forschungsansätze und Methoden

der griechischen Fachdidaktik im Kontext der aktuellen Bildungsstandards und

Kerncurricula im Fach Griechisch theoretisch zu reflektieren und Methoden und

Ansätze des Griechischunterrichts in allgemeinere didaktisch-bildungswissenschaftliche

Zusammenhänge einzuordnen und kritisch zu reflektieren. Sie binden fachliche

Inhalte im Kontext der maßgeblichen Kompetenzbereiche des altsprachlichen

Unterrichts Sprache-Text-Kultur an, reflektieren sie auf ihren Bildungswert für die

Gesellschaft hin theoretisch und setzen sie unter Berücksichtigung des fachdidaktischen

Forschungsstandes zu Heterogenität und Inklusion in unterrichtspraktische

Konzepte um. Textbezogene Unterrichtskonzepte und -methoden (Texterschließung;

Übersetzungsmethoden; Interpretationsmodelle) reflektieren sie anhand didaktisierter

und originaler altgriechischer Texte und wenden diese theoriebezogen an. Sie

erfassen und reflektieren didaktisch antike Texte in ihrer Modellhaftigkeit von Nähe

und Distanz und umschreiben die Verwurzelung der modernen europäischen Kultur

in der griechisch-römischen im Sinne des kulturellen Gedächtnisses. Sie sind

imstande, griechische Texte unter Berücksichtigung schulisch besonders relevanter

Grammatikphänomene semantisch differenziert und alternativenorientiert zu verfassen

und unterschiedliche Lösungen abzuwägen.

Zentrale Inhalte sind Griechische Grammatik und Semantik, Umgang mit

Metasprache, Sprachbildung und -bewusstheit sowie Aspekte von Mehrsprachigkeit,

Forschungsansätze und Methoden der griechischen Fachdidaktik im spezifisch

kurrikularen und allgemein bildungswissenschaftlichen Kontext und die

identitätsstiftende Funktion griechisch-römischer Kultur.

Untersuchungsgegenstände sind griechische Texte des Schulcurriculums und

griechisch-römische und europäische Kultur im vertikalen Vergleich.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachpraktische Übung (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachdidaktische Übung (Vertiefung) (Übung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 32000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an der Sprachpraktischen Übung

Prüfungsanforderungen:

In der Hausarbeit soll die didaktische Analyse dargestellt werden. Im Umfang der

Hausarbeit sind Leerzeichen inklusive.

7 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis zentraler Forschungsansätze und Methoden der griechischen Fachdidaktik;

Einordnung zentraler Methoden und Ansätze des Griechischunterrichts in allgemeinere

didaktisch-bildungswissenschaftliche Zusammenhänge; Anbindung fachlicher
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Inhalte an die maßgeblichen Kompetenzbereiche des altsprachlichen Unterrichts

Sprache-Text-Kultur; Reflexion des Bildungswerts altsprachlicher Inhalte für die

Gegenwart und Umsetzung in unterrichtspraktische Konzepte; theoriebezogene

Umsetzung textbezogener Unterrichtskonzepte und -methoden (Texterschließung;

Übersetzungsmethoden; Interpretationsmodelle) anhand didaktisierter und originaler

altgriechischer Texte

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum und Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5
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Modul M.Gri.14 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gri.14: Fachdidaktik Griechisch - 5-wöchiges
Fachpraktikum
English title: Educational Practice in Greek

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, auf der Grundlage einer fundierten Kenntnis

der griechischen Sprache und ihres Überblickswissens über die zentralen Bereiche

der griechischen Literatur und Kultur die Relevanz fachlicher Inhalte für den

Griechischunterricht zu bestimmen und nach den Maßgaben des Kerncurriculums

Griechisch eigene Unterrichtseinheiten für verschiedene Altersstufen und heterogene

Lerngruppen zu entwickeln und über geeignete Prüfungsformen zu reflektieren. Sie

vermitteln unter Anleitung schulisch relevante Inhalte des Faches aus den Bereichen

Sprache, Literatur, und Kulturgeschichte in eigenen Unterrichtsversuchen und

reflektieren hierüber didaktisch und entwicklen und erproben unter Anleitung Prüfungs-,

Evaluations- und Diagnoseformen (Klassenarbeiten, Tests, Klausuren, Portfolio,

Selbstevaluation). Zentrale Inhalte sind die schulische Relevanzbestimmung

fachlicher Inhalte, didaktische Vermittlung und Reflexion, Prüfungs-, Evaluations- und

Diagnoseformen sowie Unterrichtsformen, die nachhaltiges, individuelles und inklusives

Lernen fördern. Untersuchungsgegenstände sind die griechischen Sprache, Literatur

und Kultur, das Kerncurriculum Griechisch und die didaktische Praxis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 100h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 48.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an der Vor- und Nachbereitungsveranstaltung;

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum; Planung und Gestaltung einer Unterrichtseinheit

8 C

Prüfungsanforderungen:

Didaktisierung fachlicher Inhalte für den Lateinunterricht auf der Grundlage einer

fundierten Kenntnis der griechischen Sprache und eines Überblickswissen über

die zentralen Bereiche der griechischen Literatur und Kultur; Entwurf eigener

Unterrichtseinheiten nach den Maßgaben des Kerncurriculums Griechisch; Vermittlung

schulisch relevanter Inhalte des Faches aus den Bereichen Sprache, Literatur

und Kulturgeschichte in eigenen Unterrichtsversuchen unter Anleitung; Erprobung

von Prüfungs-, Evaluations- und Diagnoseformen (Klassenarbeiten, Tests, Klausuren,

Portfolio, Selbstevaluation) unter Anleitung

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum und Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5
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Modul M.Gri.15 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Gri.15: Fachdidaktik Griechisch - 4-wöchiges
Forschungspraktikum
English title: Greek Research-Based Practical Training

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, ihre fachdidaktische Kompetenz in die didaktische

Theorie und deren methodisch-empirische Grundprinzipien einzubinden und die

angeeigneten Sachkenntnisse didaktisch begründet zu reduzieren, in eigenen

Unterrichtsversuchen zu vermitteln und über das Verhältnis von Inhalt und angewandter

Methode zu reflektieren. Sie erschließen sich selbstständig und wissenschaftlich

fundiert ein aktuelles Forschungsthema aus dem Bereich der Methodik, den

drei Kompetenzbereichen Sprache - Text - Kultur oder aus dem Bereich des

differenzierenden bzw. inklusiven Lehrens und Lernens und setzen ausgewählte

forschungsrelevante Bereiche, die sich in besonderer Weise für die Unterrichtspraxis

eignen, in empirische Unterrichtsreihen und evaluieren sie nach didaktisch-

bildungswissenschatlichen Prinzipien.

Zentrale Inhalte sind die didaktische Theorie mit ihren methodisch-empirischen

Grundprinzipien und ihre unterrichtsempirische Umsetzung und Evaluation.

Untersuchungsgegenstände sind eigene Unterrichtsversuche sowie ein aktuelles

Forschungsthema aus dem Bereich der Methodik, den drei Kompetenzbereichen

Sprache - Text - Kultur oder aus dem Bereich des differenzierenden bzw. inklusiven

Lehrens und Lernens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

104 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Forschungsraktikums (Seminar) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Schulisches Forschungspraktikum (Tätigkeit an der Schule, 80

h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Forschungspraktikums (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 60.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an der Vor- und Nachbereitungsveranstaltung;

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum;Planung und Gestaltung einer Unterrichtseinheit

8 C

Prüfungsanforderungen:

Kontextualisierung eigener fachdidaktischer Kompetenz in die didaktische Theorie

und deren methodisch-empirische Grundprinzipien; didaktisch begründete Reduktion

fachlicher Inahlte sowie deren methodisch reflektierte Vermittlung in eigenen

Unterrichtsversuchen; wissenschaftlich fundierter Überblick über ein aktuelles

Forschungsthema aus dem Bereich der Methodik, den drei Kompetenzbereichen

Sprache - Text - Kultur oder aus dem Bereich des differenzierenden bzw. inklusiven

Lehrens und Lernens; Umsetzung ausgewählter forschungsrelevanter Bereiche aus

den Kompetenzbereichen Sprache-Text-Kultur, die sich in besonderer Weise für die

Unterrichtspraxis eignen, in empirische Unterrichtsreihen mit anschließender Evaluation

nach bildungswissenschaftlichen Prinzipien.
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Zugangsvoraussetzungen:

Graecum und Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

5
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Modul M.Inf.1605 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Inf.1605: Informatikunterricht planen, gestalten und
reflektieren (incl. 5-wöchigem Fachpraktikum)
English title: Computer Science Education - Planning, Realization and Reflection

(accompanied by 5-week school internship)

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können Unterrichtsinhalte auf der Basis soliden und strukturierten Wissens über

fachdidaktische Positionen definieren;

• können exemplarisch Unterrichtseinheiten mit verschiedenen Kompetenzbereichen

und Anforderungsbereichen planen und gestaltem, Bezüge zwischen ihrem

Fachwissen und der Schulinformatik herstellen, Unterrichtskonzepte und -medien

auch für heterogene Lerngruppen fachlich gestalten und inhaltlich bewerten;

• verfügen über erste reflektierte Erfahrungen in der kompetenzorientierten Planung

und Durchführung von Informatikunterricht und kennen die Grundlagen der

Leistungsdiagnose und Leistungsbeurteilung;

• kennen Möglichkeiten zur Illustration von informatischen Prinzipien, welche die

visuelle, auditive und haptische Wahrnehmung ansprechen und Regeln für leichte

Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

142 Stunden

Selbststudium:

98 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule 100h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Eigene Planung und Präsentation (ca. 45 Minuten) von Unterrichtssequenzen,

regelmäßige Teilnahme am Vor- und Nachbereitungsseminar und erfolgreiche

Teilnahme am Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Erarbeitung, Durchführung und Evaluation einer Unterrichtseinheit

für heterogene Lerngruppen unter Berücksichtigung der Bildungsstandards, sowie

Dokumentation, Reflexion und Evaluation der Unterrichtseinheit.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Strecker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Inf.1606: Informatikunterricht planen, gestalten und
reflektieren (incl. 4-wöchigem Fachpraktikum)
English title: Computer Science Education - Planning, Realization and Reflection

(accompanied by 4-week school internship)

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können Unterrichtsinhalte auf der Basis soliden und strukturierten Wissens über

fachdidaktische Positionen definieren;

• können exemplarisch Unterrichtseinheiten mit verschiedenen Kompetenzbereichen

und Anforderungsbereichen planen und gestaltem, Bezüge zwischen ihrem

Fachwissen und der Schulinformatik herstellen, Unterrichtskonzepte und -medien

auch für heterogene Lerngruppen fachlich gestalten und inhaltlich bewerten;

• verfügen über erste reflektierte Erfahrungen in der kompetenzorientierten Planung

und Durchführung von Informatikunterricht und kennen die Grundlagen der

Leistungsdiagnose und Leistungsbeurteilung;

• kennen Möglichkeiten zur Illustration von informatischen Prinzipien, welche die

visuelle, auditive und haptische Wahrnehmung ansprechen und Regeln für leichte

Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

122 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule 80h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Eigene Planung und Präsentation (ca. 45 Minuten) von Unterrichtssequenzen,

regelmäßige Teilnahme am Vor- und Nachbereitungsseminar und erfolgreiche

Teilnahme am Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

Selbständige Erarbeitung, Durchführung und Evaluation einer Unterrichtseinheit

für heterogene Lerngruppen unter Berücksichtigung der Bildungsstandards, sowie

Dokumentation, Reflexion und Evaluation der Unterrichtseinheit.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Strecker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:
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Modul M.Inf.1607 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Inf.1607: Fachdidaktik Informatik - Vertiefung
English title: Advanced Teaching Methods in Computer Science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen informatikdidaktische Forschungsarbeiten, sowie exemplarisch die

Grundlagen der empirischen Unterrichtsforschung auch im Hinblick auf diversitäts-

und sprachensensible Unterrichtsentwicklung und können diese umsetzen;

• können Bildungsziele des Informatikunterrichts formulieren und Unterrichtsinhalte

auf der Basis fachdidaktischer Positionen definieren;

• können Unterrichtseinheiten mit verschiedenen Kompetenz- und

Anforderungsbereichen, auch für heterogene Lerngruppen, planen, analysieren

und reflektieren;

• können in ersten Ansätzen die Darstellung und Erklärung von informatischen

Unterrichtsinhalten methodisch an die Bedürfnisse einer heterogenen

Schülerschaft anpassen; sie verwenden dazu insbesondere eine reflektierte,

konsistente Auswahl informatischer Fachbegriffe;

• kennen soziale, ökonomische, rechtliche und gesellschaftliche Auswirkungen der

Informationstechnologie und können diese beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Fachdidaktik Informatik - Vertiefung (Seminar) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder mündliche

Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Anwesenheit bei mindestens 80% der Sitzungen.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Informatikdidaktische Forschungsarbeiten; Bildungsziele des Informatikunterrichts;

Grundlagen der empirischen Unterrichtsforschung (exemplarisch); Definition von

Unterrichtsinhalten; fachdidaktische Positionen; Planung, Analyse und Reflexion von

Unterrichtseinheiten; Auswirkungen der Informationstechnologie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Strecker

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

17
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Modul M.Inf.1608 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Inf.1608: Ausgewählte Aspekte der Informatik für die
Schulpraxis
English title: Special Topics in Computer Science for the School Practice

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul vertiefen die Studierenden für die Schulpraxis relevante

Aspekte der theoretischen und technischen Informatik und kennen schultypische

Informatikwerkzeuge und Aufgabenstellungen in diesem Bereich.

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden …

• Grammatiken (insbesondere reguläre und kontextfreie Grammatiken) als

Generatoren von Sprachen analysieren, erweitern und konstruieren können

• Automaten (insbesondere endliche Automaten und Kellerautomaten) als

Akzeptoren von Sprachen analysieren, erweitern und konstruieren können

• Mealy-Maschinen und Turingmaschinen im schultypischen Umfang analysieren,

erweitern und konstruieren können

• Gegebene Grammatiken oder Automaten begründet zu einer Sprachklasse der

Chomsky-Hierarchie zuordnen können

• Theoretische Grenzen der Berechenbarkeit an Beispielen erläutern können

• Schultypische Werkzeuge im Bereich der theoretischen Informatik anwenden und

in Unterrichtsbeispiele integrieren können

• Schultypische Projekte im Bereich der theoretischen Informatik planen können

• Schaltnetze (Schaltwerttabelle, Schaltfunktion, Gatterdarstellung) analysieren,

erweitern und konstruieren können auch mittels disjunktiver Normalform

• Regeln der booleschen Algebra anwenden können

• Standardschaltnetze (Halbaddierer, Volladdierer, Multiplexer, Demultiplexer,

Komparator) kennen und komplexere Schaltnetze unter Zuhilfenahme dieser

Komponenten entwerfen können (z.B. Paralleladdierer).

• Mealy-Maschinen systematisch in Schaltwerke überführen können

• Das Verhalten eines gegebenen taktgesteuerten Systems auch unter Verwendung

eines Zeitliniendiagramms analysieren können

• Schultypische Werkzeuge im Bereich der technischen Informatik anwenden und in

Unterrichtsbeispiele integrieren können

• Schultypische Projekte im Bereich der technischen Informatik planen können

• Schultypisches Unterrichtsmaterial zur Funktionsweise eines Rechners kennen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Ausgewählte Aspekte der Informatik für die Schulpraxis

(Praktikum, Vorlesung, Übung)

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Anwesenheit bei mindestens 80% der Sitzungen.

5 C

Prüfungsanforderungen:

Für die Schulpraxis relevante Aspekte der theoretischen und technischen Informatik.

Schultypische Inhalte, Aufgabenstellungen, Projekte und Werkzeuge im Bereich der
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technischen und theoretischen Schulinformatik, die aus Lernendensicht bearbeitet und

genutzt und aus Lehrendensicht reflektiert werden sollen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Strecker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

1 C wird dem Kompetenzbereich Fachdidaktik zugeordnet.
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Modul M.Inf.1609 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Inf.1609: Informatikgrundlagen im Bereich Digitalisierung
für Lehramtsstudierende ohne das Fach Informatik
English title: Computer science basics in the field of digitalisation for teacher students

without the subject Computer science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden ...

• über inhaltsbezogene und prozessbezogene Kompetenzen der Informatik

verfügen, die im Bereich „Digitalisierung“ zur kritischen Reflexion über digitale

Systeme befähigen.

• die grundlegenden technischen Konzepte des Aufbaus von Informatiksystemen

und dem Internet beschreiben können und deren Auswirkungen, Chancen und

Grenzen reflektieren.

• die Notwendigkeit von Codierungen erläutern können und die Grenzen der

Codierbarkeit reflektieren.

• die Prinzipien der (a-)symmetrischen Verschlüsselung und Authentifikation

beschreiben können.

• zwischen Daten und Information unterscheiden können und Interpretationen von

Daten als solche in digitalen Systemen erkennen können.

• prinzipielle Grundlagen formaler Sprachen beschreiben können und deren

Auswirkungen im Bereich Digitalisierung diskutieren können.

• eigene Problemlösestrategien algorithmisch mit graphischen

Programmiersprachen im begrenzten Umfang umsetzen können.

• eigene Problemlösestrategien aus dem Bereich „physical computing“ algorithmisch

mit graphischen Programmiersprachen im begrenzten Umfang umsetzen können.

• im begrenzten Umfang Datenbankabfragen mit SQL erstellen können.

• die Vielfalt algorithmischer Lösungsmöglichkeiten reflektieren und erläutern

können, dass Algorithmen nie alternativlos sind.

• Modellierung im informatischen Sinne beschreiben und im begrenzten Umfang

im Rahmen von Programmierbeispielen anwenden können und Beispiele für

Modellierungsgrenzen benennen können.

• numerische, praktische und theoretische Grenzen der Informatik, sowie Grenzen

der Formalisierung benennen können.

• die grundlegenden Prinzipien der Data Science Methoden und des maschinellen

Lernens beschreiben und die Chancen und Risiken reflektieren können.

• ethische und moralische Grenzen der Informatik und Data Science in

Anwendungsbeispielen identifizieren können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatikgrundlagen im Bereich Digitalisierung für

Lehramtsstudierende ohne das Fach Informatik (Übung, Seminar)

4 SWS

Prüfung: mündliche Prüfung mit vorbereiteter Präsentation (20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

Prüfungsanforderungen:

6 C
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Die Studierenden dekontextualisieren Problemstellungen der eigenen Fachwissenschaft

auf Algorithmik/informatische Zugänge, benennen die Grenzen der informatischen

Verfahren beim Einsatz in der eigenen Fachwissenschaft, bewerten die

Rekontextualisierung und reflektieren die Problemlösestrategien in einer

vorbereiteten Präsentation. In einem Prüfungsgespräch werden Verbindungen zu den

Seminarinhalten hergestellt.

Zugangsvoraussetzungen:

Lehramtsstudierende ohne das Fach Informatik

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Strecker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester1

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Inf.1610 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Inf.1610: Praxismodul am außerschulischen Lernort XLAB
English title: Practical module at the educational centre XLAB

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden vertiefen die methodisch didaktische Aufbereitung von

Angeboten für Schülerinnen und Schüler an einem außerschulischen Lernort. Sie

gewinnen Einblicke in die Organisationsstrukturen eines außerschulischen Lernorts und

lernen dessen Potenzial für den Fachunterricht kennen.

Kompetenzen: Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollten die Studierenden...

• gegebene schultypische Werkzeuge im Bereich des Informatikunterrichts

anwenden und in die Planung von Lernszenarien integrieren können

• eigene Unterrichtssituationen im Bereich Informatik für einen außerschulischen

Lernort exemplarisch am Beispiel entwickeln, durchführen und reflektieren können

• ausgewählte Inhalte der Informatik exemplarisch an einem Beispiel didaktisch und

methodisch für eine Lerngruppe aufbereiten können

• verschiedene Kompetenz- und Anforderungsbereiche bei der Entwicklung von

Unterrichtsszenarien berücksichtigen können

• ausgewählte Inhalte didaktisch und methodisch für heterogene Lerngruppen auch

unter Einbezug von Maßnahmen der inneren Differenzierung aufbereiten können

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

50 Stunden

Selbststudium:

130 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxismodul am außerschulischen Lernort XLAB SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an Kursen und Angeboten im XLAB. Mitwirken bei der didaktischen

und methodischen Aufbereitung ausgewählter Lernszenarien für Schülerinnen und

Schüler. Mitwirken bei der Betreuung der Lerngruppen im XLAB.

Prüfungsanforderungen:

Entwicklung eines Lernszenarios für Lerngruppen am XLAB. Ein ausgewählter

informatischer Inhalt soll didaktisch und methodisch für eine Lerngruppe aufbereitet

werden und Arbeitsmaterialien, Arbeitsblätter oder Informationsmaterialien sollen erstellt

werden.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Strecker

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

3
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Lat.11: Lateinische Literatur
English title: Latin Literature

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sind in der Lage, ein

schulrelevantes Gebiet der lateinischen Literatur in einen literatur- und

kulturgeschichtlichen Kontext einzuordnen sowie seine gattungstypologischen

Merkmale zu benennen und seine Verknüpfung mit Werken der lateinischen

Literatur aufzuzeigen sowie sich selbstständig in einem solchen Gebiet differenzierte

Kenntnisse auf neuestem Forschungsstand anzueignen, kritisch zu reflektieren und im

wissenschaftlichen Gespräch zu präsentieren.

Sie analysieren literarische Texte auf rhetorische und poetische Mittel hin. Sie erklären

antike Realien und Mythen und machen ihre Erklärung für das Textverständnis

fruchtbar. Sie schlüsseln textkritische Apparate auf und erhellen die Auswirkung der

Textkonstitution auf die Interpretation und tragen lateinische Texte prosodisch korrekt

und sinnbetont vor.

Zentrale Inhalte sind lateinische Literatur- und Kulturgeschichte, Rezeptionsgeschichte,

Gattungstypologie, Stilistik, Realienkunde und Mythologie sowie Textkritik und Metrik.

Untersuchungsgegenstände sind schulrelevante Texte der lateinischen Literatur

in ihren inhaltlichen und formalen Eigenschaften und in ihrer kulturhistorischen

Kontextualisierung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar

8 C

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Independent-Study-Einheit zum Thema

mind. 6 Betreuungsgespräche mit Dozent/in des Seminars

Prüfungsanforderungen:

Literatur-, gattungs- und kulturgeschichtliche Kontextualisierung eines zentralen

Gebiets der lateinischen Literatur; Kenntnis mythologischer Zusammenhänge

und antiker Alltagsphänomene; differenzierte Kenntnis des Forschungsstandes

unter Berücksichtigung verschiedener methodischer Ansätze; textkritisch fundierte

Textinterpretation; Analyse auf rhetorische und poetische Mittel; prosodisch und

metrisch korrekter sinnbetonter Vortrag lateinischer Originaltexte

Zugangsvoraussetzungen:

Latinum und Graecum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Lat.12: Lateinische Sprache
English title: Latin Language

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Durch das erfolgreiche Bestehen dieses Moduls weisen Studierende nach, dass

sie in der Lage sind, anspruchsvolle lateinische Originaltexte mit Hilfe eines

Aufbauwortschatzes aus allen relevanten Textgattungen sicher und in guter Stilisitik ins

Deutsche zu übersetzen, verschiedene Übersetzungstheorien und Übersetzungsarten

zu reflektieren. Sie beurteilen lateinische Originaltexte nach stilistischen Kriterien und

definieren semantische Unterschiede und Probleme der Etymologie der lateinischen

Sprache. Auf der Basis ihrer Sprachbeherrschung erfassen sie in lateinischen

Originaltexten auch komplexere syntaktische Phänomene selbstständig und erklären sie

fachlich korrekt und formulieren sprachadäquate Auflösungen.

Zentrale Inhalte sind Übersetzungstheorien und -techniken sowie Stilistik, Semantik und

Etymologie.

Untersuchungsgegenstände sind anspruchsvolle lateinische Originaltexte in ihrer

sprachlich-stilistischen Valenz.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Techniken des Übersetzens" (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (180 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Lektüreübung für Fortgeschrittene 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Sinntreffende Übersetzung anspruchsvoller lateinischer Originaltexte ins Deutsche;

theoretische Reflexion verschiedener Übersetzungsarten; stilistische Analyse von

Originaltexten; Kenntnis eines Aufbauwortschatzes aus allen relevanten Textgattungen

der lateinischen Literatur; korrekte Erfassung und Beschreibung komplexerer

syntaktischer Phänomene in lateinischen Originaltexten

Zugangsvoraussetzungen:

Latinum und Graecum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ulrike Egelhaaf-Gaiser

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Lat.13: Aufbaumodul Fachdidaktik Latein
English title: Intermediate Module: Teaching Methodology of Latin

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die zentralen Forschungsansätze und Methoden

der lateinischen Fachdidaktik im Kontext der aktuellen Bildungsstandards und

Kerncurricula im Fach Latein theoretisch zu reflektieren und Methoden und Ansätze des

Lateinunterrichts in allgemeinere didaktisch-bildungswissenschaftliche Zusammenhänge

einzuordnen und kritisch zu reflektieren. Sie binden fachliche Inhalte im Kontext der

maßgeblichen Kompetenzbereiche des altsprachlichen Unterrichts Sprache-Text-

Kultur an, reflektieren sie auf ihren Bildungswert für die Gesellschaft hin theoretisch

und setzen sie unter Berücksichtigung des fachdidaktischen Forschungsstandes zu

Heterogenität und Inklusion in unterrichtspraktische Konzepte um. Textbezogene

Unterrichtskonzepte und -methoden (Texterschließung; Übersetzungsmethoden;

Interpretationsmodelle) reflektieren sie anhand didaktisierter und originaler lateinischer

Texte und wenden diese theoriebezogen an. Sie erfassen und reflektieren didaktisch

antike Texte in ihrer Modellhaftigkeit von Nähe und Distanz und umschreiben die

Verwurzelung der modernen europäischen in der griechisch-römischen Kultur im

Sinne des kulturellen Gedächtnisses. Sie sind imstande, lateinische Texte unter

Berücksichtigung schulisch besonders relevanter Grammatikphänomene semantisch

differenziert und alternativenorientiert zu verfassen und unterschiedliche Lösungen

abzuwägen.

Zentrale Inhalte sind Lateinische Grammatik und Semantik, Umgang mit

Metasprache, Sprachbildung und -bewusstheit sowie Aspekte von Mehrsprachigkeit,

Forschungsansätze und Methoden der lateinischen Fachdidaktik im spezifisch

kurrikularen und allgemein bildungswissenschaftlichen Kontext und die

identitätsstiftende Funktion griechisch-römischer Kultur.

Untersuchungsgegenstände sind lateinische Texte des Schulcurriculums und

griechisch-römische und europäische Kultur im vertikalen Vergleich.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachpraktische Übung (Übung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachdidaktische Übung (Vertiefung) (Übung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 32000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an der Sprachpraktischen Übung

Prüfungsanforderungen:

In der Hausarbeit soll daktische Analyse dargestellt werden. Der Umfang der Hausarbeit

umfasst auch Leerzeichen.

7 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis zentraler Forschungsansätze und Methoden der lateinischen Fachdidaktik;

Einordnung zentraler Methoden und Ansätze des Lateinunterrichts in allgemeinere

didaktisch-bildungswissenschaftliche Zusammenhänge; Anbindung fachlicher
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Inhalte an die maßgeblichen Kompetenzbereiche des altsprachlichen Unterrichts

Sprache-Text-Kultur; Reflexion des Bildungswerts altsprachlicher Inhalte für die

Gegenwart und Umsetzung in unterrichtspraktische Konzepte; theoriebezogene

Umsetzung textbezogener Unterrichtskonzepte und -methoden (Texterschließung;

Übersetzungsmethoden; Interpretationsmodelle) anhand didaktisierter und originaler

lateinischer Texte

Zugangsvoraussetzungen:

Graecum und Latinum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Lat.14: Fachdidaktik Latein - 5-wöchiges Fachpraktikum
English title: Educational Practice in Latin

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, auf der Grundlage einer fundierten Kenntnis der

lateinischen Sprache und ihres Überblickswissens über die zentralen Bereiche der

lateinischen Literatur und Kultur die Relevanz fachlicher Inhalte für den Lateinunterricht

zu bestimmen und nach den Maßgaben des Kerncurriculums Latein eigene

Unterrichtseinheiten für verschiedene Altersstufen und heterogene Lerngruppen zu

entwickeln und über geeignete Prüfungsformen zu reflektieren. Sie vermitteln unter

Anleitung schulisch relevante Inhalte des Faches aus den Bereichen Sprache, Literatur,

und Kulturgeschichte in eigenen Unterrichtsversuchen und reflektieren hierüber

didaktisch und entwicklen und erproben unter Anleitung Prüfungs-, Evaluations- und

Diagnoseformen (Klassenarbeiten, Tests, Klausuren, Portfolio, Selbstevaluation).

Zentrale Inhalte sind die schulische Relevanzbestimmung fachlicher Inhalte, didaktische

Vermittlung und Reflexion, Prüfungs-, Evaluations- und Diagnoseformen sowie

Unterrichtsformen, die nachhaltiges, individuelles und inklusives Lernen fördern.

Untersuchungsgegenstände sind die lateinische Sprache, Literatur und Kultur, das

Kerncurriculum Latein und die didaktische Praxis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 100h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 48.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an der Vor- und Nachbereitungsveranstaltung;

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum; Planung und Gestaltung einer Unterrichtseinheit

8 C

Prüfungsanforderungen:

Didaktisierung fachlicher Inhalte für den Lateinunterricht auf der Grundlage einer

fundierten Kenntnis der lateinischen Sprache und eines Überblickswissen über

die zentralen Bereiche der lateinischen Literatur und Kultur; Entwurf eigener

Unterrichtseinheiten nach den Maßgaben des Kerncurriculums Latein; Vermittlung

schulisch relevanter Inhalte des Faches aus den Bereichen Sprache, Literatur

und Kulturgeschichte in eigenen Unterrichtsversuchen unter Anleitung; Erprobung

von Prüfungs-, Evaluations- und Diagnoseformen (Klassenarbeiten, Tests, Klausuren,

Portfolio, Selbstevaluation) unter Anleitung.

Zugangsvoraussetzungen:

Latinum und Graecum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Lat.15: Fachdidaktik Latein - 4-wöchiges
Forschungspraktikum
English title: Latin Research-Based Practical Training

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, ihre fachdidaktische Kompetenz in die didaktische

Theorie und deren methodisch-empirische Grundprinzipien einzubinden und die

angeeigneten Sachkenntnisse didaktisch begründet zu reduzieren, in eigenen

Unterrichtsversuchen zu vermitteln und über das Verhältnis von Inhalt und angewandter

Methode zu reflektieren. Sie erschließen sich selbstständig und wissenschaftlich

fundiert ein aktuelles Forschungsthema aus dem Bereich der Methodik, den

drei Kompetenzbereichen Sprache - Text - Kultur oder aus dem Bereich des

differenzierenden bzw. inklusiven Lehrens und Lernens und setzen ausgewählte

forschungsrelevante Bereiche, die sich in besonderer Weise für die Unterrichtspraxis

eignen, in empirische Unterrichtsreihen um und evaluieren sie nach didaktisch-

bildungswissenschaftlichen Prinzipien.

Zentrale Inhalte sind die didaktische Theorie mit ihren methodisch-empirischen

Grundprinzipien und ihre unterrichtsempirische Umsetzung und Evaluation.

Untersuchungsgegenstände sind eigene Unterrichtsversuche sowie ein aktuelles

Forschungsthema aus dem Bereich der Methodik, den drei Kompetenzbereichen

Sprache - Text - Kultur oder aus dem Bereich des differenzierenden bzw. inklusiven

Lehrens und Lernens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

104 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Forschungspraktikums (Seminar) 3 SWS

Lehrveranstaltung: Schulisches Forschungspraktikum (Tätigkeit an der Schule, 80

h) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Forschungspraktikums (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 60.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme an der Vor- und Nachbereitungsveranstaltung;

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum; Planung und Gestaltung einer Unterrichtseinheit

8 C

Prüfungsanforderungen:

Kontextualisierung eigener fachdidaktischer Kompetenz in die didaktische Theorie

und deren methodisch-empirische Grundprinzipien; didaktisch begründete Reduktion

fachlicher Inahlte sowie deren methodisch reflektierte Vermittlung in eigenen

Unterrichtsversuchen; wissenschaftlich fundierter Überblick über ein aktuelles

Forschungsthema aus dem Bereich der Methodik, den drei Kompetenzbereichen

Sprache - Text - Kultur oder aus dem Bereich des differenzierenden bzw. inklusiven

Lehrens und Lernens; Umsetzung ausgewählter forschungsrelevanter Bereiche aus

den Kompetenzbereichen Sprache-Text-Kultur, die sich in besonderer Weise für die

Unterrichtspraxis eignen, in empirische Unterrichtsreihen mit anschließender Evaluation

nach bildungswissenschaftlich-empirischen Prinzipien.
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Zugangsvoraussetzungen:

Latinum und Graecum

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Peter Alois Kuhlmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mat.0045: Seminar zum Forschenden Lernen im Master of
Education
English title: Research Oriented Seminar in Mathematics

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden

• Kenntnisse in einem Fachgebiet der Mathematik vertieft;

• Methoden der mündlichen und schriftlichen Präsentation mathematischer Themen

erlernt.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden

fachwissenschaftliche Kompetenzen erworben. Sie

• präsentieren ein mathematisches Thema im Rahmen einer mündlichen

Präsentation;

• führen eine mathematischen Diskussion;

• verfassen einen mathematischen Text.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar im Studiengang "Master of Education" oder

Proseminar im Bachelor-Studiengang Mathematik (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 75 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Beherrschen von Methoden der mündlichen und schriftlichen Präsentation

mathematischer Themen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

• B.Mat.0021 oder B.Mat.0025

• B.Mat.0022 oder B.Mat.0026

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen der Lehreinheit Mathematik
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mat.0045-S: Seminar zum Forschenden Lernen im Master
of Education zur Sammlung mathematischer Modelle und Objekte
English title: Research Oriented Seminar in Mathematics with respect to the collection of

mathematical models and objects

5 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden

• Kenntnisse in einem Fachgebiet der Mathematik mit Bezug zur Sammlung

mathematischer Modelle und Objekte vertieft;

• Methoden der mündlichen und schriftlichen Präsentation mathematischer Themen

erlernt.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden

fachwissenschaftliche Kompetenzen erworben. Sie

• präsentieren ein mathematisches Thema im Rahmen einer mündlichen

Präsentation;

• führen eine mathematischen Diskussion;

• verfassen einen mathematischen Text.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

122 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar im Studiengang "Master of Education" oder

Proseminar im Bachelor-Studiengang Mathematik (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 75 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Beherrschen von Methoden der mündlichen und schriftlichen Präsentation

mathematischer Themen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

• B.Mat.0021 oder B.Mat.0025

• B.Mat.0022 oder B.Mat.0026

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen der Lehreinheit Mathematik
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mat.0046-4: Schulbezogene Analyse, Planung und
Durchführung von Mathematikunterricht (vier-wöchiges
Fachpraktikum)
English title: Analysing, Planning and Organising Courses in Mathematics at School

(Four-week Pre-service Practical Training Programme)

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Teilnehmenden verwenden zur Unterrichtsplanung stofflich übergreifende Konzepte

• zu Theorien und Methoden der Beobachtung, Analyse und Auswertung von Lehr-

Lern-Prozessen;

• zu typischen Lernsituationen an Gymnasien/Gesamtschulen wie z.B.

Argumentieren, Begründen und Beweisen in Mathematik oder zu

Modellbildungsprozessen und ihrer methodischen Umsetzung;

• zu theoretischen Hintergründen und ausgewählten Maßnahmen zu Aspekten

mathematischen Lehrens und Lernens an Gymnasien/Gesamtschulen und zum

Umgang mit Heterogenität;

• zur Diagnose von und zum Umgang mit individuellen Lernbedürfnissen an

Gymnasien/Gesamtschulen, insbesondere zur Rolle von Sprache und anderen

Wissensrepräsentationen sowie zum Umgang mit Lernschwierigkeiten;

• zu Aufgaben für den Mathematikunterricht an Gymnasien/Gesamtschulen und zu

ihrer sprachsensiblen Gestaltung.

Kompetenzen:

Die Teilnehmenden

• verwenden Theorien und Methoden zur Beobachtung und Analyse von Lehr-Lern-

Prozessen an Gymnasien/Gesamtschulen;

• verfügen über Methoden mathematischen Lehrens und Lernens an Gymnasien/

Gesamtschulen und wenden diese an;

• arbeiten beispielbezogen diagnostisch, insbesondere zur Identifikation von

Lernschwierigkeiten;

• kennen bereichsbezogene Fördermaßnahmen für Schülerinnen und Schüler in

Zusammenhängen von Heterogenität oder Inklusion und wenden diese an;

• nutzen ein Repertoire von Aufgabendesigns z.B. für das Argumentieren und

Begründen im Mathematikunterricht an Gymnasien/Gesamtschulen, auch in

sprachsensiblen und heterogenen Kontexten;

• antizipieren Prozesse mathematischen Lernens an Gymnasien/Gesamtschulen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

122 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des vier- und des fünf-wöchigen

Schulpraktikums (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (im Äquivalent von vier Wochen

Gesamtumfang) (Praktikum)
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Lehrveranstaltung: Begleit- und Nachbereitungsseminar zum vier-wöchigen

Schulpraktikum

1 SWS

Prüfung: Praktikumsportfolio (max. 7000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

M.Mat.0046-4.Tn: Teilnahme am vier-wöchigen Schulpraktikum im Fach Mathematik

8 C

Prüfungsanforderungen:

• Vertiefte schulbezogene Grundlagen und Methoden der Fachdidaktik Mathematik

inkl. Dokumentation zum Fachpraktikum (max. 6.000 Wörter)

• Planung einer Unterrichtseinheit inkl. Dokumentation einer diagnostischen

Unterrichtsbeobachtung (max. 1000 Wörter).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0033, B.Mat.0034, B.Mat.0041

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Selbststudium

• 118 Stunden

Präsenzzeit

• Seminare: 42 Stunden

• Praktikum: 80 Stunden Tätigkeit an der Schule

Mögliche Zeiträume und Schulen für das vier-wöchige Fachpraktikum werden durch die Vertreterin oder

den Vertreter der Fachdidaktik am Mathematischen Institut festgelegt.

Dozent/in

Lehrpersonen des Mathematischen Instituts
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mat.0046-5: Schulbezogene Analyse, Planung und
Durchführung von Mathematikunterricht (fünf-wöchiges
Fachpraktikum)
English title: Analysing, Planning and Organising Courses in Mathematics at School

(Five-week Pre-service Practical Training Programme)

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Die Teilnehmenden verwenden zur Unterrichtsplanung stofflich übergreifende Konzepte

• zu Theorien und Methoden der Beobachtung, Analyse und Auswertung von Lehr-

Lern-Prozessen;

• zu typischen Lernsituationen an Gymnasien/Gesamtschulen wie z.B.

Argumentieren, Begründen und Beweisen in Mathematik oder zu

Modellbildungsprozessen und ihrer methodischen Umsetzung;

• zu theoretischen Hintergründen und ausgewählten Maßnahmen zu Aspekten

mathematischen Lehrens und Lernens an Gymnasien/Gesamtschulen und zum

Umgang mit Heterogenität;

• zur Diagnose von und zum Umgang mit individuellen Lernbedürfnissen an

Gymnasien/Gesamtschulen, insbesondere zur Rolle von Sprache und anderen

Wissensrepräsentationen sowie zum Umgang mit Lernschwierigkeiten;

• zu Aufgaben für den Mathematikunterricht an Gymnasien/Gesamtschulen und zu

ihrer sprachsensiblen Gestaltung.

Kompetenzen:

Die Teilnehmenden

• verwenden Theorien und Methoden zur Beobachtung und Analyse von Lehr-Lern-

Prozessen an Gymnasien/Gesamtschulen;

• verfügen über Methoden mathematischen Lehrens und Lernens an Gymnasien/

Gesamtschulen und wenden diese an;

• arbeiten beispielbezogen diagnostisch, insbesondere zur Identifikation von

Lernschwierigkeiten;

• kennen bereichsbezogene Fördermaßnahmen für Schülerinnen und Schüler in

Zusammenhängen von Heterogenität oder Inklusion und wenden diese an;

• nutzen ein Repertoire von Aufgabendesigns z.B. für das Argumentieren und

Begründen im Mathematikunterricht an Gymnasien/Gesamtschulen, auch in

sprachsensiblen und heterogenen Kontexten;

• antizipieren Prozesse mathematischen Lernens an Gymnasien/Gesamtschulen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

142 Stunden

Selbststudium:

98 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des vier- und des fünf-wöchigen

Schulpraktikums (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (fünf-wöchig) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Begleit- und Nachbereitungsseminar zum fünf-wöchigen

Schulpraktikum (Seminar)

1 SWS

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13248



Modul M.Mat.0046-5 - Version 4

Prüfung: Praktikumsportfolio (max. 6000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

M.Mat.0046-5.Tn: Teilnahme am fünf-wöchigen Schulpraktikum im Fach Mathematik

8 C

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte schulbezogene Grundlagen und Methoden der Fachdidaktik Mathematik inkl.

Dokumentation zum Fachpraktikum

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0033, B.Mat.0034, B.Mat.0041

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Selbststudium

• 98 Stunden

Präsenzzeit

• Seminare: 42 Stunden

• Praktikum: 100 Stunden Tätigkeit an der Schule

Mögliche Zeiträume und Schulen für das fünf-wöchige Fachpraktikum werden durch die ZELB festgelegt.

Dozent/in

Lehrpersonen des Mathematischen Instituts
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mat.0050: Vertiefung in fachdidaktische Themen der
Sekundarstufen
English title: Deepening topics in mathematics education for secondary schools

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

• Forschungsbezogene Vertiefung stoffdidaktischer Themen der Sekundarstufe I

(zur Didaktik des Zahlaufbaus und der Algebra bzw. zur Didaktik des funktionalen

Denkens) und der Sekundarstufe II (zur Didaktik der Analysis bzw. zur Didaktik der

Analytischen Geometrie, linearen Algebra und Stochastik).

• Durchdringung des jeweiligen Stoffgebiets mit den dafür typischen Lehr-Lern-

Prozessen.

• Forschungsorientierte Analysen von Lehr-Lern-Prozessen im Klassenraum, im

Zeitalter der Digitalisierung sowie mit Lernmodellen.

Kompetenzen:

Die Teilnehmenden 

• beherrschen zentrale Bereiche der Schulmathematik (Gymnasium/Gesamtschule),

kennen ihre Phänomene und verwenden passende Lernwerkzeuge;

• denken diese fachwissenschaftlich und fachdidaktisch durch und beziehen diese

auf Lehr-Lern-Prozesse;

• nutzen zentrale Begriffe der Schulmathematik (Gymnasium/

Gesamtschule),verwenden ihre Kenntnisse über Grundvorstellungen und

Erkenntnishürden in der Analyse von Lehr-Lern-Prozessen;

• gehen mit stoffbezogenen mathematikdidaktischen Theorien und

Forschungsmethoden zum Lehren und Lernen an Gymnasien/Gesamtschulen

wissenschaftlich um und beziehen diese auf die Praxis des Lehrens und Lernens;

• entwerfen Ansätze für experimentelle Forschungsdesigns zu diagnostischen

Fragestellungen und setzen Konzepte des formative assessment für

mathematikdidaktische Themen um;

• beziehen Konzepte und Erkenntnisse aktueller Forschung zu diversitäts-

und sprachsensiblen Unterrichtsprozessen auf das Lehren und Lernen von

Mathematik;

• nutzen und analysieren die Rolle neuer Medien in den jeweiligen Lernkontexten;

• setzen sich mit der Veränderung von Lernprozessen durch den Einsatz von

Lehrmaterials auseinander, z. B. bezogen auf die „Sammlung mathematischer

Modelle und Instrumente“

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Didaktik des Zahlaufbaus und der Algebra (Sek-I)

(Seminar)

Prüfungsvorleistung M.Mat.0050.PrVor1: Mitwirkung bei der Gestaltung einer

Seminarsitzung sowie Seminardokumentation in Form eines Seminarportfolios (max.

10.000 Zeichen).

2 SWS
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Lehrveranstaltung: Didaktik des funktionalen Denkens (Sek-I) (Seminar)

Prüfungsvorleistung M.Mat.0050.PrVor2: Mitwirkung bei der Gestaltung einer

Seminarsitzung sowie Seminardokumentation in Form eines Seminarportfolios (max.

10.000 Zeichen).

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur Didaktik der Analysis (Sek-II) (Seminar)

Prüfungsvorleistung M.Mat.0050.PrVor3: Mitwirkung bei der Gestaltung einer

Seminarsitzung sowie Seminardokumentation in Form eines Seminarportfolios (max.

10.000 Zeichen).

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur Didaktik der analytischen Geometrie, linearen

Algebra und Stochastik (Sek-II) (Seminar)

Prüfungsvorleistung M.Mat.0050.PrVor4: Mitwirkung bei der Gestaltung einer

Seminarsitzung sowie Seminardokumentation in Form eines Seminarportfolios (max.

10.000 Zeichen).

2 SWS

Lehrveranstaltung: Prüfungskolloquium (Kolloquium)

Prüfung: Mündlich (ca. 25 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

(M.Mat.0050.PrVor1 oder M.Mat.0050.PrVor2) und (M.Mat.0050.PrVor3 oder

M.Mat.0050.PrVor4)

7 C

Prüfungsanforderungen:

Aktuelle schulbezogene Grundlagen und Methoden der Fachdidaktik Mathematik

Zugangsvoraussetzungen:

B.Mat.0041

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

Prüfungsvorleistungen: Als Prüfungsvorleistungen sind eines der beiden Sek-I-Seminare und eines der

beiden Sek-II-Seminare, jeweils inkl. Gestaltung einer Seminarsitzung und Seminarportfolio, erfolgreich zu

absolvieren.

Ausschlüsse: Folgende Kombinationen sind ausgeschlossen.

• M.Mat.0050.PrVor1 und M.Mat.0051.Pf1

• M.Mat.0050.PrVor2 und M.Mat.0051.Pf2

• M.Mat.0050.PrVor3 und M.Mat.0052.Pf1
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• M.Mat.0050.PrVor4 und M.Mat.0052.Pf2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mat.0051: Vertiefung in fachdidaktische Themen der
Sekundarstufe I
English title: Deepening topics in mathematics education for secondary schools at 2nd

level.

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

• Forschungsbezogene Vertiefung stoffdidaktischer Themen der Sekundarstufe I

(zur Didaktik des Zahlaufbaus und der Algebra bzw. zur Didaktik des funktionalen

Denkens).

• Durchdringung des jeweiligen Stoffgebiets mit den dafür typischen Lehr-Lern-

Prozessen.

• Forschungsorientierte Analysen von Lehr-Lern-Prozessen im Klassenraum, im

Zeitalter der Digitalisierung sowie mit Lernmodellen.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden folgende

fachdidaktische Kompetenzen mit Fokus auf die Sekundarstufe I erworben:

• Sie beherrschen zentrale Bereiche der Schulmathematik (Gymnasium/

Gesamtschule), kennen ihre Phänomene und verwenden passende

Lernwerkzeuge;

• Sie denken diese fachwissenschaftlich und fachdidaktisch durch und beziehen

diese auf Lehr-Lern-Prozesse;

• Sie nutzen zentrale Begriffe der Schulmathematik (Gymnasium/

Gesamtschule),verwenden ihre Kenntnisse über Grundvorstellungen und

Erkenntnishürden in der Analyse von Lehr-Lern-Prozessen;

• Sie gehen mit stoffbezogenen mathematikdidaktischen Theorien und

Forschungsmethoden zum Lehren und Lernen an Gymnasien/Gesamtschulen

wissenschaftlich um und beziehen diese auf die Praxis des Lehrens und Lernens;

• Sie entwerfen Ansätze für experimentelle Forschungsdesigns zu diagnostischen

Fragestellungen und setzen Konzepte des formative assessment für

mathematikdidaktische Themen um;

• Sie beziehen Konzepte und Erkenntnisse aktueller Forschung zu diversitäts-

und sprachsensiblen Unterrichtsprozessen auf das Lehren und Lernen von

Mathematik;

• Sie nutzen und analysieren die Rolle neuer Medien in den jeweiligen

Lernkontexten;

• Sie setzen sich mit der Veränderung von Lernprozessen durch den Einsatz von

Lehrmaterials auseinander, z. B. bezogen auf die „Sammlung mathematischer

Modelle und Instrumente“.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Didaktik des Zahlaufbaus und der Algebra (Sek-I)

(Seminar)

2 SWS
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Prüfung: Portfolio Seminardokumentation in Form eines Seminarportfolios (max.

10.000 Zeichen)., unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

M.Mat.0051.PrVor1: Mitwirkung bei der Gestaltung einer Sitzung im Seminar zur

Didaktik des Zahlaufbaus und der Algebra (Sek-I)

3 C

Lehrveranstaltung: Seminar zur Didaktik des funktionalen Denkens (Sek-I)

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio Seminardokumentation in Form eines Seminarportfolios (max.

10.000 Zeichen)., unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

M.Mat.0051.PrVor2: Mitwirkung bei der Gestaltung einer Sitzung im Seminar zur

Didaktik des funktionalen Denkens (Sek-I)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Aktuelle schulbezogene Grundlagen und Methoden der Fachdidaktik Mathematik der

Sekundarstufe I

Zugangsvoraussetzungen:

B.Mat.0041

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

Prüfungsleistung: Dieses Modul kann auf zwei Weise erfolgreich absolviert werden.

1. Teilnahme am Seminar zur Didaktik des Zahlaufbaus und der Algebra und Bestehen des zugehörigen

Portfolios (M.Mat.0051.PrVor1 und M.Mat.0051.Pf1) oder 

2. Teilnahme am Seminar zur Didaktik des Zahlaufbaus und der Algebra und Bestehen des zugehörigen

Portfolios (M.Mat.0051.PrVor2 und M.Mat.0051.Pf2).

Ausschlüsse: Folgende Kombinationen sind ausgeschlossen.

• M.Mat.0051.Pf1 und M.Mat.0050.PrVor1

• M.Mat.0051.Pf2 und M.Mat.0050.PrVor2
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Mat.0052: Vertiefung in fachdidaktische Themen der
Sekundarstufe II
English title: Deepening topics in mathematics education for secondary schools at 3rd

level.

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

• Forschungsbezogene Vertiefung stoffdidaktischer Themen der Sekundarstufe II

(zur Didaktik der Analysis bzw. zur Didaktik der Analytischen Geometrie, linearen

Algebra und Stochastik).

• Durchdringung des jeweiligen Stoffgebiets mit den dafür typischen Lehr-Lern-

Prozessen.

• Forschungsorientierte Analysen von Lehr-Lern-Prozessen im Klassenraum, im

Zeitalter der Digitalisierung sowie mit Lernmodellen.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden folgende

fachdidaktische Kompetenzen mit Fokus auf die Sekundarstufe II erworben:

• Sie beherrschen zentrale Bereiche der Schulmathematik (Gymnasium/

Gesamtschule), kennen ihre Phänomene und verwenden passende

Lernwerkzeuge;

• Sie denken diese fachwissenschaftlich und fachdidaktisch durch und beziehen

diese auf Lehr-Lern-Prozesse;

• Sie nutzen zentrale Begriffe der Schulmathematik (Gymnasium/

Gesamtschule),verwenden ihre Kenntnisse über Grundvorstellungen und

Erkenntnishürden in der Analyse von Lehr-Lern-Prozessen;

• Sie gehen mit stoffbezogenen mathematikdidaktischen Theorien und

Forschungsmethoden zum Lehren und Lernen an Gymnasien/Gesamtschulen

wissenschaftlich um und beziehen diese auf die Praxis des Lehrens und Lernens;

• Sie entwerfen Ansätze für experimentelle Forschungsdesigns zu diagnostischen

Fragestellungen und setzen Konzepte des formative assessment für

mathematikdidaktische Themen um;

• Sie beziehen Konzepte und Erkenntnisse aktueller Forschung zu diversitäts-

und sprachsensiblen Unterrichtsprozessen auf das Lehren und Lernen von

Mathematik;

• Sie nutzen und analysieren die Rolle neuer Medien in den jeweiligen

Lernkontexten;

• Sie setzen sich mit der Veränderung von Lernprozessen durch den Einsatz von

Lehrmaterials auseinander, z. B. bezogen auf die „Sammlung mathematischer

Modelle und Instrumente“.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Didaktik der Analysis (Sek-II) (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio Seminardokumentation in Form eines Seminarportfolios (max.

10.000 Zeichen)., unbenotet

3 C
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Prüfungsvorleistungen:

M.Mat.0052.PrVor1: Mitwirkung bei der Gestaltung einer Sitzung im Seminar zur

Didaktik der Analysis (Sek-II)

Lehrveranstaltung: Seminar zur Didaktik der analytischen Geometrie, linearen

Algebra und Stochastik (Sek-II) (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio Seminardokumentation in Form eines Seminarportfolios (max.

10.000 Zeichen)., unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

M.Mat.0052.PrVor2: Mitwirkung bei der Gestaltung einer Sitzung im Seminar zur

Didaktik der analytischen Geometrie, linearen Algebra und Stochastik (Sek-II)

3 C

Prüfungsanforderungen:

Aktuelle schulbezogene Grundlagen und Methoden der Fachdidaktik Mathematik der

Sekundarstufe II

Zugangsvoraussetzungen:

B.Mat.0041

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiengangsbeauftragte/r

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

Prüfungsleistung: Dieses Modul kann auf zwei Weise erfolgreich absolviert werden.

1. Teilnahme am Seminar zur Didaktik der Analysis und Bestehen des zugehörigen Portfolios

(M.Mat.0052.PrVor1 und M.Mat.0052.Pf1) oder

2. Teilnahme am Seminar zur Didaktik der analytischen Geometrie, linearen Algebra und Stochastik und

Bestehen des zugehörigen Portfolios (M.Mat.0052.PrVor2 und M.Mat.0052.Pf2).

Ausschlüsse: Folgende Kombinationen sind ausgeschlossen.

• M.Mat.0052.Pf1 und M.Mat.0050.PrVor3

• M.Mat.0052.Pf2 und M.Mat.0050.PrVor4
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.OAW.CAF.01: Fachdidaktik Chinesisch II
English title: Didactics Chinese II

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar werden fortgeschrittene Kenntnisse der Fachdidaktik des Chinesisch

als Fremdsprache und ihre Anwendung im Chinesischunterricht an deutschen Schulen

(Sekundarstufen I und II) vermittelt:

• Didaktische und methodische Kenntnisse zur Planung von Lehr-Lern-

Prozessen, durch welche Schüler*innen die sprachlichen Mittel des Chinesischen

(Aussprache, Schrift und Umschrift, Wortschatz, Grammatik) erwerben;

• Didaktische und methodische Kenntnisse zur Gestaltung von Lehr-Lern-

Prozessen, durch welche Schüler*innen ihre rezeptiven wie produktiven

schriftlichen und mündlichen Kompetenzen entwickeln;

• Kenntnisse zu den Fertigkeiten der Sprachmittlung und der interkulturellen

Kommunikation sowie didaktische und methodische Kenntnisse zur Vermittlung

und Entwicklung dieser Kompetenzen bei Schüler*innen;

• Kenntnisse zur Funktion und Nutzung von Kerncurricula für die Schulfremdsprache

Chinesisch sowie Aufbau und Inhalt ausgewählter aktueller Kerncurricula in

Deutschland;

• Kenntnisse von Ansätzen der Binnendifferenzierung zur Gestaltung von

sprachsensiblem und inklusivem Unterricht in der Fremdsprache Chinesisch;

• Kenntnisse über Förderansätze im Fremdsprachenunterricht;

• Einführende Kenntnisse von Vorgehensweisen der Lehr-Lern-Forschung als

Grundlage für die Entwicklung eigener Forschungsprojekte in dieser Studien- und

in der Abschlussphase.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachdidaktik Chinesisch II (Seminar)

Inhalte:

Fachdidaktik der chinesischen Sprache (Hochchinesisch) unter Berücksichtigung

der Bereiche Aussprache, Schriftvermittlung, Lexik, Grammatik, Hör- und

Leseverstehen sowie soziokulturelles Orientierungswissen; Planung und Gestaltung von

Unterrichtsprozessen für die Entwicklung mündlicher und schriftlicher kommunikativer

Kompetenzen in Chinesisch als Fremdsprache an Schulen; Aufgabenorientierung im

kommunikativen Chinesischunterricht, auch unter den Anforderungen inklusiven und

sprachsensiblen Unterrichts; Auseinandersetzung mit der Frage der „Authentizität“

von Texten im Kontext von schulischem Chinesischunterricht; kompetenzorientierte

Lernstandsmessung; Lehrwerksevaluation.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 8000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme und Referat (ca. 30 Min.)

6 C

Prüfungsanforderungen:
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Fortgeschrittene Kenntnis der Lern- und Kompetenzbereiche des Chinesischunterrichts

mit ihren Konzepten und Bildungszielen; Fähigkeiten, diese auf die Schüler/innen

zu beziehen; fortgeschrittene Kenntnis von VermittlungsverfahrenKenntnis der

Anforderungen inklusiven sowie diversitäts- und sprachsensiblen Unterrichts unter

Beachtung individuellen Förderungsbedarfs; Kenntnis der Vermittlung interkultureller

Kompetenzen; grundlegende Kenntnisse zur Leistungsmessung und Lernstandsprüfung

im Chinesischunterricht.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dominic Sachsenmaier

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

weitere Sprache: Englisch
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.OAW.CAF.04: Fachdidaktik des Chinesischen (mit 5-
wöchigem Fachpraktikum)
English title: Teaching Methods in Chinese (accompanied with 5-Week Practical

Training)

11 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden die bisher erworbenen fachdidaktischen Kenntnisse durch

Projektierung und Umsetzung einzelner Forschungsprojekte weiter vertieft. Nach der

Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• den Unterricht für das Schulfach Chinesisch fachspezifisch zu planen;

• geeignete Themen und Texte für den Unterricht auszuwählen;

• Lernziele für Chinesischunterricht zu formulieren;

• geeignete Unterrichtsmaterialien auszuwählen und sie zu strukturieren;

• geeignete Methoden sowie Sozial- und Kommunikationsformen auszuwählen,

die einen diversitäts- und sprachsensiblen Unterricht ermöglichen und die

den Erfordernissen eines inklusiven Unterrichts unter Berücksichtigung des

individuellen Förderungsbedarfs gerecht werden;

• interkulturelle Lernprozesse im Chinesischunterricht zu fördern;

Unterrichtsergebnisse zu dokumentieren, zu präsentieren und zu evaluieren sowie

über die eigenen Forschungs- und Unterrichtserfahrungen zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

174 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachdidaktik Chinesisch (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorbereitungsveranstaltung zum Praktikum (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an einer Schule, 5

Wochen, 100 Stunden) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Nachbereitungsveranstaltung zum Praktikum (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 5000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar sowie an der Vor- und

Nachbereitungsveranstaltung, erfolgreiche Teilnahme am Praktikum, Lesen der

Pflichtlektüre, Referat (ca. 30 Min.)

11 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Befähigung zur fachspezifischen Unterrichtsplanung: Auswahl und

Begründung von Themen und Texten; Formulierung von Lernzielen; Auswahl

und Strukturierung von Materialien; Wahl geeigneter Methoden, Sozial- und

Kommunikationsformen (Förderungsbedarf); Initiierung und Förderung interkultureller

Lernprozesse; Dokumentation, Präsentation und Evaluation von Unterrichtsergebnissen;

Reflexion von eigenen Unterrichtserfahrungen (aus dem Praktikum).

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Inhalte des Seminars dieses Moduls oder des

Moduls M.OAW.CAF.01
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Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dominic Sachsenmaier

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.OAW.CAF.05: Fachdidaktik des Chinesischen (mit 4-
wöchigem Forschungspraktikum)
English title: Teaching Methods in Chinese (Including a 4-Week Research Internship)

11 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden die bisher erworbenen fachdidaktischen Kenntnisse durch

Projektierung und Umsetzung einzelner Forschungsprojekte weiter vertieft. Nach der

Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage, Chinesischunterricht, d.h.

schulische Vermittlungsprozesse in Bezug auf die chinesische Sprache, Literatur und

Kultur nach allgemein- und fachdidaktischen Kategorien zu analysieren und gemäß

den Anforderungen diversitäts- und sprachsensibler sowie inklusiver Lernkontexte

unter Berücksichtigung des individuellen Förderungsbedarfs umzusetzen. Darüber

hinaus erlangen sie Kenntnisse und Kompetenzen in der empirisch arbeitenden

Fremdsprachenforschung und der interkulturellen Vermittlung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

194 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachdidaktik Chinesisch (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Vorbereitungsveranstaltung zum Praktikum (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Forschungspraktikum (Tätigkeit an einer Schule, 4

Wochen, 80 Stunden)

Lehrveranstaltung: Nachbereitungsveranstaltung zum Praktikum (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 6000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

Forschungsplan; regelmäßige Teilnahme am Seminar sowie an der Vor- und

Nachbereitungsveranstaltung, erfolgreiche Teilnahme am Praktikum, Lesen der

Pflichtlektüre, Referat (ca. 30 Min.)

11 C

Prüfungsanforderungen:

Die Planung der Forschung wird in einem schriftlichen Forschungsplan dargelegt, der

vor Beginn des Praktikums verfasst wird.

In der Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie ein Forschungsprojekt

auf Grundlage der bisher erworbenen fachdidaktischen Kenntnisse selbst planen und

umsetzen können. Darüber hinaus weisen sie nach, dass sie über profunde Kenntnisse

über schulische fremdsprachliche Vermittlungsprozesse in Bezug auf die chinesische

Sprache und Kultur verfügen und dass sie diese Prozesse nach allgemein- und

fachdidaktischen Kategorien analysieren und gemäß den Anforderungen diversitäts-

und sprachsensibler sowie inklusiver Lernkontexte und unter Berücksichtigung des

individuellen Förderungsbedarfs umsetzen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Inhalte des Fachdidaktikseminars dieses Moduls

oder des Moduls M.OAW.CAF.01

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dominic Sachsenmaier
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.OAW.CAF.06 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.OAW.CAF.06: Modernes Chinesisch VI für Lehramt
English title: Modern Chinese VI for M.Ed.

9 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss dieses Moduls verfügen die Studierenden mindestens über mündliche

und schriftliche Sprachkompetenzen, die dem Niveau B2.2 des Europäischen

Referenzrahmens vergleichbar sind. Sie können chinesischsprachigen Vorträgen

folgen bzw. im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen verstehen und sich

an in der chinesischen Hochsprache durchgeführten Diskussionen beteiligen,

die sich auf Themen wie Arbeit und aktuelle Ereignisse beziehen. Sie können

Nachrichtensendungen und aktuelle Reportagen (Fernsehen, Radio) verstehen,

sowie Spielfilmen folgen, sofern Standardsprache gesprochen wird. Die Studierenden

verfügen über ausreichende sprachliche Kompetenz, um sich mündlich und schriftlich

über allgemeine und fachliche Themen klar zu äußern und eigene Standpunkte

auszudrücken. Sie verwenden komplexe Satzstrukturen und zeigen eine gute

Beherrschung der Grammatik und einen umfassenden Wortschatz.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

158 Stunden

Lehrveranstaltung: Chinesisch Mittelstufe (Übung) 8 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung: schriftlicher Teil (120 Min.) und mündlicher

Teil (ca. 20 Min.)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen in interkulturellen Kontexten unter

Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben auf eine

mindestens dem Niveau B2.2 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens

angemessene Art.

Zugangsvoraussetzungen:

Bachelorabschluss, der vom Sprachniveau einem

BA in Moderner Sinologie bzw. Chinesisch als

Fremdsprache der Universität Göttingen entspricht.

Empfohlene Vorkenntnisse:

Chinesischkenntnisse, die mündlich und schriftlich

mindestens auf Niveau B2.1. liegen

Sprache:

Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Lingling Ni

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.OAW.CAF.12 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.OAW.CAF.12: Moderne Schriftsprache II
English title: Modern Written Language II

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul dient der Vertiefung der Kenntnisse in der modernen chinesischen

Schriftsprache unter besonderer Berücksichtigung der Fähigkeit, schriftsprachliche

Texte der Fachgebiete chinesische Sprachwissenschaft und Fachdidaktik zu

verstehen und in eigene Forschungsarbeiten zu integrieren. Mit Abschluss dieses

Moduls erreichen die Studierenden das Sprachniveau, das sie für die Arbeit mit

fachsprachlichen Texten benötigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Moderne Schriftsprache II (Übung) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 2000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfungsanforderungen:

Schriftliche Heimübersetzung eines Fachtextes. Nachweis der Fähigkeit, anspruchsvolle

akademische chinesische Texte aus dem Bereich der chinesischen Sprachwissenschaft

und Fachdidaktik zu verstehen und der westlichen Sprachwissenschaft und Fachdidaktik

zugänglich zu machen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Chinesisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dominic Sachsenmaier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Phi.08 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phi.08: Theoretische Philosophie
English title: Theoretical Philosophy

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertieftes Verständnis systematischer Problemstellungen und Kenntnis einschlägiger,

für den gymnasialen Unterricht relevanter Positionen im Bereich der theoretischen

Philosophie, vorzugsweise auf dem Gebiet der Erkenntnistheorie, Wissenschaftstheorie,

Metaphysik, Sprachphilosophie oder Philosophie des Geistes. Die Studierenden

durchdringen einen Themenbereich hinreichend gründlich, um im weiteren Studium die

fachdidaktische Vermittlung als eine darauf aufbauende und die fachliche Kompetenz

voraussetzende Aufgabe auffassen und realisieren zu können. Fähigkeit der Rezeption,

Darstellung und eigenständigen Behandlung eines systematischen Problems auf

aktuellem fachwissenschaftlichem Niveau in mündlicher oder mindestens in Textform.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Hauptseminar zu einem Thema der

theoretischen Philosophie

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar oder Hauptseminar; eine kleine Leistung

mindestens in Textform (max. 2 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Bearbeitung eines Problems der theoretischen Philosophie mit

Berücksichtigung und kritischer Abwägung relevanter fachwissenschaftlicher Positionen

in mündlicher oder mindestens in Textform.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christian Beyer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Phi.09 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phi.09: Praktische Philosophie
English title: Practical Philosophy

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertieftes Verständnis systematischer Problemstellungen und Kenntnis einschlägiger,

für den gymnasialen Unterricht relevanter Positionen im Bereich der praktischen

Philosophie, vorzugsweise auf dem Gebiet der Normativen Ethik, der Angewandten

Ethik oder der Politischen Philosophie. Die Studierenden durchdringen einen

Themenbereich hinreichend gründlich, um im weiteren Studium die fachdidaktische

Vermittlung als eine darauf aufbauende und die fachliche Kompetenz voraussetzende

Aufgabe auffassen und realisieren zu können. Fähigkeit der Rezeption, Darstellung

und eigenständigen Behandlung eines systematischen Problems auf aktuellem

fachwissenschaftlichem Niveau in mündlicher oder mindestens in Textform.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Hauptseminar zu einem Thema der praktischen

Philosophie

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar oder Hauptseminar; eine kleine Leistung

mindestens in Textform (max. 2 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Bearbeitung eines Problems der praktischen Philosophie mit Berücksichtigung

und kritischer Abwägung relevanter fachwissenschaftlicher Positionen in mündlicher

oder mindestens in Textform.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holmer Steinfath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Phi.09 (WuN) - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phi.09 (WuN): Themen der Philosophischen Ethik für den
'Werte und Normen'-Unterricht
English title: Issues of Philosophical Ethics for the "Values and Norms" Curriculum

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertieftes Verständnis einschlägiger, für den Unterricht im Schulfach „Werte und

Normen“ relevanter Positionen im Bereich der Praktischen Philosophie. Es soll ein im

vorausgehenden Studium noch nicht behandelter Themenbereich der Normativen Ethik

(aktuelle Theorien der Moralbegründung), der Angewandten Ethik (z.B. Medizinethik,

ökologische Ethik) oder der Politischen Philosophie (z.B. Menschenrechte, soziale

Gerechtigkeit) erarbeitet werden. Die Studierenden erwerben die Fähigkeit der

Rezeption, Darstellung und eigenständigen Behandlung eines systematischen

Problems auf aktuellem fachwissenschaftlichem Niveau mindestens in Textform.

Besondere Bedeutung kommt dabei der Fähigkeit zu, moralphilosophische Begriffe und

Theorieansätze auf Beispiele aus der heutigen gesellschaftlichen Realität anzuwenden

und daran ihre Leistungsfähigkeit zu erproben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Hauptseminar

Inhalte:

zu einem Thema der Normativen Ethik, der Angewandten Ethik oder der Politischen

Philosophie

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar oder Hauptseminar; eine kleine Leistung

mindestens in Textform (max. 2 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit der Rezeption, Darstellung und eigenständigen Behandlung eines für

den WuN-Unterricht relevanten moralphilosophischen Problems auf aktuellem

fachwissenschaftlichem Niveau mindestens in Textform.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holmer Steinfath

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Phi.10 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phi.10: Geschichte der Philosophie
English title: History of Philosophy

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Vertieftes Verständnis von Problemstellungen und Positionen im Bereich der Geschichte

der Philosophie. Fähigkeit zur Behandlung texthermeneutischer und systematischer

Interpretationsfragen an klassischen Texten der Philosophie, vorzugsweise an solchen

Texten, die geeignet sind, im Gymnasialunterricht die Fähigkeiten der Schüler*innen

im Leseverständnis und in der Argumentationsanalyse zu schulen. Die Studierenden

beherrschen exegetische und systematische Probleme hinreichend gründlich und

verfügen über ausreichende philosophiehistorische Kenntnisse, um im weiteren

Studium die fachdidaktische Vermittlung als eine darauf aufbauende und die fachliche

Kompetenz voraussetzende Aufgabe auffassen und realisieren zu können. Fähigkeit

der Rezeption, Darstellung und eigenständigen Behandlung eines systematischen

Problems auf aktuellem fachwissenschaftlichem Niveau in mündlicher oder mindestens

in Textform.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Hauptseminar zu einem Thema der Geschichte

der Philosophie

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an einem Seminar oder Hauptseminar; eine kleine Leistung

mindestens in Textform (max. 2 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Vertiefte Bearbeitung einer Fragestellung der Geschichte der Philosophie mit

Berücksichtigung und kritischer Abwägung relevanter fachwissenschaftlicher Positionen

in mündlicher oder mindestens in Textform.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Bender

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Phi.21 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phi.21: Aufbaumodul Fachdidaktik
English title: Advanced Didactics of Philosophy

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- Aufbereitung fachwissenschaftlicher (philosophischer) Sachverhalte, Fragen,

Methoden und Inhalte unter didaktischen Gesichtspunkten; Erarbeiten philosophischer

Fragestellungen und Positionen mit Blick auf ihre Vermittlung in der Schule; Reflexion

über das Verhältnis des Schulfaches Philosophie zu anderen Schulfächern;

- Kenntnis der rechtlichen/institutionellen Rahmenbedingungen des

Philosophieunterrichts;

- Kenntnis allgemeiner und philosophiebezogener Didaktiken;

- Reflexion der aus klassischen Didaktikansätzen bekannten Modelle auf die Möglichkeit

der Verwendung für philosophische Zusammenhänge sowie Vermittlung der Sache

angemessener didaktischer Kompetenzen;

- Kenntnis besonders für den Philosophieunterricht geeigneter Methoden und

Sozialformen, insbesondere auch Methoden der Kinderphilosophie für den Umgang mit

kognitiv sehr heterogenen Lerngruppen;

- Grundverständnis der Notwendigkeit einer lerngruppenorientierten Differenzierung

speziell bei der Bearbeitung ethischer Probleme und hinsichtlich normativer

Präkonzepte der Lernenden;

- exemplarische Erarbeitung und Planung einer Unterrichtsstunde;

- exemplarische Erarbeitung und Planung einer Unterrichtseinheit;

- exemplarische Erarbeitung und Planung eines Unterrichtshalbjahres;

- Fähigkeit zu eigenständiger Textarbeit und kritischer Beurteilung philosophischer

Begründungen;

-Reflexion des Lehrberufes und der speziellen Anforderungen an die Lehrer*innen

des Faches Philosophie, auch angesichts multiethnischer Lerngruppen und des

Inklusionsauftrags.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachdidaktische Vertiefung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 60 Min.) mit Diskussionsleitung und schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Präsentation und Durchführung einer Seminarsitzung in Form einer Unterrichtssequenz

unter Berücksichtigung der jeweils aktuell geltenden Rahmenrichtlinien / EPA / Curricula

sowie schriftliche Dokumentation und Erörterung der präsentierten und durchgeführten

Unterrichtssequenz.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Phi.23 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phi.23: Fachdidaktik Philosophie (mit 5-wöchigem
Fachpraktikum)
English title: Didactics of Philosophy (accompanied by 5-weeks Practical Training)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- praktische Anwendung und Vertiefung der bereits erworbenen fachdidaktischen

Kompetenzen im Schulbereich;

- Kenntnis von Aufbau und Inhalt der curricularen Vorgaben des Unterrichtsfaches

Philosophie;

- Kenntnis der in Niedersachsen für den Philosophieunterricht zugelassenen

Schulbücher, ihres Aufbaus und ihrer Inhalte, Kenntnis sonstiger Lehr- und

Lernmaterialien;

- kriterien- und adressatengerechte sprachsensible Konzeption von Aufgabenstellungen

und sprachsensible Transformation und Reduktion von Texten für sehr heterogene

Lerngruppen;

- Kenntnis der Möglichkeiten der Vermittlung von Methoden des selbstbestimmten/

eigenverantwortlichen/kooperativen Lernens und Arbeitens an Schüler*innen;

- vertiefte Reflexion besonders für den Philosophieunterricht geeigneter Methoden und

Sozialformen;

- Reflexion über die didaktischen Modelle des differenziert kompetenzorientierten,

problemorientierten und schüler*innenorientierten Unterrichts;

- Kenntnis und Reflexion der Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes von Medien/

moderner Informations- und Kommunikationstechnologien im Unterricht;

- Reflexion über die Ergebnisse der fachdidaktischen Forschung mit Bezug auf

pädagogisches Handeln;

- Reflexion über Möglichkeiten der Leistungsmessung und -bewertung im Fach

Philosophie;

- Kenntnis und Reflexion der wichtigsten Techniken der Gesprächsführung im Unterricht;

- Reflexion über Lernstrategien, Lernmethoden, Lehrmethoden für den

Philosophieunterricht unter Berücksichtigung ethnisch, kulturell und kompetenzbezogen

sehr heterogener Lerngruppen mit sehr unterschiedlichen Präkonzepten;

- exemplarische Erarbeitung und Planung einer Unterrichtsstunde (Kurzentwurf und

Langentwurf), Präsentation im Seminar; exemplarische Erarbeitung und Planung einer

Unterrichtseinheit, Präsentation im Seminar;

- exemplarische Erarbeitung und Planung eines Unterrichtshalbjahres, Präsentation im

Seminar; Fähigkeit zur Analyse von Unterricht (Unterrichtsbeobachtung)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des 5-wöchigen Fachpraktikums 2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 5

Wochen, 100 Zeitstunden) (Praktikum)
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Lehrveranstaltung: Seminar zur Nachbereitung des 5-wöchigen Fachpraktikums 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Vor- und Nachbereitungsseminaren, erfolgreiche

Teilnahme am 5-wöchigen Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

a) allgemeine Informationen über die Rahmenbedingungen der Praktikumsschule und

des Praktikums;

b) Dokumentation und Reflexion des Planungsverlaufs und der Durchführung einer

Unterrichtsstunde im Fach Philosophie im Zusammenhang einer Unterrichtseinheit;

c) Reflexion eines fachdidaktischen Sachverhalts; übergreifende, persönliche

Stellungnahme/Reflexion zu den Ergebnissen und Erfahrungen des Praktikums

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phi.24: Fachdidaktik Philosophie (mit 4-wöchigem
Fachpraktikum)
English title: Didactics of Philosophy (accompanied by 4-weeks Practical Training)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- praktische Anwendung und Vertiefung fachdidaktischer Kompetenzen; 

- kriterien- und adressatengerechte sprachsensible Konzeption von Aufgabenstellungen

und die sprachsensible Transformation und Reduktion von Texten für sehr heterogene

Lerngruppen;

- vertiefte Reflexion besonders für den Philosophieunterricht geeigneter Methoden und

Sozialformen;

- Reflexion über die didaktischen Modelle des differenziert kompetenzorientierten,

problemorientierten und schüler*innenorientierten Unterrichts;

- Beobachtung des Fachunterrichts anhand eines von den Studierenden gewählten

fachdidaktischen oder schulempirisch relevanten Erkenntnisinteresses;

- Planung und Durchführung des Fachunterrichts;

- Reflexion des Fachunterrichts auf der Grundlage unterrichtswissenschaftlicher

Methodologie;

- Durchführung einer Fallstudie zu einem möglichst fachdidaktischen, ggf.

schulempirisch relevanten Sachverhalt bei eigenständiger Wahl der Mittel der

Datenerhebung (z.B. Beobachtungsprotokolle, Fragebögen oder Dokumente wie

Aufsätze oder Diktate usw.);

- Reflexion über die Ergebnisse der fachdidaktischen Forschung mit Bezug auf

pädagogisches Handeln;

- Reflexion über Möglichkeiten der Leistungsmessung und -bewertung im Fach

Philosophie;

- Kenntnis und Reflexion der wichtigsten Techniken der Gesprächsführung im Unterricht;

- Reflexion über Lernstrategien, Lernmethoden, Lehrmethoden für den

Philosophieunterricht unter Berücksichtigung ethnisch, kulturell und kompetenzbezogen

sehr heterogener Lerngruppen mit sehr unterschiedlichen Präkonzepten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

104 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des 4-wöchigen Fachpraktikums 2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 4

Wochen, 80 Zeitstunden) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Seminar zur Nachbereitung des 4-wöchigen Fachpraktikums 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Vor- und Nachbereitungsseminaren, erfolgreiche

Teilnahme am 4-wöchigen Fachpraktikum
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Prüfungsanforderungen:

a) allgemeine Informationen über die Rahmenbedingungen der Praktikumsschule und

des Praktikums;

b) Reflexion über den Planungsverlauf und die Durchführung einer Unterrichtsstunde im

Fach Philosophie;

c) Fallstudie zu einem möglichst fachdidaktischen, ggf. schulempirisch relevanten

Sachverhalt (s.o.)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phy.2551: Einführung in die Astrophysik (Lehramt)
English title: Introduction to Astrophysics for student teacher

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sollen die Studierenden mit den

grundlegenden Begriffen und Modellen der Astrophysik umgehen können. Die

angestrebten Kompetenzen umfassen sowohl Grundlagen der Theorie als auch

der Beobachtungstechniken. Mögliche Anwendungen im Physik- bzw.

Naturwissenschaftlichen Unterricht in der Schule sind integrierter Bestandteil

des Moduls. Weitere angestrebte Kompetenzen umfassen den Einsatz von

digitalen Werkzeugen in der Astrophysik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Astrophysik Lehramt (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 min.) oder mdl. Prüfung (ca. 30 min.)

Prüfungsvorleistungen:

Mind. 50% der Hausaufgaben in den Übungen müssen erfolgreich bearbeitet worden

sein. Zudem wird eine astrophysikalische Unterrichtseinheit im Rahmen der Übung

vorbereitet und durchgeführt.

Prüfungsanforderungen:

Beobachtungstechniken, Planeten inner- und außerhalb des Sonnensystems, 

Planetenentstehung, Sternaufbau, Sternentstehung und -entwicklung, Galaxien, AGN

und Quasare, Kosmologie, Strukturentstehung, astrophysikalische Erkenntnisgewinnung

mit digitalen Werkzeugen

8 C

Lehrveranstaltung: Einführung in die Astrophysik Lehramt (Übung) 2 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phy.2101, B.Phy.2102, B.Phy.1301

Empfohlene Vorkenntnisse:

Physikalische Grundkenntnisse aus dem Bachelor-

Studiengang

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phy.2552: Aktuelle Themen der Astrophysik für
Lehramtstudierende
English title: Contemporary Astrophysics “teacher education”

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit aktuellen

Themen der Astrophysik vertraut. Sie

• verfügen über einen Überblick über die aktuellen Themen der Astrophysik

• haben vertiefte Kenntnisse in speziellen Themenbereichen

• sind vertraut mit den entsprechenden theoretischen Grundlagen

• kennen die entsprechende technologische und instrumentelle Entwicklung

• haben eigene astronomische Beobachtungen durchgeführt und ausgewertet

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Bereich der Astrophysik erworben, insbesondere:

• Fachkompetenz über schulrelevante Astrophysik

• Vermittlungskompetenz im schulischen Kontext

• Prozessbezogene Kompetenzen: Durchführung eigener astronomischer

Beobachtungen für schulische Anwendungen, Auswertung und kritischer Reflexion

• Modellkompetenz zur Auswertung ihrer Messergebnisse

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

80 Stunden

Selbststudium:

100 Stunden

Lehrveranstaltung: Aktuelle Themen der Astrophysik für Lehramtstudierende

(Exkursion)

Prüfung: Präsentation (ca. 30 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Fachbezogene Grundlagen und Methoden der Astrophysik

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in der Astrophysik

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Dreizler

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

5
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phy.2702: Didaktik der Physik II: Unterrichtsbezogenes
Experimentieren und Weiterentwicklung von Praxis an der Schule
English title: Didactics of Physics II

7 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Kenntnisse über zentrale Schulversuche der Mechanik, Akustik, Wärmelehre;

Elektrizitätslehre; Optik; Quantenphysik. In Anbindung an das Experiment

im Physikunterricht werden fachdidaktische Konzepte zu folgenden Themen

weiterentwickelt: Demonstrations-, Schüler- und Freihandexperimente, Planung von

Unterrichtseinheiten und -stunden, Kompetenzförderung, Heterogenität und Diversität,

Experimentieren in inklusiven Lerngruppen, Methodenrepertoire, Unterrichtseinstiege,

Einsatz von Modellen und Modellbildung, Einsatz von Computern, Erstellung und

Einsatz von Arbeitsblättern. Unfallverhütung, Strahlenschutz.

Kompetenzen:

Die Studierenden können

• selbstständig schulrelevante Versuche planen, durchführen und auswerten,

insbesondere auch mit computergestützten Verfahren. Sie können mit den

schulrelevanten Apparaturen sicher umgehen.

• die Versuche in einen größeren Kontext einordnen und sie unter fachdidaktischen

Aspekten und schulischen Gegebenheiten hinsichtlich ihrer Einsatzmöglichkeiten

und Grenzen bewerten.

• die Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes digitaler Medien zur Unterstützung

des Physikunterrichts bewerten.

• unter dem Aspekt von heterogenen Lernvoraussetzungen (Mehrsprachigkeit,

Inklusion), Lehr-/Lernumgebungen differenziert gestalten.

• Demonstrationsexperimente unter Berücksichtigung von Gestaltungsprinzipien

wahrnehmungsaktivierend aufbauen

• die Versuche sprachlich führen, d.h. den Aufbau und die Durchführungder

Versuche adressatengerecht verbal begleiten

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar Physikdidaktik II (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktikum "Unterrichtsbezogenes Experimentieren" 3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 30 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme sowie Vortrag (ca. 45 min.) sowie Dokumentation der

Praktikums-Nachbereitung durch Kurzvortrag im Seminar (ca. 15 min.)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen anhand eines Portfolios mit Produkten Ihres

Lernprozesses die oben genannten Kompetenzen sowohl hinsichtlich eines

7 C
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gegebenen fachdidaktischen Themas als auch der erarbeiteten

Versuche.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Phy.1301, B.Phy.2101, B.Phy.2102

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phy.2703: Didaktik der Physik III: Physikunterricht planen
und gestalten (mit 4-wöchigem Fachpraktikum)
English title: Didactics of Physics III: Planning and design of physics education:

internship 4 weeks

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Erfahrungen in schulischen Handlungsfeldern. Ausgewählte fachdidaktische

Schwerpunktthemen. Bildungsstandards, Kerncurricula. Reflexion des Lehrerberufs.

Einblick in die fachdidaktische Unterrichtsforschung.

Kompetenzen:Die Studierenden kennen ausgewählte Theorien, Methoden und Erträge

fachdidaktischer Forschung u.a. zum Umgang mit Diversität und Mehrsprachigkeit

im Physikuntterricht und können diese reflektiert nutzen. Die Studierenden können

Unterrichtseinheiten und -stunden erarbeiten, durchführen, reflektieren und analysieren,

insbesondere können sie Lernumgebungen differenziert gestalten. Sie können über den

Beruf, sich selbst in diesem Beruf und ihre Eignung reflektieren. Sie können erworbene

bildungswissenschaftliche Kompetenzen in der Praxis anwenden und reflektieren. Die

Studierenden kennen die Bildungsstandards und Kerncurricula für das Fach Physik.

Die Studierenden können theoriegeleitet aus einem bedeutsamen physikdidaktischen

Themengebiet ein empirisches Forschungsprojekt angeleitet planen und durchführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

122 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum Physik (4-wöchig)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums Physik (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 30 Seiten, Notenanteil 50 %) mit Präsentation

(ca. 30 Minuten, Notenanteil 50 %)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Teilnahme am Fachpraktikum (Testat); regelmäßige, aktive Teilnahme an

den Seminaren, Seminarbeitrag (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können anhand eines Berichts und einer Präsentation zu einem

gegebenen Thema die oben genannten Kompetenzen zeigen.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Phy.2702 Didaktik der Physik II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3
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Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phy.2704: Didaktik der Physik III: Physikunterricht planen
und gestalten (mit 5-wöchigem Fachpraktikum)
English title: Didactics of Physics III: Planning and design of physic education: internship

of 5 weeks

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Erfahrungen in schulischen Handlungsfeldern. Ausgewählte fachdidaktische

Schwerpunktthemen. Bildungsstandards, Kerncurricula. Reflexion des Lehrerberufs.

Kompetenzen: Die Studierenden kennen ausgewählte Theorien, Methoden und Erträge

fachdidaktischer Forschung u.a. zum Umgang mit Diversität und Mehrsprachigkeit

im Physikunterricht und können diese reflektiert nutzen. Die Studierenden können

Unterrichseinheiten und -stunden erarbeiten, durchführen, reflektieren und analysieren,

insbesondere können sie Lernumgebungen differenziert gestalten. Sie können

erworbene bildungswissenschaftliche Kompetenzen in der Praxis anwenden und

reflektieren. Sie können über den Beruf, sich selbst in diesem Beruf und ihre Eignung

reflektieren. Die Studierenden kennen die Bildungsstandards und Kerncurricula für das

Fach Physik. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

142 Stunden

Selbststudium:

98 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum Physik (5-wöchig)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums Physik (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 30 Seiten, Notenanteil 50 %) mit Präsentation

(ca. 30 Minuten, Notenanteil 50 %)

Prüfungsvorleistungen:

erfolgreiche Teilnahme am Fachpraktikum (Testat); regelmäßige, aktive Teilnahme an

den Seminaren, Seminarbeitrag (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können anhand eines Berichts und einer Präsentation zu einem

gegebenen Thema die oben genannten Kompetenzen zeigen.

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Phy.2702 Didaktik der Physik II

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Phy.2801: Aktuelle Themen der Physik
English title: Current Topics of Physics

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Selbstständige Erarbeitung der Inhalte naturwissenschaftlicher und

fachdidaktischer Publikationen unter besonderer Berücksichtigung interdisziplinärer

sowie wissenschaftstheoretischer und historischer Kompetenzen. Umgang mit

der Authentizität von Primärliteraur im Vergleich zu Schul- und Lehrbüchern

Kontextbezogene und adressatenorientierte Präsentation physikalischer Sachverhalte,

Kommunikation über und Bewertung von physikalische(n) Sachverhalte(n), Umgang mit

Präsentationsmedien.

Kompetenzen: Die Studierenden können selbständig den Inhalt wissenschaftlicher

Publikationen erarbeiten, komplexe Argumentationsketten darstellen und in kritischer

Diskussion eigene und fremde Präsentationen bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 S.)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen anhand eines gewählten aktuellen Themas in einem

Seminarvortrag (Zielgruppe: Masterstudierende) die oben genannten Kompetenzen.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

apl. Prof. Dr. Susanne Schneider

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

dreimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd-2000: Theorie und Praxis der Politischen
Ökonomie
English title: Political Economy in Theory and Practice

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschäftigen sich mit der Interaktion von Politik und Wirtschaft in

einem konkreten Wirtschaftssektor bzw. Politikfeld in vergleichender Perspektive.

Die Studierenden:

• analysieren historisch, theoretisch und empirisch ein spezielles Politikfeld bzw.

einen Wirtschaftssektor im Mehrebenen-Regierungskontext aus der Perspektive

der Volkswirtschaftslehre und der Politikwissenschaft;

• entwickeln und vertiefen das Bewusstsein für aktuelle Probleme der politischen

Steuuerung wirtschuaftlichen Handelns;

• gewinnen anhand dieses exemplarischen Falles ein Verständnis für die Chancen

und Probleme interdisziplinärer Zusammenarbeit zwischen der Politikwissenschaft

und den Wirtschaftswissenschaften sowie ein vertieftes Verständnis der

besonderen Logiken dieser beiden Wissenschaftsdisziplinen;

• analysieren und beurteilen aktuelle Entscheidungsprozesse eines Politikfeldes

bzw. Wirtschaftssektors in einem praxisorientierten Seminar, dass u. a. durch

case-study-Methoden, Interdisziplinarität und Aktualitätsbezug die gewöhnliche

Distanz zwischen Politk, Wirtschaft, Studium und Praxis überbrückt;

• können das Instrumentarium der modernen institutionsorientierten Analyse

eigenständig anwenden;

• können eine politikwissenschaftliche und wirtschaftswissenschaftliche

Herangehensweise an ein gesellschaftsrelevantes Phänomen theoretisch

unterscheiden und praktisch anwenden;

• können komplexe theoretische und empirische Zusammenhänge sowohl mündlich

als auch schriftlich präsentieren;

• können fachübergreifend und problemlösungsorientiert kommunizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vergleich und Politische Ökonomie (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxis der Politischen Ökonomie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Vortrag (max. 15 Min.) mit Portfolio (max. 12 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• können ein Politikfeld analysieren und aktuelle Entscheidungsprozesse beurteilen,

• kennen aktuelle Probleme der politischen Steuuerung wirtschaftlichen Handelns,

• kennen das Instrument der modernen institutionenorientierten Analyse,

• können komplexe theoretische und empirische Zusammenhänge mündlich und

schriftlich präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Monika Oberle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd-300: Theorie und Praxis der politischen Bildung
English title: Political Education: theory and practice

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen Traditionslinien, theoretische Modelle und Zugänge politischer und

ökonomischer Bildung

- reflektieren Kategorien als heuristische Instrumente zur Gestaltung und Durchführung

politisch-ökonomischen Unterrichts

- kennen spezifische didaktische Erfordernisse des Integrationsfaches Politik &

Wirtschaft

- kennen den fachdidaktischen Forschungsstand zum inklusiven Fachunterricht und zu

heterogenen Lerngruppen und können förderliche Lernarrangements adressatengerecht

einsetzen

- können exemplarisch fachliche Lehr- und Lernprozesse diagnostizieren, analysieren,

auch für heterogene Lerngruppen und inklusiven Fachunterricht planen, gestalten und

evaluieren

- rezipieren, beurteilen und bewerten fachdidaktische Forschungsarbeiten, -methoden

und –ergebnisse

- können Methoden empirischer fachdidaktischer Forschung anwenden

- entwickeln Methoden- und Medienkompetenzen zur Gestaltung politisch-

ökonomischen Unterrichts

- kennen Kriterien zur Auswahl von Gegenständen des politisch-ökonomischen

Unterrichts

- erfahren die Bedeutung außerschulischer Lernorte für die Planung und Durchführung

des politisch-ökonomischen Unterrichts

- kennen etwaige sozialisationsbedingte Beeinträchtigungen von Schülerinnen

und Schülern beim Lernprozess und Möglichkeiten der pädagogischen Hilfen und

Präventionsmaßnahmen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse von Traditionslinien und theoretischen Zugängen politischer und

ökonomischer Bildung sowie von spezifischen didaktischen Erfordernissen des

Integrationsfaches Politik & Wirtschaft.

Bewertung fachdidaktischer Forschungsarbeiten, -methoden und -ergebnisse

sowie Anwendung empirischer Forschungsmethoden. Kenntnisse von Kriterien zur
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adressatengerechten Auswahl von Gegenständen, von Kategorien als heuristische

Instrumente politisch-ökonomischen Unterrichts sowie von Kompetenzmodellen der

politisch-ökonomischen Bildung.

Fähigkeit zur Gestaltung desselben, geeignete Methoden und Medien auszuwählen und

die Bedeutung außerschulischer Lernorte aufzuzeigen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Monika Oberle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd-401: Planung und Reflexion des Politikunterrichts
mit 5-wöchigem Fachpraktikum
English title: Preparation and Reflexion of Civics Lessons including 5 Weeks of

Educational Practice

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen Kompetenzmodelle und Standarddefinitionen zur Erfassung und Beurteilung

von Schülerleistungen;

- können Methoden der Lerndiagnose und der Leistungsbewertung anwenden;

- kennen und beurteilen fachdidaktische Ansätze für die Unterstützung von

Lernprozessen;

- entwickeln die Fähigkeit zur Erläuterung fachlicher Sachverhalte unter

Berücksichtigung des Vorverständnisses von Schülerinnen und Schülern;

- wählen Medien, Materialien und Methoden zur Gestaltung des politisch-ökonomischen

Unterrichts aus;

- können schulpraxisbezogene Entscheidungen auf der Basis strukturierten fachlichen

Wissens und fachdidaktischer Theorien treffen;

- können Unterrichtsstunden und -sequenzen bezogen auf unterschiedliche

Kompetenzen planen und gestalten;

- verfügen über Analyse- und Reflexionsfähigkeit der eigenen Unterrichtstätigkeit sowie

von Lernprozessen der Schülerinnen und Schüler.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

142 Stunden

Selbststudium:

98 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums 2 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (5-wöchig, 100 Stunden Präsenzzeit in der

Schule)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht oder Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Vor- und Nachbereitung des Fachpraktikums Politik;

regelmäßige Teilnahme am Fachpraktikum

8 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über Kompetenzmodelle und Standarddefinitionen zur Erfassung und

Beurteilung von Schülerleistungen. Fähigkeiten, Methoden der Lerndiagnose und der

Leistungsbewertung anzuwenden, fachliche Sachverhalte unter Berücksichtigung des

Vorverständnisses von Schülerinnen und Schülern zu erläutern und geeignete Medien,

Materialien und Methoden zur Gestaltung des politisch-ökonomischen Unterrichts

auszuwählen.
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Planung und Gestaltung von Unterrichtsstunden und -Sequenzen, die sich auf

unterschiedliche Kompetenzen beziehen.

Analyse- und Reflexionsfähigkeit im Hinblick auf die eigene Unterrichtstätigkeit sowie im

Hinblick auf Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Pol.MEd.300

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Monika Oberle

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd-402: Vorbereitung und Reflexion des 4-wöchigen
politikdidaktischen Forschungspraktikums
English title: Preparation and Reflexion of Research Practice in Civic Education

including 4 Weeks of Educational Practice

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen fachdidaktische Ansätze für die Unterstützung von Lernprozessen;

- können schulpraxisbezogene Entscheidungen auf der Basis strukturierten fachlichen

Wissens und fachdidaktischer Theorie treffen;

- kennen Methoden der empirischen fachdidaktischen Forschung und können diese

anwenden;

- können Design und Ergebnisse fachdidaktischer Forschung kritisch reflektieren;

- können Unterrichtsansätze, -methoden und -materialien unter Berücksichtigung neuer

fachlicher Erkenntnisse weiterentwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

122 Stunden

Selbststudium:

118 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitende Lehrveranstaltung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Forschungspraktikum (4-wöchig, Präsenzzeit an der Schule 80

Stunden)

Lehrveranstaltung: Nachbereitende Lehrveranstaltung 1 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Vor- und Nachbereitung des Forschungspraktikums

Politik; regelmäßige Teilnahme am Forschungspraktikum

8 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse und Beurteilung von fachdidaktischen Ansätzen für die Unterstützung von

Lernprozessen sowie die Fähigkeit, schulpraxisbezogene Entscheidungen auf der Basis

strukturierten fachlichen Wissens und fachdidaktischer Theorien zu treffen.

Kenntnisse eines Methodenrepertoires empirischer fachdidaktischer Forschung und

Anwendung desselben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

M.Pol.MEd.300

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Monika Oberle

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:
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30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd.002: Analyse politischer Systeme
English title: Analysing political systems

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• Festigen ihre Grundkenntnisse in der (vergleichenden) Analyse politischer

Institutionen, Prozesse und Akteure;

• Haben vertiefte Kenntnisse in den theoretischen Ansätzen der Institutionen- und

Systemanalyse, und können diese theoretischen Ansätze kritisch reflektieren und

anwenden;

• Kennen zentrale empirische Ergebnisse der Institutionen- und Systemforschung

und können diese kritisch reflektieren;

• Können die Wirkungszusammenhänge und Interdependenzen innerhalb politischer

Systeme theoriegeleitet analysieren;

• Haben vertiefte Kenntnisse des politischen Systems der BRD sowie mindestens

eines weiteren politischen Systems;

• Haben ein argumentatives und handwerkliches Niveau gefestigt oder erworben,

das in den Schwerpunkten vorausgesetzt wird;

• Diskutieren die im Studiengang vertretenen Analysekonzepte politischer Systeme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und kritische Reflexion spezifischer Theorien, Ansätze und empirischer

Ergebnisse der Analyse politischer Systeme.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in den entsprechenden

Teilgebieten

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Prof. Dr. Simon Fink, Prof. Dr. Simon T. Franzmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd.003: Nationalstaaten, Konflikte und Institutionen
in einer globalisierten Welt
English title: Nation States, Conflicts, and Institutions in a Globalized World

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• Haben vertiefte Kenntnisse über die wichtigsten Konfliktlinien und Dynamiken der

internationalen Politik (Globale Nord-Süd-Problematik inkl. Postkolonialismus;

Demokratie-Autokratie; etablierte Industrie-, aufsteigende Schwellen-, LDC-Länder

etc.);

• Haben vertiefte Kenntnisse der wichtigsten Politikfelder der internationalen Politik

(Sicherheit, Handel, Menschenrechte, Migration, Umweltschutz);

• Haben vertiefte Kenntnisse über unterschiedliche Theorien zur Erklärung

internationaler Politik, ihrer Bedingungen und Akteure;

• Haben Einblicke in die komplexen Wirkungszusammenhänge, denen

Nationalstaaten in einer globalisierten Welt ausgesetzt sind;

• Erwerben vertiefte Kenntnisse über die Entwicklung des territorialen Nationalstaats

im internationalen System;

• Kennen zentrale Ergebnisse der Forschung und deren Methoden;

• Können mit Hilfe dieser Kenntnisse Konflikt- und Kooperationsdynamiken, einzelne

Politikfelder und internationale Institutionen analysieren;

• Können evidenzbasiert argumentieren und haben ein methodisches Niveau

gefestigt oder erworben, das in Modulen im Wahlpflichtbereich vorausgesetzt wird.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und kritische Reflexion spezifischer Theorien, Ansätze und empirischer

Ergebnisse der Internationalen Beziehungen und der Friedens- und Konfliktforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:
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Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Pol.MEd.004: Theorien politischer Ordnung
English title: Theories of Political Order

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen in diesem Modul:

• ihre Grundkenntnisse im politikwissenschaftlichen Teilgebiet Politische Theorie

und Ideengeschichte zu festigen;

• ihre Kenntnis spezifischer Theorien, Ansätze und empirischer Ergebnisse über die

Begründungen und Wirkungsweisen politischer Ordnung zu vertiefen;

• sich mit zentralen ideengeschichtlichen und aktuellen Texten der politischen

Theorie kritisch auseinanderzusetzen;

• schriftlich und mündlich auf wissenschaftlichem Niveau zu argumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und kritische Reflexion spezifischer Theorien, Ansätze und empirischer

Erkenntnisse im Teilgebiet Politische Theorie und Ideengeschichte.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13294



Modul M.RelW.MEd-500 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.RelW.MEd-500: Religionswissenschaft
English title: Religious Studies

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte religionswissenschaftliche Kenntnisse

und Analysefähigkeiten, die sie insbesondere durch die selbständige Exploration

einer religionswissenschaftlichen Fragestellung unter historischen und/oder

systematischen Gesichtspunkten im Zusammenhang eines religionswissenschaftlichen

Hauptseminars nachweisen. Sie besitzen zudem eine breitere religionswissenschaftliche

Allgemeinbildung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Historisches oder systematisches Seminar in

Religionswissenschaft (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 30 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Im Rahmen der umfangreichen Hausarbeit soll v.a. die Fähigkeit zur Identifizierung

und historisch-analytischen Durchdringung von Problemen der religiösen Ethik bzw.

Werte- und Normenbegründung demonstriert werden. – Beispiele: Interdependenz von

Laien- und Mönchsethik im Theravada-Buddhismus; Bewertung anderer Religionen

im Kontext einzelner rel. Perspektiven (Akteure oder Texte); Einzelstudien zur Rolle/

Stellung der Frau im Koran (Islam, Buddhismus, ...); religiöse Stellungnahmen zur

Gentechnologie oder zu Fragen der Ernährung; Ehe und Familie aus der Sicht einzelner

Religionen. Ferner: Themenbereiche von interreligiösem Dialog und Friedensarbeit oder

Einstellungen zu Krieg bzw. Pazifismus; exemplarische Probleme und Diskussionen

zur (psychosozialen) „Konfliktträchtigkeit" neureligiöser Bewegungen (Devianzdiskurse,

Sektenmetaphorik), etc.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. theol. Andreas Grünschloß

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.601: Sprachpraxis Französisch
English title: Practical Language Course French

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ziel dieses Moduls ist es, eine möglichst kompetente Sprachverwendung in öffentlichen/

gesellschaftlichen und beruflichen Bereichen zu erreichen.

In der Übung Français VI wird der Schwerpunkt auf die mündlichen Rezeptions-

und Produktionskompetenzen gelegt. Auf der Grundlage des Europäischen

Referenzrahmens (Niveau C1 bis C2 in Hörverstehen und mündlichem Ausdruck)

verfügen die Studierenden über ein umfassendes und zuverlässiges Spektrum

sprachlicher Mittel. Sie sind in der Lage, die französische Sprache im gesellschaftlichen

und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und flexibel zu

gebrauchen. In der mündlichen Interaktion handeln sie abwechselnd als Sprechende

und Hörende und verwenden adäquate Rezeptions- und Produktionsstrategien.

Außerdem können sie sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten

äußern.

In der Übung Français VII sollen die schriftlichen Rezeptions- und

Produktionskompetenzen vertieft und vervollständigt werden. Auf der Grundlage

des Europäischen Referenzrahmens (Niveau C1 bis C2 in Textverstehen und

Schreibfertigkeit) verfügen die Studierenden über ein umfassendes und zuverlässiges

Spektrum sprachlicher Mittel. Sie können ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer

Texte verstehen und auch implizite Bedeutungen erfassen. Außerdem können sie sich

schriftlich klar, gut strukturiert und flüssig ausdrücken und ihre Ansichten ausführlich

darstellen.

Die Absolvierung des Moduls in zwei aufeinander folgenden Semestern wird empfohlen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: UE Französisch VI 2 SWS

Lehrveranstaltung: UE Französisch VII 2 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (210 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der mündlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen auf der Stufe C1-

C2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. Nachweis der schriftlichen

Rezeptions- und Produktionskompetenzen auf der Stufe C1-C2 des Gemeinsamen

Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch

Modulverantwortliche[r]:

Melanie Dijoux

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung:
Sprachwissenschaft Französisch
English title: Extension Module: French Linguistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die französischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden

Faktoren auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie

können fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang

interpretieren. Sie werden befähigt, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen

und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen vertieft

und um Spezialwissen zu relevanten sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in

sprachübergreifender Perspektive ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die französischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren; Nachweis von wissenschaftlich

fundiertem Urteilsvermögen. Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung

von neuem Wissen und Können; Kenntnis maßgeblicher sprachwissenschaftlicher

Forschungspositionen

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Guido Mensching

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung:
Literaturwissenschaft Französisch
English title: Extension Module: French Literary Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Frankreich und

französischsprachigen Ländern bzw. Regionen methodisch angemessen und begrifflich

korrekt. Sie beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein

historischen und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge

unter Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze. 

Sie können fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang

interpretieren. Sie werden befähigt, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen

und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von

wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis zentraler Werke der französischsprachigen Literaturgeschichte;

Nachweis der Kenntnis maßgeblicher Forschungspositionen.

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Daniele Maira

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Frz.613 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Frz.613: Frankreich- und Frankophoniestudien: Inter-
und transkulturelle Perspektiven Typ B
English title: French Studies: Inter- and Transcultural Perspectives B

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Frankreichs und französischsprachiger

Länder bzw. Regionen, erkennen multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln

Problembewusstsein mit fremdkulturellen Phänomenen.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen

sie die Befähigung, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu

wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der vertieften Kenntnis geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftlicher Aspekte und der Fähigkeit, selbstständig neue

Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu

gelangen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen:

Französische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Französisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Spa.601 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.601: Sprachpraxis Spanisch
English title: Practical Language Course Spanish

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anspruchsvolle Einübung der Sprache zur Vertiefung der schriftlichen Rezeptions- und

Produktionskompetenzen. Auf der Grundlage des Europäischen Referenzrahmens

(Niveau C1.2 GER) sind die Studierenden in der Lage, lange, komplexe Sachtexte und

literarische Texte zu verstehen und Stilunterschiede wahrzunehmen, sich schriftlich

klar und gut strukturiert auszudrücken und ihre Ansichten ausführlich darzustellen.

Außerdem können sie in ihren schriftlichen Texten den Stil wählen, der für die jeweiligen

Leser angemessen ist.

Anspruchsvolle Einübung der Sprache zur Vertiefung der mündlichen

Produktionskompetenz und des Hörverstehens. Auf der Grundlage des Europäischen

Referenzrahmens (Niveau C1.2 GER) können sich die Studierenden spontan und

fließend verständigen, sich in vertrauten Situationen aktiv an einer Diskussion beteiligen

und ihre Ansichten begründen und verteidigen, sowie aus ihren Interessengebieten eine

detaillierte Darstellung geben. Die Studierenden sind auch in der Lage, lange, komplexe

audiovisuelle Beiträge zu verstehen und Stilunterschiede wahrzunehmen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: UE Español VII 2 SWS

Lehrveranstaltung: UE Español VIII 4 SWS

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (ca. 105 Min.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der schriftlichen Rezeptions- und Produktionskompetenzen sowie der

mündlichen Produktionskompetenz und des Hörverstehens auf der Stufe C1.2 des

Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1.1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Maria del Carmen Mata Castro

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Rom.Spa.611 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.611: Fachwissenschaftliche Erweiterung:
Sprachwissenschaft Spanisch
English title: Extension Module: Spanish Linguistics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden beschreiben und analysieren die spanischen Sprachvarietäten

eigenständig und kritisch aus synchronischer wie diachronischer Perspektive. Sie

reflektieren die Mechanismen sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden

Faktoren auf dem neuesten Stand der sprachwissenschaftlichen Forschung. Sie

können fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang

interpretieren. Sie werden befähigt, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen

und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen vertieft

und um Spezialwissen zu relevanten sprachwissenschaftlichen Themenbereichen in

sprachübergreifender Perspektive ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnis über die spanischen Sprachvarietäten aus synchronischer

wie diachronischer Perspektive; Nachweis der Fähigkeit, die Mechanismen

sprachlicher Strukturen und der sie bedingenden Faktoren auf dem neuesten Stand der

sprachwissenschaftlichen Forschung zu reflektieren; Nachweis von wissenschaftlich

fundiertem Urteilsvermögen. Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung

von neuem Wissen und Können; Kenntnis maßgeblicher sprachwissenschaftlicher

Forschungspositionen

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uta Helfrich

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Spa.612 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.612: Fachwissenschaftliche Erweiterung:
Literaturwissenschaft Spanisch
English title: Extension Module: Spanish Literary Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke aus Spanien

und Hispanoamerika methodisch angemessen und begrifflich korrekt. Sie

beschreiben, analysieren und bewerten sie im Rahmen ihrer allgemein historischen

und gattungsspezifischen Entstehungs- und Wirkungszusammenhänge unter

Berücksichtigung des neuesten Forschungsstandes. Sie verfügen über fundierte

Kenntnis kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze. 

Sie können fachspezifische Fragestellungen in einem transdisziplinären Zusammenhang

interpretieren. Sie werden befähigt, selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen

und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

literatur- und kulturwissenschaftlichen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit, eine anspruchsvolle literaturwissenschaftliche Fragestellung

angemessen und begrifflich korrekt zu bearbeiten; Nachweis der Kenntnis

kulturhistorischer Entwicklungen und komplexer theoretischer Ansätze; Nachweis von

wissenschaftlich fundiertem Urteilsvermögen.

Nachweis der Befähigung zur selbstständigen Aneignung von neuem Wissen und

Können; Kenntnis zentraler Werke der spanischsprachigen Literaturgeschichte;

Nachweis der Kenntnis maßgeblicher Forschungspositionen.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Rom.Spa.613 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Rom.Spa.613: Spanien- und Hispanoamerikastudien: Inter-
und transkulturelle Perspektiven Typ B
English title: Spanish and Spanish American Studies: Inter- and Transcultural

Perspectives B

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Spaniens und Hispanoamerikas, erkennen

multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln Problembewusstsein mit

fremdkulturellen Phänomenen.

Durch die Bearbeitung eines monographischen Themas in der Hausarbeit zeigen sie die

Befähigung selbstständig neue Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich

fundierten Urteilen zu gelangen.

Mit einer weiteren Lehrveranstaltung werden die angeeigneten Grundlagen in

diachroner und synchroner Perspektive vertieft und um Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen ergänzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Weitere Lehrveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der vertieften Kenntnis geschichts-, kultur-, politik-, sozial,- und

wirtschaftswissenschaftlicher Aspekte und der Fähigkeit, selbstständig neue

Themenbereiche zu erschließen und zu wissenschaftlich fundierten Urteilen zu

gelangen.

Nachweis von vertieften Grundlagenkenntnissen und von Spezialwissen zu relevanten

soziokulturellen Bereichen.

Zugangsvoraussetzungen:

Spanische Sprachkenntnisse im Umfang von

Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Cristian Caselli

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul M.Russ.101a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.101a: Literatur/Kultur diachron (Vorlesung)
English title: Diachronic Literary and Cultural Studies (lecture)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden ergänzen ihr Wissen über die Charakteristik und Abfolge literarischer

und kultureller Epochen. Sie werden befähigt, Epochen anhand von spezifischen

Merkmalen zu unterscheiden. Sie lernen, Texte verschiedener Epochen entsprechend

ihren Epochenmerkmalen einander gegenüberzustellen und Epochenäquivalenzen zu

bilden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Diachronie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse von literarischen Epochenbeziehungen und ihren allgemeinen

Charakteristika; Fähigkeit, Texte verschiedener Epochen anhand von Merkmalen

aufeinander zu beziehen; Fähigkeit, ausgewählte Epochenbeziehungen als

Äquivalenzen zu beschreiben und zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Russ.101b - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.101b: Interpretation literarischer Werke aus
diachroner Perspektive
English title: Interpreting Literary Works from a Diachronic Perspective

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen die spezifischen Dialogformen zwischen literarischen

Epochen kennen und werden in die Lage versetzt, anhand von Textvergleichen interne

Mechanismen der literarischen Entwicklung zu erkennen. Sie werden befähigt, die

diachrone Dimension literarischer Texte durch Analyse zu erschließen. Sie werden

befähigt, verschiedene literaturwissenschaftliche Diachroniemodelle vergleichend zu

bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Interpretation literarischer Werke aus diachroner Perspektive

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Es ist ein diachroner Textvergleich anzufertigen, der zeigt, dass die zu prüfende Person

Epochen sowie ihre Äquivalenzen anhand von Texten erkennen und letztere in der

Textanalyse anwenden kann.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Russ.101c - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.101c: Gattung oder Epoche
English title: Literary Form or Era

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit zu vertiefter Textanalyse. Dabei lernen

sie, Gattungs- und Epochenmerkmale in ihrer jeweiligen Funktion im konkreten

Text zu bestimmen. Sie lernen über längere Zeiträume produktive Gattungen und

Topoi der Literatur kennen und erschließen sich deren kulturelle Konstanz wie auch

ihren Funktionswandel. Sie werden in die Lage versetzt, die Rolle der Gattungs- und

Epochenzugehörigkeit für die Interpretation in konkreten Beispielen zu bewerten. Sie

erwerben die Fähigkeit, die Funktion von Gattungen für die Literatur allgemein zu

beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Gattung oder Epoche (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Fähigkeit, an einem selbstgewählten Textbeispiel innerhalb einer detaillierten

Textanalyse entweder Epochencharakteristika und ihre Funktionen für den Text zu

bestimmen oder Gattungscharakteristika sowie die Funktion der Gattungszugehörigkeit

für den gewählten Text darzulegen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Freise

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf WiSe oder SoSe

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Russ.102a - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.102a: Semantik (Vorlesung)
English title: Semantics (lecture)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse zur Semantik natürlicher

Sprachen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• den Terminus Semantik definieren und linguistische Semantik als Disziplin

bestimmen;

• verschiedene Bedeutungsauffassungen darstellen und auf dieser Grundlage einige

Zugänge zur semantischen Theorie charakterisieren;

• zwischen Sätzen und Äußerungen differenzieren und den Zusammenhang

zwischen Semantik und Pragmatik erläutern;

• verschiedene Ansätze zur Erfassung der Wortbedeutung darstellen und jeweils

deren Möglichkeiten und Grenzen aufzeigen;

• Klassen von Verben benennen, Klassifikationskriterien erläutern und die

Klassifikationen bewerten;

• die Repräsentation der Bedeutung von Verben charakterisieren und die

Notwendigkeit einer besonderen Variablen für Ereignisse (bzw. Situationen)

begründen;

• Grundlagen und Regeln der semantischen Komposition darstellen und mit Hilfe

sprachlichen Materials illustrieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Semantik (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfung nach, dass sie über Kenntnisse zur

Semantik natürlicher Sprachen verfügen. Sie können Semantik als linguistische Disziplin

bestimmen und kennen

• verschiedene Zugänge zur semantischen Theorie;

• Ansätze zur Erfassung der Wortbedeutung (z.B. Dekomposition der Bedeutung,

Stereotypensemantik, Prototypensemantik);

• Verbklassen und Kriterien der Klassifikation;

• die Analyse der Verbbedeutung mit Hilfe einer Ereignis- bzw. Situationsvariablen;

• Regeln der semantischen Komposition.

Die Studierenden sind imstande, konkrete sprachliche Ausdrücke (Verben, Phrasen,

Sätze) zur Illustration semantischer Analysen anzuführen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Russ.102b - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.102b: Historische Phonetik und Morphologie
English title: Slavic Historical Phonetics and Morphology

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kennntisse zur Historischen Phonetik und

Morphologie.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• Methoden der historischen Sprachwissenschaft benennen und sie inhaltlich

charakterisieren;

• die wesentlichen Perioden der Geschichte der slavischen Sprachen nennen und

begründen;

• Phonologie und Morphologie des Urslavischen charakterisieren;

• spezifische Entwicklungen im phonologischen und morphologischen System des

Ost-, West- und Südslavischen darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Historische Phonetik und Morphologie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfung nach, dass sie Kenntnisse zur

Historischen Phonetik und Morphologie besitzen. Sie kennen

• Methoden der historischen Sprachwissenschaft;

• die Periodisierung der Geschichte der slavischen Sprachen;

• Phonologie und Morphologie des Urslavischen;

• Entwicklungen von Lautsystem und Morphologie, die zur Differenzierung des

Urslavischen und zur Entstehung slavischer Einzelsprachen geführt haben.

Die Studierenden weisen nach, dass sie imstande sind, sprachliches Material im

Rahmen der historischen Lautlehre und Morphologie zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Russ.102c - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.102c: Altkirchenslavisch
English title: Old Church Slavonic

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse zum Altkirchenslavischen.

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls können die Studierenden:

• den Begriff des Altkirchenslavischen (Aksl.) bestimmen, die Bedeutung des

Aksl. für das Studium der slavischen Sprachen darstellen, Aksl. und Urslavisch

begrifflich differenzieren;

• das Korpus kanonischer Texte des Aksl. charakterisieren und zum Korpus

gehörende Texte benennen.

Die Studierenden erlangen grundlegende Kenntnisse zur historischen Lautlehre sowie

zur Morphologie und Syntax des Aksl. Sie erwerben insbesondere die Fähigkeit, aksl.

Texte zu lesen, zu analysieren und zu übersetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Altkirchenslavisch (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Modulprüfung nach, dass sie Kenntnisse zum

Altkirchenslavischen besitzen. Sie kennen

• die begriffliche Unterscheidung von Urslavisch und Aksl.;

• die Bedeutung des Aksl. für das Studium der slavischen Sprachen;

• Kriterien für die Zugehörigkeit eines Textes zum aksl. Kanon.

Die Studierenden weisen nach, dass sie imstande sind, aksl. Texte mit entsprechenden

Hilfsmitteln (Wortlisten resp. Wörterbücher) zu übersetzen. Die Studierenden

demonstrieren insbesondere ihre Befähigung zu Analysen im Rahmen der historischen

Lautlehre sowie der Morphologie und Syntax des Aksl.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Uwe Junghanns

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Russ.117 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.117: Fachdidaktik Russisch und 5-wöchiges
Fachpraktikum
English title: Teaching Russian and 5-week School Practice

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung dieses Moduls können die Studierenden

• den Unterricht für das Schulfach Russisch fachspezifisch planen;

• geeignete Themen und Texte für den Unterricht auswählen;

• Lernziele formulieren;

• geeignete Unterrichtsmaterialien auswählen und sie strukturieren;

• geeignete Methoden sowie Sozial- und Kommunikationsformen auch unter

Berücksichtigung von Diversität und Mehrsprachigkeit auswählen;

• interkulturelle Lernprozesse im Russischunterricht fördern;

• Unterrichtsergebnisse dokumentieren, präsentieren und evaluieren sowie

• über die eigenen Unterrichtserfahrungen (aus dem Praktikum) reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

128 Stunden

Selbststudium:

112 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit vor Ort an der Schule, 5

Wochen, 100 Stunden) (Praktikum)

Angebotshäufigkeit: in der vorlesungsfreien Zeit nach dem SoSe

Lehrveranstaltung: Auswertung des Fachpraktikums (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 16 Seiten / 28.800 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren und am Fachpraktikum

8 C

Prüfungsanforderungen:

Durch das Verfassen des Praktikumsberichts weisen die Studierenden nach, dass

sie über profunde Kenntnisse über schulische Vermittlungsprozesse in Bezug auf die

russische Sprache, Literatur und Kultur verfügen und dass sie diese Prozesse nach

allgemein- und fachdidaktischen Kategorien analysieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Katrin Bertram

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Russ.118 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.118: Fachdidaktik Russisch und 4-wöchiges
Fachpraktikum
English title: Teaching Methods in Russian and Skills for the Classroom (Accompanied

by 4-week School Internship or Practical Training or Educational Practice)

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung des Moduls können die Studierenden

• den Unterricht für das Schulfach Russisch fachspezifisch planen;

• geeignete Themen und Texte für den Unterricht auswählen;

• Lernziele formulieren;

• geeignete Unterrichtsmaterialien auswählen und sie strukturieren;

• geeignete Methoden sowie Sozial- und Kommunikationsformen auch unter

Berücksichtigung von Diversität und Mehrsprachigkeit auswählen;

• interkulturelle Lernprozesse im Russischunterricht fördern;

• Unterrichtsergebnisse dokumentieren, präsentieren und evaluieren sowie

• über die eigenen Unterrichtserfahrungen (aus dem Praktikum) reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

108 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit vor Ort an der Schule, 4

Wochen, 80 Stunden) (Praktikum)

Angebotshäufigkeit: in der vorlesungsfreien Zeit nach dem SoSe

Lehrveranstaltung: Auswertung des Fachpraktikums (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten / 36.000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Seminaren und am Praktikum

8 C

Prüfungsanforderungen:

Durch das Verfassen des Praktikumsberichts weisen die Studierenden nach, dass

sie über profunde Kenntnisse über schulische Vermittlungsprozesse in Bezug auf die

russische Sprache, Literatur und Kultur verfügen sowie diese Prozesse nach allgemein-

und fachdidaktischen Kategorien analysieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Katrin Bertram

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Russ.120 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.120: Vertiefungsmodul Fachdidaktik Russisch
English title: Advanced Teaching Methods in Russian

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, die zentralen Forschungsansätze und Methoden

der russischen Fachdidaktik im Kontext der aktuellen Bildungsstandards und

Kerncurricula im Fach Russisch theoretisch zu reflektieren sowie Methoden und

Ansätze des Russischunterrichts in allgemeinere didaktisch-bildungswissenschaftliche

Zusammenhänge einzuordnen und kritisch zu reflektieren. Zentrale Inhalte sind

Forschungsansätze und Methoden der russischen Fachdidaktik und die Reflexion

fachdidaktischer Lehr- und Lernkonzepte und -prinzipien in unterrichtspraktischen

Zusammenhängen. Die Studierenden lernen prozess- und produktionsorientierte

Verfahren für den Aufbau einer situativen fremdsprachigen Handlungskompetenz sowie

zentrale Aufgabenformate und Übungsprinzipien kennen.

Nach der Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage, erste eigene

Unterrichtsvorhaben zu planen, indem sie didaktisierte und/oder selbst erstellte

Materialien sowie Aufgaben und Übungen analysieren. Sie können diese Aufgaben und

Übungen in Hinblick auf die intendierte Kompetenzentwicklung und vor dem Hintergrund

einer heterogenen Lerngruppe evaluieren und adaptieren, wobei sie interkulturelle und

sprachsensible Faktoren mit berücksichtigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Fachdidaktik Russisch (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten / 36.000 Zeichen)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am Seminar

7 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis zentraler Forschungsansätze und Methoden der russischen Fachdidaktik;

Einordnung zentraler Methoden und Ansätze des Russischunterrichts in allgemeinere

didaktisch-bildungswissenschaftliche Zusammenhänge; Anbindung fachlicher Inhalte an

die maßgeblichen kommunikativen Kompetenzbereiche des Russischunterrichts: Lesen,

Sprechen, Schreiben, Hören, Sprachmittlung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Katrin Bertram

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul M.Russ.128 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Russ.128: Sprachpraxismodul Russisch C1
English title: Learning Russian C1

8 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden aktive und passive

Kenntnisse des Russischen auf dem Niveau C1 des Gemeinsamen Europäischen

Referenzrahmens erworben. Sie können u.a.:

• ein breites Spektrum anspruchsvoller, längerer Texte verstehen sowie implizite

Bedeutungen erfassen;

• sich spontan und fließend ausdrücken;

• das Russische im gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und

Studium wirksam und flexibel gebrauchen;

• sich klar, strukturiert und ausführlich zu komplexen Sachverhalten äußern;

• dabei verschiedene Mittel zur Textverknüpfung angemessen verwenden.

Nach Absolvierung des Moduls verfügen die Studierenden über kommunikative sowie

grammatische Kenntnisse der russischen Sprache, die ihnen deren weitestgehend

kompetenten Gebrauch ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

156 Stunden

Lehrveranstaltung: Russisch (B2+) (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Russisch (C1) (Sprachkurs)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

3 SWS

Lehrveranstaltung: Independent Studies (Selbstlernkurs)

Inhalte:

Im Rahmen der Independent Studies bereiten die Studierenden nach Vorgaben

und unter Anleitung der Lehrkraft landeswissenschaftliche Inhalte vor und nach,

fertigen schriftliche Arbeiten an und/oder bereiten mündliche Beiträge vor. Im

Hinblick auf die Themenfelder des Kerncurriculums Russisch befassen sich die

Studierenden insbesondere mit Aspekten der gesellschaftlichen, kulturellen, globalen

und ökologischen Entwicklung, der Geschichte und Gegenwart Russlands, den deutsch-

russischen Beziehungen sowie mit Fragen der nationalen und kulturellen Identität.

Die Rückmeldung der betreuenden Lehrkraft im Präsenzunterricht sowie bei Bedarf

per Email sichert die kontinuierliche und zielgerichtete Arbeit der Studierenden. Die

Independent Studies umfassen einen Anteil von 28 Stunden (2 SWS) des gesamten

Selbststudiums.

Prüfung: Sprachkompetenzprüfung (Sprechen und Hörverstehen ca. 15 Min.;

schriftlicher Teil (Textredaktion, Grammatik, Wortschatz, ggf. Übersetzung) 90

Min)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Sprachkursen

8 C

Prüfungsanforderungen:
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Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden in schriftlicher und mündlicher Form

nach, dass sie die russische Sprache weitestgehend kompetent beherrschen (Niveau

C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens). Sie weisen u.a. nach, dass

sie anspruchsvolle längere Texte verstehen sowie implizite Bedeutungen erfassen,

sich spontan, fließend, flexibel und effektiv ausdrücken und sich klar, strukturiert und

ausführlich zu komplexen Sachverhalten äußern können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Russ.125 bzw. Russischkenntnisse auf Niveau B2

(GER) oder äquivalent

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Russisch

Modulverantwortliche[r]:

Svitlana Adamenko

Angebotshäufigkeit:

1: jedes Wintersemester; 2: jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Soz.MEd-500 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Soz.MEd-500: Kultursoziologie
English title: Cultural Sociology

7 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul „Kultursoziologie" führt an aktuelle Forschungsfragen der Kultur-soziologie

heran; Kultursoziologie wird dabei sowohl als allgemeine Theorie-perspektive als auch

im engeren Sinne als spezielle Soziologie verstanden, die sich auf Phänomene wie

Religion, Ethnizität, Sprache, Wissen und Le-bensstile erstreckt. Die Studierenden des

Lehramts erlernen u.a. Methoden der Deutung und Erklärung kultureller Vorstellungen.

Insbesondere das Ver-hältnis von Werten, Identitäten und Gesellschaft wird näher

beleuchtet. Ein erstes Lernziel des Moduls ist daher die Vermittlung von Kenntnissen

neuerer theoretischer Entwicklungen in der Kultursoziologie, die einerseits die

Analyse der sozialen Bestimmungsfaktoren von Kultur („sociology of culture") und

andererseits die Analyse des kausalen Einflusses von Kultur auf soziales Handeln,

Beziehungen und Ordnungen („cultural sociology") umfassen. Ein zweites Lernziel

besteht in der vertieften exemplarischen Erschließung spezieller kultursoziologischer

Forschungsfelder; die Studierenden sollen dabei insbesondere empirische Kenntnisse

in den Forschungsfeldern Religion und Säkularisierung bzw. Migration und Ethnizität

erwerben und dazu befähigt werden, hier eigenständige Forschungsfragen zu

entwickeln.

Das Modul gliedert sich in zwei Veranstaltungen. In einem Seminar wird unter

Berücksichtigung neuerer Entwicklungen der Kultursoziologie an den aktuellen

Forschungsstand der Religionssoziologie bzw. der Soziologie der Migration und

Ethnizität herangeführt. In dem zugehörigen zweiten Seminar werden ausgewählte For-

schungsarbeiten exemplarisch diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

168 Stunden

Lehrveranstaltung: Kultursoziologie im Überblick I (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Kultursoziologie im Überblick II (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 25 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse neuerer theoretischer Entwicklungen in der Kultursoziologie, die einerseits

die Analyse der sozialen Bestimmungsfaktoren von Kultur („sociology of culture") und

andererseits die Analyse des kausalen Einflusses von Kultur auf soziales Handeln,

Beziehungen und Ordnungen („cultural sociology") umfassen; vertiefte exemplarische

Erschließung spezieller kultursoziologischer Forschungsfelder; die Studierenden

verfügen insbesondere über empirische Kenntnisse in den Forschungsfeldern Religion

und Säkularisierung bzw. Migration und Ethnizität und sind fähig eigenständige

Forschungsfragen zu entwickeln.

7 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander-Kenneth Nagel
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Spa-L.303 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spa-L.303: Fachdidaktik Spanisch - 5-wöchiges
Fachpraktikum
English title: Advanced Teaching Methods in Spanish (including a five-week subject-

based Practical Training)

11 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung dieses Moduls können die Studierenden

• den Unterricht für das Schulfach Spanisch fachspezifisch planen, auch unter

Berücksichtigung heterogener Lernvoraussetzungen;

• geeignete Themen und Texte  für den Unterricht auswählen;

• Lernziele formulieren;

• evaluative und diagnostische Verfahren einsetzen und reflektieren;

• geeignete Unterrichtsmaterialien auswählen, die individuelles und inklusives

Lernen fördern, und sie strukturieren;

• geeignete Methoden sowie  Sozial- und Kommunikationsformen auswählen;

• interkulturelle Lernprozesse im Spanischunterricht fördern;

• Mehrsprachigkeit und Diversität angemessen berücksichtigen und reflektieren;

• Unterrichtsergebnisse dokumentieren, präsentieren und evaluieren sowie

• über die eigenen Unterrichtserfahrungen (aus dem Praktikum) reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

184 Stunden

Selbststudium:

146 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Unterrichtsplanung

(Vorlesung oder Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Vorbereitung des Fachpraktikums

Spanisch (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 5

Wochen, 100 Stunden) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Nachbereitung des Fachpraktikums

Spanisch (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige aktive Teilnahme an 1. (Übung), 2. und 4.; Unterrichtsentwurf in 1.;

erfolgreiche Teilnahme an 3.

11 C

Prüfungsanforderungen:

Durch das Verfassen des Praktikumsberichts weisen die Studierenden nach, dass sie in

der Lage sind

• den Praktikumsverlauf zu dokumentieren;

• den Auswahl von Themen, Texten, Unterrichtsmaterialien, Methoden sowie Sozial-

und Kommunikationsformen zu begründen;

• Lernziele für den Spanischunterricht zu definieren und zu formulieren sowie
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• den eigenen Unterricht zu dokumentieren, zu evaluieren und über die eigenen

Unterrichtserfahrungen zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marta García García

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul M.Spa-L.304 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spa-L.304: Fachdidaktik Spanisch - 4-wöchiges
Forschungspraktikum
English title: Advanced Teaching Methods in Spanish (including a four-week research-

based Practical Training)

11 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach der Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

Spanischunterricht, d.h. schulische Vermittlungsprozesse in Bezug auf die spanische

Sprache, Literatur und Kultur nach allgemein- und fachdidaktischen Kategorien zu

analysieren. Darüber hinaus erlangen sie profunde Kenntnisse und Kompetenzen

in der empirisch arbeitenden Sprachlehrforschung, der fachdidaktischen Forschung,

insbesondere in den Bereichen Sprache, Literatur, Medien, Kultur, Interkulturalität

und Mehrsprachigkeit sowie in der Lehrerhandlungsforschung unter Berücksichtigung

individueller Förderbedarfe.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

150 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Unterrichtsplanung

(Vorlesung oder Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zu Vorbereitung des Forschungspraktikums

Spanisch (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Forschungspraktikum (Tätigkeit an der Schule, 4

Wochen, 80 Stunden) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Begleitseminar zur Nachbereitung des Forschungspraktikums

Spanisch (Seminar)

1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 25 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige aktive Teilnahme an 1. (Übung), 2. und 4.; Unterrichtsentwurf in 1.;

erfolgreiche Teilnahme an 3.

11 C

Prüfungsanforderungen:

Durch das Verfassen des Praktikumsberichts weisen die Studierenden nach, dass

Sie über profunde Kenntnisse über schulische Vermittlungsprozesse in Bezug auf die

spanische Sprache, Literatur, Kultur, Interkulturalität und Mehrsprachigkeit sowie im

Bereich der Lehrerhandlungsforschung verfügen und diese Prozesse nach allgemein-

und fachdidaktischen Kategorien analysieren können, auch unter Berücksichtigung

individueller Förderbedarfe.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marta García García

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

12
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Modul M.Spa.L-302 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spa.L-302: Vertiefungsmodul Fachwissenschaften
English title: Advanced Topics in Spanish

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Ausgewählte Probleme und Methoden der spanischen Sprach-, Literatur- oder

Landeswissenschaft: Vertiefung und Verbreiterung der fachwissenschaftlichen

Kenntnisse in zwei der Teilbereiche Sprach-, Literatur- oder Landeswissenschaft.

Bearbeitung monographischer Themen unter kritischer Reflexion des

Forschungsstandes. Die Studierenden können fachwissenschaftliche und

unterrichtsrelevante Aspekte miteinander verbinden und didaktische Entscheidungen

theoriegeleitet für die Praxis formulieren und dies in wissenschaftlich angemessener

Form darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar Sprachwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Literaturwissenschaft 2 SWS

Lehrveranstaltung: Masterseminar Landeswissenschaft

Es sind zwei der genannten Lehrveranstaltungen zu absolvieren. Für eine

Lehrveranstaltung ist die Prüfungsform "Referat (unbenotet)", für eine weitere die

Prüfungsform "Klausur" abzulegen.

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

3 C

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

5 C

Prüfungsanforderungen:

Sprachwissenschaft: Die Studierenden beschreiben und analysieren die spanische

Gegenwartssprache theoriegeleitet und methodisch, beschreiben und reflektieren

wesentliche Funktionen, Strukturen und Regeln, verstehen und reflektieren die Rolle der

Fremd- und Muttersprache in der internationalen und interkulturellen Kommunikation.

Literaturwissenschaft: Die Studierenden analysieren Texte und audiovisuelle Werke

aus Spanien und Hispanoamerika methodisch angemessen und begrifflich korrekt,

ordnen sie in ihre spezifischen historischen Kontexte ein, beschreiben, analysieren

und bewerten sie im Rahmen ihrer jeweiligen Produktions-, Distributions- und

Rezeptionszusammenhänge.

Landeswissenschaft: Die Studierenden reflektieren geschichts-, kultur-, politik-, sozial-

und wirtschaftswissenschaftliche Aspekte Spaniens und Hispanoamerikas, erkennen

multikulturelle Zusammenhänge und entwickeln Problembewusstsein im Umgang mit

fremdkulturellen Phänomenen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch, Spanisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Brandenberger

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Spa.L-305 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spa.L-305: Fachdidaktik des Spanischen (Vertiefung)
English title: Advanced Teaching Methods in Spanish

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kenntnis und Reflexion von Fragestellungen, Methoden und Erträgen

fachdidaktischer Forschung (aktuelle, empirische und historische Modelle der

Sprach-, Literatur- und Kulturvermittlung, interkulturelle Kompetenz, Medien-

Methodenkonzepte, Kompetenzmodelle, Lernförderung, Steuerung von Lernprozessen,

Leistungsfeststellung und -bewertung) unter Berücksichtigung heterogener und

mehrsprachlicher Lerngruppen sowie individueller Förderbedarfe.

Die Studierenden sind in der Lage, neue Ansätze und Entwicklungen der

Spanischdidaktik aus internationalen Kontexten kritisch zu rezipieren und an die

Bedingungen ihres eigenen Berufskontextes anzupassen.

Die Studierenden verstehen Lehren und Lernen von Fremdsprachen nicht

ausschließlich als lokale Praxis, sondern als ein globales Phänomen. Sie können

Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen verschiedenen Kontexten der Lehrpraxis

identifizieren sowie transnationale Zusammenhänge aufzeigen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Masterseminar zur spanischen Fachdidaktik 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 4000 Wörter)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Hausarbeit nach, dass sie über Kenntnisse und

Reflexionskompetenz in Bezug auf Fragestellungen, Methoden und Erträge

fachdidaktischer Forschung unter Berücksichtigung heterogener und mehrsprachlicher

Lerngruppen sowie individueller Förderbedarfe verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Spanisch, Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marta García García

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.Spo-MEd.100 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.100: Sportunterricht analysieren und inszenieren
English title: Analyzing and Staging Physical Education

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- sind in der Lage, sportunterrichtliche Lehr-Lernprozesse vor dem Hintergrund eines

fundierten (sport)pädagogischen und fachdidaktischen Wissens zu analysieren,

- kennen den gängigen fachwissenschaftlichen Diskurs zur Situation des

Sportunterrichtes, auch zu den Themen Umgang mit Heterogenität der Lerngruppe und

Inklusion,

- wissen um heterogene Voraussetzungen von Schülerinnen und Schülern und können

diese im didaktischen Kontext berücksichtigen,

- besitzen vertiefte Kenntnisse über die für den Sportunterricht wesentlichen ‚Elemente’

und ihrer Beziehung zueinander und können Sport- und Bewegungsangebote

angemessen, zweckmäßig und folgerichtig planen,

- können ‚Unterrichtsstörungen‘ im Sport hinsichtlich ihrer Bedingungsstrukturen,

auslösenden Faktoren etc. interpretieren,

- können das Sportlehrer/innen- und Schüler/innenverhalten unter Berücksichtigung der

Rahmenbedingungen, jeweiligen Perspektiven sowie durch Explikation der normativen

Erwartungen begründet bewerten,

- können sportunterrichtliche Angebote adressatengerecht inszenieren und das eigene

Handeln kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: a. Seminar: Sportunterricht didaktisch analysieren (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: b. Seminar mit Übung: Sportunterricht inszenieren

(Blockveranstaltung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis von

- der Interdependenz der für den Sportunterricht wesentlichen ‚Sachverhalte’ (Ziele,

Methoden, Inhalte, Organisationsformen etc.),

- mehrperspektivischen Analyseverfahren von Sportunterricht,

- Planungsschritten im Kontext von Sportunterrichtsvorbereitung,

- zweckmäßigen und angemessenen Gestaltungsmöglichkeiten von Lehr/

Lernsituationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Im Studiengang "Master of Education" werden 2 C dem Kompetenzbereich Fachwissenschaft zugerechnet.

Beide Seminare sind innerhalb eines Semesters zu belegen.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13329



Modul M.Spo-MEd.200 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.200: Sportunterricht planen und gestalten (5-
wöchiges Fachpraktikum)
English title: Planning and Teaching Physical Education (5-weeks Teaching Internship)

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen gängige fachdidaktische Konzepte des Sportunterrichts und ihre Bedeutung für

die Praxis,

- können unter Berücksichtigung sportwissenschaftlicher Erkenntnisse zu inklusiver

Schulentwicklung Sportunterricht fachlich fundiert planen,

- können unter Berücksichtigung der interdisziplinären Erkenntnisse der

Sportwissenschaft Sportunterricht fachlich fundiert planen,

- sind in der Lage, sportunterrichtliche Lehr-Lernprozesse unter Berücksichtigung von

Diversität der Lerngruppe didaktisch eigenverantwortlich zu initiieren und durchzuführen,

- können das eigene unterrichtliche Handeln kritisch reflektieren und Unterricht

evaluieren,

- können Erkenntnisse aus der Unterrichtsauswertung konstruktiv für weitere

Unterrichtsplanungen einbringen und

- können die im Praktikum gesammelten Erfahrungen im Hinblick auf die eigene

Berufsperspektive reflexiv auswerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

128 Stunden

Selbststudium:

112 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums Sport 1 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 5 Wochen, 100

Stunden Präsenzzeit)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums Sport 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Vor- und Nachbereitung des Fachpraktikums Sport;

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, ihre didaktischen Entwürfe für den Sportunterricht

unter Einbezug von (sport)pädagogischem und fachdidaktischem Wissen sowie

kontextualen Bedingungen nachvollziehbar schriftlich darzulegen. Die Studierenden

können Sportunterricht für ausgewählte Zielgruppen planen und ihr eigenes Handeln als

Lehrperson kritisch reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Spo-MEd.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Spo-MEd.250 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.250: Sportunterricht planen und gestalten (4-
wöchiges Fachpraktikum)
English title: Planning and Teaching Physical Education (4-weeks Teaching Internship)

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- kennen gängige fachdidaktische Konzepte des Sportunterrichts und ihre Bedeutung für

die Praxis,

 - können unter Berücksichtigung sportwissenschaftlicher Erkenntnisse zu inklusiver

Schulentwicklung Sportunterricht fachlich fundiert planen,

 - können unter Berücksichtigung der interdisziplinären Erkenntnisse der

Sportwissenschaft Sportunterricht fachlich fundiert planen,

- sind in der Lage, sportunterrichtliche Lehr-Lernprozesse unter Berücksichtigung von

Diversität der Lerngruppe didaktisch eigenverantwortlich zu initiieren und durchzuführen,

- können das eigene unterrichtliche Handeln kritisch reflektieren und Unterricht

evaluieren,

- können Erkenntnisse aus der Unterrichtsauswertung konstruktiv für weitere

Unterrichtsplanungen einbringen und

- können die im Praktikum gesammelten Erfahrungen im Hinblick auf die eigene

Berufsperspektive reflexiv auswerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

108 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Fachpraktikums Sport 1 SWS

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 4 Wochen, 80

Stunden Präsenzzeit)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Fachpraktikums Sport 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Vor- und Nachbereitung des Fachpraktikums Sport;

erfolgreiche Teilnahme am Praktikum

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, ihre didaktischen Entwürfe für den Sportunterricht

unter Einbezug von (sport)pädagogischem und fachdidaktischem Wissen sowie

kontextualen Bedingungen nachvollziehbar schriftlich darzulegen. Die Studierenden

können Sportunterricht für ausgewählte Zielgruppen planen und ihr eigenes Handeln

als Lehrperson kritisch reflektieren. Die Studierenden sind zudem in der Lage, schriftlich

darzulegen, inwiefern die Erkenntnisse aus der Unterrichtsauswertung konstruktiv für

weitere Unterrichtsplanungen genutzt werden können.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Spo-MEd.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul M.Spo-MEd.300 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.300: Forschungspraktikum Sport (4-wöchig)
English title: Research Internship in Sport Science (4-weeks)

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

- sind in der Lage ausgewählte Forschungskonzeptionen kritisch zu reflektieren und

Forschungsergebnisse evidenzbasiert zu analysieren,

- sind in der Lage Forschungsfragen zu entwickeln und kleinere empirische Arbeiten in

einem sportpädagogischen Kontext durchzuführen,

- können mit Hilfe ausgewählter Forschungsmethoden einen Beitrag zur empirischen

Erforschung ausgewählter sportpädagogischer Handlungsfelder leisten und

- sind in der Lage, die Praxis schulischer und außerschulischer Sport- und

Bewegungsangebote fundiert zu analysieren und konstruktiv weiterzuentwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

108 Stunden

Selbststudium:

132 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitung des Forschungspraktikums Sport 1 SWS

Lehrveranstaltung: Forschungspraktikum ( 4 Wochen, 80 Stunden

Forschungstätigkeit)

Lehrveranstaltung: Nachbereitung des Forschungspraktikums Sport 1 SWS

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an der Vor- und Nachbereitung des Forschungspraktikums

Sport; erfolgreiche Teilnahme am Praktikum

8 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und schriftliche Darstellung von

- qualitativen und quantitativen Forschungsmethoden und ihren theoretischen

Grundlegungen,

- forschungsstrategischem Vorgehen in der Forschungspraxis,

- der ‚Logik des Alltagshandelns’ in unterschiedlichen sportpädagogischen Settings und

- den theoretischen Konzeptionen ausgewählter Handlungsfelder im Sport.

Zugangsvoraussetzungen:

M.Spo-MEd.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:
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20
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Modul M.Spo-MEd.400 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.400: Schulsport im Kontext von Erziehung und
Gesellschaft
English title: Sports and Physical Education in the Context of Education and Society

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• sind mit ausgewählten sozialwissenschaftlichen Problemstellungen von Schulsport

(bspw. erziehungswissenschaftlichen, bildungstheoretischen, soziologischen,

politischen oder historischen Problemstellungen) und den jeweiligen Diskursen

vertraut und können daraus kritisch-konstruktiv Konsequenzen für den Schulsport

ziehen.

• verfügen über fundierte Kenntnisse zu schulsportrelevanten Themen (wie z.B.

Sportlehrer_innen-Handeln, Schulsport und Gender, Inklusion und Diversität,

Schulsportkonzepte) und können diese theoretisch und mit Blick auf die

Handlungspraxis reflektieren.

• können ausgewählte Aspekte des Schulsports im Kontext gesellschaftlicher

Veränderungen analysieren.

• können sozialwissenschaftliche Forschungsfragen mit Bezug auf das

Handlungsfeld Schulsport entwickeln und angemessene Forschungsdesigns

entwerfen.

• haben einen Überblick über die Forschungsliteratur zum Thema Schulsport

im Kontext von Bildung, Erziehung und Gesellschaft erworben und können

Forschungsergebnisse angemessen interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Ausgewählte sozialwissenschaftliche

Fragestellungen im Kontext von Schulsport (Seminar)

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 S.) 6 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• ausgewählte sozialwissenschaftliche Problemstellungen im Kontext des

Schulsports auf der Basis einschlägiger Literatur sachgerecht und nachvollziehbar

aufzubereiten und in die jeweiligen aktuellen wissenschaftlichen Diskurse

einzubetten,

• aktuelle Forschungsbefunde im Kontext von Bildung, Erziehung und Gesellschaft

in Hinblick auf das Handlungsfeld Schulsport zu analysieren und angemessene

Konsequenzen zu formulieren. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul M.Spo-MEd.500 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.Spo-MEd.500: Schulsport im Kontext von Gesundheit und
Training
English title: Sports and Physical Education in the Context of Health and Training

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über einen Überblick über die aktuelle Forschungsliteratur im Bereich

‚Training und Bewegung’ sowie ‚Sport und Gesundheit‘ im schulischen Kontext und

können diese Forschungsergebnisse angemessen interpretieren.

• kennen die trainingswissenschaftlichen Grundlagen für Planung und Durchführung

sportiver Angebote im Setting Schulsport.

• sind in der Lage, schulische Sport- und Bewegungsangebote unter trainings- und

bewegungswissenschaftlicher bzw. sportmedizinischer Perspektive fundiert zu

analysieren.

• können trainings- und bewegungswissenschaftliche Forschungsdesigns im

Handlungssetting Schulsport erstellen und evaluieren.

• erwerben Kenntnisse über die bewegungsbezogene Gesundheitskompetenz in

verschiedenen schulischen Kontexten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Ausgewählte naturwissenschaftliche

Fragestellungen im Kontext von Schulsport (Seminar)

2 SWS

Von den folgenden Prüfungen ist genau eine erfolgreich zu absolvieren:

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 S.) 6 C

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• ausgewählte Fragestellungen und aktuelle Forschungsbefunde aus den

Bereichen‚ Training und Bewegung‘ bzw. ‚Sport und Gesundheit‘ im Kontext von

Schulsport schriftlich darzulegen und angemessen zu interpretieren.

• theoretische Grundlagen von ‚Training und Bewegung‘ bzw. ‚Sport und

Gesundheit‘ bei der Planung und Durchführung von schulischen Sport- und

Bewegungsangeboten anzuwenden.

• schulische Sport- und Bewegungsangebote unter trainings- und

bewegungswissenschaftlicher bzw. sportmedizinischer Perspektive fundiert zu

analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Semester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WuN.11: Aufbaumodul Fachdidaktik
English title: Intermediate Module - Subject-Didactics

7 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- Aufbereitung fachwissenschaftlicher Sachverhalte, Fragen, Methoden und Inhalte

unter didaktischen Gesichtspunkten; Erarbeiten ethischer Fragestellungen und

Positionen mit Blick auf ihre Vermittlung in der Schule; Reflexion über das Verhältnis

des Schulfaches „Werte und Normen“ zu anderen Schulfächern;

- Kenntnis der rechtlichen/institutionellen Rahmenbedingungen des „Werte und

Normen“-Unterrichts;

- Kenntnis allgemeiner und philosophiebezogener Didaktiken;

- Reflexion der aus klassischen Didaktikansätzen bekannten Modelle auf die Möglichkeit

der Verwendung für praktisch-philosophische Zusammenhänge sowie Vermittlung der

Sache angemessener didaktischer Kompetenzen;

- Kenntnis besonders für den Ethikunterricht geeigneter Methoden und Sozialformen,

insbesondere auch Methoden der Kinderphilosophie für den Umgang mit kognitiv sehr

heterogenen Lerngruppen;

- Grundverständnis der Notwendigkeit einer lerngruppenorientierten Differenzierung

speziell bei der Bearbeitung ethischer Probleme und hinsichtlich normativer

Präkonzepte der Lernenden;

- exemplarische Erarbeitung und Planung einer Unterrichtsstunde;

- exemplarische Erarbeitung und Planung einer Unterrichtseinheit;

- exemplarische Erarbeitung und Planung eines Unterrichtshalbjahres;

- Fähigkeit zu eigenständiger Textarbeit und kritischer Beurteilung philosophischer

Begründungen;

- Reflexion des Lehrberufes und der speziellen Anforderungen an die Lehrer*innen des

Faches „Werte und Normen“, auch angesichts multiethnischer Lerngruppen und des

Inklusionsauftrags.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

182 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachdidaktisches Seminar (Vertiefung) (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 60 Min.) mit Diskussionsleitung und schriftlicher

Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Präsentation und Durchführung einer Seminarsitzung in Form einer Unterrichtssequenz

unter Berücksichtigung der jeweils aktuell geltenden Rahmenrichtlinien / EPA / Curricula

sowie schriftliche Dokumentation und Erörterung der präsentierten und durchgeführten

Unterrichtssequenz.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WuN.13: Fachdidaktik Werte und Normen (mit 5-wöchigem
Fachpraktikum)
English title: Didactics of Values and Norms (accompanied by 5-week Practical Training)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- praktische Anwendung und Vertiefung bereits erworbener fachdidaktischer

Kompetenzen im Schulbereich;

- Kenntnis von Aufbau und Inhalt der curricularen Vorgaben des Unterrichtsfaches WuN;

- Kenntnis der in Niedersachsen für den WuN-Unterricht zugelassenen Schulbücher,

ihres Aufbaus und ihrer Inhalte, Kenntnis sonstiger Lehr- und Lernmaterialien;

- kriterien- und adressatengerechte sprachsensible Konzeption von Aufgabenstellungen

und sprachsensible Transformation und Reduktion von Texten für sehr heterogene

Lerngruppen;

- sozialwissenschaftliche, kulturtheoretische und religionswissenschaftliche

Überlegungen zur Ermittlung der normativen Präkonzepte ethnisch und kulturell

heterogener Lerngruppen;

- Kenntnis der Möglichkeiten der Vermittlung von Methoden des selbstbestimmten/

eigenverantwortlichen/ kooperativen Lernens und Arbeitens an Schüle*innen.

- vertiefte Reflexion besonders für den WuN-Unterricht geeigneter Methoden und

Sozialformen;

- Reflexion über die didaktischen Modelle des differenziert kompetenzorientierten,

problemorientierten und schüler*innenorientierten Unterrichts;

- Kenntnis und Reflexion der Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes von Medien/

moderner Informations- und Kommunikationstechnologien im Unterricht;

- Reflexion über die Ergebnisse der fachdidaktischen Forschung mit Bezug auf

pädagogisches Handeln;

- Reflexion über Möglichkeiten der Leistungsmessung und -bewertung im Fach WuN;

- Kenntnis und Reflexion der wichtigsten Techniken der Gesprächsführung im Unterricht;

- Reflexion über Lernstrategien, Lernmethoden, Lehrmethoden für den WuN-Unterricht

unter Berücksichtigung ethnisch, kulturell und kompetenzbezogen sehr heterogener

Lerngruppen mit sehr unterschiedlichen Präkonzepten;

- exemplarische Erarbeitung und Planung einer Unterrichtsstunde (Kurzentwurf und

Langentwurf), Präsentation im Seminar; exemplarische Erarbeitung und Planung einer

Unterrichtseinheit, Präsentation im Seminar;

- exemplarische Erarbeitung und Planung eines Unterrichtshalbjahres, Präsentation im

Seminar; Fähigkeit zur Analyse von Unterricht (Unterrichtsbeobachtung)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

156 Stunden

Selbststudium:

84 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des 5-wöchigen Fachpraktikums 2 SWS

Lehrveranstaltung: 5-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 5

Wochen, 100 Zeitstunden) (Praktikum)
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Lehrveranstaltung: Seminar zu Nachbereitung des 5-wöchigen Fachpraktikums 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme an den Vor- und Nachbereitungsseminaren und erfolgreiche

Teilnahme am 5-wöchigen Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

a) allgemeine Informationen über die Rahmenbedingungen der Praktikumsschule und

des Praktikums;

b) Dokumentation und Reflexion des Planungsverlaufs und der Durchführung einer

Unterrichtsstunde im Fach WuN im Zusammenhang einer Unterrichtseinheit;

c) Reflexion eines fachdidaktischen Sachverhalts; übergreifende, persönliche

Stellungnahme/Reflexion zu den Ergebnissen und Erfahrungen des Praktikums

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.WuN.14: Fachdidaktik Werte und Normen (mit 4-wöchigem
Fachpraktikum)
English title: Didactics of Values and Norms (accompanied by 4-week practical training)

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

- praktische Anwendung und Vertiefung fachdidaktischer Kompetenzen;

- kriterien- und adressatengerechte sprachsensible Konzeption von Aufgabenstellungen

und die sprachsensible Transformation und Reduktion von Texten für sehr heterogene

Lerngruppen;

-sozialwissenschaftliche, kulturtheoretische und religionswissenschaftliche

Überlegungen zur Ermittlung der normativen Präkonzepte ethnisch und kulturell

heterogener Lerngruppen;

- vertiefte Reflexion besonders für den WuN-Unterricht geeigneter Methoden und

Sozialformen;

- Reflexion über die didaktischen Modelle des differenziert kompetenzorientierten,

problemorientierten und schüler*innenorientierten Unterrichts;

- Beobachtung des Fachunterrichts anhand eines von den Studierenden gewählten

fachdidaktischen oder schulempirisch relevanten Erkenntnisinteresses;

- Planung und Durchführung des Fachunterrichts;

- Reflexion des Fachunterrichts auf der Grundlage unterrichtswissenschaftlicher

Methodologie;

- Durchführung einer Fallstudie zu einem möglichst fachdidaktischen, ggf.

schulempirisch relevanten Sachverhalt bei eigenständiger Wahl der Mittel der

Datenerhebung (z.B. Beobachtungsprotokolle, Fragebögen oder Dokumente wie

Aufsätze oder Diktate usw.);

- Reflexion über die Ergebnisse der fachdidaktischen Forschung mit Bezug auf

pädagogisches Handeln;

- Reflexion über Möglichkeiten der Leistungsmessung und -bewertung im Fach WuN;

- Kenntnis und Reflexion der wichtigsten Techniken der Gesprächsführung im Unterricht;

- Reflexion über Lernstrategien, Lernmethoden, Lehrmethoden für den WuN-Unterricht

unter Berücksichtigung ethnisch, kulturell und kompetenzbezogen sehr heterogener

Lerngruppen mit sehr unterschiedlichen Präkonzepten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

136 Stunden

Selbststudium:

104 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur Vorbereitung des 4-wöchigen Fachpraktikums 2 SWS

Lehrveranstaltung: 4-wöchiges Fachpraktikum (Tätigkeit an der Schule, 4

Wochen, 80 Zeitstunden) (Praktikum)

Lehrveranstaltung: Seminar zu Nachbereitung des 4-wöchigen Fachpraktikums 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:
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regelmäßige Teilnahme an den Vor- und Nachbereitungsseminaren und erfolgreiche

Teilnahme am 4-wöchigen Fachpraktikum

Prüfungsanforderungen:

a) allgemeine Informationen über die Rahmenbedingungen der Praktikumsschule und

des Praktikums;

b) Reflexion über den Planungsverlauf und die Durchführung einer Unterrichtsstunde im

Fach WuN;

c) Fallstudie zu einem möglichst fachdidaktischen, ggf. schulempirisch relevanten

Sachverhalt (s.o.)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anne Burkard

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.FS.EN-FN-C1-2: Scientific English II - C1.2 - Fachsprache
Englisch für die Naturwissenschaften II
English title: Scientific English II

6 C (Anteil SK: 6
C)
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Weiterentwicklung vorhandener diskursiver Fertigkeiten und Kompetenzen bis zum

Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen, mit Hilfe

derer auch sehr komplexe berufliche und naturwissenschaftliche Sprachhandlungen auf

Englisch vollzogen werden können, wie z.B.:

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, mühelos an allen Unterhaltungen, Diskussionen

und Verhandlungen mit allgemeinen und naturwissenschaftlichen Inhalten

teilzunehmen, solche mündlichen Kommunikationssituationen zu leiten bzw.

aktiv mitzugestalten sowie eigene Beiträge inhaltlich komplex und sprachlich

angemessen zu formulieren;

• Weiterentwicklung der Fähigkeit, auch umfangreichere naturwissenschaftliche

Publikationen zu allen Themen zu verstehen und unter Anwendung spezifischer

Sprachstrukturen und -konventionen sprachlich und stilistisch sicher auf einem

hohen Niveau selbst zu verfassen;

• ergänzender Erwerb spezifischer sprachlicher und stilistischer Strukturen

der englischen Sprache sowie Weiterentwicklung eines differenzierten

naturwissenschaftlichen Wortschatzes;

• Ausbau des operativen landeskundlichen und interkulturellen Wissens über die

englischsprachigen Länder im beruflichen und naturwissenschaftlichen Kontext.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Scientific English II (Übung)

Inhalte:

a.      Why people should trust scientists / science skepticism

b.      Best practice versus research misconduct (historical and current perspectives)

c.      Communicating in science

d.      Working in science: gender issues

e.      Debating controversial topics in science

f.       Scientific writing:

           i.      Informative abstract structure, style and format

           ii.     Scientific literature review (critical review)

g.      Presenting and contextualizing a scientific artifact

h.      Analyzing and discussing scientific research papers

In der Lehrveranstaltung werden die vier Sprachfertigkeiten und vier

Kommunikationsmodi praktisch geübt. Der Kompetenzzuwachs basiert auf Self

Assessment, Peer Assessment und dem Feedback der Lehrkraft zu den von den

Studierenden erstellten sprachlichen Produkten bzw. bearbeiteten Aufgaben.

4 SWS
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Prüfung: Fremdsprachenportfolio: 6 Aufträge (Gesamtumfang ca. 210 Min.,

schriftl. Arbeitsaufträge von insg. max. 1500 Wörtern) für die vier Fertigkeiten

Hörverstehen, Leseverstehen, Schriftl. Ausdruck und Mündl. Ausdruck (jeweils 25

% der Gesamtnote)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Das Fremdsprachenportfolio umfasst separate oder integrierte Arbeitsaufträge zur

Überprüfung der Kommunikationsmodi „Rezeption“, „Produktion“, „Interaktion“ und

„Mediation“ und dient dem Nachweis von sprachlichen Handlungskompetenzen

in interkulturellen und naturwissenschaftlichen Kontexten in Studium, Forschung,

Beruf und Alltag unter Anwendung der vier Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen

und Schreiben, d.h. dem Nachweis der Fähigkeit, rezeptiv wie produktiv auf eine

dem Niveau C1 des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens für Sprachen

angemessene Art mit mündlichen und schriftlichen Kommunikationssituationen

umzugehen.

Der genaue Umfang und die Zusammensetzung der Arbeitsaufträge werden in der

ersten Lehrveranstaltungssitzung und der Lernplattform bekanntgegeben.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

SK.FS.EN-FN-C1-1

Modul Scientific English I für die

Naturwissenschaften

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jeffrey Park

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13347



Modul SK.IKG-ZIMD.02b - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ZIMD.02b: Gesellschafts-, sprachen- und
bildungspolitische Rahmenbedingungen von Sprach(en)vermittlung
(mit seminarbezogenem Projekt)
English title: Sociolinguistic and -political Conditions of Language Teaching (with

Integrated Study Project)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul verknüpft, erweitert und vertieft die Kenntnisse aus dem Grundlagenmodul

und fokussiert auf diskursive Zugänge zu Sprache, Mehrsprachigkeit und Kultur und ihre

Auswirkungen auf Sprach(en)vermittlung.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• Kategorisierungen von Sprachen und SprecherInnen in ihren Implikationen kritisch

zu beurteilen;

• den Zusammenhang zwischen Konzepten, Ansätzen und Dimensionen von

Sprachenförderung/-bildung und gesellschafts-, bildungs- und sprachenpolitischen

Bedingungen zu deuten;

• sich selbst als ‚policy maker’ zu erkennen, (selbst)kritisch zu reflektieren und das

eigene Vermittlungshandeln als sprachenpolitisches auszugestalten;

• ausgewählte Verfahren der linguistischen Diskursanalyse und der

Gesprächsforschung u.a. in der Analyse von pädagogischen Konzepten,

Richtlinien, Curricula und Unterricht anzuwenden;

• auf Basis der im Seminar vermittelten theoretischen und methodischen

Zusammenhänge ein Projekt in konkreten Praxisfeldern zu planen, selbstständig

durchzuführen und auszuwerten und dessen Ergebnisse konzeptionell

zurückzubinden, für den Seminarkontext aufzubereiten und zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

88 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Wahlweise eines der in diesem Modul angebotenen Seminare

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Seminarbezogenes Projekt (60 Stunden Workload) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfungsanforderungen:

• Vertrautheit mit ausgewählten Konzepten und Verfahren der linguistischen

Diskursanalyse bzw. der Gesprächsforschung;

• kriteriengeleitete Analyse von Sprach(en)vermittlungs- und -förderkonzepten,

Curricula, Richtlinien und Unterrichtshandeln im Hinblick auf gesellschafts-,

bildungs- und sprachenpolitische Rahmenbedingungen;

• Anwendung von sprachenpolitischen Strategien zur Öffnung und Ausgestaltung

mehrsprachiger Räume im eigenen Vermittlungshandeln;
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• Planung, Durchführung und Auswertung eines auf Basis der im Seminar

vermittelten theoretischen und methodischen Zusammenhänge entwickelten

Projekts sowie Reflexion und Aufbereitung der Projektergebnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IKG-ZIMD.01

Das Modul kann nicht belegt werden, wenn SK.IKG-

ZIMD.02a bereits absolviert ist.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Bogner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Modul: 75; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ZIMD.03b: Ansätze, Verfahren und Medien (in) der
Vermittlung (mit seminarbezogenem Projekt)
English title: Approaches, Methods and Media in Language Teaching (with Integrated

Study Project)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul verknüpft, erweitert und vertieft die Kenntnisse aus dem Grundlagenmodul

und fokussiert auf die Ausgestaltung konkreter Vermittlungssituationen.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• auf Basis der Modellierung mehrsprachiger Räume, Repertoires und Kompetenzen

Vermittlungsansätze, -perspektiven und -materialien zu analysieren, zu evaluieren

und zu entwickeln;

• Methoden, Verfahren, Lehr-/Lernformate und Medien lerner- und lernzieladäquat

auszuwählen und Strategien und Techniken zu entwickeln, um Sprachen

erkenntnisfördernd aufeinander zu beziehen und darüber Sprach(en)-bewusstheit

aufzubauen;

• Spezifika unterschiedlicher Medien differenziert zu beschreiben und ihre Potentiale

für Vermittlung zu erkennen und zu nutzen;

• mediale Ausdrucksformen (Poetizität, Stimme/Schrift) von Mehrsprachigkeit zu

beschreiben und in analytische wie kreative Vermittlungsverfahren umzusetzen;

• auf Basis der im Seminar vermittelten theoretischen und methodischen

Zusammenhänge ein Projekt in konkreten Praxisfeldern zu planen, selbstständig

durchzuführen und auszuwerten und dessen Ergebnisse konzeptionell

zurückzubinden, für den Seminarkontext aufzubereiten und zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

88 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Wahlweise eines der in diesem Modul angebotenen Seminare

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Seminarbezogenes Projekt (60 Stunden Workload) (Seminar)

Prüfungsanforderungen:

• Vertiefte Kenntnisse methodisch-didaktischer Verfahren einer auf Mehrsprachigkeit

ausgerichteten Sprach(en)vermittlung;

• kritische Reflexion von Methoden, Ansätzen und Medien (in) der

Sprach(en)vermittlung im Hinblick auf konkrete Vermittlungssituationen,

begründete Auswahl und Einsatz von Lehr-/Lernformaten und -materialien in der

eigenen Vermittlungstätigkeit;

• Anwendung dieser vertieften Kenntnisse in der Planung, Gestaltung und

Evaluation von auf Interkulturalität und Mehrsprachigkeit ausgerichteten

Lernprozessen auf konkrete Vermittlungskontexte sowie einzelne Lernende und

Lerngruppen;
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• Planung, Durchführung und Auswertung eines auf Basis der im Seminar

vermittelten theoretischen und methodischen Zusammenhänge entwickelten

Projekts sowie Reflexion und Aufbereitung der Projektergebnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IKG-ZIMD.01

Das Modul kann nicht belegt werden, wenn SK.IKG-

ZIMD.03a bereits absolviert ist.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Jacqueline Gutjahr

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Modul: 75; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ZIMD.04b: Entwicklung fächerspezifischer
Diskursfähigkeiten (mit seminarbezogenem Projekt)
English title: Teaching Subject-Specific Discourse Competencies (with Integrated Study

Project)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul verknüpft, erweitert und vertieft die Kenntnisse aus dem Grundlagenmodul

und fokussiert auf die Beschreibung und Vermittlung spezifischer Diskursfähigkeiten.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• Interdependenzen von Sprach(en)- und Fachlernen sowie die sprachliche

Verfasstheit des jeweiligen Wissens zu erkennen;

• bildungs-, fach- und wissenschaftssprachliche Register und Kompetenzen in ihren

fächerbasierten wie fächerübergreifenden Merkmalen zu beschreiben;

• Konzepte, Ansätze und Methoden der fach-/disziplinenbezogenen

Sprach(en)bildung und -förderung kritisch zu reflektieren, auf konkrete

Vermittlungskontexte zu beziehen und methodisch-didaktische Instrumente zur

Sprach(en)bildung und -vermittlung im Fach einzusetzen;

• den individuellen, lerngruppen- und fachbezogenen Sprachstand zu

diagnostizieren, adäquate Förderverfahren anzuwenden und dabei die

mehrsprachigen Kompetenzen der Lernenden aufzugreifen und kontinuierlich zu

entwickeln;

• die Ausbildung fächerspezifischer Diskursfähigkeiten auf Mehrsprachigkeit

auszurichten;

• auf Basis der im Seminar vermittelten theoretischen und methodischen

Zusammenhänge ein Projekt in konkreten Praxisfeldern zu planen, selbstständig

durchzuführen und auszuwerten und dessen Ergebnisse konzeptionell

zurückzubinden, für den Seminarkontext aufzubereiten und zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

88 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Wahlweise eines der in diesem Modul angebotenen Seminare

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme

6 C

Lehrveranstaltung: Seminarbezogenes Projekt (60 Stunden Workload) (Seminar)

Prüfungsanforderungen:

• Vertiefte Kenntnisse der für die Vermittlung mehrsprachiger Kompetenzen und

fachbezogener Sprach(en)bildung und -förderung relevanten Theorien zur

Sprach(en)aneignung und Mehrsprachigkeitsforschung;

• Vertrautheit mit Konzepten zur Modellierung bildungs- und

wissenschaftssprachlicher Register, Diskursfähigkeiten und Kompetenzen

für fachspezifische Vermittlungskontexte; Urteilsfähigkeit in der Auswahl

diagnostischer Instrumente und Verfahren;

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V26-WiSe24/25 Seite 13352



Modul SK.IKG-ZIMD.04b - Version 3

• Anwendung dieser vertieften Kenntnisse in der Entwicklung von Konzepten

und Strategien zur Nutzung mehrsprachiger Repertoires in der Ausbildung

fachspezifischer Diskursfähigkeiten;

• Planung, Durchführung und Auswertung eines auf Basis der im Seminar

vermittelten theoretischen und methodischen Zusammenhänge entwickelten

Projekts sowie Reflexion und Aufbereitung der Projektergebnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IKG-ZIMD.01

Das Modul kann nicht belegt werden, wenn SK.IKG-

ZIMD.04a bereits absolviert ist.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Bogner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Modul: 75; Seminar: je 30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-ZIMD.05: Praxisstudienmodul
English title: Exploring Fields of Practice: Intercultural Learning and Teaching

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul verknüpft, erweitert und vertieft die Kenntnisse aus den ZIMD-Modulen und

fokussiert auf deren Anwendung und Reflexion in konkreten Praxisfeldern.

Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• Konzepte und -verfahren zur Vermittlung von Deutsch als Fremd-, Zweit-

und Bildungssprache auf konkrete Praxisumgebungen, spezifische Kontexte,

Rahmenbedingungen und Zielgruppen zu beziehen und darauf aufbauend

selbstständig auf Interkulturalität und Mehrsprachigkeit ausgerichtete Lehr-

Lernprozesse zu planen, zu gestalten und zu evaluieren;

• die eigene Rolle als Lehrende und das eigene Vermittlungshandeln in konkreten

Situationen und institutionellen Kontexten mit Bezug auf die Ausbildungsinhalte

kritisch zu reflektieren;

• ihre fachbezogenen und sozialen Kompetenzen für spezifische Tätigkeiten in der

Sprach(en)- und Kulturvermittlung zu überprüfen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

148 Stunden

Selbststudium:

32 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikumsvor- und -nachbereitung (Blockveranstaltung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktikum (120 Std.) (Praktikum)

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme; Nachweis Teilnahme am Praktikum

6 C

Prüfungsanforderungen:

• Erprobung und Reflexion der erworbenen fachlichen, methodischen und

sozialen Kenntnisse und Kompetenzen in Bildungseinrichtungen und konkreten

Vermittlungskontexten;

• Anwendung von Beurteilungskriterien für Vermittlungskonzepte, -methoden und

-materialien im Hinblick auf konkrete Praxisfelder, Rahmenbedingungen und

Zielgruppenrelevanz;

• kritische Reflexion des eigenen Vermittlungshandelns und der fachbezogenen

Kompetenzen in spezifischen Vermittlungskontexten in der Auswertung von

Praxiserfahrungen.

Zugangsvoraussetzungen:

SK.IKG-ZIMD.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Annegret Maria Middeke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Bemerkungen:

Maximale Studierendenzahl:

Modul: 75; Seminar: je 30
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Fächerübergreifende Satzungen: 

Nach Beschlüssen der Fakultätsräte der Fakultät für Mathematik und Informatik vom 

08.05.2024 und der Sozialwissenschaftlichen Fakultät vom 24.04.2024 hat das Präsidium 

der Georg-August-Universität Göttingen am 07.08.2024 die Neufassung der 

Modulverzeichnisse zur Prüfungs- und Studienordnung für den Zwei-Fächer-Bachelor-

Studiengang genehmigt (§ 41 Abs. 1 Satz 1, 2 NHG i.V.m. § 18 Abs. 1 Satz 3 PStO-2FBA 

und Art. 2 § 4 Abs. 1 Sätze 1 und 2 des Beschlusses des Präsidiums vom 22.10.2019 

(Amtliche Mitteilungen I Nr. 53/2019 S. 1292); § 44 Abs. 1 Satz 2 NHG; § 6 Abs. 7 Satz 1 

ZEWIL-O; §§ 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b), 44 Abs. 1 Satz 3 NHG). 

 

Die Neufassung der Modulverzeichnisse tritt nach deren Bekanntmachung in den Amtlichen 

Mitteilungen II zum 01.10.2024 in Kraft. 

 



Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

für den Bachelor-Teilstudiengang "Ethnologie"
- zu Anlage II.12 der Prüfungs- und

Studienordnung für den Zwei-Fächer-Bachelor-
Studiengang (Amtliche Mitteilungen I Nr.
21a/2011 S. 1317, zuletzt geändert durch

Amtliche Mitteilungen I Nr. 26/2024 S. 734)

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V15-WiSe24/25 Seite 13357



Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V15-WiSe24/25 Seite 13358



Inhaltsverzeichnis

Module

B.Eth.311B: Einführung in die Ethnologie.................................................................................................13367

B.Eth.312: Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme..........................................................................13369

B.Eth.313: Religion und Ritual, Politik und Macht.................................................................................... 13371

B.Eth.314: Wissenschaftliches Arbeiten in der Ethnologie....................................................................... 13373

B.Eth.321: Ethnologische Feldforschung: Einführung in die Methoden....................................................13375

B.Eth.331: Regionale Ethnologie I............................................................................................................13377

B.Eth.332: Regionale Ethnologie II (Großes Aufbaumodul)..................................................................... 13379

B.Eth.332B: Regionale Ethnologie II (Kleines Aufbaumodul)................................................................... 13381

B.Eth.333: Regionale Ethnologie III: Vertiefung....................................................................................... 13383

B.Eth.341: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien I..................................................................... 13385

B.Eth.342: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II (Großes Aufbaumodul)...............................13387

B.Eth.342B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II (Kleines Aufbaumodul).............................13389

B.Eth.343: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien III: Vertiefung.................................................13391

B.Eth.344: Anwendungsorientierte Forschungsfragen..............................................................................13393

B.Eth.344B: Anwendungsorientierte Forschungsfragen (Basic)............................................................... 13395

B.Eth.345: Spezielle ethnologische Forschungsthemen & Theorien........................................................ 13397

B.Eth.346: Spezielle ethnologische Forschungsthemen & Theorien (Independent study)....................... 13399

B.Eth.351: Museumsethnologie (mit Ausstellungspraxis)......................................................................... 13401

B.Eth.351B: Museumsethnologie (Grundlagen)........................................................................................13403

B.Eth.352: Medienethnologie (erweitert)...................................................................................................13405

B.Eth.352B: Medienethnologie (Grundlagen)............................................................................................13407

B.Eth.353: Visuelle Anthropologie (Fotografie und Film)..........................................................................13409

B.Eth.353B: Visuelle Anthropologie (Grundlagen).................................................................................... 13411

B.Eth.354: Praxis des ethnographischen Films........................................................................................ 13413

B.Eth.361: Studentisches Praxisprojekt.................................................................................................... 13415

B.Eth.362: Museumspädagogische Praxis (Intensiv)................................................................................13418

B.Eth.362B: Museumspädagogische Praxis............................................................................................. 13420

B.Eth.363: Die wissenschaftliche Debatte: Forschungsvortrag und Diskussion....................................... 13422

B.Eth.364: Berufliche Praxisfelder: Museumsarbeit und Kulturmanagement........................................... 13424

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V15-WiSe24/25 Seite 13359



Inhaltsverzeichnis

B.Eth.365: Berufliche Praxisfelder: Entwicklungszusammenarbeit und interkulturelle Beratung.............. 13425

B.Eth.371a: Sprachstudium: Bahasa Indonesia........................................................................................13427

B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin..................................................................................... 13428

B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filipino).......................................................................................... 13429

B.Eth.371d: Sprachstudium: Swahili......................................................................................................... 13430

B.Eth.371e: Sprachstudium: Vietnamesisch............................................................................................. 13431

B.Eth.371f: Sprachstudium: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen............................................ 13432

B.Eth.373a: Vertiefendes Sprachstudium: Bahasa Indonesia.................................................................. 13433

B.Eth.373b: Vertiefendes Sprachstudium: New Guinea Pidgin................................................................ 13434

B.Eth.373c: Vertiefendes Sprachstudium: Pilipino (Filipino).....................................................................13435

B.Eth.373d: Vertiefendes Sprachstudium: Swahili....................................................................................13436

B.Eth.373e: Vertiefendes Sprachstudium: Vietnamesisch........................................................................13437

B.Eth.373f: Vertiefendes Sprachstudium: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen........................13438

B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung...................................................................... 13439

B.IMMS.11: Statistik I................................................................................................................................13441

B.IMMS.12: Statistik II...............................................................................................................................13443

B.Ind.150: Hindi.........................................................................................................................................13445

B.Ind.151: ''Wir sprechen Hindi I''............................................................................................................. 13447

B.Ind.152: Wir sprechen Hindi für Fortgeschrittene..................................................................................13448

B.Ind.153: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz I...................................................................................... 13449

B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens........................................................................13451

B.MIS.130: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien I: theoretische, methodische und vergleichende
Zugänge.....................................................................................................................................................13452

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung"................................................................13453

B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und Auswertungsmethoden.............................................................13455

B.Mus.31: Grundkurs Musikwissenschaft................................................................................................. 13456

B.Mus.32-5: Musikalische Praxis - Bimusikalität und Alteritätserfahrung: Theorie und Praxis der Mbira-Musik
Nordost-Zimbabwes...................................................................................................................................13458

B.Mus.33: Struktur, Kognition und Analyse.............................................................................................. 13460

B.Mus.36: Projektmodul: Musikinstrumentenkunde im Museum.............................................................. 13461

B.Mus.41: Kulturelle Musikwissenschaft................................................................................................... 13462

B.Pol.10: Model United Nations................................................................................................................13463

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V15-WiSe24/25 Seite 13360



Inhaltsverzeichnis

B.Pol.102: Einführung in das Politische System der BRD und die Internationalen Beziehungen............. 13464

B.Pol.103: Einführung in Politische Ideengeschichte und Vergleichende Politikwissenschaft.................. 13466

B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften................................................................... 13468

B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen Schreibens.............................................13469

B.Soz.01: Einführung in die Soziologie.....................................................................................................13471

B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften.......................................... 13472

B.Soz.05: Einführung in spezielle Soziologien......................................................................................... 13474

B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie.....................................................................................13475

B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie..............................................................................................13477

B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international vergleichende Forschung..............................13478

SK.IKG-IKK.50 (Eth): Interkulturelles Kompetenztraining für Studierende der Ethnologie....................... 13479

SK.IKG-IKK.51 (Eth): Trainingsdesign - Methoden und Didaktik für interkulturelle Trainings...................13480

SK.MuMa.10: Einführung in das Museumsmanagement..........................................................................13481

SK.MuMa.20: Strategisches Museumsmanagement................................................................................ 13482

SK.MuMa.30: Methoden und Instrumente des Museumsmanagements.................................................. 13484

SK.MuMa.40: Kernaufgaben von Museen................................................................................................ 13486

SK.MuMa.50: Gesellschaftliche Verantwortung von Museen................................................................... 13488

SQ.SoWi.22: Bachelorarbeitsforum...........................................................................................................13490

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V15-WiSe24/25 Seite 13361



Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Pflichtmodule

Es müssen folgende 7 Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 57 C erfolgreich absolviert werden:

B.Eth.311B: Einführung in die Ethnologie (6 C, 3 SWS)................................................................ 13367

B.Eth.312: Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme (9 C, 3 SWS)..........................................13369

B.Eth.313: Religion und Ritual, Politik und Macht (9 C, 3 SWS)....................................................13371

B.Eth.314: Wissenschaftliches Arbeiten in der Ethnologie (3 C, 2 SWS).......................................13373

B.Eth.331: Regionale Ethnologie I (9 C, 4 SWS)........................................................................... 13377

B.Eth.341: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien I (9 C, 4 SWS)..................................... 13385

B.Eth.361: Studentisches Praxisprojekt (12 C, 4 SWS)..................................................................13415

2. Wahlpflichtmodule

Es müssen eines oder mehrere der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt
wenigstens 9 C erfolgreich absolviert werden:

B.Eth.321: Ethnologische Feldforschung: Einführung in die Methoden (9 C, 4 SWS)....................13375

B.Eth.332: Regionale Ethnologie II (Großes Aufbaumodul) (9 C, 4 SWS)..................................... 13379

B.Eth.332B: Regionale Ethnologie II (Kleines Aufbaumodul) (6 C, 4 SWS)................................... 13381

B.Eth.342: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II (Großes Aufbaumodul) (9 C, 4 SWS)13387

B.Eth.342B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II (Kleines Aufbaumodul) (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 13389

B.Eth.351: Museumsethnologie (mit Ausstellungspraxis) (9 C, 4 SWS).........................................13401

B.Eth.351B: Museumsethnologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)....................................................... 13403

B.Eth.352: Medienethnologie (erweitert) (9 C, 4 SWS).................................................................. 13405

B.Eth.352B: Medienethnologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)........................................................... 13407

B.Eth.353: Visuelle Anthropologie (Fotografie und Film) (9 C, 4 SWS)..........................................13409

B.Eth.353B: Visuelle Anthropologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)....................................................13411

B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens (6 C, 4 SWS)........................................13451

B.MIS.130: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien I: theoretische, methodische und
vergleichende Zugänge (6 C, 4 SWS)............................................................................................ 13452
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B.Eth.371a: Sprachstudium: Bahasa Indonesia (6 C, 4 SWS)....................................................... 13427
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B.Eth.371d: Sprachstudium: Swahili (6 C, 4 SWS)........................................................................ 13430
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B.Eth.371f: Sprachstudium: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen (6 C, 4 SWS).............13432

II. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

1. Fachwissenschaftliches Profil

Studierende des Studienfaches "Ethnologie" können zusätzlich zum Kerncurriculum das
fachwissenschaftliche Profil studieren. Dazu müssen Module aus nachfolgendem Angebot im Umfang
von insgesamt wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden; Module, die bereits im Kerncurriculum
absolviert wurden, können nicht berücksichtigt werden:

B.Eth.332B: Regionale Ethnologie II (Kleines Aufbaumodul) (6 C, 4 SWS)................................... 13381

B.Eth.333: Regionale Ethnologie III: Vertiefung (6 C, 4 SWS)....................................................... 13383

B.Eth.342B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II (Kleines Aufbaumodul) (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 13389

B.Eth.343: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien III: Vertiefung (6 C, 4 SWS)................. 13391

B.Eth.345: Spezielle ethnologische Forschungsthemen & Theorien (6 C, 2 SWS)........................ 13397

B.Eth.346: Spezielle ethnologische Forschungsthemen & Theorien (Independent study) (6 C).....13399

B.Eth.352B: Medienethnologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)........................................................... 13407

B.Eth.363: Die wissenschaftliche Debatte: Forschungsvortrag und Diskussion (6 C, 2 SWS)....... 13422

B.Pol.10: Model United Nations (8 C, 3 SWS)............................................................................... 13463
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4 SWS)............................................................................................................................................ 13464
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4 SWS)............................................................................................................................................ 13466
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B.IMMS.11: Statistik I (4 C, 4 SWS)...............................................................................................13441

B.IMMS.12: Statistik II (4 C, 2 SWS)..............................................................................................13443

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS)................................13453

B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (4 C, 2 SWS).............................13455

B.Soz.01: Einführung in die Soziologie (8 C, 3 SWS).................................................................... 13471

B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8 C, 4 SWS).......... 13472
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B.MIS.130: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien I: theoretische, methodische und
vergleichende Zugänge (6 C, 4 SWS)............................................................................................ 13452

B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften (4 C, 1 SWS)................................... 13468

B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen Schreibens (4 C, 1 SWS).............13469

SQ.SoWi.22: Bachelorarbeitsforum (4 C, 2 SWS)..........................................................................13490

2. Berufsfeldbezogenes Profil

Studierende des Studienfachs "Ethnologie" können zusätzlich zum Kerncurriculum das
berufsfeldbezogene Profil studieren. Dazu müssen Module aus nachfolgendem Angebot im Umfang
von insgesamt wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.Eth.344: Anwendungsorientierte Forschungsfragen (9 C, 4 SWS)............................................. 13393

B.Eth.344B: Anwendungsorientierte Forschungsfragen (Basic) (6 C, 4 SWS)...............................13395

B.Eth.346: Spezielle ethnologische Forschungsthemen & Theorien (Independent study) (6 C).....13399

B.Eth.351B: Museumsethnologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)....................................................... 13403

B.Eth.353B: Visuelle Anthropologie (Grundlagen) (6 C, 2 SWS)....................................................13411

B.Eth.354: Praxis des ethnographischen Films (9 C, 2 SWS)........................................................13413

B.Eth.362: Museumspädagogische Praxis (Intensiv) (6 C, 2 SWS)............................................... 13418

B.Eth.362B: Museumspädagogische Praxis (4 C, 2 SWS).............................................................13420

B.Eth.364: Berufliche Praxisfelder: Museumsarbeit und Kulturmanagement (6 C, 2 SWS)............13424

B.Eth.365: Berufliche Praxisfelder: Entwicklungszusammenarbeit und interkulturelle Beratung (6 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 13425

SK.IKG-IKK.50 (Eth): Interkulturelles Kompetenztraining für Studierende der Ethnologie (4 C,
1 SWS)............................................................................................................................................ 13479

SK.IKG-IKK.51 (Eth): Trainingsdesign - Methoden und Didaktik für interkulturelle Trainings (6 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 13480

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS)................................13453
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B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (4 C, 2 SWS).............................13455

B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung (6 C, 5 SWS)......................................13439

B.Mus.31: Grundkurs Musikwissenschaft (9 C, 6 SWS).................................................................13456

B.Mus.32-5: Musikalische Praxis - Bimusikalität und Alteritätserfahrung: Theorie und Praxis der Mbira-
Musik Nordost-Zimbabwes (6 C, 4 SWS)....................................................................................... 13458

B.Mus.33: Struktur, Kognition und Analyse (6 C, 4 SWS)..............................................................13460

B.Mus.36: Projektmodul: Musikinstrumentenkunde im Museum (6 C, 4 SWS).............................. 13461

B.Mus.41: Kulturelle Musikwissenschaft (6 C, 2 SWS).................................................................. 13462

B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften (4 C, 1 SWS)................................... 13468

B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen Schreibens (4 C, 1 SWS).............13469

SQ.SoWi.22: Bachelorarbeitsforum (4 C, 2 SWS)..........................................................................13490

SK.MuMa.10: Einführung in das Museumsmanagement (6 C, 2 SWS)......................................... 13481

SK.MuMa.20: Strategisches Museumsmanagement (3 C, 2 SWS)................................................13482

SK.MuMa.30: Methoden und Instrumente des Museumsmanagements (3 C, 2 SWS).................. 13484

SK.MuMa.40: Kernaufgaben von Museen (3 C, 2 SWS)................................................................13486

SK.MuMa.50: Gesellschaftliche Verantwortung von Museen (3 C, 2 SWS)...................................13488

3. Profil "studium generale"

Es müssen wenigstens 18 C erworben werden durch erfolgreiche Absolvierung von Modulen aus
nachfolgendem Angebot:

• des anwendungsorientierten und des wissenschaftsorientierten Profils nach Nr. 1. und 2.,
• aus dem gesamten Bachelor-Modulangebot der Ethnologie (Modulnummern B.Eth.[Zahl]), sofern

das Modul nicht bereits absolviert wird.

III. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen

Folgende Wahlmodule können von Studierenden des Studienfachs "Ethnologie" im Rahmen des
Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:

B.Eth.354: Praxis des ethnographischen Films (9 C, 2 SWS).............................................................13413

B.Eth.362: Museumspädagogische Praxis (Intensiv) (6 C, 2 SWS).................................................... 13418

B.Eth.362B: Museumspädagogische Praxis (4 C, 2 SWS)..................................................................13420

B.Eth.364: Berufliche Praxisfelder: Museumsarbeit und Kulturmanagement (6 C, 2 SWS).................13424

B.Eth.365: Berufliche Praxisfelder: Entwicklungszusammenarbeit und interkulturelle Beratung (6 C,
2 SWS)................................................................................................................................................. 13425

B.Eth.371a: Sprachstudium: Bahasa Indonesia (6 C, 4 SWS)............................................................ 13427

B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin (6 C, 4 SWS).......................................................... 13428
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B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filipino) (6 C, 4 SWS)...............................................................13429

B.Eth.371d: Sprachstudium: Swahili (6 C, 4 SWS)............................................................................. 13430

B.Eth.371e: Sprachstudium: Vietnamesisch (6 C, 4 SWS)..................................................................13431

B.Eth.371f: Sprachstudium: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen (6 C, 4 SWS)..................13432

B.Eth.373a: Vertiefendes Sprachstudium: Bahasa Indonesia (6 C, 4 SWS)....................................... 13433

B.Eth.373b: Vertiefendes Sprachstudium: New Guinea Pidgin (6 C, 4 SWS)..................................... 13434

B.Eth.373c: Vertiefendes Sprachstudium: Pilipino (Filipino) (6 C, 4 SWS)..........................................13435

B.Eth.373d: Vertiefendes Sprachstudium: Swahili (6 C, 4 SWS)........................................................ 13436

B.Eth.373e: Vertiefendes Sprachstudium: Vietnamesisch (6 C, 4 SWS).............................................13437

B.Eth.373f: Vertiefendes Sprachstudium: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen (6 C,
4 SWS)................................................................................................................................................. 13438

SK.IKG-IKK.50 (Eth): Interkulturelles Kompetenztraining für Studierende der Ethnologie (4 C,
1 SWS)................................................................................................................................................. 13479

SK.IKG-IKK.51 (Eth): Trainingsdesign - Methoden und Didaktik für interkulturelle Trainings (6 C,
2 SWS)................................................................................................................................................. 13480

B.Ind.150: Hindi (12 C, 8 SWS)........................................................................................................... 13445

B.Ind.151: ''Wir sprechen Hindi I'' (3 C, 2 SWS)..................................................................................13447

B.Ind.152: Wir sprechen Hindi für Fortgeschrittene (3 C, 2 SWS).......................................................13448

B.Ind.153: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz I (8 C, 4 SWS)...........................................................13449
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.311B: Einführung in die Ethnologie
English title: Introduction to Social and Cultural Anthropology

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende dieses Moduls

• 1. lernen typische ethnologische Denk- und Argumentationsweisen kennen und

erwerben Grundlagenwissen des Faches: 

• fachgeschichtliche Entwicklung;

• das Problem des Ethno- bzw.  Eurozentrismus und die Grundlagen interkulturellen

Verstehens;

• Grundbegriffe und ihre Problematiken (Kultur; das Soziale; die Methode der

Feldforschung; holistische Kulturanalyse; "Kultur schreiben"; Ethnografie; Ethnizität

und Identität); 

• Theoretische Richtungen (Evolutionismus; Diffusionismus; Kulturrelativismus

und die amerikanische Kulturanthropologie; Neo-Evolutionismus und

Kulturmaterialismus, der französische Strukturalismus und die britische Social

Anthroplogy; postkoloniale Ethnologie und „Writing culture“-Debatte, dialogisches

Forschen;

• ausgewählte systematische Bereiche und aktuelle Forschungsfragen;

• ethische Fragen und Probleme (Aktionsethnologie, applied anthropology und

engaged anthropology; anthropology of the full spectrum; Forschungsethik);

• ausgewählte systematische Bereiche der Ethnologie (z.B. Religionsethnologie)

und aktuelle Forschungsfragen der Ethnologie;

• 2. erwerben substantielles Wissen und Lesekompetenz durch ausgewählte

Grundlagentexte und die angeleitete Auseinandersetzung mit deren Inhalten und

Darstellungsformen;

• 3. stärken im Tutorium ihre kommunikative Kompetenz durch das Einüben

der nachvollziehbaren Darstellung und Diskussion von Argumenten, der

Kontextualisierung von ausgewählten Texten/Autoren sowie der aktiven

Verwendung von grundlegenden Begrifflichkeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Ethnologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung

Inhalte:

Das Tutorium dient der Nachbesprechung von Vorlesungsinhalten und angeleiteten

Auseinandersetzung mit Grundlagentexten aus der Literaturliste des Moduls.

1 SWS

Prüfung: Klausurähnliche Hausarbeit (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

1. das in der Vorlesung vermittelte Grundlagenwissen des Faches überblicken und im

Wesentlichen wiedergeben (Geschichte, Theorien, Grundbegriffe, methodischer Ansatz,

ausgewählte systematische Bereiche und Fragestellungen);
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2. typische ethnologische Denk- und Argumentationsweisen darlegen und exemplarisch

erläutern;

3. die für das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Roman Loimeier

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 60 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.312: Soziale Ordnungen, wirtschaftliche Systeme
English title: Social Orders, Economic Systems

9 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Sozialethnologie:

• Familie und Verwandtschaft

• Abstammung und Abstammungsgruppen

• Heiratsbeziehungen

• Geschlechterbeziehungen

• Kindschaftsverhältnisse

• Einheimische Theorien der Verwandtschaft

• Freundschaft

• Genealogische Methode

2. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Wirtschaftsethnologie:

• Wirtschaftsethnologische Theorien

• Produktionssysteme

• Mensch-Umwelt-Beziehungen

• Die symbolische Ordnung ökonomischer Praxis

• Die soziale Organisation von Arbeit und Ressourcenzugang

• Austausch, Geld, Verschuldung

• Technologie

• Die kulturelle Praxis des Konsums

• Entwicklung und Globalisierung

3. bauen im Lektürekurs ihre Methoden- und Kommunikationskompetenz im produktiven

Umgang mit wissenschaftlicher Literatur aus:

• Recherchefähigkeiten, insbesondere in Bezug auf die institutseigene Fachbiliothek

und deren Verschlagwortungssystem

• Aktive Lesestrategien, die abgestimmt sind auf die spezifischen Merkmale

ethnographischen Schreibens

• Exzerpiertechniken

• Erarbeitung, Reflexion, Darstellung und Diskussion von Argumenten

fachwissenschaftlicher Texte

4. eignen sich über einschlägige Werke der Sozial- und Wirtschaftsethnologie

selbständig vertieftes Fachwissen zu einer Auswahl der o.g. Themenbereiche an und

fördern dadurch auch ihr Zeit- und Selbstmanagement.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

228 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Soziale Ordnungen (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Lehrveranstaltung: Vorlesung: Wirtschaftliche Systeme (Vorlesung) 1 SWS
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Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Lehrveranstaltung: Lektürekurs

Inhalte:

Der Lektürekurs im Format eines "directed reading course" dient dazu, die Studierenden

im produktiven und effizienten Umgang mit einschlägiger wissenschaftlicher Literatur zu

schulen.

1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

1. das in den Vorlesungen vermittelte Fachwissen über die Sozial- und

Wirtschaftsethnologie überblicken und im Wesentlichen wiedergeben;

2. die für das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren;

3. die im Lektürekurs behandelte Literatur referieren und sachlich kommentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

150

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 90 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.313: Religion und Ritual, Politik und Macht
English title: Religion and Ritual, Politics and Power

9 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende dieses Moduls

1. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Religionsethnologie:

• Religionsethnologische Grundbegriffe

• Formen des Religiösen

• Religion im Alltagsleben

• Religion und Ritual

• Prozesse der „Säkularisierung“

• Formen religiöser Organisation

• Religion und Konflik

2. erwerben Fachwissen über den Teilbereich der Politikethnologie:

• Typologie politischer Systeme

• Politische Ordnungen in nichtstaatlichen Gesellschaften

• Handlungs- und prozessorientierte Ansätze der Politikethnologie

• Formen der Verhandlung und Streitregelung

• Formen der politischen Führerschaft (u.a. Big Men, Chiefs)

• Politische Ideologien und Rituale

• Identitäten (u.a. Geschlecht, Ethnizität, Nationalismus)

• Ethnologie des (kolonialen u. postkolonialen) Staates

3. eignen sich über einschlägige Werke der Religions- und Politikethnologie selbständig

vertieftes Fachwissen zu einer Auswahl der o.g. Themenbereiche an und fördern

dadurch auch ihr Zeit- und Selbstmanagement;

4. erwerben im Proseminar wichtige Methodenkompetenzen, die ihre Studierfähigkeit

weiter erhöhen:

• Erarbeitung und Reflexion von Argumenten fachwissenschaftlicher Texte;

• Darstellung und Diskussion ethnographischer Inhalte und theoretischer

Argumente;

• Befähigung zur Arbeit im Team durch die Bearbeitung von Aufgaben in

Kleingruppen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

228 Stunden

Lehrveranstaltung: Religion und Ritual (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten) oder Klausurähnliche Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Lehrveranstaltung: Politik und Macht (Vorlesung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (45 Minuten)

Lehrveranstaltung: Proseminar zu Politik oder Religion

Inhalte:

1 SWS
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Die Proseminare haben einen deutlichen thematischen Bezug zu den Vorlesungen,

wobei auch eine Fokussierung auf entweder religions- oder politikethnologische Themen

möglich ist. Auf einer anderen Ebene dienen die Proseminare dazu, an das wichtige

Lehr- und Lernformat des Seminars heranzuführen und damit an konstituierende

Elemente dieses Formats: Arbeit an und mit Texten, Diskussion, (multimediale)

Präsentation.

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können

1. das in den Vorlesungen vermittelte Fachwissen über die Religions- und

Politikethnologie überblicken und im Wesentlichen wiedergeben;

2. die für das Modul angegebene Literatur sinnerfassend referieren;

3. im Proseminar behandelte Texte und Konzepte kontextualisieren und reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

120

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 90 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.314: Wissenschaftliches Arbeiten in der Ethnologie
English title: Reading and Writing in Social Anthropology

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden dieses Moduls:

1. lernen Kernmerkmale der Wissenschaft (als kollektives, konkurrenzielles

Unterfangen) kennen und sich daraus ergebende wissenschaftsethische Prinzipien

(u.a. Kritikgebot, Respekt vor dem geistigen Eigentum anderer);

2. eignen sich als wichtige Methodenkompetenzen die grundlegenden Techniken für

das selbständige wissenschaftliche Arbeiten im Fach Ethnologie an:

• sie erweitern in theoretischer wie praktischer Hinsicht ihre Lesekompetenz,

kennen die wichtigsten fachspezifischen Textarten und die Besonderheiten

ethnografischen Schreibens, können je nach Textformat und Leseziel

unterschiedliche Lesestrategien zum Einsatz bringen und wissen, welche

fachspezifischen Lesehilfen wie das Textverständnis unterstützen können;

• sie sind vertraut mit Techniken des Exzerpierens, Paraphrasierens und

Zusammenfassens von fachlichen Texten und Inhalten und mit den formalen

Anforderungen wissenschaftlicher Redlichkeit und Genauigkeit (Zitieren, Belegen,

Bibliographieren);

• sie wissen um den engen inneren Zusammenhang zwischen Lesen, Schreiben

und (eigenständigem) Denken und kennen das Aufschreiben als wichtigen Schritt

zur Klärung, Differenzierung und Ausarbeitung eigener Gedanken und damit als

Methode selbstständigen Lernens;

• sie kennen verschiedene Möglichkeiten der sinnvoll strukturierten Präsentation und

Wiedergabe fachlicher Argumentationen und Inhalte, aber auch Ansätze für eine

kritische Würdigung von Fachtexten;

• sie sind vertraut mit den grundlegenden Möglichkeiten effizienter

Literaturrecherche in der Fachbibliothek des Instituts und in anderen geeigneten

Datenbanken;

• kennen wichtige akademische Textformate (Textzusammenfassung,

Thesenpapier, Exzerpt, Essay), die auch in nichtwissenschaftlichen Berufsfeldern

Anwendung finden, und systematische Vorgehensweisen zu deren Erstellung;

• lernen in Gruppenarbeiten das Konzept des kollaborativen Lernens kennen,

das davon ausgeht, dass Wissen vor allem durch den Austausch von Ideen und

Erfahrungen entsteht: Studierende unterstützen sich somit gegenseitig in ihrer

intellektuellen, akademischen und sozialen Entwicklung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Wissenschaftliches Arbeiten in der Ethnologie (Übung) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 3 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens incl. fachspezifischer Besonderheiten,

Grundbeherrschung der eingeübten akademischen Textformate.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.321: Ethnologische Feldforschung: Einführung in die
Methoden
English title: Ethnographic Fieldwork: Introduction to methods

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben grundlegende Kenntnisse über die Geschichte, allgemeine

Herangehensweise und praktische Organisation der ethnologischen Feldforschung;

2. erwerben Kenntnisse über methodologische Grundlegung, Systematik und

Vorgehensweise empirischer Datenerhebungs- und Auswertungsverfahren innerhalb der

ethnologischen Feldforschung;

3. erwerben praktische Fertigkeit in der Anwendung der in (2) thematisierten Verfahren,

die auch fachübergreifend und in der beruflichen Praxis vielseitig anwendbar sind:

• Beobachtung sozialer Vorgänge und Räume

• Ethnographisches Interview (in seinen Varianten von strukturiert bis narrativ)

• genealogische Methode

• kognitionsethnologische Verfahren

• Situations- und erweiterte Fallanalyse

• Gesprächsanalyse

4. bauen durch die verpflichtende selbständige Lektüre ihre Fähigkeit aus, das eigene

Lernen zu reflektieren und zu steuern (Zeit- und Selbstmanagement, Lernstrategien).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Ethnologische Feldforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Methoden der Feldforschung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen durch die Bearbeitung und Lösung von Übungsaufgaben ihre

praktische Fertigkeit in der Anwendung grundlegender Methoden der ethnographischen

Feldforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:
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100

Bemerkungen:

Zu Beginn der Vorlesung wird eine Literaturliste zur selbständigen Lektüre und Bearbeitung bekannt

gemacht. Die darin genannte Literatur, die nur ausschnittsweise in Vorlesung und Tutorium behandelt

wird, kann Gegenstand der Modulprüfung sein und wird in den weiterführenden Modulen des Curriculums

als bekannt vorausgesetzt. Für die selbständige Lektüre wird in diesem Modul ein durchschnittlicher

studentischer Arbeitsaufwand von 90 Stunden veranschlagt.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.331: Regionale Ethnologie I
English title: Regional Ethnography I

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende dieses Moduls

1. besitzen fachspezifische und fachübergreifende Überblickskenntnisse über eine

ausgewählte Region in den Schwerpunktgebieten des Instituts (Südostasien, Ozeanien,

Ostafrika, westliches und südliches Afrika), ggf. auch in Südasien sowie Meso- und

Nordamerika;

2. können die  holistische Analysestrategie der Ethnologie an Beispielen erläutern;

3. kennen die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse;

4. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen

weiter aus, nicht zuletzt durch die gezielte Hinführung zum wichtigen Textformat der

Hausarbeit (im Begleitkurs):

• durch ein vertieftes Schreibprozesswissen, also ein Wissen um die Schritte

des Planens, Vorschreibens und Überarbeitens beim wissenschaftlichen

Schreiben etwa einer Hausarbeit. Durch diese Kenntnis können Studierende

selber Strategien entwickeln, ihr wissenschaftliches Arbeiten, insbesondere das

Schreiben, zu strukturieren, Probleme zu erkennen und diese durch das erlernte

Vorwissen selbstständig zu meistern;

• in der Anwendung aktiver Lesestrategien und der Einübung einer quellenkritischen

Haltung, welche die Besonderheiten ethnographischen Schreibens und Fragen der

Repräsentation berücksichtigen;

• in der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und in deren

fokkussierten Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• in der für die gewählte Fragestellung sinnvollen Strukturierung des Materials und

der Argumentation;

• in der in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse ausgewählter

soziokultureller Phänomene und Prozesse auf Grundlage von Fachliteratur;

• in der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mdl. Prüfungsteil).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer ausgewählten Region der

Schwerpunktgebiete (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs

Inhalte:

Im Begleitkurs wird auch an die wichtige Text- und Prüfungsform der Hausarbeit

herangeführt, indem dafür schreibdidaktische Übungen und vorbereitende Arbeiten in

das Programm integriert werden

2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:
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Die Studierenden können ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung

selbstständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

• auf im Wesentlichen vorgegebener Fachliteratur basiert;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• regionale Überblickskenntnisse zeigt und erörtert;

• auf der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313; 314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.332: Regionale Ethnologie II (Großes Aufbaumodul)
English title: Regional Ethnography II (Extension Advanced)

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Studierenden die Möglichkeit, ihre regionalspezifischen Kenntnisse

zu erweitern oder zu vertiefen. Aufbauend auf B.Eth.331 beschäftigen sich Studierende

stärker reflektierend und vergleichend mit Fragen der „Region“ als Kategorie, mit den

Grenzen der regionalen Betrachtungsweise und mit interregionalen Verbindungen und

Vergleichen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen oder erweitern ihre fachspezifischen und fachübergreifenden Kenntnisse

über ausgewählte Gesellschaften und Regionen in den Schwerpunktgebieten des

Instituts (Südostasien, Ozeanien, Ostafrika, westliches und südliches Afrika), ggf. auch

in Südasien sowie Meso- und Nordamerika;

2. können die holistischen Analysestrategie der Ethnologie auf ausgewählte

soziokulturelle Phänomene anwenden;

3. kennen die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse;

4. besitzen Einblicke in die Dynamik lokaler Artikulationen von „Region“ sowie regionaler

(politischer, wirtschaftlicher, kultureller) Bewegungen und Identitätsfindungen;

5. können wichtige Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen ausgewählten

Regionen benennen und eine vergleichende Betrachtungsweise einnehmen;

6. vertiefen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen:

• des verstärkt eigenständigen Recherchierens relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken und der Nutzung unterschiedlicher wissenschaftlicher Textgenres;

• der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und ihrer fokussierten

Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• der für die gewählte Fragestellung sinnvollen Strukturierung des Materials und der

Argumentation;

• der in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse ausgewählter

soziokultureller Phänomene und Prozesse auf Grundlage von Fachliteratur;

• der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erörterung ethnographischer

Forschungs- und Wissensinhalte in mündlicher und schriftlicher Form;

• der Erörterung unterschiedlicher Erklärungsansätze und Interpretationen

gesellschaftlicher Phänomene;

• (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil) der Anleitung oder Moderation

einer thematisch fokussierten Diskussion bzw. Arbeitseinheit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer Region oder zu einem Forschungsthema mit

Regionalbezug (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V15-WiSe24/25 Seite 13379



Modul B.Eth.332 - Version 2

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung

selbstständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

• auf weitgehend selbstständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• die verschiedenen Genres wissenschaftlicher Publikationen (z.B. Buch, Aufsatz,

Buchbesprechung, Lexikoneintrag etc.) nutzt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• vertiefte regionale Kenntnisse zeigt und erörtert;

• auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; B.Eth.312/B.Eth.313; B.Eth.314

B.Eth.331

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.332B: Regionale Ethnologie II (Kleines Aufbaumodul)
English title: Regional Ethnography II (Extension Basic)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Studierenden die Möglichkeit, ihre regionalspezifischen Kenntnisse

zu erweitern oder zu vertiefen. Aufbauend auf B.Eth.331 beschäftigen sich Studierende

stärker reflektierend und vergleichend mit Fragen der „Region“ als Kategorie, mit den

Grenzen der regionalen Betrachtungsweise und mit interregionalen Verbindungen und

Vergleichen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen oder erweitern ihre fachspezifischen und fachübergreifenden Kenntnisse

über ausgewählte Gesellschaften und Regionen in den Schwerpunktgebieten des

Instituts (Südostasien, Ozeanien, Ostafrika, westliches und südliches Afrika), ggf. auch

in Südasien sowie Meso- und Nordamerika;

2. können die holistische Analysestrategie der Ethnologie auf ausgewählte

soziokulturelle Phänomene anwenden;

3. kennen die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse;

4. besitzen Einblicke in die Dynamik lokaler Artikulationen von „Region“ sowie regionaler

(politischer, wirtschaftlicher, kultureller) Bewegungen und Identitätsfindungen;

5. können wichtige Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen ausgewählten

Regionen benennen und eine vergleichende Betrachtungsweise einnehmen;

6. vertiefen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen:

• des verstärkt eigenständigen Recherchierens relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken;

• der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erörterung ethnographischer

Forschungs- und Wissensinhalte in mündlicher und schriftlicher Form;

• der mündlichen und schriftlichen Erörterung unterschiedlicher Erklärungsansätze

und Interpretationen gesellschaftlicher Phänomene;

• der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer Region oder zu einem Forschungsthema mit

Regionalbezug (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriftlicher Teil: max. 6

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung

selbstständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren.
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Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf weitgehend selbstständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• vertiefte regionale Kenntnisse zeigt und erörtert;

• auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.331/B.Eth.331B

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.333: Regionale Ethnologie III: Vertiefung
English title: Regional Ethnography III: Advanced Study 2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Studierenden die Möglichkeit, ihre regionalspezifischen Kenntnisse

zu erweitern oder zu vertiefen. Aufbauend auf B.Eth.331 und B.Eth.332/332B

beschäftigen sich Studierende stärker reflektierend und vergleichend mit Fragen der

„Region“ als Kategorie, mit den Grenzen der regionalen Betrachtungsweise und mit

interregionalen Verbindungen und Vergleichen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen oder erweitern ihre fachspezifischen und fachübergreifenden Kenntnisse

über ausgewählte Gesellschaften und Regionen in den Schwerpunktgebieten des

Instituts (Südostasien, Ozeanien, Ostafrika, westliches und südliches Afrika), ggf. auch

in Südasien sowie Meso- und Nordamerika;

2. bauen ihre methodische Kompetenz in der Anwendung der holistischen

Analysestrategie der Ethnologie auf ausgewählte soziokulturelle Phänomene weiter aus;

3. können die Potentiale, aber auch die Grenzen der regionalen Analyse aufzeigen und

exemplarisch erläutern;

4. besitzen Einblicke in die Dynamik lokaler Artikulationen von „Region“ sowie regionaler

(politischer, wirtschaftlicher, kultureller) Bewegungen und Identitätsfindungen;

5. verfügen über ein vertieftes Verständnis des Potentials, aber auch der methodischen

Herausforderungen einer soliden vergleichenden Betrachtungsweise;

6. vertiefen weiter ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen:

• in der Anwendung routinierter und effektiver Recherchestrategien für die Suche

nach relevanten Quellen und Daten und der Nutzung regional einschlägiger

Datenbanken;

• im bewussten und reflektierten Einüben einer quellenkritischen Haltung, welche

die Besonderheiten ethnographischen Schreibens, Fragen der Repräsentation und

ethnologischer Wissensproduktion berücksichtigt;

• in der in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse ausgewählter

soziokultureller Phänomene und Prozesse in mündlicher und schriftlicher Form;

• in der Erörterung unterschiedlicher Erklärungsansätze und Interpretationen

gesellschaftlicher Phänomene;

• in der Anleitung der Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einer Region oder zu einem Forschungsthema

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriftlicher Teil: max. 6

Seiten)

6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema regional bezogener ethnologischer Forschung

selbstständig erarbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf weitgehend selbstständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• vertiefte regionale Kenntnisse zeigt und erörtert;

• auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.331/331B und B.Eth.332/332B

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; B.Eth.312/B.Eth.313; B.Eth.314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Elfriede Hermann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.341: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien I
English title: Anthropological Research: Topics and Theories I

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit diesem Modul rücken Studierende die theoretische und begriffsbezogene

Beschäftigung mit einem speziellen fachlich etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie ins Zentrum ihres Studiums. Das Angebot ist breit

gefächert und ergibt sich aus den Denominationen und Forschungsschwerpunkten der

Professuren und der wissenschaftlichen MitarbeiterInnen des Instituts. Es umfasst u.a.

folgende Themen und Forschungsfelder: Migration und Identität; Ethnizität und Gender;

Anthropologie des Islams und islamischer Gesellschaften; Politiken und Strategien

der Ressourcennutzung; Umgang mit Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und

Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete; Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

aus:

• der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und deren

fokussierter Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• der für die gewählte Fragestellung sinnvollen Strukturierung des Materials und der

Argumentation;

• der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung

in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

• der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen, aber

auch ihrer beständigen kritischen Hinterfragung;

• der Anwendung von Vortragstechniken bzw. der Anleitung oder Moderation einer

thematisch fokussierten Diskussion bzw. Arbeitseinheit;

2. lernen an ausgewählten Fallbeispielen die Verflochtenheit und Interdependenz

unterschiedlicher kultureller "Teilbereiche" (Religion, Wirtschaft, Politik, Gesellschaft)

und anderer Determinanten konkreter Lebensbedingungen (Umwelt, Geschichte,

soziale Akteure, Machtverhältnisse) kennen - und vertiefen somit ihr Verständnis für die

Notwendigkeit einer holistischen und vergleichenden Analyse;

3. erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS
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Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig erarbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

• auf im Wesentlichen vorgegebener Fachliteratur basiert;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• eine möglichst holistische Perspektive einnimmt;

• auf in der Literatur verwendete Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B, B.Eth.312/313; B.Eth.314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.342: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II
(Großes Aufbaumodul)
English title: Anthropological Research: Topics and Theories II (Extension Advanced)

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit diesem Modul rücken Studierende die theoretische und begriffsbezogene

Beschäftigung mit einem für sie zweiten speziellen fachlich etablierten

Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der Ethnologie ins Zentrum ihres Studiums.

Das Angebot ist breit gefächert und ergibt sich aus den Denominationen und

Forschungsschwerpunkten der Professuren und der wissenschaftlichen MitarbeiterInnen

des Instituts. Es umfasst u.a. folgende Themen und Forschungsfelder: Migration

und Identität; Ethnizität und Gender; Anthropologie des Islams und islamischer

Gesellschaften; Politiken und Strategien der Ressourcennutzung; Umgang mit

Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete;

Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen und erweitern ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen

Kompetenzen

• im verstärkt eigenständigen Recherchieren relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken und in der Nutzung unterschiedlicher wissenschaftlicher Textgenres;

• in der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und in deren

fokussierter, stringenter Bearbeitung einer schriftlichen Arbeit;

• in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• in der systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und theoretischen Entwicklung

eines Forschungsstands;

• in der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer

Problemstellung in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

• in der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen und

ihrer beständigen kritischen Hinterfragung

2. vertiefen ihr Verständnis und ihre Kompetenz für eine holistische und vergleichende

Betrachtungsweise und Analyse ausgewählter Aspekte sozialer und kultureller Realität.

Sie erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem selbstgewählten etablierten Forschungsthema

bzw. Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS
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Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriftlicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig bearbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• die verschiedenen Genres wissenschaftlicher Publikationen (z.B. Buch, Aufsatz,

Buchbesprechung, Lexikoneintrag etc.) nutzt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• eine möglichst holistische Perspektike einnimmt;

• auf für das Forschungsthema entwickelte bzw. verwendete Fachbegriffe und

Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; B.Eth.312/313; B.Eth.314; B.Eth.341/

B.Eth.341B

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

75
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.342B: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien II
(Kleines Aufbaumodul)
English title: Anthropological Research: Topics and Theories II (Extension Basic)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit diesem Modul rücken Studierende die theoretische und begriffsbezogene

Beschäftigung mit einem für sie zweiten speziellen fachlich etablierten

Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der Ethnologie ins Zentrum ihres Studiums.

Das Angebot ist breit gefächert und ergibt sich aus den Denominationen und

Forschungsschwerpunkten der Professuren und der wissenschaftlichen MitarbeiterInnen

des Instituts. Es umfasst u.a. folgende Themen und Forschungsfelder: Migration

und Identität; Ethnizität und Gender; Anthropologie des Islams und islamischer

Gesellschaften; Politiken und Strategien der Ressourcennutzung; Umgang mit

Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete;

Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen und erweitern ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen

Kompetenzen

• im verstärkt eigenständigen Recherchieren relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken;

• in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• in der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Erörterung von Forschungs-

und Wissensinhalten in mündlicher und schriftlicher Form

• in der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer

Problemstellung in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

• in der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen und

ihrer beständigen kritischen Hinterfragung

2. vertiefen ihr Verständnis und ihre Kompetenz für eine holistische und vergleichende

Betrachtungsweise und Analyse ausgewählter Aspekte sozialer und kultureller Realität.

Sie erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem (weiteren) etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriflicher Teil: max. 6

Seiten)

6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig bearbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat), bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• eine möglichst holistische Perspektive einnimmt;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• auf für das Forschungsthema entwickelte bzw. verwendete Fachbegriffe und

Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/113; B.Eth.314; B.Eth.341/341B

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.343: Ethnologische Forschungsthemen & Theorien III:
Vertiefung
English title: Anthropological Research: Topics and Theories III: Advanced Study 2

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf die Module B.Eth.341/341A und B.Eth.342/342B ermöglicht dieses

Modul den Studierenden die theoretische und begriffsbezogene Beschäftigung

mit einem für sie dritten speziellen fachlich etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie. Das Angebot ist breit gefächert und ergibt sich

aus den Denominationen und Forschungsschwerpunkten der Professuren und

der wissenschaftlichen MitarbeiterInnen des Instituts. Es umfasst u.a. folgende

Themen und Forschungsfelder: Migration und Identität; Ethnizität und Gender;

Anthropologie des Islams und islamischer Gesellschaften; Politiken und Strategien

der Ressourcennutzung; Umgang mit Katastrophen; Klimawandel; Globalisierung und

Entwicklungspolitik; Naturschutzgebiete; Religion und Moderne.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. vertiefen weiter ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen

• in der Anwendung routinierter und effektiver Recherchestrategien für die Suche

nach relevanten Quellen und Daten und der Nutzung forschungsthematisch

einschlägiger Datenbanken;

• in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• in der sinnvoll strukturierten Zusammenfassung und Eröterung von Forschungs-

und Wissensinhalten in mündlicher und schriftlicher Form;

• in der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer

Problemstellung in Referat oder Diskussion sowie in schriftlicher Form;

• in der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen, aber

auch in deren beständigen kritischen Hinterfragung

2. vertiefen ihr Verständnis und ihre Kompetenz für eine holistische und vergleichende

Betrachtungsweise und Analyse ausgewählter sozialer und kultureller Realität. Sie

erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem selbstgewählten etablierten Forschungsthema

bzw. Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriflicher Teil: max. 6

Seiten)

6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig bearbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren. Zusätzlich

können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen, welche

• auf weitgehend selbständiger Recherche der Fachliteratur basiert;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• je nach Thematik eine ausdrücklich holistische oder vergleichende Perspektive

einnimmt;

• auf für das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.341/341B oder B.Eth.342/342B

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; B.Eth.312/313; B.Eth.314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.344: Anwendungsorientierte Forschungsfragen
English title: Research Questions in Applied Anthropology

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul zielt einerseits auf die Anwendung ethnologischer Wissensinhalte in der

beruflichen (nicht-akademischen) Praxis und andererseits auf die Reflektion dieser

Anwendungsbereiche in der wissenschaftlichen Debatte. Studierende erwerben einen

fundierten Einblick in mögliche Berufsfelder, auf die sie das Studium vorbereitet,

und beschäftigen sich mit den Herausforderungen und Problemen, die mit diesen

Berufsfeldern einhergehen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben instrumentale Kompetenz,

• indem sie lernen, wie ethnologisches Wissen (Theorien, Methoden) auf

gesellschaftliche Frage- und Problemstellungen angewandt werden kann, um zu

deren Analyse und Problemlösung beizutragen;

• indem sie lernen, für konkrete Problemstellungen fachbezogene Analyse- und

Problemlösungsstrategien zu entwickeln;

2. erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• aktuelle Forschungsfragen, theoretische Entwicklungen und methodische Ansätze

in ausgewählten Bereichen der angewandten Ethnologie; 

• die speziellen Herausforderungen, aber auch Chancen, die sich aus der

interdisziplinären Zusammenarbeit ergeben, wie sie in vielen Anwendungsfeldern

üblich oder auch notwendig ist;

3. vertiefen ihre fachlichen Kenntnisse und kommunikativen Kompetenzen und fördern

ihre Persönlichkeitsbildung;

• durch die Reflexion und Erörterung der Debatten, die in und über verschiedene

Anwendungsbereiche ethnologischen Wissens geführt werden;

• durch die Erörterung der innerhalb der angewandten Ethnologie verstärkt

geführten Debatten über ethische Fragen und Dilemmata und den Versuch, eine

eigene Position dazu zu finden und zu vertreten;

4. vertiefen ihre wissenschaftsmethodischen Kompetenzen durch das verstärkt

eigenständige Recherchieren relevanter Quellen und die Nutzung einschlägiger

Informationsquellen für den betreffenden Anwendungsbereich.

5. erwerben fachspezifische und für die berufliche Orientierung relevante Kenntnisse in

mindestens einem der folgenden Arbeits- bzw. Themenbereiche:

• Ethnologie der Entwicklung - Entwicklungszusammenarbeit und Humanitäre Hilfe -

Menschenrechtsarbeit und Rechtsethnologie;

• Medizinethnologie - Gesundheitswesen - Körperlichkeit;

• Ökologische Anthropologie - Umwelt und Naturschutz - Umgang mit Katatsrophen;

• Interkulturelle Beratung in unterschiedlichen Anwendungsfeldern (z.B. Tourismus,

Unternehmen, Verwaltung, Migration und Integration).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden
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Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Themenbereich der angewandten

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriflicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema aus dem Bereich der angewandten Ethnologie

selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren. Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf wissenschaftlicher Fachliteratur und ggf. zusätzlichen Informationen über

konkrete Tätigkeitsfelder der angewandten Ethnologie basiert, die z.T. vorgegeben

und z.T. selbst recherchiert werden;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende Aussagen zur

Anwendungsproblematik ethnologischen Wissens zeigt und erörtert;

• auf für den Anwendungsbereich relevante Fachbegriffe und Debatten Bezug

nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; B.Eth.312/313; B.Eth.314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.344B: Anwendungsorientierte Forschungsfragen
(Basic)
English title: Research Questions in Applied Anthropology (Basic)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul zielt einerseits auf die Anwendung ethnologischer Wissensinhalte in der

beruflichen (nicht-akademischen) Praxis und andererseits auf die Reflektion dieser

Anwendungsbereiche in der wissenschaftlichen Debatte. Studierende erwerben einen

fundierten Einblick in mögliche Berufsfelder, auf die sie das Studium vorbereitet,

und beschäftigen sich mit den Herausforderungen und Problemen, die mit diesen

Berufsfeldern einhergehen.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben instrumentale Kompetenz, indem sie lernen, wie ethnologisches Wissen

(Theorien, Methoden) auf gesellschaftliche Frage- und Problemstellungen angewandt

werden kann, um zu deren Analyse und Problemlösung beizutragen;

2. erwerben fachspezifische Kenntnisse über:

• aktuelle Forschungsfragen, theoretische Entwicklungen und methodische Ansätze

in ausgewählten Bereichen der angewandten Ethnologie; 

• die speziellen Herausforderungen, aber auch Chancen, die sich aus der

interdisziplinären Zusammenarbeit ergeben, wie sie in vielen Anwendungsfeldern

üblich oder auch notwendig ist;

3. vertiefen ihre fachlichen Kenntnisse und kommunikativen Kompetenzen und fördern

ihre Persönlichkeitsbildung;

• durch die Reflexion und Erörterung der Debatten, die in und über verschiedene

Anwendungsbereiche ethnologischen Wissens geführt werden;

• durch die Erörterung der innerhalb der angewandten Ethnologie verstärkt

geführten Debatten über ethische Fragen und Dilemmata und den Versuch, eine

eigene Position dazu zu finden und zu vertreten;

4. erwerben fachspezifische und für die berufliche Orientierung relevante Kenntnisse in

mindestens einem der folgenden Arbeits- bzw. Themenbereiche:

• Ethnologie der Entwicklung - Entwicklungszusammenarbeit und Humanitäre Hilfe -

Menschenrechtsarbeit und Rechtsethnologie;

• Medizinethnologie - Gesundheitswesen - Körperlichkeit;

• Ökologische Anthropologie - Umwelt und Naturschutz - Umgang mit Katatsrophen;

• Interkulturelle Beratung in unterschiedlichen Anwendungsfeldern (z.B. Tourismus,

Unternehmen, Verwaltung, Migration und Integration).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem Themenbereich der angewandten

Ethnologie (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Min.; schriftlicher Teil: max. 6 Seiten) 6 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema aus dem Bereich der angewandten Ethnologie

selbständig bearbeiten und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/

Koreferat) bzw. eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und

moderieren. Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf wissenschaftlicher Fachliteratur und ggf. zusätzlichen Informationen über

konkrete Tätigkeitsfelder der angewandten Ethnologie basiert, die z.T. selbst

recherchiert werden;

• Forschungs- bzw. Wissensinhalte in sinnvoll zusammenfassender und

strukturierter Form referiert;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende Aussagen zur

Anwendungsproblematik ethnologischen Wissens zeigt und erörtert;

• auf für den Anwendungsbereich relevante Fachbegriffe und Debatten Bezug

nimmt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313; 314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.345: Spezielle ethnologische Forschungsthemen &
Theorien
English title: Anthropological Research: Special Topics and Theories

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Lehrenden wie Studierenden die Möglichkeit zur theoretischen und

begriffsbezogenen Beschäftigung mit einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie, das außerhalb der expliziten Schwerpunktsetzungen des Instituts liegt und

das Grundlehrangebot erweitert.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erweitern und vertiefen

1. Ihre fachspezifischen Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem etablierten Forschungsthema bzw.

Wissensgebiet der Ethnologie, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebietes;

2. vertiefen und erweitern ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen

Kompetenzen:

• im verstärkt eigenständigen Recherchieren relevanter Quellen in einschlägigen

Datenbanken;

• in der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und in deren

fokussierten, stringenten Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• in der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• in der systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und theoretischen Entwicklung

eines Forschungsstands;

• in der mündlichen und schriftlichen Erörterung konträrer wissenschaftlicher

Standpunkte zu einer Problemstellung;

• in der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen, aber

auch in deren beständigen kritischen Hinterfragung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu einem speziellen Forschungsgebiet oder -thema

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Min.; schriftlicher Teil: max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema ethnologischer Forschung selbständig bearbeiten

und in sinnvoll strukturierter Form mündlich erörtern (Referat/Koreferat) bzw. eine

Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf vorgegebener und eigenständig recherchierter Fachliteratur basiert;
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• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• auf für das Forschungsthema relevante Fachbegriffe und Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313; 314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.346: Spezielle ethnologische Forschungsthemen &
Theorien (Independent study)
English title: Anthropological Research: Special Topics and Theories (Independent

Study)

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul bietet Lehrenden wie Studierenden die Möglichkeit zur theoretischen und

begriffsbezogenen Beschäftigung mit einem Forschungsthema bzw. Wissensgebiet der

Ethnologie, das außerhalb der expliziten Schwerpunktsetzungen des Instituts liegt und

das Grundlehrangebot erweitert. Die Beschäftigung erfolgt im Rahmen eines von einer

Lehrperson begleiteten Selbststudiums („Independent Study“).

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erweitern und vertiefen

1. ihre wissenschaftsmethodischen Kompetenzen:

• der Erarbeitung und Formulierung einer Forschungsfrage und deren fokussierter,

stringenter Bearbeitung im Rahmen einer Hausarbeit;

• der weitgehend selbständigen und extensiven Literaturrecherche;

• der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• der systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und theoretischen Entwicklung

eines Forschungsstands;

• der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung;

• der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen, aber

auch deren beständige kritische Hinterfragung;

2. ihre fachspezifischen Kenntnisse über:

• das substantielle Wissen in einem selbstgewählten, in der Ethnologie etablierten

Forschungsthema bzw. Wissensgebiet, auch in forschungshistorischer Dimension;

• den für das gewählte Wissensgebiet entwickelten Apparat von Fachbegriffen;

• die Formen der jeweiligen theoretischen Problematisierung des gewählten

Forschungsthemas bzw. Wissensgebiets;

3. ihre Selbstkompetenz in Bezug auf diszipliniertes eigenständiges Arbeiten (Zeit- und

Selbstmanagement).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitetes Selbststudium (Independent Study)

Bei diesem Lehr- und Lernformat finden zwischen der oder dem Studierenden und der

betreuenden Lehrperson mindestens drei über die Vorlesungszeit verteilte Treffen statt.

Beim ersten Treffen wird ein von der oder dem Studierenden selbst gewähltes Thema

im Gespräch mit der Lehrperson präzisiert und relevante Primär- und Sekundärliteratur

bestimmt. Beim zweiten Treffen werden die Arbeitsfortschritte ermittelt, aufkommende

Fragen zu den Inhalten der Texte und der Form des Exposés geklärt. Hier können ggf.

auch Anregungen zu weiteren Literaturquellen gegeben werden. Beim letzten Treffen

werden die Ergebnisse diskutiert und abschließend kritisch beleuchtet.

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten) 6 C
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Prüfungsvorleistungen:

Kurzexposé (max. 3 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Kurzexposé:

Die Studierenden können zu einem ethnologischen Forschungsthema oder

Wissensgebiet weitgehend selbständig eine Forschungsfrage entwickeln und deren

Bearbeitung in einem Kurzexposé erläutern, welches eine kommentierte Gliederung

der geplanten Hausarbeit sowie die wichtigste Literatur (zur theoretischen Verortung)

enthält.

Hausarbeit:

Die Studierenden können anschließend ihre Forschungsfrage in einer Hausarbeit

bearbeiten, welche

• auf wissenschaftlicher Fachliteratur basiert, die z.T. vorgegeben und z.T. selbst

recherchiert wurde;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• kontroverse oder aufeinander bezugnehmende wissenschaftliche Aussagen oder

Ideen zeigt und erörtert;

• auf für das Forschungsthema entwickelte bzw. verwendete Fachbegriffe und

Theorien Bezug nimmt;

• die formalen Anforderungen an eine Hausarbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B, 312/313, 314

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.351: Museumsethnologie (mit Ausstellungspraxis)
English title: Museum Anthropology (with Practical Experience)

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. eignen sich die Fähigkeit an, ethnographische Objekte als Instrumente sozialer und

kultureller Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. erwerben Fachkenntnisse über grundlegende Fragen, Methoden und Techniken der

Museumsethnologie und deren Anwendung:

• Materialität im Diskurs der Wissensforschung

• Technologie und Ergologie

• Objektbeschreibung, Inventarisierung und Objektdokumentation

• Provenienz-Recherche und Objektbiographie

• Fragen der Authentizität

• ethische Fragen (Fokus: Restitutionsdebatte)

3. haben vertiefte Kenntnisse über die Bedeutung ethnographischer Objekte für Kultur

und Identität (Fragen der Präsentation und Repräsentation);

4. erwerben berufsfeldrelevante Fachkenntnisse über die vier Aufgabenbereiche

(ethnologischer) Museen und Sammlungen: Sammeln, Bewahren, Forschen, Vermitteln;

5. erwerben berufsfeldrelevante Kompetenzen ethnologischer Museumsarbeit durch die

Mitarbeit in der Konzipierung und Durchführung eines Ausstellungsprojekts sowie durch

Exkursionen zu ethnologischen Ausstellungen:

• Ausstellungsdidaktik

• Ausstellungstechnik- und design

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Objekt-Kultur-Identität (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar: Ausstellungspraxis (mit Exkursionen) (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Mitarbeit an der Konzipierung und Durchführung

von Ausstellungsprojekten (80 Stunden)
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Prüfung: Portfolio (max. 15 S.) mit Präsentation (ca. 15 Min.) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftliche Texte aus dem Themenfeld

"Materielle Kultur" zu verstehen und auf die eigene Analyse von Objekten und

Fallbeispielen anzuwenden, Objektdokumentationen und Ausstellungstexte auf

Grundlage extensiven Quellenstudiums (Literatur, Archiv u.a.) und gemäß einschlägiger

Richtlinien und Standards zu verfassen sowie Tätigkeitsberichte mit Bezugnahme auf

relevante, in den Seminaren behandelte Literatur zu erstellen. 

Das Portfolio umfasst u.a. kulturwissenschaftliche Analysen, Objektdokumentation,

Ausstellungstexte, Tätigkeitsbericht und Reflexion des Praxisteils im Umfang von max.

15 Seiten, außerdem eine Bestätigung des Veranstaltungsleiters über den geleisteten

Praxisteil.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Kraus

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.351A oder das Modul B.Eth.351B gewählt wurde, kann das Modul nicht

gewählt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.351B: Museumsethnologie (Grundlagen)
English title: Museum Anthropology (Fundamentals)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. eignen sich die Fähigkeit an, ethnographische Objekte als Instrumente sozialer und

kultureller Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. erwerben Fachkenntnisse über grundlegende Fragen, Methoden und Techniken der

Museumsethnologie und deren Anwendung:

• Materialität im Diskurs der Wissensforschung

• Technologie und Ergologie

• Objektbeschreibung, Inventarisierung und Objektdokumentation

• Provenienz-Recherche und Objektbiographie

• Fragen der Authentizität

• ethische Fragen (Fokus: Restitutionsdebatte)

3. haben vertiefte Kenntnisse über die Bedeutung ethnographischer Objekte für Kultur

und Identität (Fragen der Präsentation und Repräsentation).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Objekt-Kultur-Identität (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 15 Minuten; schriftlicher Teil: max. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen anhand der Auseinandersetzung mit konkreten Fallbeispielen

und anhand eigener Textanalysen, dass sie grundlegende methodische und

theoretische Ansätze der kulturwissenschaftlichen Objektforschung verstanden haben

und auf neues Material anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Kraus
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.351 oder das Modul B.Eth.351A gewählt wurde, kann das Modul nicht

gewählt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.352: Medienethnologie (erweitert)
English title: Media Anthropology (Advanced)

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben Fachkenntnisse über:

• grundlegende Fragen und Theorien der Medienethnologie, die die Produktion,

Distribution und Rezeption von Medien in verschiedenen sozialen Kontexten

betreffen;

• verschiedene Untersuchungsfelder der Medienethnologie, z.B. Digitale und

Cyberethnologie;

• die Geschichte, Anwendungsmöglichkeiten und ethischen Implikationen

von Medien in der ethnologischen Forschung (Anwendung von qualitativen,

ethnographischen Methoden in Bezug auf verschiedene Medienformen, z.B.

Online-Feldforschung, Ethnographien von virtuellen Welten);

• Medien als Mittel kultureller Kommunikation und kulturspezifische Formen medialer

Wahrnehmung und Kommunikation;

• Ethnographien von MedienproduzentInnen (z.B. JournalistInnen, KünstlerInnen)

und MedienkonsumentInnen;

• die Bedeutung von Medien als politische Akteure und als kulturelle Produkte;

2. erwerben praktische Fertigkeit in der Anwendung qualitativer, ethnographischer

Methoden in der Erforschung und Analyse unterschiedlicher Medienformen (z.B. Online-

Feldforschung, Ethnographien von virtuellen Welten);

3. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

aus:

• der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und deren

fokussierte, stringente Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• der mündlichen und schriftlichen systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und

theoretischen Entwicklung eines Forschungsstands;

• der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung;

• der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden
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• der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil).

Lehrveranstaltung: Seminar: Medienethnologie (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitender Kurs (z.B. Übung) 2 SWS

Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriflicher Teil: max. 15

Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema medienethnologischer Forschung selbständig

bearbeiten und in sinnvoll strukturierter form mündlich erörtern  (Referat/Koreferat) bzw.

eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer schriftlichen Arbeit darstellen,

welche

• auf vorgegebener und eigenständig recherchierter Fachliteratur basiert;

• das Thema im Gesamtkontext des Seminars verortet und Bezüge zu zentralen

Texten des Seminars herstellt;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• medienethnologische Fachbegriffe, Theorien und Methoden verwendet und

erörtert;

• die formalen Anforderungen an eine akademische Arbeit erfüllt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.352B: Medienethnologie (Grundlagen)
English title: Media Anthropology (Fundamentals)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben Fachkenntnisse über:

• grundlegende Fragen und Theorien der Medienethnologie, die die Produktion,

Distribution und Rezeption von Medien in verschiedenen sozialen Kontexten

betreffen;

• ein etabliertes Untersuchungsfeld der Medienethnologie, z.B. Digitale und

Cyberethnologie;

• die Geschichte, Anwendungsmöglichkeiten und ethischen Implikationen

von Medien in der ethnologischen Forschung (Anwendung von qualitativen,

ethnographischen Methoden in Bezug auf verschiedene Medienformen, z.B.

Online-Feldforschung, Ethnographien von virtuellen Welten);

• Ethnographien von MedienproduzentInnen (z.B. JournalistInnen, KünstlerInnen)

und MedienkonsumentInnen;

• die Bedeutung von Medien als politische Akteure und als kulturelle Produkte;

2. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

aus:

• der Erarbeitung und Formulierung einer klaren Fragestellung und deren

fokussierte, stringente Bearbeitung im Rahmen einer schriftlichen Arbeit;

• der theoriegeleiteten und in Fachbegriffen gefassten Beschreibung und Analyse

von exemplarisch gewählten Ausschnitten sozialer und kultureller Realität;

• der mündlichen und schriftlichen systematischen Aufarbeitung der inhaltlichen und

theoretischen Entwicklung eines Forschungsstands;

• der Erörterung konträrer wissenschaftlicher Standpunkte zu einer Problemstellung;

• der nachvollziehbar gemachten Begründung wissenschaftlicher Aussagen;

• der Anleitung oder Moderation einer thematisch fokussierten Diskussion bzw.

Arbeitseinheit (bei entsprechendem mündlichen Prüfungsteil).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Medienethnologie (Seminar) 2 SWS
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Prüfung: Seminarbeitrag (mdl. Teil: ca. 30 Minuten; schriflicher Teil: max. 10

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können ein Thema medienethnologischer Forschung selbständig

bearbeiten und in sinnvoll strukturierter form mündlich erörtern  (Referat/Koreferat) bzw.

eine Seminarsitzung oder Gruppendiskussion dazu anleiten und moderieren.

Zusätzlich können sie die gewählte Thematik in einer kürzeren schriftlichen Arbeit

darstellen, welche

• auf vorgegebener und eigenständig recherchierter Fachliteratur basiert;

• eine klare Fragestellung enthält, die fokussiert und stringent bearbeitet wird;

• medienthnologische Fachbegriffe, Theorien und Methoden verwendet und erörtert.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.353: Visuelle Anthropologie (Fotografie und Film)
English title: Visual Anthropology (Photography and Film)

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten - Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Visuelle Anthropologie und die Medienethnologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Objekte, Bilder und Medien, die einerseits ein integraler

Bestandteil von Lebenswelten sind und andererseits Erzeugnisse, die Kultur vermitteln

und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über Theorien und

Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption dieser

kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch nicht

zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erwerben

1. die Fähigkeit, Bilder (z.B. Fotografien, Filme) als Instrumente sozialer und kultureller

Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. Fachkenntnisse über grundlegende Fragen, Theorien und Methoden der Visuellen

Anthropologie:

• Potenzial und Anwendungsmöglichkeiten von Fotografie und Video als

ethnologischer Methode der Forschung und Dokumentation;

• Analyse der visuellen Dimension von „Kultur“;

• Methoden der (audio-)visuellen Repräsentation von „Kultur“;

• Theorien und Ethnographien ästhetischer Produktion und Repräsentation;

3. erste Anwendungskompetenzen für das Forschungs- und Handwerkszeug der

Visuellen Anthropologie (Fotografie, Film und Ton).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Fotografie als Forschungsmethode (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Lehrveranstaltung: Seminar: Film als Forschungsmethode: vom Umgang mit

audiovisuellen Quellen (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen durch die Sammlung von Arbeitsergebnissen, dass

sie das technische Handwerkszeug und elementare Methoden der Visuellen

Anthropologie grundlegend beherrschen und relevante Theorien, Analyseansätze und

Anwendungsbereiche der Visuellen Anthropologie kennen und erläutern können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V15-WiSe24/25 Seite 13409



Modul B.Eth.353 - Version 3

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.353B: Visuelle Anthropologie (Grundlagen)
English title: Visual Anthropology (Fundamentals)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Im Wahlpflichtbereich „Dingwelten – Medienwelten“ werden drei unterschiedliche

Zugänge zu einem wichtigen Forschungsfeld der Ethnologie angeboten: die

Museumsethnologie, die Medienethnologie und die Visuelle Anthropologie. Ihr

Gegenstandsbereich sind Dinge und Medien, die einerseits ein integraler Bestandteil

von Lebenswelten sind, die EthnologInnen untersuchen, und andererseits Erzeugnisse,

die Kultur vermitteln und repräsentieren. Alle drei Zugänge vermitteln Kenntnisse über

Theorien und Methoden, die sich speziell mit der Herstellung, Zirkulation und Rezeption

dieser kulturellen Erzeugnisse auseinandersetzen. Die Studierenden gewinnen dadurch

nicht zuletzt ein vertieftes theoretisches Verständnis für das Wirkvermögen von Dingen,

Bildern und Medien.

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls erwerben

1. die Fähigkeit, Bilder (z.B. Fotografien, Filme) als Instrumente sozialer und kultureller

Praxis und Kommunikation zu verstehen und zu analysieren;

2. Fachkenntnisse über grundlegende Fragen, Theorien und Methoden der Visuellen

Anthropologie:

• Potenzial und Anwendungsmöglichkeiten von Fotografie ODER Video als

ethnologischer Methode der Forschungs und Dokumentation;

• Analyse der visuellen Dimension von Kultur;

• Methoden der (audio-)visuellen Repräsentation von „Kultur“;

• Theorien und Ethnographien ästhetischer Produktion und Repräsentation;

3. erste Anwendungskompetenzen für das Forschungs- und Handwerkszeug der

Visuellen Anthropologie (Fotografie ODER Film und Ton).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Fotografie als Forschungsmethode (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: oder Seminar: Film als Forschungsmethode (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen durch die Sammlung von Arbeitsergebnissen, dass sie das

technische Handwerkszeug und elementare Methoden der Visuellen Anthropologie

(Fotografie ODER Film) grundlegend beherrschen und relevante Theorien,

Analyseansätze und Anwendungsbereiche der Visuellen Anthropologie kennen und

erläutern können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser
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Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50

Bemerkungen:

Dies Modul kann nicht belegt werden, wenn auch B.Eth.353 absolviert wird.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.354: Praxis des ethnographischen Films
English title: The Practice Ethnographic Film-Making

9 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen des Seminars

1. haben vertiefte Kenntnisse über medienethnologische Forschungsansätze und

Theorien über den Film als Gegenstand ethnologischer Forschung;

2. erwerben substantielles Wissen über einschlägige wissenschaftliche Werke der

Visuellen Anthropologie;

3. erwerben im Praxisteil praktische methodische Kompetenzen für den Einsatz von Film

als Forschungs- und Dokumentationsmittel der Ethnologie; konkret Kompetenzen und

Kenntnisse

• in filmsprachlichen Grundlagen;

• in der Bild- und Tongestaltung und in der Methodik der Interviewführung;

• in der Erarbeitung von Drehplan, Drehbuch und Aufnahmeplan für einen

ethnographischen Kurzfilm;

• in der filmischen Umsetzung dieser Pläne;

• in den Grundlagen des non-linearen digitalen Schnitts;

• in der Konzeption der Filmmontage;

• in der Bildbearbeitung, Tonbearbeitung und Titelerstellung

• in der Ausgabe der Videos auf DVDs.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

242 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar: Praxis des ethnographischen Films (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Planung und Erstellung eines ethnographischen

Kurzfilms (160 Stunden)

Prüfung: Videofilm, unbenotet 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• einen ethnographischen Kurzfilm über ein lokales Thema nach den im Seminar

vermittelt Vorgaben zu planen und herzustellen;

• diese praktische Übung in einem Tätigkeitsbericht unter Bezugnahme auf

Fachliteratur und Verwendung des in der Visuellen Anthropologie entwickelten

Begriffsapparats darzustellen und zu reflektieren.

Der zu erstellende Videofilm hat eine Länge von ca. 10 Minuten und umfassteinen

Tätigkeitsbericht von max. 10 Seiten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.353 oder B.Eth.353B

Empfohlene Vorkenntnisse:

Visuelle Methodik, Aufnahmemöglichkeiten mit

Videokameras, filmsprachliche Grundlagen, Bild-/

Tongestaltung und Methodik des Interviews
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

nach Verfügbarkeit

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 5

Maximale Studierendenzahl:

12
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.361: Studentisches Praxisprojekt
English title: Practical Study Project

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul setzen fortgeschrittene Studierende ethnologische Kenntnisse und

Fertigkeiten in einem Forschungs- oder Praktikumsprojekt aktiv und selbständig um.

Gefragt sind jetzt nicht nur solide Kenntnisse aus bereits studierten Modulen (Theorie,

Methode, Sach-, Regional- und Sprachwissen), sondern Organisationstalent, Teamgeist

und Kreativität. In einem mindestens vierwöchigen, selbstorganisierten Projekt oder

Praktikum sammeln Studierende praktische Erfahrungen im breiten Spektrum der

Anwendung ethnologischen Wissens. Es ist empfehlenswert, in einem Land der

Schwerpunktregionen des Instituts (Asien-Pazifik oder Afrika) zu absolvieren und ggf.

mit einem Sprachkurs zu verbinden.

Studierende dieses Moduls

1. erwerben instrumentale Kompetenz in der Anwendung ethnologischen Wissens in

verschiedenen Kontexten und Praxisfeldern;

2. kennen die Anforderungen und Möglichkeiten der organisatorischen und

finanziellen Planung eines studienrelevanten Auslandsaufenthalts inklusive einer

Feldforschungsübung bzw. eines Praktikums;

3. haben einen Überblick über die Kooperationsbeziehungen des Instituts und die

Stärken und Besonderheiten der Partner-Institute;

4. vertiefen ihre Selbstkompetenz (Zeit- und Selbstmanagement,

Persönlichkeitsbildung) und Sozialkompetenz, insbesondere ihre Teamfähigkeit,

ihre kommunikative und  ihre interkulturelle Kompetenz (je nach der konkreter

Ausgestaltung des Studienprojekts);

5. eignen sich fachübergreifend Methoden an zur produktiven Reflexion praktischer

Erfahrungen und Lernprozesse, Erfolge und Misserfolge.

Zusätzlich erwerben Absolventinnen und Absolventen der Option (a): Betreute

Forschungsübung

1.  grundlegende, durch praktische Erfahrung punktuell vertiefte Kenntnisse:

• in der Konzipierung und Durchführung einer kleinen empirischen Untersuchung;

• in der Anwendung und Anpassung ethnologischer Methoden an eine

Forschungsfrage;

2.  eine erste Kompetenz in der Auswertung, geordneten Darstellung und Diskussion der

empirischen Ergrbnisse einer Untersuchung          

Zusätzlich erwerben Absolventinnen und Absolventen der Option (b): Praktikum im

Museums und Kulturmanagement

1. grundlegende, durch praktische Erfahrung vertiefte Kenntnisse über die

Aufgaben und Anforderungen in den Tätigkeitsfeldern von Museen oder anderen

Institutionen des Kulturaustauschs;

2. praktische Kenntnisse der Vermittlung von „Kultur“ in der Öffentlichkeit;

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden
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3. Berufsfeldorientierung durch praktische Einblicke in ein potenzielles Tätigkeitsfeld,

in Einstiegsmöglichkeiten, Karrierewege und die Bedeutung von „networking“;

4. Kenntnisse der Analyse, geordneten Darstellung und Diskussion von

Praktikumserfahrungen.

Zusätzlich erwerben Absolventinnen und Absolventen der Option (c): Praktikum in

angewandter Ethnologie

1. grundlegende, durch praktische Erfahrung vertiefte Kenntnisse über die Aufgaben

und Anforderungen in einem Tätigkeitsfeld der angewandten Ethnologie (z.B.

Entwicklungszusammenarbeit, Migrations- und Flüchtlingsarbeit, Beratung in

interkulturellen Kontexten, Menschenrechtsarbeit);

2. grundlegendes technisch-professionelles Know-how für das jeweilige

Tätigkeitsfeld;

3. Einblicke in ein potenzielles berufliches Tätigkeitsfeld, in Einstiegsmöglichkeiten,

Karrierewege und die Bedeutung von „networking“;

4. Kenntnisse der Analyse, geordneten Darstellung und Diskussion von

Praktikumserfahrungen.

Lehrveranstaltung: Vorbereitungskolloquium

Inhalte:

Das Vorbereitungskolloquium unterstützt die Planung und Organisation von

Praxisprojekten und Studienaufenthalten im Ausland und soll deshalb unbedingt im 2.

Fachsemester besucht werden.

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Lehrveranstaltung: Studentisches Praxisprojekt (4 Wochen)

Drei Optionen stehen zur Auswah:

a) Betreute Forschungsübung

b) Praktikum im Museums- und Kulturmanagement

c) Praktikum in angewandter Ethnologie

Lehrveranstaltung: Nachbereitungskolloquium

Inhalte:

Das Nachbereitungskolloquium dient als Plattform zur Reflexion, Präsentation und

Diskussion der Erfahrungen und Lernerfolge des Praxisprojekts. Es bietet auch

Unterstützung in der Auswertung von Forschungsübungen und dem damit verbundenen

Schreibprozess.

Das Vorbereitungskolloquium unterstützt die Planung und Organisation von

Auslandsaufenthalten und soll deshalb unbedingt im 2. Fachsemester besucht werden.

Das Nachbereitungskolloquium dient als Plattform zur Reflexion, Präsentation und

Diskussion der Erfahrungen und Lernerfolge.

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

2 SWS

Prüfung: Forschungs- bzw. Praktikumsbericht (max. 15 Seiten) und Präsentation

(ca. 30 Minuten)

12 C

Prüfungsanforderungen:
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Die Studierenden sind in der Lage,

• eine studentische Forschungsübung eigenständig zu konzipieren und

durchzuführen bzw. ein studienrelevantes Praktikum eigenständig zu organisieren

und durchzuführen;

• die Ergebnisse bzw. Erfahrungen in einem Bericht auszuwerten, geordnet

darzustellen und zu diskutieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.311B; 312/313

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Hans Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Vorbereitungskolloquium: jedes SoSe;

Nachbereitungskolloquium: jedes Semester

Dauer:

min.2

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.362: Museumspädagogische Praxis (Intensiv)
English title: Museum-Based Education (Intensive)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben grundlegende Kompetenzen des Wissenstransfers:

• Aufbereitung von Fachwissen für unterschiedliche außerakademische Zielgruppen;

• Kommunikation von Fachwissen;

2. sammeln praktische, berufsfeldrelevante Kompetenzen:

• in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit;

• in der Kooperation mit Bildungseinrichtungen, Schulen und Museen;

• in der Betreuung von Besuchern und Interessenten;

• in der Konzipierung und Durchführung von Führungen, Bildungs- und

Erlebnisveranstaltungen;

• im Schreiben von Texten für Ausstellungen und im Schreiben von

Führungsblättern;

3. erlangen im begleitenden Workshop überfachliche Kenntnisse über:

• museumspädagogische Ansätze und Strategien;

• Anleitungshilfen zur Reflexion ihrer praktischen Tätigkeit, die ihre Fähigkeit zur

Reflexion des eigenen Lernens fördern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Mitarbeit an der museumspädagogischen Arbeit der

Ethnologischen Sammlung im Umfang von 120 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitender Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 S.) mit Präsentation (ca. 15 Min.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen ihre Befähigung, Fachwissen für eine außerakademische

Zielgruppe aufzubereiten, indem sie entweder ein Führungskonzept erarbeiten und

praktisch umsetzen, Texte für Ausstellungen, Führungsblätter oder andere Texte

im Rahmen der museumsbezogenen Öffentlichkeitsarbeit erarbeiten und/ oder ein

Konzept für eine konkrete Bildungs- oder Erlebnisveranstaltung ausarbeiten und dieses

umsetzen.

Das Portfolio umfasst eine Sammlung von Arbeitsergebnissen im Umfang von max. 15

Seiten.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.351 oder B.Eth.351B

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Kraus

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes 4. Semester 1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.362B gewählt wurde, kann das Modul nicht gewählt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.362B: Museumspädagogische Praxis
English title: Museum-Based Education

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

 1. erwerben grundlegende Kompetenzen des Wissenstransfers:

• Aufbereitung von Fachwissen für unterschiedliche außerakademische Zielgruppen;

• Kommunikation von Fachwissen;

 2. sammeln praktische, berufsfeldrelevante Kompetenzen:

• in der Kooperation mit Bildungseinrichtungen, Schulen und Museen;

• in der Betreuung von Besuchern und Interessenten;

• in der Konzipierung und Durchführung von Führungen, Bildungs- und

Erlebnisveranstaltungen;

• im Schreiben von Texten für Ausstellungen und im Schreiben von

Führungsblättern;

 3. erlangen im begleitenden Workshop :

• überfachliche Kenntnisse über museumspädagogische Ansätze und Strategien;

• Anleitungshilfen zur Reflexion ihrer praktischen Tätigkeit, die ihre Fähigkeit zur

Reflexion des eigenen Lernens fördern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxis: Mitarbeit an der museumspädagogischen Arbeit der

Ethnologischen Sammlung im Umfang von 80 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitender Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 S.) mit Präsentation (ca. 15 Min.) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden zeigen ihre Befähigung, Fachwissen für eine außerakademische

Zielgruppe aufzubereiten, indem sie entweder ein Führungskonzept erarbeiten und

praktisch umsetzen, Texte für Ausstellungen, Führungsblätter oder andere Texte

im Rahmen der museumsbezogenen Öffentlichkeitsarbeit erarbeiten und/ oder ein

Konzept für eine konkrete Bildungs- oder Erlebnisveranstaltung ausarbeiten und dieses

umsetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.351 oder 351B

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Michael Kraus

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6
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Modul B.Eth.362B - Version 3

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Wenn bereits das Modul B.Eth.362 gewählt wurde, kann das Modul nicht gewählt werden.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V15-WiSe24/25 Seite 13421



Modul B.Eth.363 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.363: Die wissenschaftliche Debatte: Forschungsvortrag
und Diskussion
English title: Current Academic Debates: Presentations and Discussions

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. bauen ihre wissenschaftsmethodischen und kommunikativen Kompetenzen weiter

aus:

• in der Auseinandersetzung mit einem breiten Themenspektrum;

• in der Teilnahme an wissenschaftlichen Diskussionen

• in der (schiftlichen oder mündlichen) Zusammenfassung, Kontextualisierung

und Bewertung eines ausgewählten Fachvortrags unter Einbezug relevanter

Fachliteratur;

• im  Erfassen der Essenz von Präsentationen und Diskussionen;

• im Formulieren und Annehmen von Kritik und Feedback;

• im Networking;

2. erwerben, durch die Teilnahme an anderen Vortragsreihen, fachübergreifende

Kenntnisse über

• andere wissenschaftlichen Perspektiven, Themen und Methoden

• Vertreter und Theorien anderer Wissenschaften.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Institutionskolloquium oder 2 SWS

Lehrveranstaltung: andere einschlägige Vortragsreihen oder 2 SWS

Lehrveranstaltung: eine freie Kombination von Vorträgen aus universitären

Vortragsreihen

Es müssen insgesamt 12 Vorträge besucht werden.

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) oder Vortrag mit anschließender Diskussion

(ca. 15 Minuten Vortrag, ca. 15 Minuten Diskussion) und schriftlicher

Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• die besuchten Vorträge in einer ca. halbseitigen Zusammenfassung pro Vortrag

und anschließender Diskussion zu dokumentieren;

• sich (in mündlicher oder schriftlicher Form) mit einem der Vorträge eingehender

auseinanderzusetzen durch den Einbezug und die Diskussion relevanter

Fachliteratur, eine Kontextualisierung des gewählten Vortragsthemas und eine

abschließende Beurteilung des behandelten Vortrags.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Modul B.Eth.363 - Version 2

Deutsch, Englisch Prof. Dr. Nikolaus Schareika

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

min. 1

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.364 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.364: Berufliche Praxisfelder: Museumsarbeit und
Kulturmanagement
English title: Professional Fields of Practice: Museum and Cultural Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben vertiefte Kenntnisse über die vielgestaltige berufliche Praxis und die

Aufgaben und Anforderungen: im Bereich des Ausstellungs- und Museumswesens, der

Kulturvermittlung und des Kulturmanagements;

2. sind durch ihre Kenntnisse zu einer gezielteren berufsorientierten Gestaltung des

Studiums befähigt;

3. besitzen spezifische Kenntnisse über einschlägige Organisationen und Institutionen

und deren Anforderungsprofil;

4. haben ein vertieftes Verständnis von der praktischen Relevanz ethnologischen

Wissens, aber auch der Diskrepanz zwischen Wissenschaft und beruflicher Praxis;

5. sind befähigt, sich mit den genannten Tätigkeitsfeldern anhand fachlicher Texte und

Debatten kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur beruflichen Praxis (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten) oder Poster, unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Portfoilo: Die Studierenden zeigen durch die Sammlung von Arbeitsergebnissen, dass

sie ethnologisches und überfachliches Sach- und Methodenwissen anwenden können,

um elementare Aufgabenstellungen der behandelten beruflichen Praxis zu lösen.

Poster: Die Studierenden sind in der Lage, ausgewählte Inhalte des Seminars oder

bestimmte Aspekte der behandelten beruflichen Praxis mit gestalterischen Mitteln

(Texten, Grafiken, Bildern) so umzusetzen, dass daraus ein aussagekräftiges,

selbsterklärendes Poster entsteht.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.365 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.365: Berufliche Praxisfelder:
Entwicklungszusammenarbeit und interkulturelle Beratung
English title: Professional Fields of Practice: Development and Intercultural Consultancy

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

erwerben vertiefte Kenntnisse über die vielgestaltige berufliche Praxis und die Aufgaben

und Anforderungen möglicher Tätigkeitsfelder

1. in der Entwicklungszusammenarbeit, in internationalen Organisationen sowie in

politischen und sozialen Einrichtungen (z.B. Migrations- und Flüchtlingsarbeit, der

Menschenrechtsarbeit, des Gesundheitswesens, der interkulturellen Beratung und

Bildung)

2. sind durch ihre Kenntnisse zu einer gezielteren berufsorientierten Gestaltung des

Studiums befähigt;

3. besitzen spezifische Kenntnisse über einschlägige Organisationen und Institutionen

und deren Anforderungsprofil;

4. haben ein vertieftes Verständnis von der praktischen Relevanz ethnologischen

Wissens, aber auch der Diskrepanz zwischen Wissenschaft und beruflicher Praxis;

5. sind befähigt, sich mit den genannten Tätigkeitsfeldern anhand fachlicher Texte und

Debatten kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur beruflichen Praxis (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten) oder Poster, unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Portfolio: Die Studierenden zeigen durch die Sammlung von Arbeitsergebnissen, dass

sie ethnologisches und überfachliches Sach- und Methodenwissen anwenden können,

um elementare Aufgabenstellungen der behandelten beruflichen Praxis zu lösen.

Poster: Die Studierenden sind in der Lage, ausgewählte Inhalte des Seminars oder

bestimmte Aspekte der behandelten beruflichen Praxis mit gestalterischen Mitteln

(Texten, Grafiken, Bildern) so umzusetzen, dass daraus ein aussagekräftiges,

selbsterklärendes Poster entsteht.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5
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Modul B.Eth.365 - Version 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371a: Sprachstudium: Bahasa Indonesia
English title: Language Study: Indonesian

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Bahasa Indonesia 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371b - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin
English title: Language Study: New Guinea Pidgin

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: New Guinea Pidgin 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371c - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filipino)
English title: Language Study: Pilipino (Filipino)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Pilipino 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V15-WiSe24/25 Seite 13429



Modul B.Eth.371d - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371d: Sprachstudium: Swahili
English title: Language Study: Swahili

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Swahili 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371e - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371e: Sprachstudium: Vietnamesisch
English title: Language Study: Vietnamese

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Vietnamesisch 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371f - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371f: Sprachstudium: Spezielle Sprachen der
Schwerpunktregionen
English title: Language Study: Other Languages of Key Regions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373a - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373a: Vertiefendes Sprachstudium: Bahasa Indonesia
English title: Advanced Language Study: Indonesian

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Bahasa Indonesia 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371a

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373b - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373b: Vertiefendes Sprachstudium: New Guinea Pidgin
English title: Advanced Language Study: New Guinea Pidgin

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: New Guinea Pidgin 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371b

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373c - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373c: Vertiefendes Sprachstudium: Pilipino (Filipino)
English title: Advanced Language Study: Pilipino (Filipino)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Pilipino (Filipino) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371c

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373d - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373d: Vertiefendes Sprachstudium: Swahili
English title: Advanced Language Study: Swahili

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Swahili 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371d

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.373e - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373e: Vertiefendes Sprachstudium: Vietnamesisch
English title: Advanced Language Study: Vietnamese

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Vietnamesisch 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371e

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V15-WiSe24/25 Seite 13437



Modul B.Eth.373f - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.373f: Vertiefendes Sprachstudium: Spezielle Sprachen
der Schwerpunktregionen
English title: Advanced Language Study: Other langugages of Key Regions

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau fortgeschrittene Kenntnisse in einer Lokal- oder

Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika (Wortschatz;

Grammatik; Morphologie; Syntax; Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Spezielle Sprachen der Schwerpunktregionen 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über fortgeschrittene Kenntnisse in

Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung, schriftlichem

Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Eth.371f

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Alle

Angebotshäufigkeit:

Nach Verfügbarkeit

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.IMMS.10 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung
English title: Introduction to Empirical Social Research

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über Grundkenntnisse der Wissenschaftstheorie;

• kennen die Ethik-Kodizes der Sozialwissenschaften und verstehen deren

Bedeutung;

• kennen die Unterschiede zwischen quantitativer und qualitativer Sozialforschung;

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Junktoren- und Quantorenlogik;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns (beispielsweise Querschnitt vs. Trend vs.

Panel oder Experiment vs. Quasiexperiment vs. Nichtexperiment) der quantitativ-

empirischen Sozialforschung und können passende Forschungsfragen benennen;

• kennen die unterschiedlichen Erhebungsmethoden der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Befragung, Beobachtung, Inhaltsanalyse) und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• kennen die Besonderheiten von nicht-reaktiven Erhebungsmethoden und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie, können manifeste und latente

Variablen unterscheiden und kennen die Gütekriterien der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Objektivität, Validität, Reliabilität);

• kennen die wichtigsten Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind;

• verstehen das Problem der fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen den forschungslogischen Ablauf qualitativ-empirischer Sozialforschung

und können Anwendungsbeispiele formulieren;

• kennen die Prinzipien qualitativer Sozialforschung und können diese aus der

Forschungslogik begründen;

• kennen die logischen Schlüsse und Schlussverfahren Deduktion, Induktion und

Abduktion und können Beispiele benennen;

• kennen das theoretische Sampling und können Beispiele benennen;

• kennen Verfahren theoretischer Verallgemeinerung und können sie

wissenschaftstheoretisch begründen;

• kennen unterschiedliche offene Verfahren der Datengewinnung und -auswertung;

• kennen Gütekriterien qualitativer Sozialforschung;

• können einzelne Interview- und Beobachtungsverfahren beispielhaft anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden
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Modul B.IMMS.10 - Version 1

Lehrveranstaltung: Einführung in die quantitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die qualitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur mit zwei Teilen (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von wissenschaftstheoretischen, quantitativ-empirischen

und qualitativ-empirischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen bzw. qualitativ-

empirischen Forschungsdesigns

• Kritische Auseinandersetzung mit den praktischen Forschungserfahrungen aus der

Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren

• Anwendung von Junktoren- und Quantorenlogik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

900
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Modul B.IMMS.11 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.11: Statistik I
English title: Statistics I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen);

• können die Kennwerte dieser Verfahren berechnen;

• können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• kennen geeignete Visualisierungsmöglichkeiten für diese Kennwerte;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen interpretieren;

• sind in der Lage bewusste Manipulationen sowie unbewusste Verzerrungen bei

der Darstellung uni- und bivariater Daten zu erkennen und kritisch zu beurteilen;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen typische Fehler bei der Berechnung und Interpretation von Prozentwerten

und können vor diesem Hintergrund prozentuale Angaben kritisch reflektieren;

• kennen das Simpson-Paradoxon und das Will-Rogers-Phänomen und können

diese bei der Interpretation von prozentualen Angaben berücksichtigen;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die grundlegenden Zufallsverteilungen (Binomialverteilung,

(Standard-)Normalverteilung, t-, Chi-Quadrat und F-Verteilung) und verstehen,

dass sich beliebige Flächenanteile unter diesen Kurven berechnen lassen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und können Standardfehler

und Konfidenzintervalle berechnen;

• verstehen das Konzept der statistischen Signifikanz und können beurteilen, unter

welchen Bedingungen Rückschlüsse von Kennwerten auf Parameter zulässig sind;

• können Informationen zur statistischen Signifikanz in Abbildungen und Tabellen

erkennen und bewerten;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• können einfache Signifikanztest selbstständig durchführen;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium)

Das Tutorium kann auch digital angeboten werden. Das Nähere wird zu

Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C
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Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen

• Lesen von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Berechnung von uni- und bivariaten Kennwerten

• Anwendung von einfachen Signifikanztests

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesung werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

800
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Modul B.IMMS.12 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.12: Statistik II
English title: Statistics II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den Unterschied zwischen strukturprüfenden und strukturentdeckenden

multivariaten Methoden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden Methoden (insb. lineare Regression,

logistische Regression, Varianzanalyse und Diskriminanzanalyse) und können für

wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturprüfenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden Analysen kompetent

interpretieren;

• wissen, was man in diesem Zusammenhang unter Mediation bzw. Moderation

versteht;

• kennen die grundlegenden strukturentdeckenden Methoden (insb.

Faktorenanalyse, Latent Trait Analysis, Latent Class Analysis und Clusteranalyse)

und können für wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren

auswählen;

• kennen die Bedeutung von Reliabilitätstests;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturentdeckenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturentdeckenden Analysen kompetent

interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• verstehen die statistischen Besonderheiten der Netzwerkanalyse;

• können Anwendungsmöglichkeiten der Netzwerkanalyse in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• kennen grundlegende Maßzahlen der Netzwerkanalyse und können diese

interpretieren;

• wissen, wie sich (soziale) Netzwerke visualisieren lassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik
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• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Berechnung von Kennwerten für ausgewählte Methoden (z. B. einfache lineare

Regression oder logistische Regression mit zwei dichotomen Variablen)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Statistik I" (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

600
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.150: Hindi
English title: Hindi Course

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die Devanagari-Schrift zu lesen und zu schreiben sowie zu transkribieren;

• die Grundlagen der Phonetik des Hindi anzuwenden;

• Grundkenntnisse der Morphologie und Syntax zu reproduzieren und anzuwenden;

• elementare grammatische Konstruktionen zu reproduzieren;

• einfache Hindi-Sätze zu verstehen und zu bilden;

• einen elementaren Grundwortschatz zu reproduzieren und anzuwenden;

• Hindi-Texte auf Anfängerniveau zu verstehen und zu übersetzen

2. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die Hindi-Basisgrammatik zu reproduzieren und anzuwenden;

• komplexere grammatische Strukturen zu reproduzieren und zu verstehen;

• Hindi-Texte geringen Schwierigkeitsgrades zu verstehen und zu übersetzen;

• einfache Texte zu verfassen

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltung: Hindi I (Übung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die Devanagari-Schrift lesen, schreiben und transkribieren können;

• elementare grammatische Konstruktionen reproduzieren und anwenden können;

• einfache Hindi-Sätze verstehen und bilden können;

• einen elementaren Grundwortschatz reproduzieren und anwenden können;

• Hindi-Texte auf Anfängerniveau übersetzen können

6 C

Lehrveranstaltung: Hindi II (Übung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

2. Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die Hindi-Basisgrammatik reproduzieren und anwenden können;

• komplexere grammatische Strukturen reproduzieren und verstehen können;

• Hindi-Texte geringen Schwierigkeitsgrades verstehen und übersetzen können;

• einfache Texte verfassen können

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V15-WiSe24/25 Seite 13445



Modul B.Ind.150 - Version 1

keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (Hindi I), jedes

Sommersemester (Hindi II)

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.151: ''Wir sprechen Hindi I''
English title: "We Speak Hindi I"

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• einfache Fragen zu elementaren Alltagssituationen zu verstehen und zu

beantworten

• einfache grammatische Konstruktionen in der mündlichen Kommunikation

anzuwenden

• einen elementaren Grundwortschatz zu reproduzieren und anzuwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: ''Wir sprechen Hindi I'' 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• einfache Fragen zu elementaren Alltagssituationen verstehen und beantworten

können;

• einfache grammatische Konstruktionen in der mündlichen Kommunikation

anwenden können;

• einen elementaren Grundwortschatz reproduzieren und anwenden können

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Zeitgleiche Teilnahme an Modulteil B.Ind.150-1 oder

Nachweis adäquater Vorkenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.152: Wir sprechen Hindi für Fortgeschrittene
English title: We Speak Hindi for Advanced

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Fragen zu einfachen Alltagssituationen zu verstehen und adäquat zu beantworten

sowie selbst Fragen zu stellen

• komplexere grammatische Strukturen in der mündlichen Kommunikation

anzuwenden

• einen erweiterten Grundwortschatz zu reproduzieren und anzuwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: ''Wir sprechen Hindi II'' 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Fragen zu einfachen Alltagssituationen verstehen und adäquat beantworten

können;

• komplexere grammatische Konstruktionen in der mündlichen Kommunikation

anwenden können;

• einen erweiterten Grundwortschatz reproduzieren und anwenden können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Zeitgleiche Teilnahme an Modulteil B.Ind.150-2 oder

Nachweis adäquater Vorkenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modulteil B.Ind.150-1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.153: Hindi: Sprech- und Lesekompetenz I
English title: Hindi Conversation and Reading Course I

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• sich über vielfältige Themen aus dem Alltag sowie zur Landeskunde, Kultur und

Politik zu unterhalten;

• eine Grund-Lexik zu den entsprechenden Themen zu reproduzieren und

anzuwenden;

• die erworbenen Kenntnisse der Basisgrammatik in der mündlichen Kommunikation

umzusetzen;

2. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Hindi-Texte mittleren Schwierigkeitsgrades zu verstehen und zu übersetzen;

• einen erweiterten passiven Wortschatz zu spezifischen Themenkomplexen

anzuwenden;

• grammatische Konstruktionen zu analysieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Hindi Konversation I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• sich über vielfältige Themen aus dem Alltag sowie zur Landeskunde, Kultur und

Politik unterhalten können;

• eine Grund-Lexik zu den einzelnen Themen reproduzieren und anwenden können;

• die erworbenen Kenntnisse der Basisgrammatik in der mündlichen Kommunikation

umsetzen können

4 C

Lehrveranstaltung: Hindi-Lektüre I (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Hindi-Texte mittleren Schwierigkeitsgrades verstehen und übersetzen können;

• über einen erweiterten passiven Wortschatz zu spezifischen Themenkomplexen

verfügen;

• grammatische Konstruktionen analysieren können

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.150

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens
English title: The Media Environment of Modern India

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul führt in die Medienlandschaft des modernen Indiens ein. Die

Studierenden:

• erhalten Einblick in Theorien und Methoden zur Analyse von Medienpraktiken und

Öffentlichkeiten in modernen Gesellschaften und können diese auf den Kontext

des modernen Indiens anwenden;

• können medienbezogene Spannungsfelder auf interdisziplinäre Fragestellungen

analysieren;

• haben ein Verständnis entwickelt für die soziale Relevanz von Medien und

Öffentlichkeiten im modernen Indien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, Gesellschaft, Kultur und Politik des modernen

Indiens im Hinblick auf Medien und Öffentlichkeiten zu analysieren; haben Kenntnis von

Theorien und Methoden verschiedener Disziplinen, die für die Untersuchung von Medien

relevant sind und Anwendung auf den Kontext des modernen Indiens finden; können

sozialer und politischer Relevanz von Medien und Öffentlichkeit im modernen Indien

analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Patrick Peter Eisenlohr

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.130: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien I:
theoretische, methodische und vergleichende Zugänge
English title: Diversity and Inequality in Modern India: Theoretical and Methodological

Approaches

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt die Fähigkeit, Diversität und Ungleichheit im modernen Indien

zu analysieren, führt in die wesentlichen wissenschaftlichen Debatten zum Thema

ein und untersucht Diversität und Ungleichheit interdisziplinär und vergleichend.

Studierende erhalten einen interdisziplinären Überblick über die theoretischen Debatten

und empirischen Studien zum Thema und untersuchen Themengebiete wie z.B.

Kaste, Gender, Klasse, Sprache, Ethnizität und/oder Religion anhand verschiedener

methodischer Ansätze und vergleichenden Fragestellungen. Sie untersuchen anhand

dieser Methoden das Wechselspiel zwischen methodischen Konzepten und empirischer

Forschung anhand von Fallbeispielen; sie untersuchen Geschichte und Grundlagen

wissenschaftlicher Theorien zu sozialer Ungleichheit; ordnen komparative Ansätze in

ihren globalen politischen Kontext ein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Studierende kennen wesentliche theoretische Debatten und methodischen Ansätze

zur Diversität und Ungleichheit und können diese anwenden; können indienbezogene

Untersuchungsgegenstände interdisziplinär und vergleichend analysieren; können

eigenständige und kritische wissenschaftliche Rezensionen/Zusammenfassungen der

Kursliteratur abfassen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Srirupa Roy

Angebotshäufigkeit:

jedes 3. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung"
English title: Practice of Social Research

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul forschungspraktische

Kompetenzen.

1. Lektürekurs Kritische Reflexion von Publikationen quantitativer empirischer

Forschung: am Beispiel von Aufsätzen in sozialwissenschaftlichen Zeitungen

wird die Umsetzung von Forschungsfragen in empirische Sozialforschung

dargestellt. Die Studierenden sind in der Lage, empirische Forschungsergebnisse

zu bewerten.

2. Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative

Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung.

3. Alternativ werden von den Fächern der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen

die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden

eines Faches exemplarisch kennenlernen und einüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative 1: Lektürekurs quantitative Sozialforschung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 2: Qualitative Sozialforschung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer

vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,

fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu gewinnen und zu nutzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen sind B.MZS.03, B.MZS.11 bzw.

B.IMMS.10 und B.IMMS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 2

Maximale Studierendenzahl:

200
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden
English title: Research Workshop: Enquiry and Analysis Methods

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Vertiefung des praktischen Handlungswissens zur Anwendung ausgewählter

qualitativer Methoden, besonders im Rahmen von Qualifikationsarbeiten. Kompetenzen:

In der Forschungswerkstatt im Bereich der interpretativen Sozialforschung geht

es um eine gegenstandsbezogene Anwendung interpretativer Verfahren der

Erhebung und Auswertung. Im Vordergrund steht die selbständige Entwicklung von

Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung, insbesondere im Rahmen

von Qualifikationsarbeiten, der Umsetzung der erworbenen Methodenkenntnisse und

der Darstellung von Ergebnissen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt 2 SWS

Lehrveranstaltung: oder Kompaktkurse: Qualitative Erhebungs- und

Auswertungsmethoden

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über ausgewählte Methoden der qualitativen Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01 oder B.MZS.02 oder B.MZS.03

B.IMMS.10 oder B.GeFo.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mus.31: Grundkurs Musikwissenschaft
English title: Core Course Musicology

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Grundkurs gewinnen die Studierenden einen Überblick über zentrale

Fragestellungen sowie methodische und theoretische Ansätze des Fachs

Musikwissenschaft in seiner ganzen Breite. Das Modul zielt auf eine Beschäftigung mit

Perspektiven und Gegenständen aller traditionellen Fachzweige des Fachs, um auf

diese Weise eine Vielfalt von Methoden und Erkenntnisinteressen einzuführen und in

ihrem konstruktiven und chancenreichen Spannungsverhältnis zueinander greifbar zu

machen.

Durch die Beschäftigung mit verschiedenen Musikrepertoires in ihren mannigfaltigen

historischen, kulturellen, sozialen und anderen Kontexten eignen Studierende

sich sowohl am Gegenstand orientiertes Basiswissen als auch methodische

Reflexionsfähigkeit an.

Wissen zu Grundbegriffen und -konzepten der Musikwissenschaft  sowie über die

Entwicklung des Fachs und sein Verhältnis zu anderen kulturwissenschaftlichen

Disziplinen wird im Zusammenhang mit grundlegenden Methoden und Techniken

(musik-)wissenschaftlichen Arbeitens erworben.

Die Studierenden erwerben im Verlauf des Moduls Fähigkeiten zum reflektierten

Gebrauch von Grundbegriffen der Musikwissenschaft sowie zum eigenständigen

Erschließen, Verstehen und Bearbeiten musikwissenschaftlicher Fragestellungen. Sie

erwerben zudem die Fähigkeit, diese Fragestellungen in den Gesamtzusammenhang

des Fachs einzuordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundkurs Musikwissenschaft (Übung, Seminar) 6 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 8 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige aktive Teilnahme; eine schriftliche Hausaufgabe (max. 5 Seiten)

9 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis fachspezifischer und allgemeiner wissenschaftlicher Arbeitstechniken und

-methoden, die zur Erschließung (musik-)wissenschaftlicher Themenstellungen

erforderlich sind: Ermittlung der Erstinformation, Bibliographieren, Auswahl und

Beschaffung von Literatur, Benutzung verschiedener Quellentypen, Gestaltung von

Referaten und wissenschaftlichen Hausarbeiten, Zitiertechniken

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Birgit Abels

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

45
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mus.32-5: Musikalische Praxis - Bimusikalität und
Alteritätserfahrung: Theorie und Praxis der Mbira-Musik Nordost-
Zimbabwes
English title: Music Performance: Bi-musicality and the Experience of Alterity Theory and

Practice of Northeastern Zimbabwe`s Mbira Music

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlagen einer Bimusikalität im Sinne Mantle Hoods, d. h. musizierpraktische

Gewinnung und theoretische Reflexion von Einblicken in die kognitive Innenperspektive

und kommunikativen Implikationen eines fremden, hier: eines genuin afrikanischen,

Musikidioms am Beispiel der – durch ihre komplexe Harmonik, Polyphonie, Polyrhythmik

und Multipart-Organisation, aber auch durch ihre oberflächenstrukturelle Variabilität –

gekennzeichneten Mbira-dzaVadzimu-(Lamellophon-)Ensemblemusik der Zezuru-Shona

Nordost-Zimbabwes.

Kompetenzen, die erworben werden:

- Selbstkompetenz: musizierpraktische Alteritätserfahrung durch intensive

introspektive Auseinandersetzung mit den strukturellen Herausforderungen, die der

jeweilige individuelle Spielpart hinsichtlich strukturell angelegter Ambiguitäten des

Gestalthörensund der polyrhythmischen Bewegungsorganisation birgt; allgemeiner:

Lernstrategien;

- Sozialkompetenz: Ensemblekoordination durch vielschichtige gestaltbildende

Verzahnung der Spielparts, Interaktion durch modell- und regelgebundene

Echtzeitentscheidungen auf der Performanzebene, d. h. idiomatisch korrekte

Simultanimprovisation in enger wechselseitiger Abhängigkeit der Spielpartner;

allgemeiner: interkulturelle Kompetenz durch Sensibilisierung sowohl für die

entwicklungsgeschichtliche und strukturelle Eigenständigkeit als auch die konzeptuelle

Komplexität eines fremden musikalischen Idioms und der in ihm kodifizierten

kommunikativen Grundhaltung;

- Ethnomusikologische Sachkompetenz: durch theoretische Reflexion und

Kontextualisierung der gewonnenen Erfahrungen und Einblicke.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

4 Stunden

Selbststudium:

176 Stunden

Lehrveranstaltung: Bimusikalität und Alteritätserfahrung: Theorie und Praxis der

Mbira-Musik Nordost-Zimbabwes

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (Erfahrungsbericht; max. 8 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

musizierpraktische Gewinnung und theoretische Reflexion von Einblicken in

die kognitive Innenperspektive und kommunikativen Implikationen eines genuin

afrikanischen Musikidioms am Beispiel der Mbira-dzaVadzimu-

(Lamellophon-)Ensemblemusik der Zezuru-Shona Nordost-Zimbabwes.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Andreas Waczkat

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul B.Mus.33 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mus.33: Struktur, Kognition und Analyse
English title: Structure, Cognition, Analysis

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Musik folgt in unterschiedlichen kulturellen und historischen Kontexten jeweils

unterschiedlichen Gestaltungs- und Strukturierungsprinzipien. Das Verhältnis konkreter

Werke oder Aufführungen zu diesen ästhetischen Grundlagen von Musiken ist

maßgeblich dafür, dass eine Musik in einem bestimmten Kontext als „gut“, als „schön“

oder auch als „wahr“ angesehen werden kann oder nicht.

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, auf einer theoretischen Basis begründete

qualitative Aussagen über die grundlegenden Parameter, Struktur und die

Strukturierungsregeln von Musiken aus unterschiedlichen kulturellen und

historischen Kontexten zu machen. Sie erwerben Wissen über gehör-, schriftbild- und

computergestützte Methoden der analytischen Auseinandersetzung mit verschiedenen

Musiken und üben die selbstständige Anwendung dieser Methoden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Analyse von Musik I (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Analyse von Musik II (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio Portfolio mit gleichgewichteten Aufgaben aus beiden

Lehrveranstaltungen (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige, aktive Teilnahme in beiden Seminaren

6 C

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte musikwissenschaftliche Grundkenntnisse im Bezug auf ausgewählte

Themenbeispiele zum Bereich musikalische Struktur und Kognition (Ton- und

Modalsysteme, Mehrstimmigkeitsformen, metro-rhythmische Systeme). Einblick in

Methoden und Techniken musikwissenschaftlichen Arbeitens; vertiefte Fähigkeit zum

wissenschaftlichen Lesen und Schreiben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mus.31

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dr. h. c. Andreas Waczkat

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

45
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Modul B.Mus.36 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mus.36: Projektmodul: Musikinstrumentenkunde im
Museum
English title: Instrument Collection: Applied Organology

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele sind die Aneignung organologischer Grundkenntnisse und der Erwerb

von Fähigkeiten zur wissenschaftlichen Erschließung musikinstrumentenkundlicher

Museumsbestände und zur Präsentation des erschlossenen Wissens im Rahmen

musealer Vermittlungstätigkeit.

Studierende erwerben in diesem Modul, neben der Beherrschung organologischer

Grundbegriffe wie des Hornbostel/Sachsschen Klassifikationssystems und der

Gewinnung eines ersten groben Überblicks über die globale Typenvielfalt an

Musikinstrumenten, die Fähigkeit zur wissenschaftlichen Tiefenerschließung von

Objekten oder Objektgruppen aus Museumsbeständen – hier: aus den Beständen

der Musikinstrumentensammlung des Musikwissenschaftlichen Seminars – und zu

deren Kontextualisierung anhand jeweils einschlägiger Fachliteratur im Rahmen

übergreifender musikethnologischer und/oder musikhistorischer Themenstellungen.

Ferner erwerben Studierende die Fähigkeit, die erarbeiteten Projektbeiträge in Form von

Präsentationen, Führungen etc. an Museumsbesucher (z.B. Schulklassen) zu vermitteln.

Schließlich erwerben sie die Fähigkeit zu wissenschaftlichem Lesen und Schreiben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Musikinstrumentenkunde im Museum (Übung, Seminar) 4 SWS

Prüfung: Projektbericht (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige aktive Teilnahme; Projektbeitrag

6 C

Prüfungsanforderungen:

Überblicksartige Grundkenntnisse auf dem Gebiet der europäischen und

außereuropäischen Musikinstrumentenkunde (Systematik, Grundfragen); punktuelle

Vertiefung anhand ausgewählter Themenbeispiele; Fähigkeit zum wissenschaftlichen

Lesen und Schreiben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mus.31

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Klaus-Peter Brenner

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Mus.41 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mus.41: Kulturelle Musikwissenschaft
English title: Cultural Musicology

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Thema dieses Moduls sind spezifische Musiken, die regional, stilistisch oder auf andere

Art definiert sind. Lernziele des Moduls beinhalten neben Repertoirekenntnis und dem

Erwerb von Wissen um die sozialen und kulturellen Kontexte der betreffenden Musiken

auch die Fähigkeit zur kritischen musikalischen und kulturwissenschaftlichen Analyse

sowie zur historisch-räumlichen Einordnung der betreffenden Phänomene.

Die Studierenden erwerben ein grundlegendes Verständnis für die Entwicklung, Ästhetik

und Bedeutungsebenen der betreffenden Musik(en). Neben musikwissenschaftlichen

Ansätzen werden auch kulturwissenschaftliche Fragestellungen verfolgt sowie ggf.

indigene Methodologien thematisiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachwissenschaftliche Vertiefung: Kulturelle

Musikwissenschaft (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 12 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Referat (ca. 30 Minuten) und regelmäßige aktive Teilnahme (80%)

6 C

Prüfungsanforderungen:

grundlegendes Verständnis für die Entwicklung, Ästhetik und Bedeutungsebenen

der betreffenden Musik(en); Repertoirekenntnis und dem Erwerb von Wissen um die

sozialen und kulturellen Kontexte der betreffenden Musiken; Fähigkeit zur kritischen

musikalischen und kulturwissenschaftlichen Analyse sowie zur historisch-räumlichen

Einordnung

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mus.31 und B.Mus.35

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Birgit Abels

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Pol.10 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.10: Model United Nations
English title: Model United Nations

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren internationale Beziehungen, transnationale Probleme und

deren mögliche Lösungen durch Simulationen von Komitees der Vereinten Nationen

(VN).

Die Studierenden

• lernen die Geschichte Organisation und Funktionsweisen der VN kennen;

• wenden theoretische Grundbegriffe der internationalen Politik (beispielsweise

Institution, Governance, Krieg, Frieden, Compliance, Hegemonie, kollektive

Sicherheit, Souveränität) in einer Simulationsumgebung an;

• arbeiten sich in die Außenpolitik und multilateralen Beziehungen des von ihnen

vertretenen Nationalstaats ein;

• beherrschen vertiefte Kenntnisse im Völkerrecht;

• beherrschen Techniken der Rhetorik und der diplomatischen Verhandlung und

Moderation in politischen Kontexten in englischer Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar und Planspiel/Simulation zu den Vereinten Nationen

(Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis darüber, dass sie in der Lage sind, aktuelle

internationale Probleme aus nationalstaatlicher Perspektive zu analysieren und dies

in Positions- und Strategiepapiere umzusetzen. Sie können auf Englisch Plenarreden

schreiben und halten und an informellen Verhandlungsprozessen aktiv teilnehmen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Pol.101 und B.Pol.102.2

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V15-WiSe24/25 Seite 13463



Modul B.Pol.102 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.102: Einführung in das Politische System der BRD und
die Internationalen Beziehungen
English title: Introduction to German Politics and International Relations

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben einen guten Überblick über die institutionellen Grundlagen,

Strukturen und Dynamiken sowie die historische Entwicklung des politischen Systems

der Bundesrepublik Deutschland; sie können politische Ereignisse und Positionen

einordnen und neuere Entwicklungen analytisch einordnen. Sie haben einen guten

Überblick über die Charakteristikades internationalen Systems, seine historische

Entwicklung, kennen die Theorien der internationalen Beziehungen und können diese

zur Erklärung wichtiger Phänomene der internationalen Beziehungen anwenden.

Die Studierenden

• beschreiben und analysieren die Entwicklung, Struktur und Dynamik des

politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland einschließlich der

wesentlichen Verfassungsprinzipien;

•  sind in der Lage, die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen

zu den Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten

des politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System;

• können diese Interdependenzen mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Methoden

eigenständig beschreiben und diskutieren;

• kennen die Geschichte der Internationalen Beziehungen;

• kennen die wichtigsten theoretischen Ansätze der Internationalen Beziehungen in

ihren Grundzügen;

• sind mit Grundbegriffen und grundlegenden Konzepten der Internationalen

Beziehungen vertraut;

• verfügen übergrundlegende Kenntnisse der wichtigsten Akteure und Institutionen

in den internationalen Beziehungen;

• können Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe

sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig beschreiben und erklären.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das Politische System der BRD (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über das Politische System der

BRD, seine Struktur und zentralen Akteure als Hintergrundwissen abzurufen;

• die Interaktionen der politischen Akteure im politischen System der Bundesrepublik

mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Theorien zu beschreiben und analysieren;

• Dynamiken und Probleme des politischen Systems der Bundesrepublik

Deutschland mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig zu

beschreiben und argumentativ zu diskutieren.
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Lehrveranstaltung: Einführung in die internationalen Beziehungen (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über die Charakteristika

des internationalen Systems, theoretische Ansätze, Grundbegriffe und

grundlegenden Konzepte und die Entwicklung der Internationalen Beziehungen als

Hintergrundwissen abzurufen,

• können Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe

sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig beschreiben und erklären.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

300
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Modul B.Pol.103 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.103: Einführung in Politische Ideengeschichte und
Vergleichende Politikwissenschaft
English title: Introduction to History of Political Thought and Comparative Politics

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben die Fähigkeit, zentrale Fragestellungen und Methoden der

politischen Theorie zu reflektieren, fachliche Fragen problemorientiert zu entwickeln

sowie Strukturen der Begriffs-, Modell-, und Theoriebildung in der politischen Theorie zu

identifizieren. Sie haben gute Überblickskenntnisse über die grundlegenden Theorien,

Konzepte und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft sowie über die

institutionellen Grundlagen, Strukturen und Dynamiken demokratischer politischer

Systeme.

Die Studierenden:

• setzen sich mit der historischen Entwicklung der Ideengeschichte kritisch

auseinander;

• kennen ausgewählte Ansätze politiktheoretischen Denkens unter Berücksichtigung

methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte und können diese

kritisch reflektieren;

• erwerben Einblicke in die Beurteilung historischer Wandlungsdimensionen von

Problemstrukturen und Fragestellungen;

• können die grundlegenden institutionellen Strukturen (polity) demokratischer

politischer Systeme wie Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem etc.

analysieren;

• unterscheiden analytisch Typen dieser Institutionen;

• erklären Funktionen und Zusammenwirkung politischer Institutionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in Politische Ideengeschichte (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in den Vorlesungen vermittelten Grundkenntnisse über ausgewählte Ansätze

der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie als Hintergrundwissen

abzurufen;

• ausgewählte Ansätze der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie mit

den in der Vorlesung vermittelten methodologischen und erkenntnistheoretischen

Kenntnissen zu reflektieren.

Lehrveranstaltung: Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:
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• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über die grundlegenden

institutionellen Strukturen (polity) demokratischer politischer Systeme wie

Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem als Hintergrundwissen

abzurufen;

• Typen dieser Institutionen und wichtige Konzepte zu deren Analyse präzise zu

beschreiben;

• die Funktionen und das Zusammenwirkung politischer Institutionen erklären zu

können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

300
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Modul B.SoWi.11 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften
English title: Text Types in the Social Science Studies

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser explizit produktorientierte Workshop bringt Studierenden der

Sozialwissenschaften die im Studium relevanten Textarten (insbes.

Textzusammenfassung, Essay, Exposé und Hausarbeit) näher. Studierende lernen die

Muster der grundlegenden Textarten im Studium der Sozialwissenschaften. Dies hilft

ihnen zu beurteilen, welche Erwartungen an die Schreibleistung Textzusammenfassung,

Essay oder Seminararbeit gestellt werden.

Durch Textkritik und Überarbeitung von Texten, die Reflexion und Begründung

der Überarbeitungsschritte, die Erstellung einer Gliederung aus einem Exposé

sowie die Begutachtung einer Hausarbeit können die Studierenden eigene und

fremde Texte kompetent beurteilen. Sie erwerben somit die Fertigkeit gezielte

Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren und

anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus der „Einführung ins wissenschaftl.

Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in der Erstellung verschiedener Textarten (Textzusammenfassungen,

Essays, Exposés, etc.). Die Fähigkeit zur Textkritik sowie der Fähigkeit diese

umzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1 oder B.Sowi.3 oder B.Sowi.4

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.SoWi.12 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen
Schreibens
English title: Specific Topics of Academic Wriiting

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse des wissenschaftlichen Schreibens

unter wissenschaftlicher Leitung und mithilfe schreibdidaktischer Übungen. Je nach

konkretem Schwerpunkt des Workshops lernen Sie,

• Tools und Techniken für das systematische Entwickeln und Eingrenzen des

Themas, das Formulieren einer konkreten und angemessenen Fragestellung

(in Bezug auf den Fachdiskurs) und die kohärente Strukturierung einer

wissenschaftlichen Arbeit kennen und anzuwenden,

• den roten Faden einer wissenschaftlichen Arbeit vor dem Hintergrund einer

Fragestellung zu konzipieren und im Text umzusetzen,

• sich verschiedene konkrete Formulierungsmöglichkeiten für die Integration

wissenschaftlicher Literatur in die eigene Argumentation zu erarbeiten und diese

auf das eigene Thema anzuwenden,

• welche Formen von Plagiaten es in der Wissenschaft gibt und wie sie einen

plagiatsfreien Schreibprozess bewerkstelligen können,

• eigene Schreibprozesse und -strategien zu reflektieren, ihr Handlungsrepertoire

zu erweitern sowie verschiedene Schreibstrategien gezielt einzusetzen und den

wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern,

• typische und selbst erlebte Schreibprobleme zu reflektieren und

Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln, so dass sie zukünftig Hürden im

Schreibprozess überwinden können,

• durch Textkritik und Überarbeitung von Texten sowie die Reflexion und

Begründung von Überarbeitungsschritten eigene und fremde Texte kompetent

einzuschätzen und zu überarbeiten sowie

• gezielte Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren

und anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus B.SoWi.1 „Einführung ins

wissenschaftliche Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind vertraut mit Techniken zur Bewältigung spezifischer

Anforderungen wissenschaftlichen Schreibens und können diese anwenden. Dazu

zählen Techniken zur Themenfindung und -eingrenzung, zur Formulierung der

Fragestellung, der Literaturrecherche und Recherchedokumentation, der Strukturierung

und Gliederung, der Herstellung von Kohärenz sowie der Textüberarbeitung von der

Roh- zur Endfassung. Sie beherrschen das Zitieren und wissenschaftssprachlich
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angemessene Formulieren. Sie wissen, wie man fremde Textinhalte in den eigenen

Text integriert und schriftlich im Fachdiskurs argumentiert. Die Inhalte und Funktionen

unterschiedlicher Teile wissenschaftlicher Texte (Einleitung, Theoriekapitel,

Forschungsstand, Methodenkapitel, Untersuchungskapitel, Diskussion, Fazit) und die

jeweils adäquaten wissenschaftlichen Textprozeduren sind Ihnen bekannt. Sie kennen

Strategien, um den eigenen wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern und zu

gestalten. Sie haben grundlegende Kenntnisse über Plagiate und kennen Techniken

für einen plagiatsfreien Schreibprozess. Sie besitzen die Fähigkeit zur Textkritik und

können diese auf eigene und fremde Texte anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1 oder B.Sowi.2 oder B.Sowi.3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Soz.01 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.01: Einführung in die Soziologie
English title: Introduction to Sociology

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Gemeinsame Vorlesungsreihe:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und

Argumentationsweisen, wobei sie zudem erste Einblicke in die thematischen Felder

der Soziologie (die verschiedenen Bindestrich-Soziologien wie Wirtschafts- und

Arbeitssoziologie, Soziologie sozialer Ungleichheit, Politische Soziologie, Soziologie

des Wohlfahrtsstaats oder Religionssoziologie) erhalten. Folgende Lernziele und

Kompetenzen stehen im Mittelpunkt dieses Moduls:

1. Die schon erwähnte Heranführung an soziologische Denk- und

Argumentationsweisen

2. Die Vermittlung eines Überblicks über die Themenfelder der Soziologie

3. Erste komparative Eiblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner

Gesellschaften

Tutorium: Im begleitenden Tutorium werden von den Studierenden Texte zu den in der

Vorlesung behandelten soziologischen Themenfeldern diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Grundkenntnisse in soziologischen

Denk- und Arbeitsweisen, einen Überblick über das Themenfeld der Soziologie sowie

erste komparative Einblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner

Gesellschaften gewonnen haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Bliesener

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

280
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Modul B.Soz.02 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner
Gesellschaften
English title: Introduction to Social Structure Analysis of Modern Societies

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und

Argumentationsweisen.

1. Die Studierenden kennen verschiedene Sozialstrukturkonzeptionen.

2. Die Studierenden haben Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben und sind in der Lage, die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften zu erkennen

3. Sie kennen die aktuelle sozialstrukturelle Gliederung der Bundesrepublik Deutschland

vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international vergleichenden

dynamischen Sozialstrukturanalyse und können diese kritisch beurteilen.

Die Vorlesung mit begleitendem Proseminar richtet sich an Studierende der Soziologie

( Mono- Bachelor, 2-Fach-Bachelor). Das begleitende Proseminar dient der Vertiefung

und Spezialisierung einzelner Vorlesungsinhalte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner

Gesellschaften" (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Proseminar 2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Überblick über verschiedene

Sozialstrukturkonzeptionen sowie Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben haben, die aktuelle sozialstrukturelle

Gliederung vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international

vergleichenden dynamischen Sozialstrukturanalyse einzuordnen wissen und die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:
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250
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Modul B.Soz.05 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.05: Einführung in spezielle Soziologien
English title: Introduction to Specialized Subfields of Sociology

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Entwicklung und Struktur

eines speziellen Teilbereichs der Soziologie. Im Mittelpunkt stehen dabei Themen wie

Arbeit, Europäische Integration, Migration, Religion, Wirtschaft oder Wohlfahrtsstaaten.

In der Vorlesung sollen folgende Lernziele erreicht werden:

1. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über zentrale Konzepte und empirische

Phänomene im jeweiligen Bereich sowie über deren historische Herausbildung.

2. Sie erlangen Überblickswissen zu aktuellen Debatten in einer speziellen Soziologie.

3. Sie werden in die Lage versetzt, wichtige Veränderungen und aktuelle Prozesse

sozialen Wandels im jeweiligen Teilbereich zu analysieren.

Im Proseminar vertiefen die Studierenden ihre in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse

anhand der Lektüre ausgewählter Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Proseminar (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Klausur am Ende der Vorlesung dokumentiert, dass die Studierenden das

Themenfeld einer speziellen Soziologie überblicken. Mit einem Portfolio im Proseminar

erbringen  die Studierenden den Nachweis, dass sie kleinere Themen aus dem Bereichh

der speziellen Soziologie systematisch analysieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

150
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Modul B.Soz.06 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie
English title: Exemplary Studies of Sociology

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse zu ausgewählten klassischen,

exemplarischen und wegbereitenden Studien einer speziellen Soziologie, beispielsweise

Arbeit und Wirtschaft, Europasoziologie, Migrationssoziologie, politische Soziologie oder

Soziologie von Wohlfahrtsstaaten, so dass sie einen ersten Einblick in themenbezogene

Debatten in diesem Bereich erhalten.

Die genaue Lektüre der Texte soll den Studierenden im ersten Teil des Moduls

Einsichten in Forschungskontroversen und methodische Besonderheiten und

Vorgehensweisen der diskutierten Studien erlauben, so dass sie - und dazu dient

dann der zweite Teil des Moduls - auf dieser Basis dann in der Lage sind, kleinere

Forschungsfragen zu entwickeln, was der Heranführung an die Prüfung dient.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt des Moduls:

1. Der Überblick über das Feld einer speziellen Soziologie;

2. Das Erkennen der Probleme und methodischen Eigenheiten der analysierten

klassischen Studien;

3. Die Fähigkeit zur eigenständigen Analyse kleinerer Themen aus dem Bereich der

behandelten Studien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Lektüreseminar (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung exemplarischer

Texte und empirischer soziologischer Studien für gegenwärtige soziologische Forschung

kennen und dass sie in der Lage sind, theoretische und methodische Probleme

der diskutierten Arbeiten zu reflektieren. In einem Portfolio dokumentieren sie ihren

Lernfortschritt und zeigen, dass sie in der Lage sind, kleinere Fragen aus dem

Themenbereich der diskutierten Studien eigenständig zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1a, B.Soz.02 oder B.Soz.02a, B.Soz.03 oder

B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4
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Maximale Studierendenzahl:

120
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie
English title: Research Fields in Sociology

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über ein Forschungsfeld der

Soziologie, beispielsweise Arbeit und Wirtschaft, Europasoziologie, Migration und

Integration, politische Soziologie oder Soziologie von Wohlfahrtsstaaten.  In den

Hauptseminaren wird mit Fokus auf einen speziellen Gegenstandsbereich exemplarisch

ein vertiefender Einblick in das jeweilige Forschungsfeld und dessen aktuelle

Entwicklungen gegeben und es wird die Fähigkeit vermittelt, diese Kenntnisse in

eigenständiger Auseinandersetzung mit theoretischen Konzepten und empirischen

Befunden anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig

eine Fragestellung aus dem behandelten Forschungsfeld zu entwickeln und in

systematischer Weise zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

120
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international
vergleichende Forschung
English title: Research Fields in Sociology - Comparative Research

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über ein Forschungsfeld der

Soziologie mit komparativer Ausrichtung, beispielsweise Arbeit und Wirtschaft,

Europasoziologie, Migration und Integration, politische Soziologie oder Soziologie

von Wohlfahrtsstaaten. In den Hauptseminaren wird ein vertiefender Einblick in einen

speziellen Gegenstandsbereich und dessen aktuelle Entwicklungen in unterschiedlichen

Ländern innerhalb oder außerhalb Europas gegeben und es wird die Fähigkeit

vermittelt, diese Kenntnisse in eigenständiger Auseinandersetzung mit theoretischen

Konzepten und empirischen Befunden anzuwenden. Im Mittelpunkt stehen dabei

international vergleichende Analysen und deren bereichsspezifische theoretische,

methodologische und methodische Grundlagen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig

eine komparativ ausgerichtete Fragestellung aus dem behandelten Forschungsfeld zu

entwickeln und in systematischer Weise zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

120
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Modul SK.IKG-IKK.50 (Eth) - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.50 (Eth): Interkulturelles Kompetenztraining für
Studierende der Ethnologie
English title: Introduction to Intercultural Competence

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Interkulturelle Aspekte erweitern fachspezifische Themen und befördern Wissens- und

Erfahrungsaustausch. Interkulturelle Kompetenz ist fächerübergreifend anwendbar und

bereichert im persönlichen wie beruflichen Kontext. Nach erfolgreicher Absolvierung des

Moduls können Studierende

• Aspekte interkultureller Kommunikation definieren und erkennen

• Kulturen anhand bekannter theoretischer Modelle beschreiben

• Strategien zu erfolgreicher, effektiver interkultureller Kommunikation entwickeln

• Grundlegende Konzepte von Verallgemeinerung und Stereotype benennen

• Dimensionen interkultureller Kompetenz erklären

• Auswirkungen kultureller Einflüsse auf Verhalten und Kommunikation verstehen

Themen sind kulturallgemein und interdisziplinär, Methoden interaktiv und

teilnehmerorientiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung 1 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Reflexion eigener kultureller Verständnisse und Einstellungen, theoretische Grundlagen

interkultureller Kommunikation, kulturspezifischen Kommunikationsstil erkennen

und anpassen. Interkulturelle Kompetenzen reflektieren können und Strategien zur

Erweiterung kennen und anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.IKG-IKK.51 (Eth) - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.IKG-IKK.51 (Eth): Trainingsdesign - Methoden und
Didaktik für interkulturelle Trainings
English title: Trainingsdesign - Teaching Intercultural Competence Workshops

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser Kurs ist für Studierende, die ein Interesse an Fragestellungen zu Lernen

und der Vermittlung von Lernen im Kontext interkultureller Kompetenzen haben. Im

Workshop werden interaktive Methoden, abgestimmt auf unterschiedliche Lerntypen

und -stile vorgestellt und erarbeitet. Nach erfolgreicher Absolvierung des Moduls können

Studierende

• Inhalte für interkulturelle Trainings definieren und erklären

• Trainingspläne konzipieren und ausarbeiten

• Zielgruppenanalyse vornehmen

• Lerntypengerechte Arbeitsabläufe planen

• Methoden abwechslungsreich und teilnehmerorientiert einsetzen

• Bedürfnisse unterschiedlicher Teilnehmer erarbeiten

• Trainingsabläufe eigenständig durchführen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Blockveranstaltung 2 SWS

Prüfung: Portfolio/E-Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Anleitung einer eigenen Trainingseinheit (ca. 10 Min)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Planung und Konzeption von Trainingseinheiten, Lerntypenanalyse,

Zielgruppenanalyse, Kenntnisse von Methoden, Auswahl geeigneter Methoden, Vor-

und Nachbereitung, inkl. Evaluation von Trainingseinheiten.

Zugangsvoraussetzungen:

erfolgreiche Absolvierung des Moduls SK.IKG-

IKK.50(Eth) oder vergleichbare Workshops zu

interkultureller Kompetenzvermittlung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Alexandra Schreiber, M.A.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

15
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Modul SK.MuMa.10 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.MuMa.10: Einführung in das Museumsmanagement
English title: Introduction to Museum Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Institution Museum als komplexes, sich dynamisch

und stetig veränderndes Unternehmen, dessen Betrieb an den museumsfachlichen

Zielen strategisch ausgerichtet wird. Dabei gewinnen die Studierenden einen Überblick

über die wichtigsten Methoden und Techniken des Museumsmanagements, die als

Querschnittsaufgaben die museumsfachlichen Kernaufgaben Forschen, Sammeln,

Dokumentieren, Bewahren, Bilden, Vermitteln, Kommunizieren und Ausstellen effektiv,

effizient und nachhaltig ermöglichen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das Museumsmanagement (Seminar)

Inhalte:

Museen als Not-for-Profit-Unternehmen; Museumsfachliche Kernaufgaben; Standards

für Museen; Museumsmanagement als Querschnittsaufgabe; Rechtsformen und

Trägerschaft, Museumskonzept und Leitbild; Finanzierung; Controlling; Personal;

Führung; Marketing, Zielgruppen, Besucherforschung; Wirtschaftsfaktor Museum,

Freizeit und Tourismus; Digitalisierung; Nachhaltigkeit; Ehrenamt

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 45 Minuten) mit Ausarbeitung in Textform (max. 10 Seiten),

unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis der organisatorischen, wirtschaftlichen und

strukturellen Beschaffenheit der Museen und zeigen, dass sie in der Lage sind, dieses

Wissen auf spezifische Sachverhalte anzuwenden. Ferner erbringen die Studierenden

den Nachweis über den Erwerb grundlegender Kenntnisse des Managements

alternativer Rechtsformen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Margarete Vöhringer

Prof. Dr. Regina Bendix

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 1

Maximale Studierendenzahl:

15
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.MuMa.20: Strategisches Museumsmanagement
English title: Strategic management for museums

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die wichtigsten Instrumente, Methoden und Techniken des

strategischen Museumsmanagements, von der Museumskonzeption als strategisches

Ziel- und Planungsinstrument über Fragen der Organisations- und Personalentwicklung

sowie der Personalführung, der Finanzierung als Grundsicherung der Museumsarbeit

bis hin zum Controlling als Instrument der Steuerung und Qualitätssicherung.

Theoretische Grundlagen wurden mit Einblicken in die konkrete Museumspraxis

ergänzt.

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wählen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Museumskonzeption (Seminar)

Inhalte:

Leitbild, Museumskonzept, strategische Planung, Zielsysteme von Museen, operative

Planung, Megatrends, Marktbeobachtung und Umfeldanalyse

2 SWS

Lehrveranstaltung: Organisation und Personal im Museum (Seminar)

Inhalte:

Zielfindung, Organisationsformen, Rechtsformen, Führungsstile, Personalwesen,

Motivation, Arbeitsplanung, Zielvereinbarung, Ehrenamt

2 SWS

Lehrveranstaltung: Finanzierung von Museen (Seminar)

Inhalte:

Rechtsformen, Grundformen der Museumsfinanzierung, Instrumente öffentlicher und

privater Museumsförderung, Fundraising, Sponsoring, Eigenmittel, Spenden, Controlling

2 SWS

Lehrveranstaltung: Controlling im Museum (Seminar)

Inhalte:

Controllinginstrumente, Steuerungsinstrumente, Datenbeschaffung und -

aufbereitung, Kennzahlenentwicklung, Qualitätsmanagement, Standards für Museen,

Zertifizierungsverfahren

2 SWS

Prüfung: Konzeptpapier angepasst an die gewählte Veranstaltung (max. 12

Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Prüfung grundlegende Kenntnisse

des Museumsmanagements, wie Controlling, Finanzen und Organisation von Museen,

nach und zeigen, dass sie ihre Kenntnisse anwenden, wiedergeben sowie strategische

Tendenzen grundsätzlich interpretieren und die erlernten Methoden und Kenntnisse

anwenden können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Margarete Vöhringer
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Prof. Dr. Regina Bendix

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 1

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wählen.
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Modul SK.MuMa.30 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.MuMa.30: Methoden und Instrumente des
Museumsmanagements
English title: Marketing and Audience Research for museums

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die wichtigsten Instrumente, Methoden und Techniken

des Marketings und der Besucher*innenforschung. Zentral sind dabei Fragen der

Zielgruppenorientierung und des Audience Development. Theoretische Grundlagen

wurden mit Einblicken in die konkrete Museumspraxis sowie praktischen Übungen

verbunden.

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wählen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Marketing für Museen (Seminar)

Inhalte:

Leitbild, Corporate Identity, Besucher*innenforschung, Marketingbereiche,

Servicemanagement, Evaluation, Öffentlichkeitsarbeit, digitales Marketing, Zielgruppen-

orientierung, Audience Development, Märkte von Museen

2 SWS

Lehrveranstaltung: Besucher*innenforschung im Museum (Seminar)

Inhalte:

Methoden der Besucher*innenforschung, Evalutationsforschung, Wirkungsforschung,

Nicht-Besucher*innenforschung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Museen, Tourismus und Kooperationen (Seminar)

Inhalte:

Freizeitmarkt, Vernetzung mit dem Tourismussektor, Angebotsgestaltung,

Dienstleistungsorientierung, Buchungssysteme, Veranstaltungsmanagement

2 SWS

Prüfung: Kommentare zu museumsfachlichen Fragen (2-3 Kommentare max. 14

Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Prüfung grundlegende Kenntnisse der Methoden

und Instrumente des Museumsmanagements, wie Marketing, Besucher*innenforschung

sowie Tourismus und Kooperationen, nach. Ferner zeigen sie, dass sie ihre Kenntnisse

anwenden, wiedergeben sowie grundsätzlich interpretieren und die erlernten Methoden

und Kenntnisse anwenden können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Margarete Vöhringer

Prof. Dr. Regina Bendix

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 5 - 1

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wählen
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Modul SK.MuMa.40 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.MuMa.40: Kernaufgaben von Museen
English title: Core activities of museums

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die museologischen Kernaufgaben der Museen –

Sammeln, Bewahren, Forschen, Ausstellen und Bilden/Vermitteln – aus Sicht des

Museumsmanagements. Es wird deutlich, dass auch die wissenschaftliche und

pädagogische Arbeit der Museen kein Selbstzweck ist, sondern an den strategischen

Zielen des jeweiligen Hauses ausgerichtet werden muss. In allen Aufgabenbereichen

sind zudem Fragen der Organisation, der Finanzierung, des Marketings und der

Digitalisierung relevant. Theoretische Grundlagen werden mit Einblicken in die konkrete

Museumspraxis sowie praktischen Übungen verbunden.

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wählen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Sammeln (Seminar)

Inhalte:

Sachkulturforschung, Sammlungskonzept, Erwerb von Sammlungsgut, Inventarisation,

Dokumentation, Digitalisierung, Deakzession/Entsammeln, Sammeln der Gegenwart,

partizipatives Sammeln, materielles Kulturgut, Sammlungsethik, Provenzienzforschung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Bewahren (Seminar)

Inhalte:

Präventive Konservierung, Restaurierung, Notfallplanung, Sammlungspflegekonzept,

Depots, Inventarisation, Dokumentation, Digitalisierung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Forschen (Seminar)

Inhalte:

Sachkulturforschung, Dokumentation, Datenbanken, Universitäten und Museen,

Provenienzforschung (NS-Raubgut, Koloniale Kontexte, SBZ/DDR), Citizen Science

2 SWS

Lehrveranstaltung: Bilden und Vermitteln (Seminar)

Inhalte:

Bildungskonzepte, Gelingfaktoren, Besucher*innenforschung, Zielgruppenorientierung,

Audience Development, Partizipation, Inklusion, Barrierefreiheit, Multiperspektivität,

Digitalisierung

2 SWS

Lehrveranstaltung: Ausstellen (Seminar)

Inhalte:

Medium Ausstellung, Storytelling, Ideenskizze, Drehbuch, Proxemik,

Gestaltungstypologien und -elemente, Ausstellungstexte, personale Vermittlung, digitale

Medien, Projektmanagement, Partizipation

3 SWS

Prüfung: Konzeptpapier angepasst an die gewählte Veranstaltung (max. 12

Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Prüfung grundlegende Kenntnisse der

Kernaufgaben von Museen, wie Sammeln, Bewahren und Forschen, nach und zeigen,

3 C
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dass sie ihre Kenntnisse anwenden, wiedergeben sowie die erlernten Verfahren und

Kenntnisse anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Margarete Vöhringer

Prof. Dr. Regina Bendix

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 1

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wählen.
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Modul SK.MuMa.50 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.MuMa.50: Gesellschaftliche Verantwortung von Museen
English title: The social responsibility of museums

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, die gesellschaftliche Rolle von Museen

vor dem Hintergrund aktueller Diskurse um Teilhabe, Inklusion, Dekolonisierung und

Nachhaltigkeit kritisch zu reflektieren und auf das Praxisfeld Museum anzuwenden.

Sie erwerben das nötige Wissen über die Öffnung der Museen seit den 1960er

Jahren von Musentempeln zu Lernorten zu Dritten Räumen. Neben der diskursiven

Auseinandersetzung mit den Ansätzen der sozialen Museologie lernen die Studierenden

konkrete Formen und Herausforderungen der Partizipation und des bürgerschaftlichen

Engagements kennen sowie aktuelle Ansätze für ein nachhaltiges Museum kennen.

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wählen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Gesellschaftliche Verantwortung von Museen (Seminar)

Inhalte:

Mythos Neutralität, soziale Verantwortung, Neue Museologie, Partizipation und

Audience Development, Dekolonisierung, Kontaktzonen/Dritte Räume/Empathische

Orte, Change Management

2 SWS

Lehrveranstaltung: Bürgerschaftliches Engagement und Museen (Seminar)

Inhalte:

Arbeit mit Ehrenamtlichen, Freundeskreise und Fördervereine, Freiwilligen-

Management, Zusammenarbeit mit Stiftungen, Corporate Social Responsibility

2 SWS

Lehrveranstaltung: Nachhaltigkeit und Museen (Seminar)

Inhalte:

Ziele für nachhaltige Entwicklung, Changemanagement, Finanzierung und Betrieb,

Sammeln und Postwachstum, präventive Konservierung, Dekolonisierung,

Transdisziplinarität, Partizipation, Citizen Science, Kommunikationspsychologie,

Ausstellungsproduktion, Globales Lernen, Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten) mit ergänzendem Handout und Bibliographie

(max. 3 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen durch die Prüfung grundlegende Kenntnisse der

gesellschaftlichen Verantwortung von Museen, wie bürgerschaftliches Engagement

und Nachhaltigkeit, nach und zeigen, dass sie ihre Kenntnisse anwenden, wiedergeben

sowie gesellschaftliche Entwicklungen grundsätzlich interpretieren und die erlernten

Methoden und Kenntnisse anwenden können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Margarete Vöhringer

Prof. Dr. Regina Bendix
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 1

Maximale Studierendenzahl:

15

Bemerkungen:

Eine der angebotenen Lehrveranstaltung ist zu wählen.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.22: Bachelorarbeitsforum
English title: Forum for Bachelor Theses

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit,

• aufgrund ihres theoretischen und methodischen Fachwissens  ein adäquates

Konzept für eine wissenschaftliche Abschlussarbeit erstellen, präsentieren und

argumentative verteidigen.

• die Konzepte der anderen Studierenden in konstruktiver Weise zu diskutieren und

zu kritisieren.

• relevante fachspezifische Theorien, Konzepte und Methoden auf ausgewählte

Forschungsfragen anwenden und sind fähig, sich eigenständig den neusten

Forschungsstand aus ausgewählten Bereichen anzueignen und kritisch zu

reflektieren.

Die Studierenden erwerben die Kompetenz systematisch die Arbeitsschritte für eine

wissenschaftliche Abschlussarbeit zu planen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können systematisch die Arbeitsschritte für eine wissenschaftliche

Abschlussarbeit planen und ein adäquates Konzept für eine wissenschaftliche

Abschlussarbeit  erstellen, präsentieren und argumentativ verteidigen. Sie sind in der

Lage, Konzepte der anderen Studierenden konstruktiv zu diskutieren und zu kritisieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse ausreichend für die Anfertigung einer

Bachelorarbeit.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

35
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Göttingen

Modulverzeichnis

für den Bachelor-Teilstudiengang
"Geschlechterforschung" - zu Anlage II.17

der Prüfungs- und Studienordnung für
den Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang
(Amtliche Mitteilungen I Nr. 21 a /2011

S. 1215, zuletzt geändert durch Amtliche
Mitteilungen I Nr. 26/2024 S. 737)
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Inhaltsverzeichnis

Module

B.GeFo.100: Einführung in die Geschlechterforschung............................................................................13498

B.GeFo.1000: Lehrforschungsprojekt in der Geschlechterforschung....................................................... 13500

B.GeFo.11: Gender, Selbstorganisation, Teamwork................................................................................ 13502

B.GeFo.200: Geschichte und Gegenwart der Geschlechterverhältnisse..................................................13503

B.GeFo.3000: Sozial- und kulturwissenschaftliche Forschungszugänge..................................................13505

B.GeFo.400: Theoretische Perspektiven der Geschlechterforschung...................................................... 13507

B.GeFo.500: Bachelorarbeitsforum........................................................................................................... 13509

B.GeFo.610: Geschlecht, Körper und Sexualität......................................................................................13510

B.GeFo.620: Geschlecht, Individuum und Gesellschaft........................................................................... 13512

B.GeFo.630: Geschlecht, Arbeit und Wirtschaft....................................................................................... 13514

B.GeFo.640: Geschlecht, Macht und Herrschaft...................................................................................... 13516

B.GeFo.650: Geschlecht, Kultur(en) und Religion(en)............................................................................. 13518

B.GeFo.660: Geschlecht, Sprache und Medien....................................................................................... 13520

B.GeFo.700: Gleichstellungspolitik, Gender Mainstreaming und Diversity Management......................... 13521

B.GeFo.800: Bildungsarbeit und Beratung............................................................................................... 13523

B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung...................................................................... 13524

B.IMMS.11: Statistik I................................................................................................................................13526

B.IMMS.12: Statistik II...............................................................................................................................13528

B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I...................................................................................13530

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung"................................................................13532

B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik.......................................................................................................... 13534

B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens......................................................................13535

B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben – die erste schriftliche (Haus-)Arbeit........... 13537

B.Sowi.800a: Gegenstandsbereiche und Theorien der Sozialwissenschaften......................................... 13539

SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B................................................................................13541

SQ.SoWi.19: Sozialwissenschaftliche Berufsfelder zwischen Theorie und Praxis................................... 13543

SQ.SoWi.21: Projektmanagement.............................................................................................................13544
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Geschlechterforschung (2-Fächer-Bachelor)

1. Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

a. Pflichtmodule

Es müssen folgende fünf Pflichtmodule im Umfang von 34 C erfolgreich absolviert werden:

B.GeFo.100: Einführung in die Geschlechterforschung (6 C, 4 SWS)...................................... 13498

B.GeFo.200: Geschichte und Gegenwart der Geschlechterverhältnisse (9 C, 4 SWS).............13503

B.GeFo.3000: Sozial- und kulturwissenschaftliche Forschungszugänge (5 C, 4 SWS)............ 13505

B.GeFo.400: Theoretische Perspektiven der Geschlechterforschung (8 C, 4 SWS).................13507

B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung (6 C, 5 SWS).................................13524

b. Wahlpflichtmodule I

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von insgesamt 4 C erfolgreich absolviert werden:

B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens (4 C, 2 SWS).................................13535

B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben – die erste schriftliche (Haus-)Arbeit
(4 C, 2 SWS).............................................................................................................................. 13537

c. Wahlpflichtmodule II

Wird das Verfassen der Bachelorarbeit im Studienfach „Geschlechterforschung“ angestrebt, ist
gemäß Ziffer V folgendes Modul im Umfang von 4 C erfolgreich zu absolvieren:

Wird das Verfassen der Bachelorarbeit im zweiten Studienfach angestrebt, sind Module aus dem
fachwissenschaftlichen Profil im Umfang von wenigstens 4 C erfolgreich zu absolvieren.

B.GeFo.500: Bachelorarbeitsforum (4 C, 2 SWS)..................................................................... 13509

d. Wahlpflichtmodule III

Es müssen vier der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 24 Credits erfolgreich
absolviert werden.

B.GeFo.610: Geschlecht, Körper und Sexualität (6 C, 2 SWS).................................................13510

B.GeFo.620: Geschlecht, Individuum und Gesellschaft (6 C, 2 SWS)...................................... 13512

B.GeFo.630: Geschlecht, Arbeit und Wirtschaft (6 C, 2 SWS)..................................................13514

B.GeFo.640: Geschlecht, Macht und Herrschaft (6 C, 2 SWS).................................................13516
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B.GeFo.650: Geschlecht, Kultur(en) und Religion(en) (6 C, 2 SWS)........................................ 13518

B.GeFo.660: Geschlecht, Sprache und Medien (6 C, 2 SWS)..................................................13520

2. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

a. Fachwissenschaftliches Profil

Studierende des Studienfaches „Geschlechterforschung“ können zusätzlich zum Kerncurriculum
das fachwissenschaftliche Profil studieren. Dazu müssen Module im Umfang von insgesamt
wenigstens 18 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtbereich I

Es muss das folgende Modul im Umfang von 10 C erfolgreich absolviert werden:

B.GeFo.1000: Lehrforschungsprojekt in der Geschlechterforschung (10 C, 4 SWS)........... 13500

bb. Wahlpflichtbereich II

Ferner müssen wenigstens zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von mindestens
8 C erfolgreich absolviert werden; bereits im Rahmen des Kerncurriculums absolvierte Module
können nicht erneut berücksichtigt werden:

B.GeFo.610: Geschlecht, Körper und Sexualität (6 C, 2 SWS)........................................... 13510

B.GeFo.620: Geschlecht, Individuum und Gesellschaft (6 C, 2 SWS)................................. 13512

B.GeFo.630: Geschlecht, Arbeit und Wirtschaft (6 C, 2 SWS).............................................13514

B.GeFo.640: Geschlecht, Macht und Herrschaft (6 C, 2 SWS)............................................13516

B.GeFo.650: Geschlecht, Kultur(en) und Religion(en) (6 C, 2 SWS)................................... 13518

B.GeFo.660: Geschlecht, Sprache und Medien (6 C, 2 SWS).............................................13520

B.GeFo.11: Gender, Selbstorganisation, Teamwork (6 C, 3 SWS)......................................13502

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS)......................13532

B.IMMS.11: Statistik I (4 C, 4 SWS).....................................................................................13526

B.IMMS.12: Statistik II (4 C, 2 SWS)....................................................................................13528

B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I (4 C, 3 SWS)........................................ 13530

B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik (6 C, 2 SWS)................................................................13534

b. Berufsfeldbezogenes Profil

Studierende des Studienfaches „Geschlechterforschung“ können zusätzlich zum Kerncurriculum
das berufsfeldbezogene Profil studieren. Dazu müssen Module im Umfang von insgesamt
wenigstens 18 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtbereich I
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Es muss das folgende Modul im Umfang von 10 C erfolgreich absolviert werden:

SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B (10 C, 2 SWS)................................... 13541

bb. Wahlpflichtbereich II

Ferner müssen wenigstens zwei der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 8
C erfolgreich absolviert werden:

B.GeFo.700: Gleichstellungspolitik, Gender Mainstreaming und Diversity Management (6 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 13521

B.GeFo.800: Bildungsarbeit und Beratung (6 C, 2 SWS).....................................................13523

B.GeFo.11: Gender, Selbstorganisation, Teamwork (6 C, 3 SWS)......................................13502

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS)......................13532

B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik (6 C, 2 SWS)................................................................13534

B.Sowi.800a: Gegenstandsbereiche und Theorien der Sozialwissenschaften (6 C, 5 SWS)13539

SQ.SoWi.19: Sozialwissenschaftliche Berufsfelder zwischen Theorie und Praxis (4 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 13543

SQ.SoWi.21: Projektmanagement (4 C, 2 SWS)..................................................................13544

3. Modulpaket (außerfachlicher Kompetenzbereich) "Geschlechterforschung"

(belegbar ausschließlich im Rahmen eines anderen Bachelor-Studiengangs)

a. aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende vier Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 28 C erfolgreich absolviert
werden:

B.GeFo.100: Einführung in die Geschlechterforschung (6 C, 4 SWS)...................................... 13498

B.GeFo.200: Geschichte und Gegenwart der Geschlechterverhältnisse (9 C, 4 SWS).............13503

B.GeFo.3000: Sozial- und kulturwissenschaftliche Forschungszugänge (5 C, 4 SWS)............ 13505

B.GeFo.400: Theoretische Perspektiven der Geschlechterforschung (8 C, 4 SWS).................13507

b. bb. Wahlpflichtmodule II

Ferner müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 20 12 C erfolgreich
absolviert werden:

B.GeFo.610: Geschlecht, Körper und Sexualität (6 C, 2 SWS).................................................13510

B.GeFo.620: Geschlecht, Individuum und Gesellschaft (6 C, 2 SWS)...................................... 13512

B.GeFo.630: Geschlecht, Arbeit und Wirtschaft (6 C, 2 SWS)..................................................13514

B.GeFo.640: Geschlecht, Macht und Herrschaft (6 C, 2 SWS).................................................13516

B.GeFo.650: Geschlecht, Kultur(en) und Religion(en) (6 C, 2 SWS)........................................ 13518
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B.GeFo.660: Geschlecht, Sprache und Medien (6 C, 2 SWS)..................................................13520
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Modul B.GeFo.100 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.100: Einführung in die Geschlechterforschung
English title: Introduction to Gender Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten grundlegende Kenntnisse der Kategorie Geschlecht,

zentraler Themen und Fragestellungen der Geschlechterforschung im Kontext nationaler

und internationaler Diskurse.

• Sie werden mit der Vielseitigkeit der Kategorie Geschlecht als (gesellschaftliche)

Struktur- und Prozesskategorie vertraut gemacht.

• Sie lernen Geschlecht als interdependente Kategorie zu verstehen und

können den Zusammenhang von Geschlecht mit anderen gesellschaftlichen

Kategorisierungen (u.a. Sexuelle Orientierung, Ethnizität, Alter, Religion,) in

verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen herstellen.

• Sie werden befähigt, die Bedeutung der interdependenten Kategorie Geschlecht

in Bezug auf Mechanismen von Diskriminierungen, Privilegierungen,

Marginalisierungen, Normalisierungen u.a. zu analysieren.

• Sie erhalten einen Überblick über Repräsentationen von Geschlecht in vielfältigen

kulturellen und gesellschaftlichen Symbolisierungsformen (u.a. Sprache, Text- und

Bildmedien).

• Sie reflektieren die Kategorie Geschlecht in ausgewählten Themenfeldern (u.a.

Körper und Sexualitäten; Arbeit und Ökonomie; Bildung und Erziehung; Politik und

Politische Systeme).

• Sie erhalten erste Einblicke in praxisnahe Interventionsstrategien (u.a. Gender

Mainstreaming und Diversity Mangement).

• Sie erhalten einen Einblick in inter-/ trans-/ multidisziplinären Zusammenhänge und

die Bedeutung von Geschlecht quer und zwischen den verschiedenen Disziplinen.

Im begleitenden Tutorium werden einzelne Aspekte anhand zentraler Grundlagentexte

vertiefend diskutiert und die Portfolioarbeit unterstützt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• können grundlegende Fragestellungen der Geschlechterforschung erläutern und

kritisch reflektieren.

• kennen die vielfältigen Dimensionen von Geschlecht als interdependente

Kategorie und können Geschlecht als Analysekategorie systematisch auf

gesellschaftliche und kulturelle Bereiche sowie auf kulturelle Symbolisierungen

anwenden.

• verfügen über die Fähigkeit inter-/ trans-/ multidisziplinäre Schnittstellen der

Geschlechterforschung auszumachen und kritisch zu hinterfragen.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Helga Hauenschild

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

70
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Modul B.GeFo.1000 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.1000: Lehrforschungsprojekt in der
Geschlechterforschung
English title: Research Project Gender Studies

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in einem forschungspraktischen Projekt die Fähigkeit

sozialwissenschaftliche oder kulturwissenschaftliche Forschungsmethoden auf ein

spezifisches Feld der Geschlechterforschung anzuwenden.

• Sie entwickeln die Fähigkeit, eigenständig eine Fragestellung für ein kleineres

Forschungsprojekt zu entwickeln.

• Sie setzen ihre Fragestellung in einen geeigneten theoretischen Rahmen.

• Sie können zwischen unterschiedlichen Forschungszugängen und

Auswertungsmethoden unterscheiden und ein geeignetes Format auswählen.

• Sie führen ihr Forschungsprojekt eigenständig durch.

• Sie diskutieren das Forschungsdesign und reflektieren den Forschungsprozess.

• Sie können ihr Forschungsprojekt mündlich und schriftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Konzeption und Design eines Forschungsprojekts (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Durchführung und Auswertung des Forschungsprojekts

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Posterpräsentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.

15 Seiten)

10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• sind in der Lage ein ausgewähltes Thema in eine konkrete Forschungsfrage zu

überführen.

• können einen theoretischen Rahmen und ein methodisches Konzept zur

Beantwortung ihrer Forschungsfrage erstellen.

• haben die Fähigkeit, eigene Daten zu erheben oder Primärquellen zu erschließen.

• zeigen, dass sie sozialwissenschaftliche Probleme aus der Perspektive der

Geschlechterforschung interdisziplinär erfassen, methodologisch reflektieren

und problemorientiert und integrativ in einer Forschungspräsentation und -

veröffentlichung vorstellen können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.GeFo.100, B.MZS.03 oder B.IMMS.10

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6
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Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.GeFo.11 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.11: Gender, Selbstorganisation, Teamwork
English title: gender, self-organisation, teamwork

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Einblicke in die Anwendung der

Theorien der interdisziplinären Geschlechterforschung, indem sie sich intensiv und in

gemeinsamer Vorbereitung mit der Organisation von universitären Veranstaltungen

beschäftigen. In der selbständigen Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen

Problemfeldern stärken die Studierenden ihr zivilgesellschaftliches Engagement. Die

Studierenden kennen verschiedene Methoden zur Vermittlung von wissenschaftlichen

Themen und können selbstständig und in Interaktion mit Anderen Lösungsansätze

erarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitete Vor- und Nachbereitung 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können sich selbständig und kritisch mit gesellschaftlichen

Problemfeldern beschäftigen und sie theoretisch reflektieren. Sie können in

Zusammenarbeit mit Anderen wissenschaftliche Themen vermitteln und aufbereiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Helga Hauenschild

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.200: Geschichte und Gegenwart der
Geschlechterverhältnisse
English title: History and Present Situation of Gender Relations

9 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten Kenntnis der historischen Dimensionen von Geschlecht,

Geschlechterwissen und Geschlechterverhältnissen, die sie in Beziehung zu aktuellen

Fragestellungen und Positionierungen der Geschlechterforschung setzen.

• Sie erhalten einen Einblick in die Historizität von Geschlechterdiskursen, -ordnungen

und -verhältnissen.

• Sie vertiefen ihre Kenntnisse der Herstellungs- und Veränderungsprozesse von

gesellschaftlichen Geschlechterordnungen und -verhältnissen in verschiedenen

historischen und aktuellen kulturellen/gesellschaftlichen Dynamiken.

• Sie setzen sich mit Verhandlungen von Geschlecht in emanzipatorischen Bewegungen

und Gegenbewegungen auseinander (u.a. Frauen*bewegungen; Antifeministische

Bewegungen).

• Sie lernen Kontinuitäten, Brüche und Ambivalenzen der Wissensproduktion im

Institutionalisierungsprozess der Geschlechterforschung kennen und verfügen über die

Kompetenz, diese kritisch zu beurteilen.

Im Seminar findet eine vertiefende und intensive Auseinandersetzung mit (historischen)

Quellentexten statt, die im Rahmen der Vorlesung thematisiert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

214 Stunden

Lehrveranstaltung: Ringvorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten) 9 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• kennen die historischen und aktuellen Ausprägungen von Geschlecht,

Geschlechterverhältnissen und -ordnungen.

• können die Bedeutung historischer Beobachtungen für aktuelle Debatten innerhalb

der Geschlechterforschung beschreiben.

• verfügen über ein kritisches Verständnis der (wissenschafts-) historischen

Entwicklung der Geschlechterforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3
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Maximale Studierendenzahl:

60
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.3000: Sozial- und kulturwissenschaftliche
Forschungszugänge
English title: Approaches to Gender Research in Social Sciences and Humanities

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen ersten Einblick in epistemische Grundfragen

der Geschlechterforschung und lernen Forschungszugänge aus Sichtweise

unterschiedlicher Fächer und Fachgebiete kennen:

· Sie diskutieren epistemische Grundfragen der Geschlechterforschung im Kontext von

Wissenschaftskritik und politischen Ansprüchen.

· Sie erhalten Einblick in zentrale Methoden und Techniken der empirischen

Sozialforschung und der ethnographischen Forschung.

· Sie kennen hermeneutische, historische und literaturwissenschaftliche

Forschungszugänge.

· Sie unterscheiden qualitative und quantitative Methoden sowie die Integration dieser

Zugänge aus der Sichtweise unterschiedlicher Fächer und beurteilen diese kritisch.

Im begleitenden Tutorium werden Forschungsarbeiten aus verschiedenen Fächern

vertiefend diskutiert.

Im Seminar "Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten" erwerben die Studierenden

Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens. Darunter die Grundlagen des

Erstellens und Präsentieren von Referaten, die Vorbereitung und Durchführung von

Literaturrecherchen, Kenntnisse wissenschaftlicher Standards (z. B. Objektivität)

und die formellen Regeln wissenschaftlicher Texte (Zitieren etc.). Die Techniken des

Exzerpierens und das Zusammenfassen von Texten werden geübt. Der Zusammenhang

von Schreiben und Denken wird aufgezeigt und das Aufschreiben als wichtiger Schritt

zur Klärung, Differenzierung und Ausarbeitung eigener Gedanken, also Methode

selbstständigen Lernens thematisiert. Studierende erwerben Schreibprozesswissen, d.

h. die Schritte des Planens, Vorschreibens und Überarbeitens beim wissenschaftlichen

Schreiben. Durch diese Kenntnis können Studierende selber Strategien entwickeln, ihr

wissenschaftliches Arbeiten, insbesondere das Schreiben zu strukturieren, Probleme

zu erkennen und diese durch das erlernte Vorwissen selbstständig zu meistern. In

Gruppenarbeit wird das Konzept des kollaborativen Lernens umgesetzt, das davon

ausgeht, dass Wissen vor allem durch den Austausch von Ideen und Erfahrungen

entsteht. Studierende unterstützen sich somit gegenseitig in ihrer intellektuellen,

akademischen und sozialen Entwicklung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Ringvorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 5 C

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V12-WiSe24/25 Seite 13505



Modul B.GeFo.3000 - Version 1

• können erkenntnistheoretische und methodologische Debatten der

Geschlechterforschung beschreiben.

• erkennen die Bedeutung der Kategorie Geschlecht in verschiedenen fachlichen

Zusammenhängen.

• reflektieren die Unterschiedlichkeit und Anschlussfähigkeit fachlicher Zugänge zu

verschiedenen Themenkomplexen.

• kennen die Methoden und Techniken der sozialwissenschaftlichen und

kulturwissenschaftlichen Forschungszugänge aus der Sichtweise unterschiedlicher

Fächer.

• verfügen über ein detailliertes und kritisches Verständnis qualitativer und

quantitativer Methodik.

• verfügen über Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens, des Umgangs mit

neuen Medien sowie eines wissenschaftlichen Argumentationsaufbaus.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.GeFo.100, B.MZS.03 oder B.IMMS.10

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Bratu

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

70
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.400: Theoretische Perspektiven der
Geschlechterforschung
English title: Theoretical Perspectives of Gender Studies

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul erwerben die Studierenden Grundkenntnisse über zentrale Begriffe

der und theoretische Zugänge zur Geschlechterforschung. Sie trainieren die

unterschiedlichen Theorien miteinander zu vergleichen und ihre jeweiligen Stärken und

Schwächen gegeneinander abzuwägen. Zudem erlernen sie zu reflektieren, welche

Analyseperspektiven für welche Probleme in der Geschlechterforschung angemessen

sind.

Die Studierenden erwerben Kenntnisse in feministischem Wissenschaftsverständnis

und Wissenschaftsgeschichte und unterschiedliche Ansätze von Frauen-

und Geschlechterforschung, Feminismus/Feminismen. Sie diskutieren 

geschlechtsspezifische Zugänge zu zentralen Theorieströmungen/-traditionen, u.a.

Marxismus und Sozialismus, Liberalismus, Konservatismus, Dekolonialisierung und

Imperialismus analysiert und im Hinblick auf Konzepte von Unterdrückung, Befreiung,

Gleichheit und Differenz.

Im zweiten Teil steht das Kennenlernen wichtiger geschlechtsspezifischer bzw.

Feministischer Auseinandersetzungen sowie Erweiterungen von Wissenschaftstheorien

und Wissenschaftskritiken im Mittelpunkt wie z.B. Poststrukturalismus,

Dekonstruktivimus , Standpunkttheorien, Schwarze, migratisierte, jüdische,

transnationale und post-/dekoloniale Epistemologien.

Im dritten Teil kennen die Studierenden  verschiedene Konzeptualisierungen von

Geschlecht. Vorgestellt werden u.a. Ansätze von sozialem Geschlecht (die selbiges

etwa über soziale Position, Selbstidentifikation, Performance oder als Kombination

unterschiedlicher Elemente verstehen), in verschiedene Theorien biologischen

Geschlechts, Ansätze von Geschlecht als Strukturkategorie (Ursula Beer; Gudrun Axeli-

Knapp), Theorien der sexuellen Differenz (Luce Irigaray, Monique Wittig, Diotima, Rosi

Braidotti) sowie kritische Feministische Ansätze zu gender und Gender Studies (Joan

Scott, Judith Butler, Raewyn Connell, bell hooks, Kimberle Crenshaw, Gayatri Spivak,

J* Halberstam). Zudem kennen sie Intersektionalität als weitere Analyseperspektive auf

soziale Kategorien wie Geschlecht.  

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Theoretische Perspektiven der Geschlechterforschung

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 8 C

Lehrveranstaltung: Tutorium (Tutorium) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• können begründen, wann eine Eigenschaft sozial konstruiert und wann anders

(bspw. biologisch) gegeben ist.
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• kennen unterschiedliche Theorien sozialen und biologischen Geschlechts und

können diese miteinander vergleichen und Vor- und Nachteile der verschiedenen

Ansätze reflektieren.

• können erklären, worin die intersektionale Analyse eines Phänomens besteht und

wann und warum eine solche notwendig ist.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.GeFo.100

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.500: Bachelorarbeitsforum
English title: Forum for Bachelor Theses

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit

· aufgrund ihres theoretischen und methodischen Fachwissens ein adäquates

Konzept für eine wissenschaftliche Abschlussarbeit erstellen, präsentieren und

argumentativ verteidigen.

· die Konzepte der anderen Studierenden in konstruktiver Weise zu diskutieren und

zu kritisieren.

· relevante fachspezifische Theorien, Konzepte und Methoden auf ausgewählte

Forschungsfragen anwenden und sind fähig, sich eigenständig den neusten

Forschungsstand aus ausgewählten Bereichen anzueignen und kritisch zu

reflektieren.

Die Studierenden erwerben die Kompetenz systematisch die Arbeitsschritte für eine

wissenschaftliche Abschlussarbeit zu planen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Bachelorarbeitsforum (Kolloquium) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können systematisch die Arbeitsschritte für eine wissenschaftliche

Abschlussarbeit planen und ein adäquates Konzept für eine wissenschaftliche

Abschlussarbeit erstellen, präsentieren und argumentativ verteidigen. Sie sind in der

Lage, Konzepte der anderen Studierenden konstruktiv zu diskutieren und zu kritisieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.GeFo.100, B.MZS.03 oder B.IMMS.10

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.610: Geschlecht, Körper und Sexualität
English title: Gender, Body and Sexuality

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten Einsicht und Grundkenntnisse in verschiedene theoretische

Konzeptionen von Körpern, Körperlichkeit und Sexualitäten:

• Sie kennen Konstruktionen von Körpervorstellungen, -bildern und -metaphern

und deren Deutungen in Abhängigkeit von kulturellen, sozialen und historischen

Kontexten;

• Sie lernen Normierungen von Körperlichkeit und Sexualitäten im Zusammenhang

mit individuellen Identitätsentwicklungen einzuschätzen;

• Sie beschäftigen sich mit Geschlechtervariationen und geschlechtstypischer

Veränderungsprozessen zu Körper und Sexualität und deren gesellschaftlichen

Herausforderungen;

• Sie interpretieren die Auswirkungen kultur- und geschlechtsspezifischer

Sichtweisen von Körperlichkeit und Sexualität und den Einfluss biologischer und

kultureller Faktoren auf physiologische, sportliche und medizinische Prozesse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschlecht, Körper und Sexualität (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.15 Seiten)

oder Hausarbeit (max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• besitzen vertiefte Kenntnisse der biographischen und lebensweltlichen

Zusammenhänge von Körper, Sexualität und Geschlecht und können diese vor

dem Hintergrund ihrer gesellschaftlichen Entstehungsbedingungen interpretieren;

• können Normierungen von Körperlichkeit und Sexualität im Zusammenhang

• mit der individuellen Identitätsentwicklung, wie sie z.B. in Theorien psychosozialer

• und biographischer Entwicklung zum Ausdruck kommen interpretieren;

• sind befähigt gesellschaftliche und psychosoziale Herausforderungen an

Geschlechtervariationen und Veränderungsprozesse kritisch zu reflektieren;

• können die Auswirkungen kultur- und geschlechtsspezifischer Sichtweisen von

• Körperlichkeit und Sexualität unter Berücksichtigung biologischer und kultureller

Faktoren auf physiologische, sportliche und medizinische Prozesse analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.GeFo.100 oder B.GeFo.200 oder B.Sowi.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.GeFo.620 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.620: Geschlecht, Individuum und Gesellschaft
English title: Gender, Individual and Society

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können soziale Prozesse in ihrer Entstehung, Reproduktion und

Veränderung beschreiben und analysieren. Sie erwerben die Fähigkeit soziale

Beziehungen als Bedingungen und Ergebnis sozialen Handelns, gemeinschaftlicher

und gesellschaftlicher Strukturen und Institutionen zu begreifen und kritisch zu

hinterfragen. Sie wissen wie Geschlechterkonstruktionen in unterschiedlichen

Disziplinen konzipiert werden und kennen die analytischen Implikationen dieser

unterschiedlichen Perspektiven. Sie kennen Bedingungen und Faktoren, die auf

Geschlechterkonstellationen wirken (Macht und Herrschaft, Über-und Unterordnung,

Egalität und Hierarchie). Sie analysieren Geschlechterkonstruktionen als Kategorie

sozialer Ungleichheit sowie das Zusammenwirken unterschiedlicher gesellschaftlicher

Ungleichheitsachsen (u.a. race, class, gender) und die Folgen für soziale Entwicklungen

formulieren. Sie können auf der Basis der erworbenen Fähigkeiten aktuelle

gesellschaftliche Entwicklungen/Krisen erkennen und Veränderungspotenziale

beschreiben.

Die Studierenden

• lernen Vergemeinschaftungs- und Vergesellschaftungsformen als Bedingung und

Ergebnis sozialen Handelns kennen.

• können Geschlechterkonstruktionen in ihrer Hervorbringung und Reproduktion

analysieren.

• können die Implikationen von Geschlechterkonstruktionen für verschiedene

gesellschaftliche Gegenstandsbereichen analysieren.

• lernen Gender als eine Achse sozialer Ungleichheit kennen und analysieren,

• können Gender in seiner Verschränkung mit anderen Achsen der Ungleichheit

betrachten.

• können soziale Prozesse in Hinblick auf die sie durchdringenden

Machtverteilungen analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschlecht, Individuum und Gesellschaft (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

oder Portfolio (max. 15 Seiten) oder Hausarbeit (max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen grundlegende sozialtheoretische Kenntnisse nach. Sie

zeigen, dass sie Prozesse der Vergemeinschaftung/Vergesellschaftung sowie

Geschlechterkonstruktionen strukturell beschreiben können. Zudem erbringen sie

den Nachweis, Implikationen von Geschlechterkonstruktionen in ihrer Intersektion mit

anderen Ungleichheitskategorien für soziale Strukturen zu kennen und diese Kenntnisse

auf verschiedene gesellschaftliche Felder anwenden zu können.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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B.GeFo.100 oder B.GeFo.200 oder B.Sowi.100 keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.GeFo.630 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.630: Geschlecht, Arbeit und Wirtschaft
English title: Gender, Work, and Economy

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten Einblick in die Interdependenz der Kategorie Geschlecht mit

spezifischen Themenfeldern der Ökonomie, Sozial- und Arbeitsmarktpolitik:

• Sie beschäftigen sich mit geschlechtsspezifischen Räumen und Formen

wirtschaftlichen Handelns, Ressourcenverteilung, Chancen der Aneignung

wirtschaftlicher Güter in historischen wie gegenwärtigen Gesellschaften und

Kulturen;

• Sie erwerben grundlegende Kenntnisse über die geschlechtsspezifische

Arbeitsverteilung und Segregationsprozesse auf dem Arbeits- und

Ausbildungsmarkt;

• Sie interpretieren Theorien und Forschungsergebnisse zum Arbeits-

und Ausbildungsmarktes, zu Strukturen sozialer Ungleichheit in

Bildung und Ausbildung und die geschlechtsspezifische Wirkung von

Professionalisierungsprozessen;

• Sie lernen ökonomische Dynamiken und Aspekte der Sozial- und

Arbeitsmarktpolitik aus geschlechterbezogener Perspektive zu analysieren;

• Sie werden mit Konzepten gendersensibler und gendergerechten der Arbeits-

Organisationsforschung vertraut gemacht.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschlecht, Arbeit und Wirtschaft (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

oder Hausarbeit (max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• erkennen die Interdependenz der Kategorie Geschlecht mit ökonomischen

Dynamiken (z.B. Ressourcenverteilung, Aneignung materieller Güter) in

historischer und aktueller Perspektive.

• erwerben die Kompetenzen die Segregation des Arbeits- und Ausbildungsmarktes,

die Strukturen sozialer Ungleichheit in Bildung und Ausbildung und die

geschlechtsspezifische Wirkung von Professionalisierungsprozessen zu

analysieren und kritisch zu hinterfragen

• Sie verbessern ihre Fähigkeit, die vielfältigen Prozesse in Ökonomie und im

Kontext der Arbeit theoretisch und methodisch zu durchdringen und im Hinblick

auf ihre Leistungsfähigkeit zur Analyse aktueller gesellschaftlicher Dynamiken zu

beurteilen.

• Sie können Konzepte der Ökonomie und der Arbeits- und Organisationsforschung

aus einer genderkritischen Perspektive beurteilen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.GeFo.100 oder B.GeFo.200 oder B.Sowi.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

50

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V12-WiSe24/25 Seite 13515



Modul B.GeFo.640 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.640: Geschlecht, Macht und Herrschaft
English title: Gender, Power and Dominion

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele

Einsicht und Grundkenntnisse in folgenden Bereichen:

•                Konstellationen von Macht und Herrschaft, Egalität und Hierarchie im

Schnittpunkt von Geschlecht, Klasse, Ethnie und „Rasse“

•                Geschlechterkonstruktionen im Rahmen des politischen Systems

•                Regulierung männlicher und weiblicher Lebenschancen im internationalen

und nationalen Bereich und Geschlechtsspezifik sozialpolitischer Konzepte

•                Soziale, kulturelle und historische Bedingungen geschlechtsspezifischer

Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum und deren

Institutionalisierung

 

Kompetenzen

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Geschlechterkonstruktionen

im Rahmen politischer Systeme, Mechanismen der Integration und des Ausschlusses

sowie geschlechtsspezifischer Bedingungen und Formen der politischen Partizipation

und Sozialisation. Sie werden befähigt, geschlechtsspezifische Handlungs- und

Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum an praxisnahen Beispielen zu

reflektieren. Die Studierenden lernen Instrumente und Maßnahmen zur Einwirkung auf

Geschlechterkonstellationen kennen (Macht und Herrschaft, Über- und Unterordnung,

Egalität und Hierarchie). Sie machen sich mit den theoretischen Prämissen und

der gesellschaftlichen Praxis vertraut und erwerben die Kompetenz, aktuelle

gesellschaftliche Prozesse zu analysieren und Veränderungsstrategien zu reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschlecht, Macht und Herrschaft (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

oder Hausarbeit (max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

•               sind mit Konstellationen von Macht und Herrschaft, Egalität und Hierarchie im

Schnittpunkt von ‚gender’, ‚class’ und ‚race’ vertraut.

•               können soziale Beziehungen im Kontext gesellschaftlicher Strukturen und

Institutionen verorten und interpretieren

•               kennen soziale, kulturelle und historische Bedingungen

geschlechtsspezifischer Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum

und deren Institutionalisierung
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•               besitzen die Kompetenz, geschlechtspezifische Handlungs- und

Gestaltungsmöglichkeiten im politischen Raum an praxisnahen Beispielen zu

reflektieren

Zugangsvoraussetzungen:

B.GeFo.100 oder B.Gefo.200 oder B.Sowi.100 oder

B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.GeFo.650 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.650: Geschlecht, Kultur(en) und Religion(en)
English title: Gender, Culture(s), and Religion(s)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden werden befähigt, Geschlechterdiskurse, -verhältnisse, -beziehungen

und -stereotype im Kontext historischer, kultureller und religiöser Rahmenbedingungen

anhand unterschiedlicher Quellenarten zu analysieren. Sie lernen die Konstruktion

und Repräsentation von Geschlecht und Geschlechterordnungen in medialen

Erzeugnissen verschiedener Epochen und Regionen zu analysieren und die Prozesse

zu interpretieren, die zur Festschreibung, Wandel oder Hinterfragung solcher

Konstruktionen beitragen. Damit werden sie in die Lage versetzt, Geschlechterdiskurse,

-verhältnisse, -beziehungen und -stereotype in Abhängigkeit von historischen,

kulturellen und religiösen Rahmenbedingungen zu reflektieren und erwerben die

Kompetenz, die Geschlechterperspektive im inter- wie im transdisziplinären Kontext

anzuwenden.

So werden sie in die Lage versetzt, die durch mediale Repräsentationen und

symbolische Ordnungen vermittelten Konstruktionen von Geschlechterverhältnissen

unter Rückgriff auf grundlegende Konzepte der sprach-, literatur- oder

kulturwissenschaftlichen Geschlechterforschung theoretisch und methodisch zu

durchdringen und im Hinblick auf ihre Leistungsfähigkeit zur Analyse gesellschaftlicher

Dynamiken und Interdependenzen verschiedener Differenzkategorien zu beurteilen und

zu hinterfragen. Das Modul thematisiert unterschiedliche Kontexte kultureller und/oder

religiöser Dynamiken und Diskurse sowie Praktiken in konkreten sozialen, kulturellen

oder politischen Zusammenhängen und führt dabei in verschiedene disziplinäre

Zugänge und Methoden ein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschlecht, Kultur(en) und Religion(en) (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

oder Hausarbeit (max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit zur Analyse der Konstruktion und Repräsentation von

Geschlecht und Geschlechterordnungen in kulturellen und/oder religiösen Rahmungen

sowie kritischen Debatten und Reflektionen über diese unter Berücksichtigung

grundlegender Konzepte und Theorien der Geschlechterforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.GeFo.100 oder B. Gefo.200 oder B.Sowi.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Bratu

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6
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Maximale Studierendenzahl:

50

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V12-WiSe24/25 Seite 13519



Modul B.GeFo.660 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.660: Geschlecht, Sprache und Medien
English title: Gender, Language and Media

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die durch Sprache vermittelten

geschlechtsspezifischen Denkmuster und deren Bedeutung für Lebensentwürfe und

Identitätskonzepte.

Sie werden befähigt, die Konstruktion und Repräsentation von Geschlecht und

Geschlechterordnungen in medialen Erzeugnissen verschiedener Epochen und Kulturen

zu analysieren und die Prozesse zu interpretieren, die für Festschreibung, Wandel oder

Aufhebung solcher Konstruktionen sorgen.

So werden sie in die Lage versetzt, die durch mediale Repräsentationen und

symbolische Ordnungen vermittelten Konstruktionen von Geschlechterverhältnissen

unter Rückgriff auf grundlegende Konzepte der sprach- bzw. literatur- und

kulturwissenschaftlichen Geschlechterforschung theoretisch und methodisch zu

durchdringen und im Hinblick auf ihre Leistungsfähigkeit zur Analyse gesellschaftlicher

Dynamiken zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschlecht, Sprache und Medien (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

oder Hausarbeit( max. 20 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der Fähigkeit zur Analyse der Konstruktion und Repräsentation

von Geschlecht und Geschlechterordnungen in der Sprache und in medialen

Artefakten unter Berücksichtigung grundlegender Konzepte und Theorien der

Geschlechterforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.GeFo.100 oder B.Gefo.200 oder B.Sowi.100

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Christine Bratu

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.700: Gleichstellungspolitik, Gender Mainstreaming
und Diversity Management
English title: Politics of Gender Equality, Gender Mainstreaming, and Diversity

Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten erste grundlegende Kenntnisse von Interventionsstrategien in

verschiedenen Handlungsfeldern.

• Sie werden mit Konzepten von Gleichstellungspolitiken (Frauenförderung, Gender

Mainstreaming, Diversity Management) vertraut gemacht;

• Sie unterscheiden Umsetzungspraktiken von Gleichstellungspolitiken- und

praktiken in staatlichen, nicht-staatlichen Organisationen, Bildungseinrichtungen

und (Wirtschafts-) Unternehmen;

• Sie diskutieren die Gleichstellungspolitiken in lokalen, nationalen und

internationalen Kontexten;

• Sie lernen zentrale Gleichstellungsinstrumente zur Gestaltung von

Geschlechtergerechtigkeiten kennen;

• Sie erwerben Handlungswissen für die Anwendung praktischer

Interventionsstrategien (Gender Trainings u.a.);

• Sie entwickeln selbstständig ein Konzept für eine Interventionsmaßnahme.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Gleichstellungspolitik, Gender Mainstreaming und Diversity

Management (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung eines Konzepts

(max. 15 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• können verschiedene Interventionsstrategien beschreiben, kritisch hinterfragen

und bewerten;

• kennen die Anforderungen der Anwendung verschiedener praktischer Maßnahmen

und können diese beurteilen;

• können exemplarisch Gleichstellungsinstrumente konzeptionell entwickeln.

Zugangsvoraussetzungen:

B.GeFo.100 oder B.Gefo.200, B.IMMS.10

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:
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30
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Modul B.GeFo.800 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.800: Bildungsarbeit und Beratung
English title: Education and Counseling

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten einen Einblick in verschiedene Konzepte gendersensibler

Bildungsarbeit und Beratung.

• Sie lernen die theoretischen Grundlagen von Bildungsarbeit und Beratung kennen;

• Sie werden mit rechtlichen, institutionellen und organisatorischen Elementen von

Bildungsarbeit und Beratung vertraut gemacht;

• Sie erhalten einen Überblick über verschiedene Felder sowie Instrumente und

Methoden der Bildungsarbeit und Beratung;

• Sie können für eine Praxissituation ein gendersensibles Konzept für die Bildungs-

und Beratungsarbeit entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Bildungsarbeit und Beratung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 min) mit schriftlicher Ausarbeitung eines Konzepts

(max. 15 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• können verschiedene Konzepte der Bildungs- und Beratungsarbeit beurteilen;

• kennen ausgewählte professionelle Felder der Bildungs- und Beratungsarbeit;

• haben Kenntnisse zur Konzeptionierung eines gendersensiblen Instruments für die

Bildungs- und Beratungsarbeit;

• besitzen die Fähigkeit zur kritischen Reflexion des Einsatzes von Instrumenten und

Methoden der Bildungsarbeit und Beratung;

• können ein gendersensibles Konzept für die Bildungs- und Beratungsarbeit

präsentieren und verteidigen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.GeFo.100 oder B.Gefo.200, B.IMMS.10

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung
English title: Introduction to Empirical Social Research

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über Grundkenntnisse der Wissenschaftstheorie;

• kennen die Ethik-Kodizes der Sozialwissenschaften und verstehen deren

Bedeutung;

• kennen die Unterschiede zwischen quantitativer und qualitativer Sozialforschung;

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Junktoren- und Quantorenlogik;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns (beispielsweise Querschnitt vs. Trend vs.

Panel oder Experiment vs. Quasiexperiment vs. Nichtexperiment) der quantitativ-

empirischen Sozialforschung und können passende Forschungsfragen benennen;

• kennen die unterschiedlichen Erhebungsmethoden der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Befragung, Beobachtung, Inhaltsanalyse) und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• kennen die Besonderheiten von nicht-reaktiven Erhebungsmethoden und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie, können manifeste und latente

Variablen unterscheiden und kennen die Gütekriterien der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Objektivität, Validität, Reliabilität);

• kennen die wichtigsten Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind;

• verstehen das Problem der fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen den forschungslogischen Ablauf qualitativ-empirischer Sozialforschung

und können Anwendungsbeispiele formulieren;

• kennen die Prinzipien qualitativer Sozialforschung und können diese aus der

Forschungslogik begründen;

• kennen die logischen Schlüsse und Schlussverfahren Deduktion, Induktion und

Abduktion und können Beispiele benennen;

• kennen das theoretische Sampling und können Beispiele benennen;

• kennen Verfahren theoretischer Verallgemeinerung und können sie

wissenschaftstheoretisch begründen;

• kennen unterschiedliche offene Verfahren der Datengewinnung und -auswertung;

• kennen Gütekriterien qualitativer Sozialforschung;

• können einzelne Interview- und Beobachtungsverfahren beispielhaft anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden
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Lehrveranstaltung: Einführung in die quantitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die qualitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur mit zwei Teilen (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von wissenschaftstheoretischen, quantitativ-empirischen

und qualitativ-empirischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen bzw. qualitativ-

empirischen Forschungsdesigns

• Kritische Auseinandersetzung mit den praktischen Forschungserfahrungen aus der

Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren

• Anwendung von Junktoren- und Quantorenlogik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

900

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V12-WiSe24/25 Seite 13525



Modul B.IMMS.11 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.11: Statistik I
English title: Statistics I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen);

• können die Kennwerte dieser Verfahren berechnen;

• können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• kennen geeignete Visualisierungsmöglichkeiten für diese Kennwerte;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen interpretieren;

• sind in der Lage bewusste Manipulationen sowie unbewusste Verzerrungen bei

der Darstellung uni- und bivariater Daten zu erkennen und kritisch zu beurteilen;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen typische Fehler bei der Berechnung und Interpretation von Prozentwerten

und können vor diesem Hintergrund prozentuale Angaben kritisch reflektieren;

• kennen das Simpson-Paradoxon und das Will-Rogers-Phänomen und können

diese bei der Interpretation von prozentualen Angaben berücksichtigen;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die grundlegenden Zufallsverteilungen (Binomialverteilung,

(Standard-)Normalverteilung, t-, Chi-Quadrat und F-Verteilung) und verstehen,

dass sich beliebige Flächenanteile unter diesen Kurven berechnen lassen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und können Standardfehler

und Konfidenzintervalle berechnen;

• verstehen das Konzept der statistischen Signifikanz und können beurteilen, unter

welchen Bedingungen Rückschlüsse von Kennwerten auf Parameter zulässig sind;

• können Informationen zur statistischen Signifikanz in Abbildungen und Tabellen

erkennen und bewerten;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• können einfache Signifikanztest selbstständig durchführen;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium)

Das Tutorium kann auch digital angeboten werden. Das Nähere wird zu

Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C
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Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen

• Lesen von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Berechnung von uni- und bivariaten Kennwerten

• Anwendung von einfachen Signifikanztests

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesung werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

800
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Modul B.IMMS.12 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.12: Statistik II
English title: Statistics II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den Unterschied zwischen strukturprüfenden und strukturentdeckenden

multivariaten Methoden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden Methoden (insb. lineare Regression,

logistische Regression, Varianzanalyse und Diskriminanzanalyse) und können für

wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturprüfenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden Analysen kompetent

interpretieren;

• wissen, was man in diesem Zusammenhang unter Mediation bzw. Moderation

versteht;

• kennen die grundlegenden strukturentdeckenden Methoden (insb.

Faktorenanalyse, Latent Trait Analysis, Latent Class Analysis und Clusteranalyse)

und können für wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren

auswählen;

• kennen die Bedeutung von Reliabilitätstests;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturentdeckenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturentdeckenden Analysen kompetent

interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• verstehen die statistischen Besonderheiten der Netzwerkanalyse;

• können Anwendungsmöglichkeiten der Netzwerkanalyse in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• kennen grundlegende Maßzahlen der Netzwerkanalyse und können diese

interpretieren;

• wissen, wie sich (soziale) Netzwerke visualisieren lassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik
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• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Berechnung von Kennwerten für ausgewählte Methoden (z. B. einfache lineare

Regression oder logistische Regression mit zwei dichotomen Variablen)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Statistik I" (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

600
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Modul B.IMMS.21 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I
English title: Computer Based Data-Analysis I

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die Statistikprogramme SPSS (PSPP), R, Python und Stata und deren

spezifische Stärken und Schwächen;

• verstehen die jeweilige Programmlogik und können statistische Datensätze in allen

genannten Programmen einlesen und bearbeiten;

• können mit allen genannten Programmen einfache statistische Analysen

durchführen.

In einem Statistikprogramm erwerben die Studierenden vertiefende Kenntnisse und

• können mit diesem Programm selbstständig die statistischen Verfahren anwenden,

die Gegenstand der Statistik I-Vorlesung sind;

• können mit diesem Programm selbstständig ausgewählte statistische Verfahren

anwenden, die Gegenstand der Statistik II-Vorlesung sind (insb. lineare

Regressionsanalysen und Reliabilitätsanalysen);

• können die entsprechenden Outputs dieses Programms kompetent interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse

(Vorlesung)

Die Vorlesung wird digital angeboten.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Workshop zur computerunterstützten Datenanalyse (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Einlesen eines gegebenen Datensatzes in eines der Statistikprogramme

• Bearbeiten des Datensatzes

• Durchführen von vorgegebenen Analysen mit diesem Datensatz

• Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

B.IMMS.11 oder B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt auch an einzelne Inhalte der

Vorlesung „Statistik II“ an. B.IMMS.12 sollte daher

entweder bereits in einem vorangegangenen

Semester besucht worden sein oder parallel zu

B.IMMS.21 belegt werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

250
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung"
English title: Practice of Social Research

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul forschungspraktische

Kompetenzen.

1. Lektürekurs Kritische Reflexion von Publikationen quantitativer empirischer

Forschung: am Beispiel von Aufsätzen in sozialwissenschaftlichen Zeitungen

wird die Umsetzung von Forschungsfragen in empirische Sozialforschung

dargestellt. Die Studierenden sind in der Lage, empirische Forschungsergebnisse

zu bewerten.

2. Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative

Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung.

3. Alternativ werden von den Fächern der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen

die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden

eines Faches exemplarisch kennenlernen und einüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative 1: Lektürekurs quantitative Sozialforschung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 2: Qualitative Sozialforschung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer

vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,

fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu gewinnen und zu nutzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen sind B.MZS.03, B.MZS.11 bzw.

B.IMMS.10 und B.IMMS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 2

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.Sowi.20 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik
English title: Science and Ethics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar wird anhand unterschiedlicher Felder der Sozialwissenschaft, die

Verantwortung von Wissenschaft bzw. von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern

gegenüber der Gesellschaft thematisiert. Die Studierenden erwerben in diesem Modul

zentrale Kompetenzen ethischer Grundsätze bezüglich (sozial-) wissenschaftlicher

Forschung, um diese beispielsweise auf eigene empirische Vorhaben anwenden zu

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über die Verantwortung (sozial-) wissenschaftlicher Forschung gegenüber

der Gesellschaft und der Relevanz ethischer Grundsätze für die empirische

Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens
English title: Basic Study Skills for the Social Sciences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende Kenntnisse

des (sozial-)wissenschaftlichen Arbeitens. Sie lernen Kernmerkmale der

(Sozial-)Wissenschaften kennen: hinsichtlich derer Erkenntnisweisen,

Wissensproduktion und Gütekriterien sowie sich daraus ergebende

wissenschaftsethische Prinzipien (u. a. Rezeptionsgebot, Kritikgebot, Respekt

vor dem geistigen Eigentum anderer) und Verpflichtungen hinsichtlich der Guten

Wissenschaftlichen Praxis (GWP).

Darüber hinaus erweitern sie sowohl ihr Wissen als auch ihre praktischen Fähigkeiten

und methodischen Kompetenzen insbesondere in Bezug auf:

 Die systematische, fachspezifische Recherche:

• Sie sind vertraut mit den grundlegenden Möglichkeiten effizienter

Literaturrecherche in der Universitätsbibliothek und in den Fachbibliotheken, in

fachspezifischen und fachübergreifenden Datenbanken und mit wissenschaftlichen

Suchmaschinen;

• Sie üben die systematische Recherche.

Die Rezeption wissenschaftlicher Texte: 

• Sie kennen die wichtigsten wissenschaftlichen Publikationsarten (z. B.

(Fachartikel, Monographien, Sammelbände, Lehrbücher, Fachlexika,

Nachschlagewerke etc.) und deren Funktion in Wissenschaft und Studium;

• Sie können wissenschaftliche Texte hinsichtlich ihrer Gütekriterien einordnen und

bewerten, sowie kritisch hinterfragen und würdigen;

• Sie kennen verschiedene Lesestrategien und können konkrete Lesetechniken

einem jeweiligen Leseziel angemessen einsetzen

• Sie können Lesenotizen effizient und nachhaltig anfertigen.

Die Verarbeitung und Wiedergabe/Zitation von Fachliteratur:

• Sie sind vertraut mit Techniken des Exzerpierens, Paraphrasierens und

Zusammenfassens von fachlichen Texten und Inhalten und mit den formalen

Anforderungen wissenschaftlicher Redlichkeit und Genauigkeit (Zitieren, Belegen,

Bibliographieren);

• Sie kennen die gängigen Zitierweisen/Zitierstile der sozialwissenschaftlichen

Fächer, sowie einschlägige Styleguides und die jeweiligen fachspezifischen

Vorgaben zum Zitieren und Bibliographieren aus den Leitfäden zum

wissenschaftlichen Arbeiten der hiesigen sozialwissenschaftlichen Fakultät;

• Sie verstehen, was ein Plagiat ist, können wesentliche Plagiatskategorien

erkennen und wissen, wie sie diese vermeiden können.

 

Gängige akademische Textsorten:

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden
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• Sie erhalten Einblick in (grundlegende, typische) akademische Textsorten und

schriftliche Prüfungsformen: Hausarbeit, Essay, Literaturübersicht, Portfolio; und

kennen die üblichen Anforderungen an diese Textsorten sowie die gängigen

Bewertungskriterien, die u. a. von den Fächern der hiesigen Fakultät angesetzt

werden.

 

Die Vorbereitung und Durchführung von Präsentationen und Referaten:

• Sie kennen verschiedene Möglichkeiten der sinnvoll strukturierten Präsentation

und Wiedergabe fachlicher Argumentationen und Inhalte.

 

Nachhaltige, effektive Lernstrategien:

• Sie kennen zweckmäßige Lernstrategien und Lerntechniken, und üben das

kollaborative Lernen;

• Sie kennen Möglichkeiten und Techniken, um semesterbegleitend effektive und

nachhaltige Vorlesungsnotizen/Seminarnotizen anzufertigen.

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über das (sozial-)wissenschaftliche Arbeiten und diesbezüglich effektiver

Techniken und Verfahrensweisen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht im Bachelor Sozialwissenschaften belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben –
die erste schriftliche (Haus-)Arbeit
English title: Basics of Academic Writing in the Social Sciences – the First Term Paper

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf den Grundlagen zum wissenschaftlichen Arbeiten wenden die

Studierenden in diesem Modul grundlegende akademisch-literale Kompetenzen

an: Das wissenschaftliche Schreiben wird begleitend zum Verfassen einer

(längeren) schriftlichen Studienleistung (wie z. B. wissenschaftliche Hausarbeit,

Literaturübersicht, Referatsausarbeitung, Essay u. ä.) schreibprozessorientiert

und mithilfe von schreibdidaktischen Übungen umgesetzt. Studierende erwerben

somit Schreibprozesswissen und üben die Schritte des Planens, Vorschreibens und

Überarbeitens wissenschaftlicher Texte. Mithilfe dieser Kenntnisse und Fähigkeiten

können Studierende selber Strategien entwickeln, um ihre wissenschaftlichen

Schreibprozesse strategisch zu gestalten und effektiv zu steuern, Probleme zu erkennen

und diese durch das erlernte Vorwissen selbstständig zu meistern.

Insbesondere wird auch der Zusammenhang von Schreiben und Denken aufgezeigt und

das Aufschreiben als wichtiger Schritt zur Klärung, Differenzierung und Ausarbeitung

eigener Gedanken, also Methode selbstständigen Lernens thematisiert (Schreiben als

Denkinstrument).

In Gruppenarbeit wird das Konzept des kollaborativen Lernens umgesetzt, das davon

ausgeht, dass Wissen vor allem durch den Austausch von Ideen und Erfahrungen

entsteht. Studierende unterstützen sich somit gegenseitig in ihrer intellektuellen,

akademischen und sozialen Entwicklung. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über den wissenschaftlichen Schreibprozess, sowie über die Phasen der

Textproduktion und Textüberarbeitung und diesbezüglich effektiver Techniken und

Vorgehensweisen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht im Bachelor Sozialwissenschaften belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.800a: Gegenstandsbereiche und Theorien der
Sozialwissenschaften
English title: Subject Areas and Theories of the Social Sciences

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung "Sozialwissenschaftliche Theorien" behandelt zentrale

sozialwissenschaftliche Forschungsfragen, orientiert an den Forschungsschwerpunkten

der Fakultät. In den Begleitseminaren werden einzelne sozialwissenschaftliche Theorien

aufgegriffen und ihre Anwendbarkeit auf verschiedene Gegenstandsbereiche diskutiert.

 Zu Beginn des folgenden Sommersemesters erfolgt die Exkursion ‚Arbeitsmarkt Berlin.

Berufsfelder vor Ort‘. Über Führungen, Vorträge und Diskussionen werden Berufsfelder

und deren Anforderungen erkundet. 

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden Fragestellungen und spezifischen theoretischen

Grundbegriffe der einzelnen sozialwissenschaftlichen Fächer

• kennen entscheidende fachspezifische Debatten, die diese Entwicklung geprägt

haben

• können aktuelle Forschungsbereiche der einzelnen Fächer benennen und diese zu

gängigen Herangehensweisen in Beziehung setzen

• kennen mögliche Arbeitsfelder und ihre Anforderungen für

Sozialwissenschaftler*innen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialwissenschaftliche Theorien (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften -

Gesellschaftliche Transformation (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüflinge kennen die grundlegenden theoretischen Begriffe und zentralen Diskurse

der Sozialwissenschaften. Sie kennen die Geschichte und aktuellen Debatten in den

einzelnen Fachgebieten. Sie können Unterschiede und Gemeinsamkeiten erkennen und

reflektieren.

6 C

Lehrveranstaltung: Exkursion zu Berufsfeldern nach Berlin

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Halyna Leontiy

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B
English title: Internships in Relevant Fields B

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein. Es kann pro Studienabschluss nur eines der

Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

241 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- oder

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 220

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.19: Sozialwissenschaftliche Berufsfelder zwischen
Theorie und Praxis
English title: Social Science Work Fields between Theory and Practice

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. eignen sich vertiefte Kenntnisse über Tätigkeitsbereiche, Arbeitsabläufe,

Fragestellungen und  Methoden des jeweiligen Berufsfeldes und deren

Anwendung an, z. B. im Bereich der  Markt- und Meinungsforschung, Presse-

und Öffentlichkeitsarbeit, Werbung/Marketing, Journalismus und Medienarbeit,

Personalarbeit;

2. erwerben spezifische Kenntnisse über Unternehmen, Organisationen und sonstige

Einrichtungen des jeweiligen Berufsfeldes sowie deren Anforderungsprofil;

3. entwickeln ein differenziertes und kritisches Verständnis des jeweiligen

Berufsfeldes samt seines Tätigkeits- und Anforderungsprofils durch Textarbeit und

Diskussionen;

4. wissen um die praktische Relevanz sozialwissenschaftlichen Wissens und sind in

der Lage, Differenzen zwischen Wissenschaft und beruflicher Praxis zu erkennen;

5. sind durch diese Kenntnisse befähigt, das Studium berufsorientierter zu gestalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Workshop (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen verschiedene Berufsfelder der Sozialwissenschaften mit

ihren spezifischen Anforderungen. Sie können ihr theoretisches Wissen mit den

Erfordernissen der Praxis in Zusammenhang bringen und so die Erfahrungen des

Studiums mit ersten Einblicken in ein spezifischen Berufsfeld miteinander in Beziehung

setzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.21: Projektmanagement
English title: Project Management

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Formen, Einsatzgebiete, Abläufe und Strukturen von

Projektmanagement. Sie können Projekte vorbereiten, strukturieren, begleiten und

kommunikative Prozesse zwischen den Projektmitgliedern und externen Personen

steuern. Die Studierenden können Instrumente der Projektplanung (z. B. Meilensteine,

Metaplan, Mind Mapping) gezielt einsetzen.

Die Studierenden erwerben Einblicke in das Projektmonitoring /-evaluation, über die

Budgetierung eines Projekts und die Erstellung von Projektanträgen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) und Tätigkeitsbericht (max. 5 Seiten),

unbenotet

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, ein (fiktives) Projekt auf Basis eines Projektplanes

inklusive aller weiteren notwendigen Schritte, der daraus abgeleiteten Maßnahmen,

deren Umsetzung und deren abschließender Erfolgskontrolle auszuarbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

1. Pflichtmodule

Es müssen die folgenden vier Module im Umfang von insgesamt 35 C erfolgreich absolviert werden.

B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung (10 C, 6 SWS) - Orientierungsmodul13555

B.Inf.1102: Grundlagen der Praktischen Informatik (10 C, 6 SWS)................................................13557

B.Inf.1103: Algorithmen und Datenstrukturen (10 C, 6 SWS)........................................................ 13559

B.Inf.1802: Programmierpraktikum (5 C, 4 SWS)........................................................................... 13609

2. Wahlpflichtmodule "Mathematik"

Wird das Studienfach "Informatik" nicht mit dem Studienfach "Mathematik" kombiniert, muss eines der
folgenden Modulpakete im Umfang von insgesamt mindestens 9 C erfolgreich absolviert werden.

Die folgenden Modulpakete können nicht absolviert werden, wenn das Studienfach "Informatik" mit
dem Studienfach "Mathematik" kombiniert wird.

a. Modulpaket A

Es muss das folgende Modul im Umfang von 9 C erfolgreich absolviert werden.

B.Mat.0803: Diskrete Mathematik für Studierende der Informatik (9 C, 6 SWS)....................... 13624

b. Modulpaket B

Es müssen die folgenden beiden Modul im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert
werden.

B.Mat.0801: Mathematik für Studierende der Informatik I (9 C, 6 SWS)................................... 13620

B.Mat.0803: Diskrete Mathematik für Studierende der Informatik (9 C, 6 SWS)....................... 13624

c. Modulpaket C

Es müssen die folgenden beiden Modul im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert
werden.

B.Mat.0801: Mathematik für Studierende der Informatik I (9 C, 6 SWS)................................... 13620

B.Mat.0802: Mathematik für Studierende der Informatik II (9 C, 6 SWS).................................. 13622

3. Wahlpflichtmodule "Informatik"

Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von insgesamt mindestens 5 C
erfolgreich absolviert werden.
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B.Inf.1212: Technische Informatik (5 C, 3 SWS)............................................................................ 13576

B.Inf.1236: Machine Learning (6 C, 4 SWS).................................................................................. 13577

4. Wahlmodule

Folgende Module können gewählt werden.

B.Inf.1801: Programmierkurs (5 C, 3 SWS)....................................................................................13608

B.Inf.1803: Fachpraktikum I (5 C, 3 SWS)..................................................................................... 13610

B.Inf.1831: Ethische, gesellschaftliche und rechtliche Grundlagen für Data Science (3 C, 2 SWS)13618

B.Inf.1842: Programmieren für Data Scientists: Python (5 C, 3 SWS)........................................... 13619

B.Mat.0910: Linux effektiv nutzen (3 C, 2 SWS)............................................................................ 13626

B.Mat.0922: Mathematics information services and electronic publishing (3 C, 2 SWS)................13628

SK.Inf.1801: Funktionale Programmierung (5 C, 3 SWS)...............................................................13643

5. Vermittlungskompetenz

Es muss folgendes Module im Umfang von 3 C erfolgreich absolviert werden.

B.Inf.1602: Allgemeine Vermittlungskompetenz Informatik (3 C, 2 SWS)...................................... 13585

II. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

1. Fachwissenschaftliches Profil

Studierende im Studienfach "Informatik" können zusätzlich zum Kerncurriculum das
Fachwissenschaftliche Profil studieren. Dazu müssen Module im Umfang von insgesamt 18 C nach
Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

a. Wahlpflichtmodule I
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Es müssen zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt 10 C erfolgreich absolviert
werden; bereits innerhalb des Kerncurriculums erfolgreich absolvierte Module können nicht
eingebracht werden.

B.Inf.1131: Data Science: Grundlagen (6 C, 4 SWS)................................................................13560

B.Inf.1201: Theoretische Informatik (5 C, 3 SWS).....................................................................13562

B.Inf.1202: Formale Systeme (5 C, 3 SWS)..............................................................................13564

B.Inf.1203: Betriebssysteme (5 C, 3 SWS)................................................................................13565

B.Inf.1204: Telematik / Computernetzwerke (5 C, 3 SWS)........................................................13567

B.Inf.1206: Datenbanken (5 C, 4 SWS).....................................................................................13568

B.Inf.1208: Proseminar II (5 C, 3 SWS).....................................................................................13570

B.Inf.1209: Softwaretechnik (5 C, 3 SWS).................................................................................13571

B.Inf.1210: Computersicherheit und Privatheit (5 C, 4 SWS).................................................... 13573

B.Inf.1211: Sensordatenverarbeitung (5 C, 4 SWS).................................................................. 13574

B.Inf.1212: Technische Informatik (5 C, 3 SWS).......................................................................13576

B.Inf.1236: Machine Learning (6 C, 4 SWS)............................................................................. 13577

B.Inf.1237: Deep Learning for Computer Vision (6 C, 4 SWS)..................................................13578

B.Inf.1240: Visualization (6 C, 4 SWS)...................................................................................... 13579

B.Inf.1247: Introduction to Information Retrieval and Natural Language Processing (6 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 13580

B.Inf.1248: Language as Data (6 C, 4 SWS)............................................................................ 13582

B.Inf.1701: Vertiefung theoretischer Konzepte der Informatik (5 C, 3 SWS)............................. 13588

B.Inf.1704: Vertiefung technischer Konzepte der Informatik (5 C, 3 SWS)............................... 13589

B.Inf.1705: Vertiefung Softwaretechnik (5 C, 3 SWS)............................................................... 13590

B.Inf.1706: Vertiefung Datenbanken (6 C, 4 SWS)................................................................... 13592

B.Inf.1707: Vertiefung Computernetzwerke (5 C, 3 SWS).........................................................13594

B.Inf.1709: Vertiefung Algorithmen und Datenstrukturen (5 C, 4 SWS).................................... 13596

B.Inf.1710: Vertiefung Computersicherheit und Privatheit (5 C, 4 SWS)...................................13599

B.Inf.1711: Vertiefung Sensordatenverarbeitung (5 C, 4 SWS).................................................13601

B.Inf.1712: Vertiefung Hochleistungsrechnen (6 C, 4 SWS)..................................................... 13603

B.Inf.1713: Vertiefung Data Science (5 C, 3 SWS)................................................................... 13605

B.Inf.1714: Vertiefung Praktische Informatik (5 C, 3 SWS)....................................................... 13607

B.Inf.1801: Programmierkurs (5 C, 3 SWS)...............................................................................13608
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B.Inf.1805: Fachpraktikum III (5 C, 3 SWS).............................................................................. 13612

b. Wahlpflichtmodule II

Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 8 C
erfolgreich absolviert werden:

B.Inf.1207: Proseminar I (5 C, 3 SWS)......................................................................................13569

B.Inf.1804: Fachpraktikum II (5 C, 3 SWS)............................................................................... 13611

B.Inf.1813: Forschungsbezogenes Praktikum Informatik (2FBA) (8 C)..................................... 13617

2. Berufsfeldbezogenes Profil

a. für Studierende des Studienfachs "Informatik"

Studierende des Studienfachs "Informatik" können zusätzlich zum Kerncurriculum das
Berufsfeldbezogene Profil studieren. Dazu müssen wenigstens drei der folgenden Module im
Umfang von insgesamt wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden; bereits innerhalb des
Kerncurriculums erfolgreich absolvierte Module können nicht eingebracht werden.

B.Inf.1801: Programmierkurs (5 C, 3 SWS)...............................................................................13608

B.Inf.1804: Fachpraktikum II (5 C, 3 SWS)............................................................................... 13611

B.Inf.1805: Fachpraktikum III (5 C, 3 SWS).............................................................................. 13612

B.Inf.1806: Externes Praktikum I (5 C)......................................................................................13613

B.Inf.1807: Externes Praktikum II (5 C).....................................................................................13615

B.Inf.1813: Forschungsbezogenes Praktikum Informatik (2FBA) (8 C)..................................... 13617

b. für Studierende anderer Studienfächer

Studierende anderer Studienfächer können im Rahmen des Berufsfeldbezogenen Profils das
Modulpaket "Informatik" absolvieren; dazu müssen folgende zwei Wahlpflichtmodule im Umfang
von insgesamt 20 C erfolgreich absolviert werden:

B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung (10 C, 6 SWS)............................13555

B.Inf.1102: Grundlagen der Praktischen Informatik (10 C, 6 SWS)...........................................13557

3. Lehramtbezogenes Profil

Studierende des Studienfaches "Informatik" mit dem lehramtbezogenen Profil müssen Module im
Umfang von 11 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich absolvieren.

a. Wahlpflichtmodule "Fachwissenschaft"

Es muss das folgende Modul im Umfang von 5 C, das Ziffer I (Kerncurriculum) Nr. 3
(Wahlpflichtmodule "Informatik") zugerechnet wird, erfolgreich absolviert werden.

B.Inf.1206: Datenbanken (5 C, 4 SWS).....................................................................................13568
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b. Wahlpflichtmodule "Fachdidaktik"

Es muss das folgende Modul im Umfang von 6 C erfolgreich absolviert werden; 3 C werden dem
Kerncurriculum zugerechnet und ersetzen das Modul B.Inf.1602, welches von Studierenden des
lehramtbezogenen Profils nicht absolviert werden muss.

B.Inf.1601: Fachdidaktik Informatik (6 C, 4 SWS)..................................................................... 13583

III. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen des Zwei-Fächer-Bachelor-
Studiengangs

Folgende Wahlmodule können von Studierenden im Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich
Schlüsselkompetenzen) absolviert werden.

Module, die bereits im Kerncurriculum oder im Rahmen der fachspezifischen Professionalisierung
absolviert worden sind, können nicht erneut absolviert werden.

1. Angebot für Studierende aller Studiengänge

Folgende Wahlmodule können von Studierenden aller Studiengänge bzw. -fächer, inklusive des
Studienfaches „Informatik“, absolviert werden.

B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung (10 C, 6 SWS).................................13555

B.Inf.1102: Grundlagen der Praktischen Informatik (10 C, 6 SWS)................................................13557

B.Inf.1801: Programmierkurs (5 C, 3 SWS)....................................................................................13608

B.Inf.1802: Programmierpraktikum (5 C, 4 SWS)........................................................................... 13609

B.Inf.1803: Fachpraktikum I (5 C, 3 SWS)..................................................................................... 13610

SK.Inf.1821: Data Carpentry Ecology/Social Sciences (3 C, 2 SWS)............................................ 13644

2. Angebot für Studierende des Studienfachs "Informatik"

Folgende Wahlmodule können nur von Studierenden des Studienfaches „Informatik“ absolviert
werden.

B.Inf.1831: Ethische, gesellschaftliche und rechtliche Grundlagen für Data Science (3 C, 2 SWS)13618

B.Inf.1842: Programmieren für Data Scientists: Python (5 C, 3 SWS)........................................... 13619

B.Mat.0910: Linux effektiv nutzen (3 C, 2 SWS)............................................................................ 13626

B.Mat.0922: Mathematics information services and electronic publishing (3 C, 2 SWS)................13628

SK.Inf.1801: Funktionale Programmierung (5 C, 3 SWS)...............................................................13643

IV. Zweitfach "Informatik" im Bachelor-Studiengang "Wirtschaftspädagogik"

Es müssen Module im Umfang von 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen erfolgreich
absolviert werden.

1. Pflichtmodule
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Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 25 C erfolgreich absolviert werden:

B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung (10 C, 6 SWS).................................13555

B.WIWI-WIN.0001: Management der Informationssysteme (6 C, 3 SWS)..................................... 13630

B.WIWI-WIN.0002: Management der Informationswirtschaft (6 C, 6 SWS)................................... 13633

B.Inf.1603: Einführung in die Fachdidaktik Informatik (3 C, 2 SWS).............................................. 13587

2. Wahlpflichtmodule

Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 11 C
erfolgreich absolviert werden:

B.WIWI-WIN.0005: Projektseminar zur Systementwicklung - Entwicklung von Web-Applikationen
(12 C, 3 SWS)................................................................................................................................. 13635

B.WIWI-WIN.0006: SAP-Projektseminar (12 C, 2 SWS)................................................................ 13637

B.WIWI-WIN.0023: Projektseminar zur Systementwicklung - Entwicklung von mobilen Anwendungen
(12 C, 3 SWS)................................................................................................................................. 13639

B.WIWI-WIN.0027: Seminar zu Themen der Wirtschaftsinformatik und BWL (6 C, 2 SWS).......... 13641

B.Inf.1801: Programmierkurs (5 C, 3 SWS)....................................................................................13608
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Modul B.Inf.1101 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1101: Grundlagen der Informatik und Programmierung
English title: Introduction to Computer Science and Programming

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende

• kennen grundlegende Begriffe, Prinzipien und Herangehensweisen der Informatik,

kennen einige Programmierparadigmen und Grundzüge der Objektorientierung.

• erlangen elementare Grundkenntnisse der Aussagenlogik, verstehen die

Bedeutung  für Programmsteuerung und Informationsdarstellung und können sie in

einfachen Situationen anwenden.

• verstehen wesentliche Funktionsprinzipien von Computern und der

Informationsdarstellung und deren Konsequenzen für die Programmierung.

• erlernen die Grundlagen einer Programmiersprache und können einfache

Algorithmen in dieser Sprache codieren.

• kennen einfache Datenstrukturen und ihre Eignung in typischen

Anwendungssituationen, können diese programmtechnisch implementieren.

• analysieren die Korrektheit einfacher Algorithmen und bewerten einfache

Algorithmen und Probleme nach ihrem Ressourcenbedarf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Informatik I (Vorlesung, Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis von 50% der in den Übungsaufgaben erreichbaren Punkte. Teilnahme an den

Übungen.

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung wird das Verständnis der vermittelten Grundbegriffe sowie die aktive

Beherrschung der vermittelten Inhalte und Techniken nachgewiesen, z.B.    

• Kenntnis von Grundbegriffen nachweisen durch Umschreibung in eigenen Worten.

• Standards der Informationsdarstellung in konkreter Situation umsetzen.

• Ausdrücke auswerten oder Bedingungen als logische Ausdrücke formulieren usw.

• Programmablauf auf gegebenen Daten geeignet darstellen.

• Programmcode auch in nicht offensichtlichen Situationen verstehen.

• Fehler im Programmcode erkennen/korrigieren/klassifizieren.

• Datenstrukturen für einfache Anwendungssituationen auswählen bzw. geeignet in

einem Kontext verwenden.

• Algorithmen für einfache Probleme auswählen und beschreiben (ggf. nach

Hinweisen) und/oder einen vorgegebenen Algorithmus (ggf. fragmentarisch)

programmieren bzw. ergänzen.

• einfache Algorithmen/Programme nach Ressourcenbedarf analysieren.

• einfachsten Programmcode auf Korrektheit analysieren.

• einfache Anwendungssituation geeignet durch Modul- oder Klassenschnittstellen

modellieren.

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

10 C
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab bis

Maximale Studierendenzahl:

300
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Modul B.Inf.1102 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1102: Grundlagen der Praktischen Informatik
English title: Introduction to Computer Systems

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• beherrschen die Grundlagen einer deklarativen Programmiersprache und können

Programme erstellen, testen und analysieren.

• beherschen die Grundlagen einer Programmiersprache, die als Skriptsprache

nutzbar ist, und können Skripte erstellen, testen und analysieren.

• kennen Aufgaben und Struktur eines Betriebssystems, die Verfahren

zur Verwaltung, Scheduling und Synchronisation von Prozessen und zur

Speicherverwaltung, sie können diese Verfahren jeweils anwenden, analysieren

und vergleichen.

• kennen Grundlagen und verschiedene Beschreibungen von formalen Sprachen,

z.B. Automaten und Grammatiken, und können diese konstruieren, analysieren

und vergleichen.

• kennen Grundlagen des Compilerbaus und können einfache Versionen der

zugehörigen Softwarewerkzeuge, z.B. Lexer, Parser, Interpeter und Compiler,

konstruieren und analysieren.

• kennen verschiedene Teilgebieten der formalen Logik, z.B. Aussagen- und

Prädikatenlogik, und darauf beruhende Verfahren, z.B. Auswertung, Konstruktion

und Resolution, und können diese anwenden.

• kennen die Schichtenarchitektur von Computernetzwerken, sowie sowohl Dienste

als auch Protokolle und können diese analysieren und vergleichen.

• kennen unterschiedliche Verschlüsselungsverfahren, z.B. symmetrische und

asymmetrische, sowie Methoden sowohl zum Schlüsselaustausch als auch zur

Schlüsselvereinbarung und können diese anwenden, analysieren und vergleichen.

• kennen die Grundlagen einzelnen Teilgebiete der Softwaretechnik, z.B.

Softwaretest, und können diese anwenden und analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Praktischen Informatik (Vorlesung, Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis von 50% der in den Übungsaufgaben erreichbaren Punkte. Kontinuierliche

Teilnahme an den Übungen.

Prüfungsanforderungen:

Deklarative Programmierung, Programmierung von Skripten, Betriebssysteme, formale

Sprachen, Compilerbau, formale Logik, Telematik, Kryptographie, Softwaretechnik

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

300
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Modul B.Inf.1103 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1103: Algorithmen und Datenstrukturen
English title: Algorithms and Data Structures

10 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb grundlegender Fähigkeiten im Umgang mit den Konzepten der theoretischen

Informatik, insbesondere mit dem Verhältnis von Determinismus zu Nichtdeterminismus;

Analyse und Entwurfsmethoden für effiziente Algorithmen zu wichtigen

Problemstellungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

216 Stunden

Lehrveranstaltung: Algorithmen und Datenstrukturen (Vorlesung, Übung) 6 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Nachweis von 50% der in den Übungsaufgaben erreichbaren Punkte. Kontinuierliche

Teilnahme an den Übungen.

Prüfungsanforderungen:

Effiziente Algorithmen für grundlegende Probleme (z.B. Suchen, Sortieren,

Graphalgorithmen), Rekursive Algorithmen, Greedy-Algorithmen, Branch and Bound,

Dynamische Programmierung, NP-Vollständigkeit

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Florin-Silviu Manea

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.Inf.1131 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1131: Data Science: Grundlagen
English title: Data Science: Basics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt grundlegende Kompetenzen im Umgang mit Daten und ihrer

Analyse. Es gliedert sich in vier Teilbereiche

Konzepte. Nach erfolgreicher Teilnahme

• kennen Studierende verschiedene Datentypen und können sie mit deskriptiven

Statistiken beschreiben

• kennen Studierende verschiedene Arten der Datenerhebung (experimentelles

Design) und können deren Vorteile und Risiken benennen

• kennen Studierende verschiedene Formen von Voreingenommenheit (Bias) in den

Daten und die resultierenden Risiken, und können neue Kontexte hinsichtlich Bias

bewerten

• kennen Studierende Probleme der Fairness in Datenverarbeitung und Erhebung

und können neue Kontexte hinsichtlich Fairness bewerten.

Software Werkzeuge. Erfolgreiche Teilnahme befähigt Studierende zum

• benutzen einer Shell zur grundlegenden Datenvorverarbeitung

• analysieren von Daten mit grundlegenden Softwarebibliotheken für

Datenverarbeitung in Python (Pandas, Numpy, Scipy, Matplotlib, …)

• testen von Software und statischen Algorithmen auf Korrektheit

Statistische Werkzeuge. Erfolgreiche Teilnahme befähigt Studierende zum

• unterscheiden zwischen statistischer Inferenz und deskriptiver Statistik

• beherrschen der Grundlagen statistischer Inferenz (Fehler, p-Wert, Trennschärfe,

Null-Hypothese, Konfidenzintervalle, …) und vorhersagen welche Parameter diese

beeinflussen

• durchführen einfacher statistischer Tests mit Bootstrap- und Permutationstests

• anwenden grundlegender Methoden des überwachten und unüberwachten

Maschinellen Lernen (Klassifikation, Regression, Clustering).

Stil. Erfolgreiche Teilnahme befähigt Studierende zum

• anwenden guter Praktiken von Visualisierung von Daten

• verfassen aussagekräftiger Projektberichte

• strukturieren von reproduzierbaren Daten- und Softwareprojekten

• strukturieren von Software für Wiederverwendbarkeit

• anwenden von Prinzipien guter Codestrukturierung und -praktiken

• anwenden grundlegende Formen des Projekt- und Team-Managements

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Data Science: Grundlagen (Vorlesung, Übung) 4 SWS

Prüfung: Take-Home-Klausur (Bearbeitungszeitraum: 1 Woche) oder Klausur (120

Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Eigenständige Bearbeitung eines Data Science Problems, u.a.:

6 C
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• Fähigkeit grundlegende statistische Begrifflichkeiten und Konzepte

anzuwenden (Statistiken, einfache Tests mit Permutationen oder Bootstrapping,

Konfidenzintervalle, …) und zu interpretieren

• Kenntnis verschiedener Datentypen, und die Fähigkeit sie mit deskriptiven

Statistiken zu beschreiben und geeignet visuell darstellen

• Fertigkeit Daten mit geeigneten Softwarebibliotheken und Shell in Python zu

verarbeiten

• Kenntnis verschiedener Arten der Datenerhebung und Fähigkeit zur Bewertung der

Vorteile und Risiken

• Kenntnis verschiedener Formen von Voreingenommenheit (Bias) in den Daten

und die resultierenden Risiken, und Fähigkeit zur Bewertung neuer Kontexte

hinsichtlich Bias

• Fähigkeit zur Evaluation von Fairness in Datenverarbeitung und Erhebung in

neuen Kontexten

• Kenntnis von Prinzipien guter Codestrukturierung und Fähigkeit diese auf Code

anwenden

• Fähigkeit statistische Algorithmen zu testen und debuggen

• Fähigkeit grundlegende Methoden des überwachten und unüberwachten

Maschinellen Lernen auf neue Probleme anzuwenden

• Kenntnis guter Praktiken von Berichtverfassung und Fähigkeit sie auf neue

Projekte anwenden

• Fähigkeit Daten und Softwareprojekte reproduzierbar zu strukturieren

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundkenntnisse in Python

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Fabian Sinz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

100

Bemerkungen:

Durch erfolgreiches Lösen und Erklären der Übungsaufgaben können Bonus-Prozent für die Klausur

erworben werden.
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Modul B.Inf.1201 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1201: Theoretische Informatik
English title: Theoretical Computer Science

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende

• kennen grundlegende Begriffe und Methoden der theoretischen Informatik im

Bereich formale Sprachen, Automaten und Berechenbarkeit.

• verstehen Zusammenhänge zwischen diesen Gebieten und sowie Querbezüge zur

praktischen Informatik.

• wenden die klassischen Sätze, Aussagen und Methoden der theoretischen

Informatik  in typischen Beispielen an.

• klassifizieren formale Sprachen nach Chomsky-Typen.

• bewerten Probleme hinsichtlich ihrer (Semi-)Entscheidbarkeit.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Theoretische Informatik (Vorlesung, Übung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Bearbeitung von 50% aller Übungsblätter, Vorführung mindestens einer Aufgabe

während der Übung, kontinuierliche Teilnahme an den Übungen.

Prüfungsanforderungen:

In der Prüfung wird neben dem theoretischen Verständnis zentraler Begriffe der

theoretischen Informatik die aktive Beherrschung der vermittelten Inhalte und Techniken

nachgewiesen, z.B.

• durch Grammatik oder Akzeptormodell gegebene formale Sprache der

nachweisbar richtigen Hierarchiestufe zuordnen, für gegebenes Wortproblem

einen möglichst effizienten Entscheidungsalgorithmus konstruieren, dessen

Laufzeitverhalten analysieren.

• aus Grammatik entsprechenden Akzeptor konstruieren (oder umgekehrt),

Grammatik in Normalform überführen, reguläre Ausdrücke in endlichen Automaten

überführen, Typ3-Grammatik in regulären Ausdruck  usw.

• Algorithmus in vorgegebener Formalisierung darstellen, einfache

Nichtentscheidbarkeitsbeweise durch Reduktion führen oder

Abschlusseigenschaften von Sprachklassen herleiten, Semi-Entscheidbarkeit

konkreter Probleme nachweisen.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Grundlagen der Informatik, der Programmierung und

der diskreten Mathematik.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Carsten Damm

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Inf.1202 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1202: Formale Systeme
English title: Formal Systems

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können Sachverhalte in geeigneten logischen Systemen formalisieren und mit

diesen Formalisierungen umgehen.

• verstehen grundlegende Begriffe und Methoden der mathematischen Logik.

• können die Ausdrucksstärke und Grenzen logischer Systeme beurteilen.

• beherrschen elementare Darstellungs- und Modellierungstechniken der Informatik,

kennen die zugehörigen fundamentalen Algorithmen und können diese anwenden

und analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Formale Systeme (Vorlesung, Übung)

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme an den Übungen, belegt durch Nachweis von 50% der in den

Übungsaufgaben eines Semesters erreichbaren Punkte.

Prüfungsanforderungen:

• Strukturen, Syntax und Semantik von Aussagen- und Prädikatenlogik.

• Einführung in weitere Logiken (z.B. Logiken höherer Stufe).

• Entscheidbarkeit, Unentscheidbarkeit und Komplexität von logischen

Spezifikationen.

• Grundlagen zu algebraischen Strukturen und partiell geordneten Mengen.

• Syntaxdefinitionen durch Regelsysteme und ihre Anwendung.

• Transformation und Analyseverfahren für Regelsysteme.

• Einfache Modelle der Nebenläufigkeit (z.B. Petrinetze).

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Winfried Kurth

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Inf.1203 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1203: Betriebssysteme
English title: Operating Systems

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen Aufgaben, Betriebsarten und Struktur eines Betriebssystems.

• kennen die Verfahren zu Verwaltung, Scheduling, Kommunikation und

Synchronisation von Prozessen und Threads, sie können diese Verfahren jeweils

anwenden, analysieren und vergleichen.

• kennen die Definition und die Voraussetzungen für Deadlocks, sowie Strategien

zur Deadlock-Behandlung und können diese Strategien anwenden, analysieren

und vergleichen.

• kennen die Unterschiede und den Zusammenhang zwischen logischem,

physikalischem und virtuellem Speicher, sie kennen Methoden zur

Speicherverwaltung und Verfahren zur Speicherabbildung und können diese

anwenden, analysieren und vergleichen.

• kennen die Schichtung von Abstraktionsebenen zur Verwaltung von Ein-/Ausgabe-

Geräten, sowie verschiedene Ein-/Ausgabe-Hardwareanbindungen.

• kennen unterschiedliche Konzepte zur Dateiverwaltung und

Verzeichnisimplementierung und können diese anwenden, analysieren und

vergleichen.

• kennen die Benutzerschnittstelle eines ausgewählten Betriebssystems und können

diese benutzen.

• kennen die Systemschnittstelle eines ausgewählten Betriebssystems. Sie

können Programme, die die Systemschnittstelle benutzen, in einer aktuellen

Programmiersprache erstellen, testen und analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Betriebssysteme (Vorlesung, Übung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erarbeiten und Vorstellen der Lösung mindestens einer Übungsaufgabe (Präsentation

und schriftliche Ausarbeitung), sowie die aktive Teilnahme an den Übungen.

Prüfungsanforderungen:

Aufgaben, Betriebsarten und Struktur eines Betriebssystems; Verwaltung, Scheduling,

Kommunikation und Synchronisation von Prozessen und Threads; Deadlocks;

Speicherverwaltung; Ein-/Ausgabe; Dateien und Dateisysteme; Benutzerschnittstelle;

Programmierung der Systemschnittstelle.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1801 oder B.Inf.1841 oder B.Phy.1601

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jährlich 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Module B.Inf.1204 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Inf.1204: Telematics / Computer Networks

5 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The students

• know the core principles and concepts of computer networks.

• know the principle of layering and the coherences and differences between the

layers of the internet protocol stack.

• know the properties of protocols that are used for data forwarding in wired and

wireless networks. They are able to analyse and compare these protocols.

• know details of the internet protocol.

• know the different kinds of routing protocols, both in the intra-domain and inter-

domain level. They are able to apply, analyse and compare these protocols.

• know the differences between transport layer protocols as well as their

commonalities. They are able to use the correct protocol based on the demands of

an application.

• know the principles of Quality-of-Service infrastructures and networked multimedia

• know the basics of both symmetric and asymmetric encryption with regards

to network security. They know the various advantages and disadvantages of

each kind of encryption when compared to each other and can apply the correct

encryption method based on application demands. 

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

108 h

Course: Computernetworks (Lecture, Exercise) 3 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination requirements:

Layering; ethernet; forwarding in wired and wireless networks; IPv4 and IPv6; inter-

domain and intra-domain routing protocols; transport layer protocols; congestion control;

flow control; Quality-of-Service infrastructures; asymmetric and symmetric cryptography

5 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Inf.1101, B.Inf.1801

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Xiaoming Fu

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

100
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Modul B.Inf.1206 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1206: Datenbanken
English title: Databases

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen sowie technischen Konzepte

von Datenbanksystemen. Mit den erworbenen Kenntnissen in konzeptueller

Modellierung und praktischen Grundkenntnissen in der am weitesten verbreiteten

Anfragesprache "SQL" können sie einfache Datenbankprojekte durchführen. Sie wissen,

welche grundlegende Funktionalität ihnen ein Datenbanksystem dabei bietet und

können diese nutzen. Sie können sich ggf. auf der Basis dieser Kenntnisse mit Hilfe

der üblichen Dokumentation in diesem Bereich selbständig weitergehend einarbeiten.

Die Studierenden verstehen den Nutzen eines fundierten mathematisch-theoretischen

Hintergrundes auch im Bereich praktischer Informatik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Datenbanken (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Konzeptuelle Modellierung (ER-Modell), relationales Modell, relationale Algebra

(als theoretische Grundlage der Anfragekonzepte), SQL-Anfragen, -Updates und

Schemaerzeugung, Transaktionen, Normalisierungstheorie.

Literatur: R. Elmasri, S.B. Navathe: Grundlagen von Datenbanksystemen - Ausgabe

Grundstudium (dt. Übers.), Pearson Studium (nach Praxisrelevanz ausgewählte

Themen).

4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über aufgebaute weiterführende Kompetenzen in den folgenden Bereichen:

theoretische Grundlagen sowie technische Konzepte von Datenbanksystemen,

konzeptuelle Modellierung und praktische Grundkenntnisse in der am weitesten

verbreiteten Anfragesprache "SQL" in ihrer Anwendung auf einfache Datenbankprojekte,

Nutzung grundlegender Funktionalitäten von Datenbanksystem, mathematisch-

theoretischer Hintergründe in der praktischen Informatik. Fähigkeit, die vorstehenden

Kompetenzen weiter zu vertiefen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Wolfgang May

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Inf.1207 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1207: Proseminar I
English title: Proseminar I

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• vertiefen ihre Kenntnisse in einem der am Institut für Informatik vertretenen

Teilgebiete der Kerninformatik, in dem bereits Grundkenntnisse und -fähigkeiten

erworben wurden, durch eigenständige Ausarbeitung eines Themas.

• erlernen Methoden der Präsentation von Themen aus der Informatik.

• erwerben Fähigkeiten im Umgang mit (englischsprachiger) Fachliteratur,

Präsentation eines informatischen Themas.

• erlernen das Führen einer wissenschaftlichen Diskussion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Proseminar I (Proseminar) 3 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Proseminar.

5 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen auf dem Gebiet der Informatik

durch Vortrag und Ausarbeitung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101

und die zugehörige Fachvorlesung.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

(alle Hochschullehrer*innen des Instituts für

Informatik)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

14
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Modul B.Inf.1208 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1208: Proseminar II
English title: Proseminar II

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• vertiefen ihre Kenntnisse in einem der am Institut für Informatik vertretenen

Teilgebiete der Kerninformatik, in dem bereits Grundkenntnisse und -fähigkeiten

erworben wurden, durch eigenständige Ausarbeitung eines Themas.

• erlernen Methoden der Präsentation von Themen aus der Informatik.

• erwerben Fähigkeiten im Umgang mit (englischsprachiger) Fachliteratur,

Präsentation eines informatischen Themas.

• erlernen das Führen einer wissenschaftlichen Diskussion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Proseminar II (Proseminar) 3 SWS

Prüfung: Vortrag (ca. 45 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Proseminar.

5 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis der erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen auf dem Gebiet der Informatik

durch Vortrag und Ausarbeitung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101

und die zugehörige Fachvorlesung.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

(alle Hochschullehrer*innen des Instituts für

Informatik)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

14
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Modul B.Inf.1209 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1209: Softwaretechnik
English title: Software Engineering

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen Geschichte, Definition, Aufgaben und Wissensgebiete der

Softwaretechnik.

• wissen was ein Softwareprojekt ist, welche Personen und Rollen in

Softwareprojekten ausgefüllt werden müssen und wie Softwareprojekte in

Unternehmensstrukturen eingebettet werden können.

• kennen unterschiedliche Vorgehens- und Prozessmodelle der Softwaretechnik,

• kennen deren Vor- und Nachteile und wissen wie die Qualität von

Softwareentwicklungsprozessen bewertet werden können.

• kennen verschiedene Methoden der Kosten- und Aufwandsschätzung für

Softwareprojekte.

• kennen die Prinzipien und verschiedene Verfahren für die Anforderungsanalyse für

Softwareprojekte.

• kennen die Prinzipien und mindestens eine Vorgehensweise für den Software

Entwurf.

• kennen die Prinzipien der Software Implementierung.

• kennen die grundlegenden Methoden für die Software Qualitätssicherung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Softwaretechnik (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Software-Qualitätsmerkmale, Projekte, Vorgehensmodelle, Requirements-Engineering,

Machbarkeitsstudie, Analyse, Entwurf, Implementierung, Qualitätssicherung

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

B.Inf.1209.Ue: Erarbeiten und Vorstellen der Lösung mindestens einer Übungsaufgabe

(Präsentation und schriftliche Ausarbeitung), sowie die aktive Teilnahme an den

Übungen.

Prüfungsanforderungen:

Definition und Aufgaben der Softwaretechnik, Definition Softwareprojekt,

Personen und Rollen in Softwareprojekten, Einbettung von Softwareprojekten in

Unternehmensstrukturen, Vorgehens- und Prozessmodelle und deren Bewertung,

Aufwands- und Kostenabschätzung, Anforderungsanalyse, Design, Implementierung

und Qualitätssicherung

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101, B.Inf.1801, B.Inf.1802

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Grabowski

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V12-WiSe24/25 Seite 13571



Modul B.Inf.1209 - Version 3

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Modul B.Inf.1210 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1210: Computersicherheit und Privatheit
English title: Computer Security and Privacy

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Abschluss des Modules können Studenten:

• Grundbegriffe der Computersicherheit und Privatheit definieren.

• Grundlegende kryptographische Verfahren benennen und beschreiben.

• Methoden zur Authentisierung und Zugriffskontrolle erklären.

• Angriffe und Schwachstellen in den Bereichen der Softwaresicherheit,

Networksicherheit und Websicherheit erkennen und beschreiben.

• geeignete Methoden und Lösungen benennen, vergleichen und auswählen, um

Angriffe und Schwachstellen zu adressieren.

• Grundkonzepte des Sicherheitsmanagements präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in Computersicherheit und Privatheit (Vorlesung,

Übung)

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Kontinuierliche Teilnahme an den Übungen.

Prüfungsanforderungen:

Grundbegriffe der Computersicherheit und Privatheit, kryptographische Verfahren,

Authentisierung und Zugriffskontrolle, Softwaresicherheit, Networksicherheit,

Websicherheit, Grundkonzepte des Sicherheitsmanagements.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Delphine Reinhardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Inf.1211 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1211: Sensordatenverarbeitung
English title: Sensor Data Processing

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• das Verhalten von Sensorsystemen mathematisch beschreiben und analysieren

• grundlegende Algorithmen zur Sensordaten- und Signalverarbeitung anwenden

• die physikalischen Messprinzipien und Funktionsweisen von gängigen Sensoren

erklären wie z.B. Dehnungsmessstreifen, Inertialsensoren, Kameras sowie Radar-

und Lidar-Sensoren

• wesentliche Begriffe der Messtechnik wie z.B. Messkennlinie, (relativer)

Messkennlinienfehler und Messkette erklären

• systematische und stochastische Messfehler unterscheiden und modellieren

• die Fehlerfortpflanzung in Sensorsystemen untersuchen und Methoden der

Fehlerreduzierung anwenden

• zeitkontinuierliche Signale mithilfe der Fouriertransformation im Frequenzbereich

darstellen und analysieren

• frequenzselektive Filter wie z.B. Hoch- und Tiefpassfilter verwenden

• die Diskretisierung von zeitkontinuierlichen Signalen und das Abtasttheorem

beschreiben

• grundlegende Verfahren zur Schätzung von (nichtmessbaren) Systemgrößen

anhand von Sensordaten verwenden (wie z.B. das Kalman-Filter)

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Sensordatenverarbeitung (Vorlesung, Übung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Kontinuierliche Teilnahme an den Übungen.

Prüfungsanforderungen:

Mathematische Modellierung von Sensorsystemen, grundlegende Algorithmen

zur Sensordaten- und Signalverarbeitung, physikalische Messprinzipien und

Funktionsweisen von gängigen Sensoren, wesentliche Begriffe der Messtechnik,

systematische und stochastische Messfehler, Fehlerfortpflanzung und

Fehlerreduzierung, Fouriertransformation, frequenzselektive Filter, Abtasttheorem,

Verfahren zur Schätzung von (nichtmessbaren) Systemgrößen.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marcus Baum

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul B.Inf.1212 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1212: Technische Informatik
English title: Computer Engineering

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die RISC--V Befehlssatzarchitektur und die verschiedenen RISC-V

Befehlssätze, z.B. RV32I

• kennen die Operationen und Operanden der Computerhardware

• kennen die übliche Repräsentationen von ganzen Zahlen und Gleitkommazahlen,

sowie die zugehörige Airthmetik und können diese anwenden

• kennen Konzepte und Funktionsweise moderner Computersysteme und können

diese vergleichen

• kennen Speichertechnologien und Speicherorganisation

• kennen die Funktionsweise ausgewählter mikroelektronischer Schaltungen, z.B.

CSA (carry save adder)

• kennen ausgewählte Themen der Elektrotechnik, z.B. Feldeffekt-Transistor

• können Problemlösungen hardwarenah in RISC-V Assembler formulieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Technische Informatik (Vorlesung, Übung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Inf.1212.Ue: Bearbeitung von mindestens 50% der Übungsblätter, Vorstellen der

Lösung mindestens einer Übungsaufgabe (Präsentation und schriftliche Ausarbeitung).

Prüfungsanforderungen:

RISC--V Befehlssatzarchitektur; RISC-V Befehlssätze; Operationen und

Operanden der Computerhardware; ganzen Zahlen und Gleitkommazahlen und die

zugehörige Airthmetik; Zeichencodierung; Konzepte und Funktionsweise moderner

Computersysteme; Speichertechnologien; Speicherorganisation: Funktionsweise

mikroelektronischer Schaltungen; Elektrotechnik; hardwarenahe Programmierung

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101, B.Inf.1801

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Inf.1236: Machine Learning

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students

• learn concepts and techniques of machine learning and understand their

advantages and disadvantages compared with alternative approaches

• learn techniques of supervised learning for classification and regression 

• learn techniques of unsupervised learning for density estimation, dimensionality

reduction and clustering

• implement machine learning algorithms like linear regression, logistic regression,

kernel methods, tree-based methods, neural networks, principal component

analysis, k-means and Gaussian mixture models

• solve practical data science problems using machine learning methods

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Machine Learning (Lecture)

Bishop: Pattern recognition and machine learning. https://cs.ugoe.de/prml

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

B.Inf.1236.Ex: At least 50% of homework exercises solved and N-1 attempts presented

to tutors

Examination requirements:

Knowledge of the working principles, advantages and disadvantages of the machine

learning methods covered in the lecture

6 C

Course: Machine Learning - Exercise (Exercise)

Contents:

Students present their solutions of the homework exercises to tutors and discuss them

with their tutors.

2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Knowledge of basic linear algebra and probability

English language proficiency at level B2 (CEFR)

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Alexander Ecker

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

4

Maximum number of students:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Inf.1237: Deep Learning for Computer Vision

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Students

• learn concepts and techniques of deep learning and understand their advantages

and disadvantages compared to alternative approaches

• learn to solve practical data science problems using deep learning

• implement deep learning techniques like multi-layer perceptrons, convolutional

neural networks and other modern deep learning architectures

• learn techniques for optimization and regularization of deep neural networks

• learn applications of deep neural networks for computer vision tasks such as

segmentation and object detection

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Deep Learning for Computer Vision (Lecture)

Goodfellow, Bengio, Courville: Deep Learning. https://www.deeplearningbook.org

Bishop: Pattern Recognition and Machine Learning. https://cs.ugoe.de/prml

2 WLH

Examination: Written examination (90 minutes)

Examination prerequisites:

B.Inf.1237.Ex: At least 50% of homework exercises solved and N-1 attempts presented

to tutors

Examination requirements:

Knowledge of basic deep learning techniques, their advantages and disadvantages and

approaches to optimization and regularization. Ability to implement these techniques.

6 C

Course: Deep Learning for Computer Vision - Exercise (Exercise)

Contents:

Students present their solutions of the homework exercises to tutors and discuss them

with their tutors.

2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Basic knowledge of linear algebra and probability

Completion of B.Inf.1236 Machine Learning or

equivalent

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Constantin Pape

Prof. Dr. Alexander Ecker

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

5

Maximum number of students:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Inf.1240: Visualization

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

Knowledge of

• the potentials and limitations of data visualization

• the fundamentals of visual perception and cognition and their implications for data

visualization. Students can apply these to the design of visualizations and detect

manipulative design choices

• a broad variety of techniques for visual representation of data, including abstract

and high-dimensional data. Students can select appropriate methods on new

problems

• integration of visualization into the data analysis process, algorithmic generation

and interactive methods

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Visualization (Lecture, Exercise) 4 WLH

Examination: Practical project (2-3 weeks) with presentation and questions during

oral exam in groups (approx. 20 minutes per examinee).

Examination prerequisites:

At least 50% of homework exercises solved.

Examination requirements:

Knowledge of potentials and limitations of data visualization, fundamentals of visual

perception and their implications for good design choices, techniques for visual

representation and how to use them.

6 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Foundations of linear algebra and analysis (e.g.

B.Mat.0801 and B.Mat.0802) and programming skills

(e.g. B.Inf.1842).

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Bernhard Schmitzer

Course frequency:

once a year

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 6

Maximum number of students:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1247: Introduction to Information Retrieval and Natural
Language Processing
English title: Introduction to Information Retrieval and Natural Language Processing

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

After successfully completing the course, students should be able to:

• Summarize major IR and NLP applications

• Explain important IR and NLP algorithms and data structures

• Determine the conceptual requirements of specific IR and NLP problems

• Compare the suitability of algorithms and data structures for specific tasks

• Devise solutions for complex IR and NLP tasks by implementing and adapting

suitable algorithms and data structures

• Evaluate IR and NLP methods and systems quantitatively and qualitatively

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Lecture Introduction to Information Retrieval and Natural

Language Processing (Vorlesung)

Inhalte:

The lecture will cover the following topics:

• Basics: Background, Text Preprocessing, Documents, Terms, Vocabulary, Inverted

Index

• Boolean Retrieval, Positional Retrieval, Tolerant Retrieval

• Efficient Index Construction, Index Compression

• Term Weighting, Relevance Scoring, Ranked Retrieval

• Semantic Text Analysis, Link Analysis

• Complete Retrieval Systems

• Results Visualization and Exploration

• Evaluation of Retrieval Systems

Please visit www.gipplab.org/teaching for details on this course.

2 SWS

Prüfung: Written test (90 min.) or oral exam (approx. 20 min.)

Prüfungsvorleistungen:

Successful completion of the examination in the practical course component of this

module.

Prüfungsanforderungen:

• Knowledge of major IR and NLP applications

• Ability to explain important IR and NLP algorithms and data structures

• Ability to analyze the conceptual requirements of specific IR and NLP problems

• Ability to compare the suitability of algorithms and data structures for specific tasks

• Ability to evaluate IR and NLP methods and systems quantitatively and

qualitatively

2 C

Lehrveranstaltung: Practical Course Introduction to Information Retrieval and

Natural Language Processing (Laborpraktikum)

Inhalte:

2 SWS
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In the practical course, students work on applied research projects (teamwork is

possible) that address complex information retrieval tasks. Using the programming

language Python and presenting the intermediate and final results of the projects is

mandatory.

Please visit www.gipplab.org/teaching for details on this course.

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Successful completion of an applied research project including at least one intermediate

milestone or presentation.

Prüfungsanforderungen:

• Ability to analyze the conceptual requirements of specific IR and NLP problems

• Ability to compare the suitability of algorithms and data structures for specific tasks

• Ability to determine the conceptual requirements of specific IR and NLP problems

• Ability to devise solutions for complex IR and NLP tasks by implementing and

adapting suitable algorithms

• Ability to evaluate IR and NLP methods and systems quantitatively and

qualitatively

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Knowledge of at least one object-oriented

programming language, preferably Python, is

required to complete the course. Python is used as

part of the exercise sessions. For participants who

are unfamiliar with Python, a fast-paced introduction

into the essentials of the language will be provided.

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Bela Gipp

Angebotshäufigkeit:

irregular

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

This course provides a good foundation for a bachelor's or master's thesis in our

group. Visit www.gipplab.org/students-corner/graduation-projects for our current theses proposals.
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Module B.Inf.1248 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Inf.1248: Language as Data

6 C
4 WLH

Learning outcome, core skills:

After completion of this module, students can

• make appropriate use of terminology and explain theoretical concepts to describe

characteristics of language data

• describe foundational knowledge of representation learning for language data

• apply language technology software to text datasets and interpret the output

• discuss limitations of language models and their ethical implications

Workload:

Attendance time:

56 h

Self-study time:

124 h

Course: Language as Data (Lecture) 2 WLH

Examination: Written exam (90 minutes) or oral exam (20 minutes)

Examination prerequisites:

Successful participation in exercise

Examination requirements:

Students need to achieve the learning goals

6 C

Course: Language as Data - Exercise (Exercise) 2 WLH

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

Python programming skills

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Lisa Beinborn

Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

50
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Modul B.Inf.1601 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1601: Fachdidaktik Informatik
English title: Didactics of computer science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Grundwissen im

Bereich "Fachdidaktik Informatik" vertraut. Sie

• verfügen über didaktisches Grundwissen über lerntheoretische und -

psychologische Hintergründe für das Lernen und Lehren von Informatikinhalten;

• kennen zentrale didaktische Konzepte und Materialien für die Vermittlung des

Stoffgebiets;

• strukturieren Lehr-Lern-Prozesse mit den Konzepten fundamentaler Ideen und

Grundvorstellungen;

• verstehen didaktische Befunde und Konzepte sowie konkrete Ansätze zu

typischen Lernsituationen bei der Vermittlung von Informatikinhalten;

• konkretisieren ihr Grundlagenwissen am Beispiel von typischen Stoffgebieten aus

der Informatik;

• kennen die formalen Grundlagen für Informatikunterricht;

• beherrschen bereichsspezifische Argumentationsweisen und

Problemlösungsstrategien, sowie typische Lernperspektiven im Stoffgebiet

(insbesondere Vorstellungen, Fehlermuster, Verständnishürden,

Anknüpfungspunkte).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Informatik und Allgemeinbildung" (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Wintersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur oder Hausarbeit oder mündliche Prüfung

Prüfungsvorleistungen:

Anwesenheit bei mindestens 80% der Sitzungen.

3 C

Lehrveranstaltung: Seminar "Ausgewählte fachdidaktische Themen" (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Klausur oder Hausarbeit oder mündliche Prüfung

Prüfungsvorleistungen:

Anwesenheit bei mindestens 80% der Sitzungen.

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Bereich "Fachdidaktik Informatik" erworben, insbesondere

• Vermittlungskompetenz von Informatikinhalten;

• stoffdidaktische und sachbezogene Analyse von Lerninhalten der Informatik.

Zugangsvoraussetzungen:

Grundlagen der Informatik und der Programmierung.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Strecker
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Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul B.Inf.1602 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1602: Allgemeine Vermittlungskompetenz Informatik
English title: Communication skills in computer science

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Grundwissen der

nicht-schulbezogenen Vermittlungskompetenz für Inhalte und fachbezogene Fähigkeiten

der Informatik vertraut.

Sie

• verfügen über didaktisches Grundwissen für das Lernen und Lehren;

• kennen zentrale Konzepte und Materialien für die Vermittlung von Inhalten und

Fähigkeiten;

• verstehen konkrete Ansätze zu typischen Lernsituationen;

• konkretisieren ihr Grundlagenwissen am typischen Beispielen;

• beherrschen bereichsspezifische Argumentationsweisen und

Problemlösungsstrategien, sowie typische Lernperspektiven (insbesondere

Vorstellungen, Fehlermuster, Verständnishürden, Anknüpfungspunkte).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Informatik und Gesellschaft" (Seminar)

Angebotshäufigkeit: jährlich

2 SWS

Prüfung: Klausur oder Hausarbeit oder mündliche Prüfung

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme am Seminar.

3 C

Prüfungsanforderungen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen der nicht-schulbezogenen Vermittlungskompetenz für Informatik

erworben.

Insbesondere

• Vermittlungskompetenz für Informatikinhalte und fachbezogene Fähigkeiten;

• Fähigkeit zur sachbezogenen Analyse von Lerninhalten der Informatik;

• Erste diagnostische Kompetenzen, insbesondere zu typischen Fehlvorstellungen.

Zugangsvoraussetzungen:

Grundlagen der Informatik und der Programmierung.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

(Prof. Dr. Marcus Baum, Prof. Dr. Carsten Damm,

Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof. Dr. Jens Grabowski,

Prof. Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Delphine

Reinhardt, Prof. Dr. Stephan Waack)

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1603: Einführung in die Fachdidaktik Informatik
English title: Introduction to didactics of computer science

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit Grundwissen im

Bereich "Fachdidaktik Informatik" vertraut. Sie

• verfügen über didaktisches Grundwissen über lerntheoretische und -

psychologische Hintergründe für das Lernen und Lehren von Informatikinhalten;

• kennen zentrale didaktische Konzepte und Materialien für die Vermittlung des

Stoffgebiets;

• strukturieren Lehr-Lern-Prozesse mit den Konzepten fundamentaler Ideen und

Grundvorstellungen;

• verstehen didaktische Befunde und Konzepte sowie konkrete Ansätze zu

typischen Lernsituationen bei der Vermittlung von Informatikinhalten;

• beherrschen bereichsspezifische Argumentationsweisen und

Problemlösungsstrategien, sowie typische Lernperspektiven im Stoffgebiet

(insbesondere Vorstellungen, Fehlermuster, Verständnishürden,

Anknüpfungspunkte).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Informatik und Allgemeinbildung" (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur oder Hausarbeit oder mündliche Prüfung

Prüfungsvorleistungen:

Anwesenheit bei mindestens 80% der Sitzungen.

Prüfungsanforderungen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls haben die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Bereich "Fachdidaktik Informatik" erworben, insbesondere

• Vermittlungskompetenz von Informatikinhalten;

• stoffdidaktische und sachbezogene Analyse von Lerninhalten der Informatik.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Grundlagen der Informatik und der Programmierung

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kerstin Strecker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1701: Vertiefung theoretischer Konzepte der Informatik
English title: Advanced Theoretical Computer Science

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul baut die Kompetenzen aus dem Modul B.Inf.1201 aus. Es geht um

den Erwerb fortgeschrittener Kompetenz im Umgang mit theoretischen Konzepten

der Informatik und den damit verbundenen mathematischen Techniken und

Modellierungstechniken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesungen zur Codierungstheorie, Informationstheorie oder

Komplexitätstheorie (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Vertiefung in einem der folgenden Gebiete: Komplexitätstheorie (Erkundung der

Grenzen effizienter Algorithmen), Datenstrukturen für boolesche Funktionen,

Kryptographie, Informationstheorie, Codierungstheorie, Signalverarbeitung.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.) 5 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb vertiefter weiterführender Kompetenzen aus dem

Kompetenzbereich der Module B.Inf.1201 Theoretische Informatik oder B.Inf.1202

Formale Systeme.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1201, B.Inf.1202

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Carsten Damm

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1704: Vertiefung technischer Konzepte der Informatik
English title: Advanced Computer Engineering

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen auf einem Gebiet der

technischen Informatik erworben, z.B. auf dem Gebiet Sensorik und Aktorik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Sensorik und Aktorik (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Die Studierenden

• kennen die Grundlagen der Mess- und Regelungstechnik für die Sensorik und

Aktorik

• können die Begriffe Sensor und Aktor definieren

• kennen Verfahren, Prinzipien und Methoden für die Messung mit Sensoren und

Steuerung mit Aktoren

• kennen Eigenschaften realer Sensoren und Aktoren

• kennen Sensor- und Aktor-Systeme

• kennen speicherprogrammierbare Steuerung (programmable logic controller, PLC)

• kennen ein Feldbus (fieldbus) und ein Industrial-Ethernet-System, sowie die

zugehörigen Protokolle

• können Informations- und Echtzeitsysteme unterscheiden

Angebotshäufigkeit: jährlich

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Grundlagen der Mess- und Regelungstechnik; Definition von Sensor und Aktor; Mess-/

Steuerungsverfahren; Mess-/Steuerungsprinzipien; Mess-/Stuerungsmethoden;

Eigenschaften realer Sensoren und Aktoren; Sensor- und Aktorik-Systeme;

speicherprogrammierbare Steuerung; Feldbus; Industrial-Ethernet; Informationssystem;

Echtzeitsysteme

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1212

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1705: Vertiefung Softwaretechnik
English title: Advanced Software Engineering

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen aus einem Gebiet

der Softwaretechnik erworben. Beispiele für Gebiete der Softwaretechnik in denen

vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen erworben werden können sind Requirements

Engineering, Qualitätssicherung oder Softwareevolution.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Software Testing (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

The students

• can define the term software quality and acquire knowledge on the principles of

software quality assurance.

• become acquainted with the general test process and know how the general test

process can be embedded into the overall software development process.

• gain knowledge about manual static analysis and about methods for applying

manual static analysis.

• gain knowledge about computer-based static analysis and about methods for

applying computer-based static analysis.

• gain knowlege about black-box testing and about the most important methods for

deriving test cases for black-box testing.

• gain knowlege about glass-box testing and about the most important methods for

deriving test cases for glass-box testing.

• acquire knowledge about the specialities of testing of object oriented software.

• acquire knowledge about tools that support software testing.

• gain knowledge about the principles of test managment.

3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsvorleistungen:

Develop and present the solution of at least one exercise (presentation and report) and

active participation in the exercises.

Prüfungsanforderungen:

Software quality, principles of software quality assurance, general test process, static

analysis, dynamic analysis, black-box testing, glass-box testing, testing of object-

oriented systems, testing tools, test management

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101, B.Inf.1209

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Grabowski

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1706: Vertiefung Datenbanken
English title: Advanced Databases

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen aus einem Gebiet der

Datenbanken erworben. Beispiele für Gebiete der Datenbanktechnik in denen vertiefte

Kenntnisse und Kompetenzen erworben werden können sind Semistrukturierte Daten

und XML, Semantic Web, sowie Deduktive Datenbanken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Semistrukturierte Daten und XML (Vorlesung, Übung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Semantic Web (Vorlesung, Übung) 4 SWS

Lehrveranstaltung: Deduktive Datenbanken (Vorlesung, Übung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 25 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Semistrukturierte Daten und XML

• Konzepte semistrukturierter Datenmodelle und die Parallelen sowie Unterschiede

zum "klassischen" strukturierten, relationalen Datenmodell;. Fähigkeit zur

Beurteilung, welche Technologien in einer konkreten Anwendung zu wählen

und zu kombinieren sind; praktische Grundkenntnisse in den üblichen Sprachen

dieses Bereiches; Überblick über die historische Entwicklung von Modellen und

Sprachen im Datenbankbereich; Fähigkeit zum Nachvollziehen wissenschaftlicher

Fragestellungen und Vorgehensweisen.

Semantic Web

• Kenntnisse der theoretischen Grundlagen und technischen Konzepte des

Semantic Web; Fähigkeit zum Abschätzen des Nutzens und der Grenzen der

verwendeten Technologien; Fähigkeit zur Abwägung realer Szenarien; Fähigkeit

zum Nachvollziehen wissenschaftlicher Fragestellungen und Vorgehensweisen.

Deduktive Datenbanken

• Vertiefte Kenntnisse der im Datenbankbereich zugrundeliegenden Theorie.

Praktische Anwendung logikbasierter Programmiersprachen.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

Semistrukturierte Daten und XML: B.Inf.1206

Semantic Web: B.Inf.1202 und B.Inf.1206

Deduktive Datenbanken: B.Inf.1202 und B.Inf.1206

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Wolfgang May

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

30

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V12-WiSe24/25 Seite 13593



Module B.Inf.1707 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Inf.1707: Advanced Computernetworks

5 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen aus einem Gebiet

der Computernetzwerke erworben. Beispiele für Gebiete der Computernetzwerke in

denen vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen erworben werden können sind z.B.

Mobilkommunikation, Sensornetzwerke, Computer- und Netzwerksicherheit.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

108 h

Course: Mobile Communication (Lecture, Exercise)

Contents:

On completion of the module students should be able to:

• explain the fundamentals of mobile communication including the use of

frequencies, modulation, antennas and how mobility is managed

• distinguish different multiple access schemes such as SDMA (Space Division

Multiple Access), FDMA (Frequency Division Multiple Access), TDMA (Time

Division Multiple Access), CDMA (Code Division Multiple Access) and their

variations as used in cellular networks

• describe the history of cellular network generations from the first generation (1G)

up to now (4G), recall their different ways of functioning and compare them to

complementary systems such as TETRA

• explain the fundamental idea and functioning of satellite systems

• classify different types of wireless networks including WLAN (IEEE 802.11), WPAN

(IEEE 802.15) such as Bluetooth and ZigBee, WMAN (IEEE 802.16) such as

WiMAX and recall their functioning

• explain the challenges of routing in mobile ad hoc and wireless sensor networks

• compare the transport layer of static systems to the transport layer in mobile

systems and explain the approaches to improve the mobile transport layer

performance

• differentiate between the security concepts used in GSM and 802.11 security as

well as describe the way tunnelling works

3 WLH

Examination: Klausur (90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Examination prerequisites:

Erarbeiten und Vorstellen der Lösung mindestens einer Übungsaufgabe (Präsentation

und schriftliche Ausarbeitung), sowie die aktive Teilnahme an den Übungen.

Examination requirements:

Fundamentals of mobile communication (frequencies, modulation, antennas, mobility

management); multiple access schemes  (SDMA, FDMA, TDMA, CDMA) and their

variations; history of cellular network generations (first (1G) up to current generation

(4G) and outlook to future generations); complementary systems (e.g. TETRA);

fundamentals of satellite systems; wireless networks (WLAN (IEEE 802.11), WPAN

(IEEE 802.15) such as Bluetooth and ZigBee, WMAN (IEEE 802.16) such as WiMAX);

routing in MANETs and WSNs; transport layer for mobile systems; security challenges in

mobile networks such as GSM and 802.11 and tunneling

5 C
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Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

B.Inf.1101, B.Inf.1204

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Course frequency:

unregelmäßig

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Maximum number of students:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1709: Vertiefung Algorithmen und Datenstrukturen
English title: Advanced Algorithms and Data Structures

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen auf einem Gebiet aus

dem Bereich Algorithmen und Datenstrukturen erworben. Beispiele für solche Gebiete

sind Algorithms on Sequences und Advanced Topics on Algorithms.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Algorithms on Sequences (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

This course is an introduction into the theory of stringology, or algorithms on sequences

of symbols (also called words or strings). Our main intention is to present a series of

basic algorithmic and combinatorial results, which can be used to develop efficient

word-processing tools. While the emphasis of the course is on the theoretical side of

stringology, we also present a series of applications of the presented concepts in areas

like data-compression or computational biology.

We expect that the participants to this course will gain an understanding of classical

string-processing tools. They are supposed to understand and be able to use in

various situations: classical text algorithms (e.g., pattern matching algorithms, edit

distance), classical text indexing data structures (e.g., suffix arrays / trees), and classical

combinatorial results that are useful in this context (e.g., periodicity lemmas).

The main topics our course will cover are: basic combinatorics on words, pattern

matching algorithms, data structures for text indexing (suffix arrays, suffix trees), text

compression (Huffman encoding, Lempel-Ziv method), detection of regularities in

words, algorithms for words with don't care symbols (partial words), word distance

algorithms, longest common subsequence algorithms, approximate pattern matching.

The presentation of each theoretical topic from the above will be accompanied by a brief

discussion on its possible applications.

Literature

• T.H. Cormen, C.E. Leiserson, R.L. Rivest, C. Stein: Introduction to Algorithms (3rd

Edition), MIT Press, 2009.

• M. Crochemore, C. Hancart, T. Lecroq: Algorithms on Strings, Cambridge

University Press, 2007.

• M. Crochemore, W. Rytter: Jewels of Stringology, World Scientific, 2002.

• D. Gusfield. Algorithms on strings, trees, and sequences: computer science and

computational biology. Cambridge University Press, 1997.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

4 SWS

Lehrveranstaltung: Advanced Topics on Algorithms (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

In this course we present a series of selected results on data structures and efficient

algorithms, and discuss a series of areas in which they can be applied successfully. The

4 SWS
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emphasis of the course is on the theory, we also approach the problem of a practical

implementation of the presented algorithms.

We expect that the students that will participate in this lecture will become familiar

with efficient sorting and searching methods, advanced data structures, dynamic data

structures, as well as other efficient algorithmic methods, they will be able to estimate

the complexity of those algorithms, and they will be able to apply those algorithms to

particular programming problems (from practical or theoretical settings).

The main topics our course will cover are: efficient sorting and searching (non-

comparison based methods, van Emde Boas trees, Radix Sort), advanced tree-

structures (Fibonacci heaps, B-Trees, structures for working with disjoint sets), dynamic

data structures (range minimum queries, lowest common ancestor, applications to

string algorithms: suffix arrays, suffix trees), Hashing and Dictionaries, Young tableaux,

geometric algorithms (convex hull), number theoretic algorithms. The presentation of

each theoretical topic from the above will be accompanied by a brief discussion on its

possible applications.

Literature

• T.H. Cormen, C.E. Leiserson, R.L. Rivest, C. Stein: Introduction to Algorithms (3rd

Edition), MIT Press, 2009.

• E. Demaine: Advanced Data Structures, MIT Course nr. 6.851, 2012.

• Pawel Gawrychowski and Mayank Goswami and Patrick Nicholson: Efficient Data

Structures, MPI Course, Summer 2014.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Algorithms on Sequences

• basic combinatorics on words

• pattern matching algorithms

• data structures for text indexing (suffix arrays, suffix trees)

• text compression (Huffman encoding, Lempel-Ziv method)

• detection of regularities in words

• algorithms for words with don't care symbols (partial words)

• word distance algorithms

• longest common subsequence algorithms

• approximate pattern matching

Advanced Topics on Algorithms

• efficient sorting and searching (non-comparison based methods, van Emde Boas

trees, Radix Sort)

• advanced tree-structures (Fibonacci heaps, B-Trees, structures for working with

disjoint sets)

• dynamic data structures (range minimum queries, lowest common ancestor,

applications to string algorithms: suffix arrays, suffix trees)

• Hashing and Dictionaries

• Young tableaux

5 C
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• geometric algorithms (convex hull)

• number theoretic algorithms

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101, B.Inf.1103

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Florin-Silviu Manea

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1710: Vertiefung Computersicherheit und Privatheit
English title: Advanced Computer Security and Privacy

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen auf einem Gebiet aus

dem Bereich Computersicherheit und Privatheit erworben. Beispiele für solche Gebiete

sind "Usable Security and Privacy" und "Privacy in Ubiquitous Computing".

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Usable Security and Privacy (Vorlesung, Übung)

On completion of the lecture, students should be able to:

• Understand the needs for usability in secure and privacy-preserving solutions and

the associated challenges,

• Present and discuss selected themes addressed in the research area of usable

security and privacy,

• Define and understand the principles and guidelines to apply when designing new

solutions,

• Describe and compare different methodologies to conduct user studies,

• Plan user studies from their design to the processing and presentation of the

results.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

4 SWS

Lehrveranstaltung: Privacy in Ubiquitous Computing (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

After successful completion of the lecture, students are able to:

• Define and understand the key concepts of privacy and ubiquitous computing,

• Identify and classify threats to privacy in ubiquitous computing,

• Describe, compare, and choose fundamental techniques to protect privacy,

• Understand and analyze cutting-edge solutions.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Usable Security and Privacy

• Introduction to usable security and privacy, selected topics in the research field of

usable security and privacy, human-computer interaction principles and guidelines,

methods to design and evaluate usable solutions in the area of security and

privacy.

Privacy in Ubiquitous Computing

• Introduction to privacy and ubiquitous computing, privacy threats, privacy-

enhancing technologies, wireless sensor networks, smart meters, participatory

sensing, RFIDs, Internet-of-Things.

5 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine B.Inf.1101, B.Inf.1210

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Delphine Reinhardt

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1711: Vertiefung Sensordatenverarbeitung
English title: Advanced Sensor Data Processing

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen auf einem Gebiet aus

dem Bereich Sensordatenverarbeitung erworben. Beispiele für solche Gebiete sind

"Sensor Data Fusion" und "Mobile Robotics".

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Sensor Data Fusion (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

This lecture is concerned with fundamental principles and algorithms for the processing

and fusion of noisy (sensor) data. Applications in the context of navigation, object

tracking, sensor networks, robotics, Internet-of-Things, and data science are discussed.

After completion, students are able to

• define the notion of data fusion and distinguish different data fusion levels

• formalize data fusion problems as state estimation problems

• develop distributed and decentralized data fusion architectures

• describe the basic concepts of linear estimation theory

• explain the fundamental formulas for the fusion of noisy data

• deal with unknown correlations in data fusion

• understand the Bayesian approach to data fusion and estimation

• formulate dynamic models for time-varying phenomena

• describe the concept of a recursive Bayesian state estimator

• explain and apply the Kalman filter for state estimation in dynamic systems

• explain and apply basic nonlinear estimation techniques such as the Extended

Kalman filter (EKF) and Unscented Kalman filter (UKF)

• assess the properties, advantages, and disadvantages of the discussed (nonlinear)

estimators

• explain different approaches to deal with uncertainty such as probability theory,

fuzzy theory, and Dempster–Shafer theory

• identify data fusion applications and assess the benefits of data fusion

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

4 SWS

Lehrveranstaltung: Mobile Robotics (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

This lecture is concerned with fundamental principles and algorithms for mobile robot

navigation and perception. After completion, the students are able to

• model the locomotion of wheeled mobile robots

• understand the concept of dead reckoning

• describe the most common sensors for mobile robots, e.g., inertial sensors and

beam-based sensors

4 SWS
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• employ probabilistic state estimation methods such as Kalman filters and

sequential Monte Carlo methods (particle filters) for robot navigation and

perception

• describe and distinguish different concepts for localization such as trilateration and

triangulation

• implement and evaluate basic algorithms for localization

• understand the robot mapping problem and explain different map representations

such as occupancy grids

• describe the problem of Simultaneous Localization and Mapping (SLAM)

• implement and evaluate basic algorithms for SLAM such as graph-based

approaches and Rao-Blackwellized particle filters

• implement and evaluate basic feature extraction methods such as Random

Sample Consensus (RANSAC)

• design basic planning algorithms for mobile robots using, e.g., a Markov Decision

Process (MDP)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min.)

Prüfungsanforderungen:

Sensor Data Fusion

• Definition of data fusion; data fusion levels; formalization of data fusion problems;

distributed and decentralized fusion architectures; linear estimation theory;

fundamental fusion formulas; dynamic state estimation; Kalman filter; Extended

Kalman filter (EKF); Unscented Kalman filter (UKF), algorithms for dealing with

unknown correlations; fuzzy theory; Dempster-Shafer theory

Mobile Robotics

• Motion models for wheeled robots; dead reckoning; mobile robot sensors;

Kalman filter; particle filter; localization concepts and algorithms; robot mapping;

Simultaneous Localization and Mapping (SLAM); feature extraction methods;

planning algorithms

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101, B.Inf.1211

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marcus Baum

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1712: Vertiefung Hochleistungsrechnen
English title: Advanced High Performance Computing

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen auf einem Gebiet aus

dem Bereich Hochleistungsrechnen erworben. Beispiele für solche Gebiete sind High-

Performance Data Analytics.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: High-Performance Data Analytics (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

Data-driven science requires the handling of large volumes of data in a quick period of

time. Executing efficient workflows is challenging for users but also for systems. This

module introduces concepts, principles, tools, system architectures, techniques, and

algorithms toward large-scale data analytics using distributed and parallel computing.

We will investigate the state-of-the-art of processing data of workloads using solutions in

High-Performance Computing and Big Data Analytics.

Topics cover:

• Challenges in high-performance data analytics

• Use-cases for large-scale data analytics

• Performance models for parallel systems and workload execution

• Data models to organize data and (No)SQL solutions for data management

• Industry relevant processing models with tools like Hadoop, Spark, and Paraview

• System architectures for processing large data volumes

• Relevant algorithms and data structures

• Visual Analytics

• Parallel and distributed file systems

Guest talks from academia and industry will be incorporated in teaching that

demonstrates the applicability of this topic.

Weekly laboratory practicals and tutorials will guide students to learn the concepts

and tools. In the process of learning, students will form a learning community and

integrate peer learning into the practicals. Students will have opportunities to present

their solutions to the challenging tasks in the class. Students will develop presentation

skills and gain confidence in the topics.

4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.)

Prüfungsanforderungen:

High-Performance Data Analytics

• Challenges in high-performance data analytics

• Use-cases for large-scale data analytics

• Performance models for parallel systems and workload execution

• Data models to organize data and (No)SQL solutions for data management

• Industry relevant processing models with tools like Hadoop, Spark, and Paraview

6 C
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• System architectures for processing large data volumes

• Relevant algorithms and data structures

• Visual Analytics

• Parallel and distributed file systems

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Basic programming skills, Basic knowledge of Linux

operating systems, Python

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Julian Kunkel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 5 - 6; Master: 1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1713: Vertiefung Data Science
English title: Advanced Data Science

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen auf einem Gebiet der

Data Science erworben, z.B. auf dem Gebiet Mensch-Maschine-Interaktion.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Mensch-Maschine-Interaktion (Vorlesung, Übung)

Inhalte:

In diesem Kurs werden unterschiedliche Bereiche der Mensch-Maschine-

Interaktion (Human-Computer-Interaction) beleuchtet. Ein Schwerpunkt wird auf

Usability Engineering und den darin verwendeten Methoden liegen. Dazu zählt die

Unterscheidung von expertenorientierten und nutzerorientierten Methoden für die

Evaluation von Nutzerschnittstellen und entsprechenden Methodenbeispielen. Es

werden zudem Themen wie Design Pattern für Nutzerschnittstellen und Besonderheiten

der Wahrnehmung von Nutzer_Innen angesprochen. Zudem werden unterschiedlichen

Arten von aktuellen Nutzerschnittstellen, wie Voice User Interfaces, Augmented Reality

und Virtual Reality beleuchtet und voneinander abgegrenzt. Ziel des Kurses ist es den

Studierenden einen breiten Überblick über die richtige Herangehensweise beim Design

und der Entwicklung von Nutzerschnittstellen zu vermitteln. Das Wissen kann später für

alle Arten von Nutzerschnittstellen eingesetzt werden.

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Teilnahme am Übungsbetrieb und die Präsentation mindestens einer Übungslösung

Prüfungsanforderungen:

Usability Engineering und die darin verwendeten Methoden, expertenorientierten

und nutzerorientierten Methoden für die Evaluation von Nutzerschnittstellen, Design

Pattern für Nutzerschnittstellen, aktuelle Nutzerschnittstellen (z.B. Voice User

Interfaces, Augmented Reality und Virtual Reality), Design und der Entwicklung von

Nutzerschnittstellen

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Marcus Baum

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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Modul B.Inf.1714 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1714: Vertiefung Praktische Informatik
English title: Advanced Practical Computer Science

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen auf einem Gebiet der

Praktischen Informarik erworben, z.B. auf folgenden Gebieten.

• Softwaretechnik

• Betriebssysteme

• Compilerbau und Programmiersprachen

• Embedded Systems

• Mobile Edge Computing

• Pervasive Computing

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktische Informatik (Vorlesung, Übung)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan Informatik

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V12-WiSe24/25 Seite 13607



Modul B.Inf.1801 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1801: Programmierkurs
English title: Programming

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen eine aktuelle Programmiersprache, sie

• beherrschen den Einsatz von Editor, Compiler und weiteren

Programmierwerkzeugen (z.B. Build-Management-Tools).

• kennen grundlegende Techniken des Programmentwurfs und können diese

anwenden.

• kennen Standarddatentypen (z.B. für ganze Zahlen und Zeichen) und spezielle

Datentypen (z.B. Felder und Strukturen).

• kennen die Operatoren der Sprache und können damit gültige Ausdrücke bilden

und verwenden.

• kennen die Anweisungen zur Steuerung des Programmablaufs (z.B.

Verzweigungen und Schleifen) und können diese anwenden.

• kennen die Möglichkeiten zur Strukturierung von Programmen (z.B. Funktionen

und Module) und können diese einsetzen.

• kennen die Techniken zur Speicherverwaltung und können diese verwenden.

• kennen die Möglichkeiten und Grenzen der Rechnerarithmetik (z.B. Ganzzahl- und

Gleitkommarithmetik) und können diese beim Programmentwurf berücksichtigen.

• kennen die Programmbibliotheken und können diese einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundlagen der C-Programmierung (Blockveranstaltung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Standarddatentypen, Konstanten, Variablen, Operatoren, Ausdrücke, Anweisungen,

Kontrollstrukturen zur Steuerung des Programmablaufs, Strings, Felder, Strukturen,

Zeiger, Funktionen, Speicherverwaltung, Rechnerarithmetik, Ein-/Ausgabe, Module,

Standardbibliothek, Präprozessor, Compiler, Linker

Die Klausur wird als E-Prüfung durchgeführt.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.Inf.1802 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1802: Programmierpraktikum
English title: Training in Programming

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen eine objektorientierte Programmiersprache, sie

• kennen die gängigen Programmierwerkzeuge (Compiler, Build-Management-

Tools) und können diese benutzen.

• kennen die Grundsätze und Techniken des objektorientierten Programmentwurfs

(z.B. Klassen, Objekte, Kapselung, Vererbung, Polymorphismus) und können

diese anwenden.

• kennen eine Auswahl der zur Verfügung stehenden Application Programming

Interfaces (APIs) (z.B. Collections-, Grafik-, Thread-API)

• können Dokumentationskommentare benutzen und kennen die Werkzeuge zur

Generierung von API-Dokumentation.

• kennen Techniken und Werkzeuge zur Versionskontrolle und können diese

anwenden.

• können Programme erstellen, die konkrete Anforderungen erfüllen, und deren

Korrektheit durch geeignete Testläufe überprüfen.

• kennen die Prinzipien und Methoden der projektbasierten Teamarbeit und können

diese umsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Programmierpraktikum (Praktikum, Vorlesung)

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Inf.1802.Ue: Lösung von 50% der Programmieraufgaben.

Prüfungsanforderungen:

Klassen, Objekte, Schnittstellen, Vererbung, Packete, Exceptions, Collections,

Typisierung, Grafik, Threads, Thread-Synchronisation, Prozess-Kommunikation,

Dokumentation, Archive, Versionskontrolle

Die Prüfung umfasst eine Projektarbeit (4-6 Wochen) und einen mündliche online

Prüfung (ca. 20 Minuten je zu prüfender Person) als Gruppenprüfung.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1801

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Henrik Brosenne

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

80
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Modul B.Inf.1803 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1803: Fachpraktikum I
English title: Training Computer Science I

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Praktikum ist in einem speziellen Fachgebiet der theoretischen oder praktischen

Informatik (siehe Studiengebiet Kerninformatik) angesiedelt. Die Lernziele und

Kompetenzen ergeben sich aus den dort dargestellten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Fachpraktikum I (Praktikum) 3 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Bearbeitung von praktischen Aufgaben.

5 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten: Die in

einem Module aus dem Studiengebiet Kerninformatik erworbenen Kompetenzen

und Fähigkeiten werden, mit den als Schlüsselkompetenzen erworbenen

Programmierkenntnissen, fachspezifisch vertieft.

Zugangsvoraussetzungen:

Die zugehörige Fachvorlesung; imperative

und objektorientierte Programmierung;

Programmierwerkzeuge; Verwendung von

Application Programming Interfaces; Dokumentation

von Softwaresystemen; Softwaretests; Prinzipien

und Methoden der projektbasierten Teamarbeit.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

(Prof. Dr. Marcus Baum, Prof. Dr. Carsten Damm,

Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof. Dr. Jens Grabowski,

Prof. Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Delphine

Reinhardt, Prof. Dr. Stephan Waack)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Inf.1804 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1804: Fachpraktikum II
English title: Training Computer Science II

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Praktikum ist in einem speziellen Fachgebiet der theoretischen oder praktischen

Informatik (siehe Studiengebiet Kerninformatik) angesiedelt. Die Lernziele und

Kompetenzen ergeben sich aus den dort dargestellten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktika z. B. für Software-Engineering;

Datenbankprogrammierung in SQL; Telematik/Computernetworks; Technische

Informatik; Computergrafik. (Praktikum)

3 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Bearbeitung von praktischen Aufgaben.

5 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten: Die in

einem Module aus dem Studiengebiet Kerninformatik erworbenen Kompetenzen

und Fähigkeiten werden, mit den als Schlüsselkompetenzen erworbenen

Programmierkenntnissen, fachspezifisch vertieft.

Zugangsvoraussetzungen:

Die zugehörige Fachvorlesung; imperative

und objektorientierte Programmierung;

Programmierwerkzeuge; Verwendung von

Application Programming Interfaces; Dokumentation

von Softwaresystemen; Softwaretests; Prinzipien

und Methoden der projektbasierten Teamarbeit.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

(Prof. Dr. Marcus Baum, Prof. Dr. Carsten Damm,

Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof. Dr. Jens Grabowski,

Prof. Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Delphine

Reinhardt, Prof. Dr. Stephan Waack)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Inf.1805 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1805: Fachpraktikum III
English title: Training Computer Science III

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Praktikum ist in einem speziellen Fachgebiet der theoretischen oder praktischen

Informatik (siehe Studiengebiet Kerninformatik) angesiedelt. Die Lernziele und

Kompetenzen ergeben sich aus den dort dargestellten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktika z. B. für Software-Engineering;

Datenbankprogrammierung in SQL; Telematik/Computernetworks; Technische

Informatik; Computergrafik. (Praktikum)

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Bearbeitung von praktischen Aufgaben.

5 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten: Die in

einem Module aus dem Studiengebiet Kerninformatik erworbenen Kompetenzen

und Fähigkeiten werden, mit den als Schlüsselkompetenzen erworbenen

Programmierkenntnissen, fachspezifisch vertieft.

Zugangsvoraussetzungen:

Die zugehörige Fachvorlesung; imperative

und objektorientierte Programmierung;

Programmierwerkzeuge; Verwendung von

Application Programming Interfaces; Dokumentation

von Softwaresystemen; Softwaretests; Prinzipien

und Methoden der projektbasierten Teamarbeit.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

(Prof. Dr. Marcus Baum, Prof. Dr. Carsten Damm,

Prof. Dr. Xiaoming Fu, Prof. Dr. Jens Grabowski,

Prof. Dr. Wolfgang May, Prof. Dr. Delphine

Reinhardt, Prof. Dr. Stephan Waack)

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul B.Inf.1806 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1806: Externes Praktikum I
English title: Industrial Placement I

5 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen Teamarbeit

und des Projektmanagements in einer externen Einrichtung erworben. Das externe

Praktikum hat somit das Ziel, die Studierenden mit Verfahren, Werkzeugen und

Prozessen der Informatik sowie dem organisatorischen und sozialen Umfeld

der Praxis bekannt zu machen. Das externe Praktikum fördert die Fähigkeit zur

Teamarbeit. Die Studierenden haben während des externen Praktikums an der Lösung

informationstechnischer Aufgaben mitgearbeitet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

150 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum außerhalb der Universität; z. B. an einer externen

Forschungseinrichtung oder einem einschlägigen Unternehmen. (Praktikum)

Inhalte:

Das externe Praktikum beinhaltet ein breites Tätigkeitsspektrum und vermittelt einen

möglichst umfassenden Einblick in Betriebsabläufe, in denen Informatiker eingesetzt

werden. Es umfasst Tätigkeiten auf dem Gebiet der Informatik und ihrer Anwendungen

aus den Bereichen

• Forschung und Entwicklung

• Anwendung und Betrieb

von IT-Systemen, insbesondere Software- und Hardware-Entwurf, Planung,

Projektierung, Wartung und Anpassung. Hierunter fallen zum Beispiel Aufgaben

bei der Systemadministration, der Entwicklung, Pflege und Weiterentwicklung von

Buchungssystemen, Planungssystemen, Datenbanken oder spezialisierter Software.

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Details zum organisatorischen Ablauf von externen Praktika wie in Anlage IV der PStO

B.Sc. Angewandte Informatik geregelt.

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten: Vermittlung

von Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen Teamarbeit und des

Projektmanagements in einer externen Einrichtung.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101, B.Inf.1102, B.Inf.1802

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Grabowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul B.Inf.1807 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1807: Externes Praktikum II
English title: Industrial Placement II

5 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen Teamarbeit

und des Projektmanagements in einer externen Einrichtung erworben. Das externe

Praktikum hat somit das Ziel, die Studierenden mit Verfahren, Werkzeugen und

Prozessen der Informatik sowie dem organisatorischen und sozialen Umfeld

der Praxis bekannt zu machen. Das externe Praktikum fördert die Fähigkeit zur

Teamarbeit. Die Studierenden haben während des externen Praktikums an der Lösung

informationstechnischer Aufgaben mitgearbeitet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

150 Stunden

Lehrveranstaltung: Praktikum außerhalb der Universität; z. B. an einer externen

Forschungseinrichtung oder einem einschlägigen Unternehmen. (Praktikum)

Inhalte:

Das externe Praktikum beinhaltet ein breites Tätigkeitsspektrum und vermittelt einen

möglichst umfassenden Einblick in Betriebsabläufe, in denen Informatiker eingesetzt

werden. Es umfasst Tätigkeiten auf dem Gebiet der Informatik und ihrer Anwendungen

aus den Bereichen

• Forschung und Entwicklung,

• Anwendung und Betrieb

von IT-Systemen, insbesondere Software- und Hardware-Entwurf, Planung,

Projektierung, Wartung und Anpassung. Hierunter fallen zum Beispiel Aufgaben

bei der Systemadministration, der Entwicklung, Pflege und Weiterentwicklung von

Buchungssystemen, Planungssystemen, Datenbanken oder spezialisierter Software.

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 20 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Details zum organisatorischen Ablauf von externen Praktika wer in Anlage IV der PStO

B.Sc. Angewandte Informatik geregelt.

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über den Erwerb der folgenden Kenntnisse und Fähigkeiten: Vermittlung

von Kompetenzen im Bereich der projektbezogenen Teamarbeit und des

Projektmanagements in einer externen Einrichtung.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101, B.Inf.1102, B.Inf.1801, B.Inf.1802

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jens Grabowski

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Modul B.Inf.1813 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1813: Forschungsbezogenes Praktikum Informatik
(2FBA)
English title: Forschungsbezogenes Praktikum Informatik (2FBA)

8 C

Lernziele/Kompetenzen:

Erwerb von Kompetenzen bei der Anwendung von Methoden der Informatik im Rahmen

eines Forschungsvorhabens der Informatik.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

240 Stunden

Lehrveranstaltung: Mitarbeit in einem Forschungsprojekt am Institut für

Informatik

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 10 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Erfolgreiche Bearbeitung der gestellten Aufgaben gemäß den Studienzielen im

Rahmen eines Forschungsvorhabens in der Informatik. Vermittlung von Kompetenzen

im Bereich der projektbezogenen und forschungsorientierten Teamarbeit und des

Projektmanagements

Zugangsvoraussetzungen:

B.Inf.1101, B.Inf.1102, B.Inf.1801

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Dieter Hogrefe

Prof. Fu, Prof. Grabowski, Prof. May, Prof. Waack,

Prof. Damm, Prof. Kurth

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

15

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V12-WiSe24/25 Seite 13617



Modul B.Inf.1831 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1831: Ethische, gesellschaftliche und rechtliche
Grundlagen für Data Science
English title: Ethical, Social, and Legal Foundations of Data Science

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichen Abschluss des Modules können Studenten:

• die grundlegenden Konzepte der Ethik in Data Science sowie die rechtliche

Grundlage in Deutschland und Europa definieren,

• Prozesse und Werkzeuge für die Analyse von ethischen und rechtliche

Fragestellungen benennen und anwenden,

• mögliche Konsequenzen der Sammlung, Verarbeitung, Speicherung, Verwaltung

und Freigabe von Daten erkennen und die resultierenden Risiken ableiten,

• geeignete technische Methoden und Lösungen benennen und auswählen, um die

Risiken zu minimieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Ethische, gesellschaftliche und rechtliche Grundlagen für Data

Science (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 4 Seiten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Angewandte Ethik, ethische und rechtliche Rahmenwerke, Datenschutz und Privatheit,

Anonymität, Dateneigentümerschaft, Nutzereinverständnis, Datensammlung,

Datenverarbeitung, Datenspeicherung, Datenverwaltung, Datenfreigabe, Überwachung.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Delphine Reinhardt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

40
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Inf.1842: Programmieren für Data Scientists: Python
English title: Programming for Data Scientists: Python

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlernen Python. Sie

• beherrschen den Zugriff auf Daten aus verschiedenen Quellen, unter anderem aus

lokalen Dateien und aus Datenbanken.

• sind in der Lage, Algorithmen zur Auswertung von Daten zu implementieren.

• kennen Programmbibliotheken, z.B. zum Maschinellen Lernen, und können diese

anwenden.

• kennen Programmbibliotheken zur Visualisierung und können Ergebnisgrafiken

erstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Programmierpraktikum für Data Scientists (Praktikum,

Vorlesung)

3 SWS

Prüfung: Projektarbeit und mündliche Prüfung (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

Lösung von 50% der Programmieraufgaben

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis der Syntax und Semantik der Programmiersprache, Kenntnis von Bibliotheken

und Befehlen zur Lösung von Data Science Problemen, statistischen Tests und zur

Visualisierung, grundlegende Kenntnisse von Pytorch und Tensorflow.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Hon.-Prof. Dr. Philipp Wieder

Prof. Dr. Bela Gipp

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0801: Mathematik für Studierende der Informatik I
English title: Mathematics for computer science I

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit der

mathematischen Denk- und Argumentationsweise vertraut und können mit den

Grundbegriffen der linearen Algebra und Analysis umgehen. Sie

• sind mit Grundbegriffen der Logik, Relationen und den grundlegenden

Zahlensystemen vertraut;

• gehen sicher mit den grundlegenden Eigenschaften von Vektorräumen, linearen

Abbildungen und Matrizen um;

• lösen lineare Gleichungssysteme mit dem Gaußschen Eliminationsverfahren;

• erfassen grundlegende Eigenschaften von Eigenwerten und -vektoren von

Matrizen;

• gehen sicher mit Eigenschaften von Metriken und Normen sowie dem

Grenzwertbegriff um und untersuchen die Konvergenz von Zahlenfolgen und -

reihen;

• sind mit Definition und Eigenschaften von trigonometrischen, Exponential- und

Logarithmusfunktionen vertraut.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• mit mathematischer Sprache umzugehen und einfache mathematische

Sachverhalte in mündlicher und schriftlicher Form darzustellen;

• grundlegende Eigenschaften von Zahlenfolgen und -reihen zu erfassen;

• das Konzept der Linearität zu erfassen;

• mathematische Probleme anhand von Fragestellung der linearen Algebra und der

eindimensionalen reellen Analysis zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik für Informatik-Anfänger/innen I (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.mat.801.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorstellen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Mathematik für Informatik-Anfänger/innen I - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der Analysis und der linearen Algebra, Beweistechniken, Fähigkeit des

Problemlösens

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts für Numerische und Angewandte Mathematik

• Exportmodul für den Bachelor-Studiengang "Angewandte Informatik"

• Die Module B.Mat.0801 und B.Mat.0802 zusammen können durch B.Mat.0011 und B.Mat.0012

ersetzt werden.

• Universitätsweites Schlüsselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar für Studierende im

Zwei-Fächer-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach

Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical

Sciences.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0802: Mathematik für Studierende der Informatik II
English title: Mathematics for computer science II

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls können die Studierenden mit

weiterführenden Begriffen aus der Analysis und linearen Algebra umgehen. Sie

• sind mit grundlegenden Begriffen und Eigenschaften von Stetigkeit und

Differenzierbarkeit ein- und mehrdimensionaler Funktionen vertraut;

• gehen sicher mit Funktionenfolgen und -reihen, insbesondere Potenzreihen um;

• erfassen den Begriff des Riemann-Integrals und seine grundlegenden

Eigenschaften.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage,

• sicher mit mathematischer Sprache umzugehen und komplexere mathematische

Sachverhalte in mündlicher und schriftlicher Form darzustellen;

• grundlegende Eigenschaften mehrdimensionaler Funktionen zu erfassen;

• mathematische Probleme anhand von Fragestellung der ein- und

mehrdimensionalen reellen Analysis zu lösen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Mathematik für Informatik-Anfänger/innen II (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0802.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorstellen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Mathematik für Informatik-Anfänger/innen II - Übung (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Mathematische Grundlagen der Informatik, mathematische Strukturen und deren

Nützlichkeit für die Informatik, Grundkenntnisse in Logik, Mengenlehre, Zahlsystemen,

linearer Algebra und Analysis I

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Mat.0801

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Instituts für Numerische und Angewandte Mathematik

• Exportmodul für den Bachelor-Studiengang "Angewandte Informatik"

• Die Module B.Mat.0801 und B.Mat.0802 zusammen können durch B.Mat.0011 und B.Mat.0012

ersetzt werden.

• Universitätsweites Schlüsselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar für Studierende im

Zwei-Fächer-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach

Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical

Sciences.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0803: Diskrete Mathematik für Studierende der
Informatik
English title: Discrete mathematics for computer science

9 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden mit grundlegenden

Begriffen und Ergebnissen aus der diskreten Mathematik vertraut. Sie

• kennen einführende Begriffe und Ergebnisse aus den Bereichen Kombinatorik und

elementare Zahlentheorie;

• sind mit den Grundzügen der Graphentheorie vertraut;

• haben algorithmische Methoden an Beispielen erlernt.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende

Kompetenzen im Umgang mit diskreter Mathematik. Sie

• wissen Ergebnisse aus Kombinatorik und elementarer Zahlentheorie anzuwenden;

• erkennen Strukturen;

• kennen algorithmische Methoden und wissen diese anzuwenden;

• sind mit den Fragestellungen aus der diskreten Mathematik vertraut.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

186 Stunden

Lehrveranstaltung: Diskrete Mathematik (Vorlesung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0803.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte und zweimaliges

Vorstellen von Lösungen in den Übungen

9 C

Lehrveranstaltung: Diskrete Mathematik - Übungen (Übung) 2 SWS

Prüfungsanforderungen:

Nachweis über Grundwissen in der Diskreten Mathematik, insbesondere in

algorithmischen Methoden, Graphentheorie, Kombinatorik und elementarer

Zahlentheorie.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt

Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematische Instituts

• Export-Modul für den Bachelor-Studiengang "Angewandte Informatik"

• Es wird empfohlen, dieses Modul nach oder parallel zu dem Modul B.Mat.0801 "Mathematik für

Studierende der Informatik I" zu absolvieren.

• Universitätsweites Schlüsselkompetenzangebot; als solches nicht verwendbar für Studierende im

Zwei-Fächer-Bachelor Studiengang mit Fach Mathematik, Studiengang Master of Education mit Fach

Mathematik, Bachelor/Master-Studiengang Mathematik und Promotionsstudiengang Mathematical

Sciences.
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Modul B.Mat.0910 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Mat.0910: Linux effektiv nutzen
English title: Effective use of Linux

3 C (Anteil SK: 3
C)
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele:

Das UNIX-Derivat Linux ist mit Abstand das meistgenutzte Betriebssystem, allerdings

nicht auf dem Desktop, sondern in Mobiltelefonen, auf Heimgeräten und auf Servern.

Auch MAC-Systeme beruhen auf einem UNIX-System. Diese Modul biete eine

Einführung in Grundlagen des Systems und der Netzwerkanbindung von Linux. Der

Schwerpunkt liegt in der Nutzung von Linux und der Automation von Aufgaben auf der

Commandline. Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls verfügen die Studierenden

über fundierte Grundlagenkenntnisse in folgenden Bereichen:

• Linux als Einzelsystem;

• Linux im Netzwerk;

• Automatisierung von Aufgaben mit Shellskripten.

Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls sind die Studierenden in der Lage

• wesentlichen Abläufe im Linuxsystem zu verstehen;

• mit einem Mehrbenutzerbetriebssystem auf der Ebene einfacher

Systemverwaltung im Einzel- und im Netzwerkbetrieb umzugehen;

• Skripte zur effektiven Aufgabenbewältigung zu erstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung mit integrierten Übungen 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

B.Mat.0910.Ue: Erreichen von mindestens 50% der Übungspunkte

3 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse in der Erstellung von Skripten im Einzel- und Netzwerkbetrieb, sicherer

Umgang mit und Zuordnung von Begriffen aus einem Mehrbenutzerbetriebssystem im

Einzel- und Netzwerkbetrieb.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Sicherer Umgang mit einem Computersystem

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4; Promotion: 1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Bemerkungen:

• Dozent/in: Lehrpersonen des Mathematischen Instituts

• Schlüsselkompetenz im Bereich "EDV/IKT-Kompetenz (IKT=Informations- und

Kommunikationstechnologie)", auch für Studierende anderer Fakultäten.
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Module B.Mat.0922 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Module B.Mat.0922: Mathematics information services and
electronic publishing

3 C (incl. key
comp.: 3 C)
2 WLH

Learning outcome, core skills:

Learning outcome:

After having successfully completed the module, students are familiar with the basics of

mathematics information services and electronic publishing. They

• work with popular information services in mathematics and with conventional, non-

electronic as well as electronic media;

• know a broad spectrum of mathematical information sources including

classification principles and the role of meta data;

• are familiar with current development in the area of electronic publishing in the

subject mathematics.

Core skills:

After successfull completion of the module students have acquired subject-specific

information competencies. They

• have suitable research skills;

• are familiar with different information and specific publication services.

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Lecture course (Lecture)

Contents:

Lecture course with project report

Examination: Written examination (90 minutes), not graded

Examination prerequisites:

Regular participation in the course

3 C

Examination requirements:

Application of the acquired skills in individual projects in the area of mathematical

information services and electronic publishing

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dean of studies

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

Bachelor: 1 - 6; Master: 1 - 4; Promotion: 1 - 6

Maximum number of students:

not limited

Additional notes and regulations:
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Instructors: Lecturers at the Mathematical Institute
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0001: Management der Informationssysteme
English title: Management of Business Information Systems

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• die Phasen einer Anwendungssystementwicklung zu beschreiben sowie dortige

Instrumente erläutern und anwenden zu können,

• Vorgehensweisen, Ansätze und Werkzeuge zur Entwicklung von

Anwendungssystemen zu beschreiben, gegenüberzustellen und vor dem

Hintergrund gegebener Problemstellungen zu bewerten,

• Elemente von Modellierungstechniken und Gestaltungsmöglichkeiten von

Anwendungssystemen zu beschreiben und zu erläutern,

• ausgewählte Methoden zur Modellierung von Anwendungssystemen selbstständig

anwenden zu können,

• Prinzipien der Anwendungssystementwicklung auf gegebene Problemstellungen

transferieren zu können,

• Modellierungsaufgaben im Themenfeld der Vorlesung eigenständig zu bearbeiten,

zu reflektieren und konstruktiv zu bewerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

38 Stunden

Selbststudium:

142 Stunden

Lehrveranstaltung: Management der Informationssysteme (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung Management der Informationssysteme (MIS) beschäftigt sich

mit der produktorientierten Gestaltung der betrieblichen Informationsverarbeitung.

Unter Produkt wird hier das Anwendungssystem bzw. eine ganze Landschaft

aus Anwendungssystemen verstanden, die es zu gestalten, zu modellieren und

zu organisieren gilt. Der Fokus der Veranstaltung liegt auf der Vermittlung von

Vorgehensweisen sowie Methoden und konkreten Instrumenten, welche es erlauben,

Anwendungssysteme logisch-konzeptionell zu gestalten.

 - Grundlagen der Systementwicklung

• Herausforderungen bei der Einführung einer neuen Software

• Vorgehensweisen zur Systementwicklung (z. B. Prototyping)

• Grunds. Ansätze der Systementwicklung (z. B. Geschäftsprozessorientierter

Ansatz)

- Planung- und Definitionsphase

• Methoden zur Systemplanung (z. B. Portfolio-Analyse)

• Methoden zur System-Wirtschaftlichkeitsberechnung (z. B. Kapitalwertmethode)

• Lastenhefte

• Pflichtenhefte

- Entwurfsphase

• Geschäftsprozessmodell (z. B. Ereignisgesteuerte Prozessketten)

• Funktionsmodell (z. B. Anwendungsfall-Diagramm)

• Datenmodell (z. B. Entity-Relationship-Modell)

2 SWS
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• Objektmodell (z. B. Klassendiagramm)

• Gestaltung der Benutzungsoberfläche (Prinzipien / Standards)

• Datenbankmodelle

- Implementierungsphase

• Prinzipien des Programmierens

• Arten von Programmiersprachen

• Übersetzungsprogramme

• Werkzeuge (z. B. Anwendungsserver)

- Abnahme- und Einführungsphase

• Qualitätssicherung (z. B. Systemtests)

• Prinzipien der Systemeinführung

- Wartungs- und Pflegephase

• Wartungsaufgaben

• Portfolio-Analyse

Lehrveranstaltung: Management der Informationssysteme (Tutorium)

Inhalte:

• Vorstellung des grundlegenden Funktionsumfangs ausgewählter

Modellierungssoftware,

• Einführung in die Grundlagen des Modellierens,

• Tutorielle Begleitung bei der Bearbeitung von Fallstudien.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Erfolgreiche Bearbeitung von drei Modellierungsfallstudien und Bewertung von

Lösungen im Rahmen eines kollegialen Peer-Review-Verfahrens.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie:

• die in der Vorlesung vermittelten Aspekte der Anwendungssystementwicklung

erläutern und beurteilen können,

• Projekte zur Anwendungssystementwicklung in die vermittelten Phasen einordnen

können,

• Vorgehensweisen, Ansätze und Werkzeuge zur Entwicklung von

Anwendungssystemen auf praktische Problemstellungen transferieren können,

• komplexe Aufgabenstellungen mit Hilfe der vermittelten Inhalte analysieren und

Lösungsansätze selbstständig aufzeigen können,

• Vermittelte Methoden zur Modellierung von Anwendungssystemen

notationskonform anwenden können und

• in der Vorlesung vermittelten Ansätze auf vergleichbare Problemstellungen im

Umfeld betrieblicher Anwendungssysteme übertragen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0003 Digitalisierung von Unternehmen

und Verwaltung
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Im Wintersemester werden die Vorlesungsinhalte mittels Videos vermittelt.
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Modul B.WIWI-WIN.0002 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0002: Management der Informationswirtschaft
English title: Fundamentals of Information Management

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen und verstehen strategische, operative und technische Aspekte des

Informationsmanagements im Unternehmen,

• kennen und verstehen verschiedene theoretische Modelle und Forschungsfelder

des Informationsmanagements,

• kennen und verstehen die Aufgaben des strategischen IT-Managements,

der IT-Governance, des IT Controllings und des Sicherheits- sowie IT-Risk-

Managements,

• kennen und verstehen die Konzepte und Best-Practices im

Informationsmanagement von Gastreferenten in deren Unternehmen,

• analysieren und evaluieren Journal- und Konferenzbeiträge hinsichtlich

wissenschaftlicher Fragestellungen,

• analysieren und evaluieren praxisorientierte Fallstudien hinsichtlich des

Beitrags des Informationsmanagements für den wirtschaftlichen Erfolg eines

Unternehmens.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Management der Informationswirtschaft (Vorlesung)

Inhalte:

• Modelle des Informationsmanagements

• Grundlagen der Informationswirtschaft

• Strategisches IT-Management & IT-Governance

• IT-Organisation

• Sicherheitsmanagement & IT- Risk Management

• Außenwirksame IS & e-Commerce

• IT-Performance Management

• Umsetzung & Betrieb, Green IT

• Projektmanagement

• Highlights / Q&A

2 SWS

Lehrveranstaltung: Methodische Übung Management der Informationswirtschaft

(Übung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Inhaltliche Übung Management der Informationswirtschaft

(Übung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Nachweis von Kenntnissen über Grundlagen der Informationswirtschaft.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Orientierungsphase

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Lutz Maria Kolbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Angebotshäufigkeit

Das Modul wird in jedem Semester angeboten. Im Wintersemester wird die Vorlesung und Übung regulär

gehalten. Im Sommersemester findet nur die Übung statt. Die Vorlesung ist im Selbststudium zu erarbeiten.

Grundlage dafür ist die aufgezeichnete Vorlesung des jeweils vorhergehenden Wintersemesters.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0005: Projektseminar zur Systementwicklung -
Entwicklung von Web-Applikationen
English title: Project Seminar on System Development - Development of Web

Applications

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

I. Projektkonzeption und Implementierung:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Grundlagen der Entwicklung von Web-Applikationen zu beschreiben und

unterschiedliche Klassifikationen von Web-Anwendungen zu definieren,

• Sicherheitsrelevante Aspekte von Web-Applikationen zu identifizieren und zu

beurteilen,

• Einsatzbereiche von Frameworks beim Entwickeln von Web-Applikationen zu

identifizieren und zu beurteilen,

• die Implementierung von Web-Applikationen zu analysieren und kritisch zu

hinterfragen,

• Web-Applikationen konzeptionell zu modellieren und zu entwickeln,

• komplexe Entwicklungsprojekte in Teams zu organisieren und durchzuführen.

II. Projektdokumentation:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• den Konzeptions- und Entwicklungsprozess einer Web-Applikation im Kontext

eines komplexen Entwicklungsprojekts zu dokumentieren,

• ein webbasiertes Anwendungssystem zu dokumentieren,

• die Ergebnisse eines Entwicklungsprojekts zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektkonzeption und Implementierung

Inhalte:

• Projektmanagement

• Modellierungstechniken (UML)

• Entwurfsmuster und Frameworks

• Auszeichnungssprachen im mobilen Web (HTML, CSS)

• Grundlagen der Web-Anwendungsentwicklung (PHP oder Java)

• Datenbanken und SQL

• Sicherheitsaspekte webbasierter Anwendungen

• Usability von Web-Applikationen

2 SWS

Prüfung: Praktische Modulprüfung (Entwicklung einer prototypischen Web-

Applikation)

Prüfungsvorleistungen:

Drei von drei erfolgreich bearbeitete Übungsaufgaben und bestandene Klausur (90

Min.), regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

6 C
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Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie Techniken zur Konzeption

und Modellierung sowie Technologien zum Entwickeln Web-Applikationen verstehen

und anwenden können.

Lehrveranstaltung: Projektdokumentation (Seminar)

Inhalte:

• Selbstständiges Anfertigen einer wissenschaftlichen Dokumentation eines

Entwicklungsprojekts

• Präsentation eines Entwicklungsprojekts vor einem Auditorium

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 80 Seiten) mit Präsentation (ca. 20 Minuten)

[Gruppenarbeit]

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie in der Lage sind, in

wissenschaftlicher Form die Entwicklung einer Web-Applikation im Rahmen eines

komplexen Projekts schriftlich zu dokumentieren und im Rahmen eines Vortrags zu

präsentieren.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-WIN.0001 Management der

Informationssysteme, B.WIWI-WIN.0003

Programmiersprache Java

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Das Modul "Projektseminar zur Systementwicklung – Entwicklung von Web-Applikationen" besteht aus den

zwei Teilmodulen "Projektkonzeption und Implementierung" und "Projektdokumentation".
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0006: SAP-Projektseminar
English title: Project Seminar SAP

12 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die wesentliche Funktionsweisen von SAP ERP zu beschreiben, zu erläutern und

zu beherrschen,

• Transaktionen in ausgewählten Modulen von SAP ERP voneinander zu

unterscheiden und deren jeweiligen Aufgabenbereich zu erklären,

• Customizing anhand vordefinierter Anforderungen vorzunehmen und die

Auswirkungen dieser Änderungen zu analysieren,

• Projektarbeit mit festen Meilensteinen strukturiert zu planen und umzusetzen,

• Arbeitsergebnisse zu dokumentieren,

• Team-, Kommunikations-, Organisations- und Präsentationsfähigkeiten zu erlernen

und anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

332 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektseminar SAP

Inhalte:

Individuelle Projektaufgaben in Verbindung mit universitären und Praxis-Partnern.

Aufgabenstellungen umfassen je nach Projekt:

• Vertiefendes Einarbeiten in theoretische und praktische Inhalte des SAP Systems

• Erfassen des Ist-Zustandes des Projektpartners mit Werkzeugen der

Wirtschaftsinformatik

• Erarbeiten eines Soll-Konzeptes

• Umsetzen des Soll-Konzeptes nach Absprache mit dem Projektpartner

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (Projektdokumentation, max. 90 Seiten, Gruppenarbeit) mit

Präsentation (ca. 30 min + ca. 30 min Diskussion, Gruppenarbeit)

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Problemstellungen im Rahmen der Projektaufgaben selbstständig analysieren und

Lösungsansätze aufzeigen können,

• regelmäßige Berichte über den Projektfortschritt geben können,

• Zwischen- und Abschlusspräsentationen vor dem Lehrstuhlinhaber und den

Projektpartnern halten können,

• eine wissenschaftlichen Ansprüchen genügende Projektdokumentation anfertigen

können.

Zugangsvoraussetzungen:

Erfolgreiche Teilnahme an B.WIWI-WIN.0007: SAP-

Blockschulung oder SAP TERP10-Zertifizierung

(im Fall von Engpässen entscheidet die Note der

erbrachten Prüfungsleistung).

Empfohlene Vorkenntnisse:

Abgeschlossene Orientierungsphase
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

6

Bemerkungen:

Ergänzung zur maximalen Studierendenzahl: Die maximale Studierendenanzahl ist abhängig von

der Anzahl der Themen, die durch Praxispartner in Kooperation mit dem Lehrstuhl gestellt werden. Die

maximale Anzahl pro vorhandenem Thema sind 6 Studierende.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0023: Projektseminar zur Systementwicklung -
Entwicklung von mobilen Anwendungen
English title: Project Seminar on System Development - Development of Mobile

Applications

12 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

I. Projektkonzeption und Implementierung:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Grundlagen der Entwicklung von mobilen Anwendungen zu beschreiben und

unterschiedliche Entwicklungsansätze zu benennen und zu definieren,

• Einsatzbereiche von Frameworks bei der Entwicklung von mobilen Anwendungen

zu identifizieren und zu beurteilen,

• die Implementierung von mobilen Anwendungen zu analysieren und kritisch zu

hinterfragen,

• mobile Anwendungen konzeptionell zu modellieren und zu entwickeln,

• komplexe Entwicklungsprojekte in Teams zu organisieren und durchzuführen.

II. Projektdokumentation:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• den Konzeptions- und Entwicklungsprozess einer mobilen Anwendung im Kontext

eines komplexen Entwicklungsprojekts zu dokumentieren,

• ein mobiles Anwendungssystem zu dokumentieren,

• die Ergebnisse eines Entwicklungsprojekts zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

318 Stunden

Lehrveranstaltung: Projektkonzeption und Implementierung

Inhalte:

• Projektmanagement

• Modellierungstechniken (UML)

• Architektur mobiler Anwendungen

• Entwurfsmuster und Frameworks

• Auszeichnungssprachen im mobilen Web (HTML, CSS)

• Mobile Anwendungsentwicklung mit PHP und Java

• Kommunikationsstrategien verteilter Anwendungen

• Datenbanken und SQL

2 SWS

Prüfung: Praktische Modulprüfung (Entwicklung einer prototypischen mobilen

Anwendung)

Prüfungsvorleistungen:

Drei von drei erfolgreich bearbeitete Übungsaufgaben und bestandene Klausur (90

Minuten), regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie Techniken zur Konzeption

und Modellierung sowie Technologien zum Entwickeln mobiler Anwendungen verstehen

und anwenden können.

6 C
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Lehrveranstaltung: Projektdokumentation (Seminar)

Inhalte:

• Selbstständiges Anfertigen einer wissenschaftlichen Dokumentation eines

Entwicklungsprojekts

• Präsentation eines Entwicklungsprojekts vor einem Auditorium

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 80 Seiten) mit Präsentation (ca. 20 Minuten)

[Gruppenarbeit]

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie in der Lage sind, in

wissenschaftlicher Form die Entwicklung einer mobilen Anwendung im Rahmen eines

komplexen Projekts schriftlich zu dokumentieren und im Rahmen eines Vortrags zu

präsentieren.

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul B.WIWI-WIN.0001 Management der

Informationssysteme, Modul B.WIWI-WIN.0003

Programmiersprache Java

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Das Modul "Projektseminar zur Systementwicklung – Entwicklung von mobilen Anwendungen" besteht aus

den zwei Teilmodulen "Projektkonzeption und Implementierung" und "Projektdokumentation".
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WIN.0027: Seminar zu Themen der
Wirtschaftsinformatik und BWL
English title: Seminar on Topics in Business Information Systems and Business

Administration

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage:

• die Grundlagen eines ausgewählten Themas der BWL und Wirtschaftsinformatik

(u. a. aus den Bereichen Informationsmanagement, Management-

Informationssysteme sowie Informations- und Kommunikationssystemen) zu

beschreiben und zu erklären,

• in der Literatur existierende Erkenntnisse zu den oben genannten Themengebieten

auf eine gegebene Problemstellung anzuwenden,

• auf Basis existierender Literatur eigene Erkenntnisse zu einer Problemstellung zu

entwerfen und zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu Themen der Wirtschaftsinformatik und BWL

(Seminar)

Inhalte:

• Selbständiges Anfertigen einer wissenschaftlichen Hausarbeit. Erfordert das

bearbeitete Thema die Entwicklung eines Programms, dann wird dieses im

Rahmen der Hausarbeit dokumentiert,

• Präsentation der Hausarbeit vor einem Auditorium,

• die Themen des Seminars orientieren sich an den aktuellen

Forschungsschwerpunkten des Lehrstuhls.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) mit Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme am Seminar sowie am Blockkurs „Einführung in das

wissenschaftliche Arbeiten“

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie…

• selbstständig in der Lage sind, eine gegebene Problemstellung der

BWL, Wirtschaftsinformatik und Informatik zu analysieren und mit Hilfe

wissenschaftlicher Literatur sowie wissenschaftlicher Vorgehensweisen zu lösen,

• eigene Lösungen kritisch reflektieren und Alternativen aufzeigen können,

• die erarbeiteten Ergebnisse in Form einer Seminararbeit verfassen sowie in Form

eines Vortrags präsentieren können,

• kritische Fragen zum gehaltenen Vortrag beantworten können und somit zu einem

intensiven und konstruktiven akademischen Diskurs beitragen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0003 Digitalisierung von Unternehmen

und Verwaltung
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Lutz Maria Kolbe

Prof. Dr. Manuel Trenz, Prof. Dr. Matthias Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Die Prüfungsleistung kann neben Deutsch auch auf Englisch erbracht werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.Inf.1801: Funktionale Programmierung
English title: Functional Programming

5 C (Anteil SK: 5
C)
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erlernen und üben die Grundlagen der Funktionalen Programmierung. Sie

lernen Listengeneratoren, Funktionen höherer Ordnung und algebraische Datentypen

kennen und üben deren praktische Anwendung. Darüber hinaus erarbeiten sie

sich Funktionen höherer Ordnung und fortgeschrittene Funktionale Konzepte (z. B.

Monaden, Funktoren) und wenden diese an. Zudem erarbeiten sie sich die Analyse von

Funktionalen Programmen und fehlerresistenter Programmierung. Sie diskutieren die

Möglichkeiten von Effekten in Funktionaler Programmierung und erlernen Funktionale

Datentypen und üben dessen praktische Anwendung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: Funktionale Programmierung (Vorlesung, Übung) 3 SWS

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 20 Min. plus 15 Min.

Vorbereitungszeit) oder (Gruppen-)Projektarbeit mit Vorstellung (max. 25 Seiten,

ca. 20 Min.), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden demonstrieren den sicheren praktischen Umgang mit

Listengeneratoren, Funktionen höherer Ordnung und algebraische Datentypen.Sie

können Funktionen höherer Ordnung und fortgeschrittene Funktionale Konzepte (z.

B. Monaden, Funktoren) anwenden. Sie analysieren Funktionale Programme und

können fehlerresitent programmieren. Sie demonstrieren grundlegendes Verständnis

für die Möglichkeiten von Effekten in Funktionaler Programmierung und Funktionale

Datentypen und dessen praktische Anwendung.

5 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Inf.1101

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Florin-Silviu Manea

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 5

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Module SK.Inf.1821: Data Carpentry Ecology/Social Sciences

3 C (incl. key
comp.: 3 C)
2 WLH

Learning outcome, core skills:

After successfully completing the course, the students will be able to:

• apply basic knowledge of data management, esp. data lifecycle, FAIR and Open

Data, function and structure of data management plans, research data guidelines,

infrastructures and services,

• know basic concepts, principles and approaches as well as tools for working with

data,

• gain basic knowledge of how to organize tabular data, perform date formatting,

perform quality control and assurance, and export data for use in downstream

applications.

• apply basic data management and processing techniques: cleaning methods

(OpenRefine), data analysis and visualization (R) and data management with SQL

Workload:

Attendance time:

28 h

Self-study time:

62 h

Course: Data Carpentry Ecology/Social Sciences

Contents:

Seminar:

Seminar sessions on data management topics will be held on a weekly basis, with the

exception of the block workshop week (4-5 sessions before, 1-2 after the workshop).

Block workshop:

Week to be determined (1 full day, 4 morning sessions).

• Data Cleaning with OpenRefine: Explore, summarize, and clean tabular data

reproducibly.

• Data Analysis and Visualization in R: Import data into R, calculate summary

statistics, and create publication-quality graphics.

• Data Management with SQL (optional): Structure data for database import. Query

data within a relational database

2 WLH

Examination: Assignment and short presentation of results (15 min), not graded

Examination prerequisites:

Attendance to seminar meetings is highly recommended, expected are contributions to

the discussions and exercises (in particular during the block workshop).

Examination requirements:

Understanding of basic concepts of data management, data cleaning, processing and

visualization, ability to apply the knowledge to own projects.

3 C

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Dr. Birgit Schmidt

Course frequency:

not specified

Duration:

1 semester[s]
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Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

from 5

Maximum number of students:

20

Additional notes and regulations:

• Students need to provide their own mobile computer (software must be installed before the block

workshop)

• Lecturers from SUB Göttingen, GWDG

• Credited within the scope of the university-wide key competences
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Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

für den Bachelor-Teilstudiengang "Moderne
Indienstudien" - zu Anlage II.28 der Prüfungs-

und Studienordnung für den Zwei-Fächer-
Bachelor-Studiengang (Amtliche Mitteilungen
I Nr. 52/2015, S. 1653, zuletzt geändert durch
Amtliche Mitteilungen I Nr. 26/2024 S. 751)

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V14-WiSe24/25 Seite 13646



Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V14-WiSe24/25 Seite 13647



Inhaltsverzeichnis

Module

B.Eth.201: Praxis der Museumsarbeit und des Kulturmanagements....................................................... 13656

B.Eth.365: Berufliche Praxisfelder: Entwicklungszusammenarbeit und interkulturelle Beratung.............. 13657

B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung...................................................................... 13659

B.IMMS.11: Statistik I................................................................................................................................13661

B.IMMS.12: Statistik II...............................................................................................................................13663

B.IMMS.13: Statistik III..............................................................................................................................13665

B.Ind.150: Hindi.........................................................................................................................................13667

B.Ind.151: ''Wir sprechen Hindi I''............................................................................................................. 13669

B.Ind.152: Wir sprechen Hindi für Fortgeschrittene..................................................................................13670

B.Ind.153-1: Hindi-Konversation I............................................................................................................. 13671

B.Ind.153-2: Hindi Lektüre I...................................................................................................................... 13672

B.Ind.155: Hindi-Konversation für Fortgeschrittene.................................................................................. 13673

B.Ind.156: Hindi-Lektüre für Fortgeschrittene........................................................................................... 13674

B.MIS.110: Grundlagen der Indienforschung I......................................................................................... 13675

B.MIS.111: Grundlagen der Indienforschung II........................................................................................ 13676

B.MIS.115: Das moderne Indien: Politik im Wandel I...............................................................................13677

B.MIS.116: Das moderne Indien: Politik im Wandel II..............................................................................13678

B.MIS.117: Religionen im modernen Indien............................................................................................. 13679

B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens........................................................................13680

B.MIS.119: Wirtschaftlicher und sozialer Wandel im modernen Indien.................................................... 13681

B.MIS.120: BA-Kolloquium........................................................................................................................13682

B.MIS.124: Methodische Zugänge zu Themen der Modernen Indienstudien...........................................13683

B.MIS.128: Themen der Modernen Indienstudien.................................................................................... 13684

B.MIS.130: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien I: theoretische, methodische und vergleichende
Zugänge.....................................................................................................................................................13685

B.MIS.131: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien II: thematische Perspektiven......................13686

B.MIS.135: Themen der Entwicklungsökonomie Indiens..........................................................................13687

B.MIS.140: Lehrforschungsprojekt Moderne Indienstudien...................................................................... 13688

B.MIS.706: Moderne indische Sprache - intensiv I.................................................................................. 13689

B.MIS.709: Moderne indische Sprache - intensiv II................................................................................. 13691

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V14-WiSe24/25 Seite 13648



Inhaltsverzeichnis

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung"................................................................13693

B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und Auswertungsmethoden.............................................................13695

B.Pol.10: Model United Nations................................................................................................................13696

B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften................................................................... 13697

B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen Schreibens.............................................13698

B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik.......................................................................................................... 13700

B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens......................................................................13701

B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben – die erste schriftliche (Haus-)Arbeit........... 13703

B.WIWI-BWL.0001: Unternehmenssteuern I.............................................................................................13705

B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I........................................................................................................13707

B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I.......................................................................................................13710

B.WIWI-VWL.0006: Wachstum und Entwicklung......................................................................................13712

B.WIWI-VWL.0041: Einführung in die Entwicklungsökonomik..................................................................13714

B.WIWI-VWL.0074: Indian Economic Development................................................................................. 13716

B.WIWI-VWL.0084: Introduction to Global Health.................................................................................... 13718

B.WIWI-VWL.0085: Poor Economics........................................................................................................13719

SK.AS.FK-03: Führungskompetenz: Interkulturelle Kommunikationskompetenz......................................13721

SK.AS.FK-05: Diversity Management....................................................................................................... 13723

SK.MIS.2: Praktika in einschlägigen Bereichen........................................................................................13725

SK.MIS.3: Studienreise nach Indien......................................................................................................... 13726

SQ.SoWi.13: Ausgewählte Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften.......................................... 13727

SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B................................................................................13728

SQ.SoWi.19: Sozialwissenschaftliche Berufsfelder zwischen Theorie und Praxis................................... 13730

SQ.SoWi.25: Praktika in einschlägigen Bereichen C............................................................................... 13731

SQ.SoWi.35: Bewerbungstraining und Kompetenzanalyse für Sozialwissenschaftler*innen....................13733

SQ.SoWi.5: Praktika in einschlägigen Bereichen A..................................................................................13734

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V14-WiSe24/25 Seite 13649



Inhaltsverzeichnis

Übersicht nach Modulgruppen

I. Kerncurriculum

Es müssen Leistungen im Umfang von wenigstens 66 C erbracht werden.

1. Pflichtmodule

Es müssen folgende drei Module im Umfang von insgesamt 20 C erfolgreich absolviert werden:

B.MIS.110: Grundlagen der Indienforschung I (7 C, 4 SWS)......................................................... 13675

B.MIS.111: Grundlagen der Indienforschung II (7 C, 4 SWS)........................................................ 13676

B.MIS.124: Methodische Zugänge zu Themen der Modernen Indienstudien (6 C, 4 SWS)........... 13683

2. Wahlpflichtmodule

Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 46 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

Studierende müssen dabei wenigstens ein Modul und insgesamt wenigstens 9 C und maximal 12
C aus Modulen erwerben, die den Erwerb einer modernen indischen Sprache zum  Gegenstand
haben. Module, die den Erwerb einer modernen indischen Sprache zum Gegenstand haben,
werden über den Umfang von 12 C hinaus in diesem Wahlpflichtbereich nicht berücksichtigt.
Die Prüfungskommission kann Ausnahmen von dieser Regelung zulassen, insbesondere, wenn
Studierende bereits über Kenntnisse einer modernen indischen Sprache verfügen oder sie in einem
anderen Studienfach erwerben.

Jedes Modul kann nur einmal im gesamten Studienverlauf absolviert werden; eine dopppelte
Anrechnung ist ausgeschlossen.

Wählbar sind nachfolgende Module:

B.MIS.115: Das moderne Indien: Politik im Wandel I (6 C, 4 SWS).............................................. 13677

B.MIS.116: Das moderne Indien: Politik im Wandel II (6 C, 4 SWS)..............................................13678

B.MIS.117: Religionen im modernen Indien (6 C, 4 SWS).............................................................13679

B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens (6 C, 4 SWS)........................................13680

B.MIS.119: Wirtschaftlicher und sozialer Wandel im modernen Indien (6 C, 2 SWS).................... 13681

B.MIS.120: BA-Kolloquium (4 C, 1 SWS)....................................................................................... 13682

B.MIS.128: Themen der Modernen Indienstudien (6 C, 4 SWS)....................................................13684

B.MIS.130: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien I: theoretische, methodische und
vergleichende Zugänge (6 C, 4 SWS)............................................................................................ 13685

B.MIS.131: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien II: thematische Perspektiven (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 13686

B.MIS.135: Themen der Entwicklungsökonomie Indiens (6 C, 2 SWS)......................................... 13687

B.MIS.140: Lehrforschungsprojekt Moderne Indienstudien (6 C, 4 SWS)......................................13688
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B.MIS.706: Moderne indische Sprache - intensiv I (6 C, 4 SWS).................................................. 13689
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B.Ind.155: Hindi-Konversation für Fortgeschrittene (4 C, 2 SWS)..................................................13673

B.Ind.156: Hindi-Lektüre für Fortgeschrittene (4 C, 2 SWS)...........................................................13674

B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I (6 C, 5 SWS)....................................................................... 13707

B.WIWI-VWL.0074: Indian Economic Development (6 C, 3 SWS).................................................13716

II. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs "Moderne
Indienstudien"

Für Studierende des Studienfaches "Moderne Indienstudien" stehen im Professionalisierungsbereich
Profilierungsangebote nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen zur Verfügung.
Das Fachwissenschaftliche Profil wird in allgemeiner Form sowie mit einer Fokussierung auf
"Entwicklungsökonomie  Indiens" angeboten.

1. Fachwissenschaftliches Profil

Studierende des Studienfaches „Moderne Indienstudien“ können zusätzlich zum Kerncurriculum das
fachwissenschaftliche Profil studieren. Dazu müssen wenigstens zwei der nachfolgenden Module im
Umfang von insgesamt wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden; Module, die bereits innerhalb
des Kerncurriculums absolviert wurden, können nicht erneut eingebracht werden.

B.MIS.706: Moderne indische Sprache - intensiv I (6 C, 4 SWS).................................................. 13689

B.MIS.709: Moderne indische Sprache - intensiv II (6 C, 4 SWS)................................................. 13691

B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik (6 C, 2 SWS)..........................................................................13700

B.Ind.150: Hindi (12 C, 8 SWS)......................................................................................................13667

B.Ind.151: ''Wir sprechen Hindi I'' (3 C, 2 SWS).............................................................................13669

B.Ind.152: Wir sprechen Hindi für Fortgeschrittene (3 C, 2 SWS)................................................. 13670

B.Ind.153-1: Hindi-Konversation I (4 C, 2 SWS).............................................................................13671

B.Ind.153-2: Hindi Lektüre I (4 C, 2 SWS)..................................................................................... 13672

B.Ind.155: Hindi-Konversation für Fortgeschrittene (4 C, 2 SWS)..................................................13673

B.Ind.156: Hindi-Lektüre für Fortgeschrittene (4 C, 2 SWS)...........................................................13674

SK.MIS.2: Praktika in einschlägigen Bereichen (6 C, 1 SWS)....................................................... 13725
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B.IMMS.11: Statistik I (4 C, 4 SWS)...............................................................................................13661
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B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben – die erste schriftliche (Haus-)Arbeit (4 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 13703

B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften (4 C, 1 SWS)................................... 13697

B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen Schreibens (4 C, 1 SWS).............13698

B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I (6 C, 5 SWS)....................................................................... 13707

B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I (6 C, 4 SWS)...................................................................... 13710

B.WIWI-VWL.0006: Wachstum und Entwicklung (6 C, 4 SWS)..................................................... 13712
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B.WIWI-VWL.0084: Introduction to Global Health (6 C, 3 SWS)....................................................13718

B.WIWI-VWL.0085: Poor Economics (6 C, 3 SWS)....................................................................... 13719

2. Fachwissenschaftliches Profil : "Entwicklungsökonomie Indiens"

Studierende des Studienfaches „Moderne Indienstudien“ können zusätzlich zum Kerncurriculum
das fachwissenschaftliche Profil „Entwicklungsökonomie Indiens“ nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen studieren.

a. Wahlpflichtmodule

Es müssen die drei nachfolgenden Module im Umfang von insgesamt 18 C erfolgreich absolviert
werden; Module, die bereits innerhalb des Kerncurriculums oder eines anderen Teilstudiengangs
absolviert wurden, können nicht erneut eingebracht werden; ergänzend wird die Belegung
der Module B.MIS.121 und B.WIWI-OPH.0007 im Umfang von insgesamt 12 C innerhalb des
Kerncurriculums empfohlen:

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen die folgenden beiden Module im Umfang von 12 C absolviert werden:
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bb. Wahlpflichtmodule II

Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von 6 C absolviert werden:
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b. Wahlpflichtmodule Kombination mit dem Studienfach
"Volkswirtschaftslehre"

Studierende, die das Studienfach „Moderne Indienstudien“ in Kombination mit dem Studienfach
„Volkswirtschaftslehre“ studieren, müssen abweichend von Buchstabe a folgende Module im
Umfang von insgesamt wenigstens 18 C erfolgreich absolvieren:

B.WIWI-VWL.0006: Wachstum und Entwicklung (6 C, 4 SWS)................................................ 13712

B.WIWI-VWL.0041: Einführung in die Entwicklungsökonomik (6 C, 4 SWS)............................ 13714

B.MIS.119: Wirtschaftlicher und sozialer Wandel im modernen Indien (6 C, 2 SWS)............... 13681

3. Berufsfeldbezogenes Profil

Studierende des Studienfaches "Moderne Indienstudien" können zusätzlich zum Kerncurriculum das
berufsfeldbezogene Profil studieren. Dazu müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang
von insgesamt wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden; Module, die bereits innerhalb des
Kerncurriculums absolviert wurden, können nicht erneut eingebracht werden:

B.MIS.706: Moderne indische Sprache - intensiv I (6 C, 4 SWS).................................................. 13689

B.MIS.709: Moderne indische Sprache - intensiv II (6 C, 4 SWS)................................................. 13691

B.Ind.150: Hindi (12 C, 8 SWS)......................................................................................................13667

B.Ind.151: ''Wir sprechen Hindi I'' (3 C, 2 SWS).............................................................................13669
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B.Ind.156: Hindi-Lektüre für Fortgeschrittene (4 C, 2 SWS)...........................................................13674

SK.MIS.2: Praktika in einschlägigen Bereichen (6 C, 1 SWS)....................................................... 13725
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III. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen

Folgende Wahlmodule können von Studierenden des Studienfaches "Moderne Indienstudien" auch im
Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:
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IV. Modulpaket "Interdisziplinäre Indienstudien" im Umfang von 44 C

(belegbar ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Bachelor-Studiengangs)

Interdisziplinäre Indienstudien kann als Kompetenzbereich in anderen geeigneten Bachelor-
Studiengängen belegt werden. Es müssen dabei Module im Umfang von insgesamt wenigstens 44 C
nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

1. Wahlpflichtmodule I
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Modul B.Eth.201 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.201: Praxis der Museumsarbeit und des
Kulturmanagements
English title: Professional Practice: Museum and Cultural Management

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. besitzen detailliertere Kenntnisse über die vielgestaltige berufliche Praxis im

Bereich des Ausstellungs- und Museumswesens, der Kulturvermittlung und des

Kulturmanagements;

2. haben einen genaueren Einblick in die besonderen Strukturen und Dynamiken,

Anforderungen und Herausforderungen dieser Tätigkeitsfelder und sind dadurch zu

einer gezielteren berufsorientierten Gestaltung des Studiums befähigt;

3. besitzen spezifische Kenntnisse über einschlägige kulturelle Institutionen und deren

Anforderungsprofil und können diese in schriftlicher oder mündlicher Form adäquat

darstellen;

4. sind befähigt, sich mit den genannten Tätigkeitsfeldern anhand fachlicher Texte und

Debatten kritisch auseinanderzusetzen.

An dem (variablen) Lehrangebot in der Form von Seminaren mit Übungen werden

Personen aus der Praxis bzw. mit einschlägiger praktischer Erfahrung beteiligt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

159 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar mit Übungen 2 SWS

Prüfung: Schriftliche Leistungen (max. 6 Seiten) mit mündlicher Präsentation

(ca.15 Min.), unbenotet

6 C

Prüfungsanforderungen:

Erweiterte Kenntnisse über die berufliche Praxis im Bereich des Ausstellungs- und

Museumswesens, der Kulturvermittlung und des Kulturmanagements.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Lauser

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.365: Berufliche Praxisfelder:
Entwicklungszusammenarbeit und interkulturelle Beratung
English title: Professional Fields of Practice: Development and Intercultural Consultancy

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

erwerben vertiefte Kenntnisse über die vielgestaltige berufliche Praxis und die Aufgaben

und Anforderungen möglicher Tätigkeitsfelder

1. in der Entwicklungszusammenarbeit, in internationalen Organisationen sowie in

politischen und sozialen Einrichtungen (z.B. Migrations- und Flüchtlingsarbeit, der

Menschenrechtsarbeit, des Gesundheitswesens, der interkulturellen Beratung und

Bildung)

2. sind durch ihre Kenntnisse zu einer gezielteren berufsorientierten Gestaltung des

Studiums befähigt;

3. besitzen spezifische Kenntnisse über einschlägige Organisationen und Institutionen

und deren Anforderungsprofil;

4. haben ein vertieftes Verständnis von der praktischen Relevanz ethnologischen

Wissens, aber auch der Diskrepanz zwischen Wissenschaft und beruflicher Praxis;

5. sind befähigt, sich mit den genannten Tätigkeitsfeldern anhand fachlicher Texte und

Debatten kritisch auseinanderzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zur beruflichen Praxis (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten) oder Poster, unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Portfolio: Die Studierenden zeigen durch die Sammlung von Arbeitsergebnissen, dass

sie ethnologisches und überfachliches Sach- und Methodenwissen anwenden können,

um elementare Aufgabenstellungen der behandelten beruflichen Praxis zu lösen.

Poster: Die Studierenden sind in der Lage, ausgewählte Inhalte des Seminars oder

bestimmte Aspekte der behandelten beruflichen Praxis mit gestalterischen Mitteln

(Texten, Grafiken, Bildern) so umzusetzen, dass daraus ein aussagekräftiges,

selbsterklärendes Poster entsteht.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Eth.311B; 312/313

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5
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Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.IMMS.10 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung
English title: Introduction to Empirical Social Research

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über Grundkenntnisse der Wissenschaftstheorie;

• kennen die Ethik-Kodizes der Sozialwissenschaften und verstehen deren

Bedeutung;

• kennen die Unterschiede zwischen quantitativer und qualitativer Sozialforschung;

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Junktoren- und Quantorenlogik;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns (beispielsweise Querschnitt vs. Trend vs.

Panel oder Experiment vs. Quasiexperiment vs. Nichtexperiment) der quantitativ-

empirischen Sozialforschung und können passende Forschungsfragen benennen;

• kennen die unterschiedlichen Erhebungsmethoden der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Befragung, Beobachtung, Inhaltsanalyse) und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• kennen die Besonderheiten von nicht-reaktiven Erhebungsmethoden und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie, können manifeste und latente

Variablen unterscheiden und kennen die Gütekriterien der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Objektivität, Validität, Reliabilität);

• kennen die wichtigsten Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind;

• verstehen das Problem der fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen den forschungslogischen Ablauf qualitativ-empirischer Sozialforschung

und können Anwendungsbeispiele formulieren;

• kennen die Prinzipien qualitativer Sozialforschung und können diese aus der

Forschungslogik begründen;

• kennen die logischen Schlüsse und Schlussverfahren Deduktion, Induktion und

Abduktion und können Beispiele benennen;

• kennen das theoretische Sampling und können Beispiele benennen;

• kennen Verfahren theoretischer Verallgemeinerung und können sie

wissenschaftstheoretisch begründen;

• kennen unterschiedliche offene Verfahren der Datengewinnung und -auswertung;

• kennen Gütekriterien qualitativer Sozialforschung;

• können einzelne Interview- und Beobachtungsverfahren beispielhaft anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden
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Lehrveranstaltung: Einführung in die quantitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die qualitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur mit zwei Teilen (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von wissenschaftstheoretischen, quantitativ-empirischen

und qualitativ-empirischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen bzw. qualitativ-

empirischen Forschungsdesigns

• Kritische Auseinandersetzung mit den praktischen Forschungserfahrungen aus der

Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren

• Anwendung von Junktoren- und Quantorenlogik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

900
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Modul B.IMMS.11 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.11: Statistik I
English title: Statistics I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen);

• können die Kennwerte dieser Verfahren berechnen;

• können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• kennen geeignete Visualisierungsmöglichkeiten für diese Kennwerte;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen interpretieren;

• sind in der Lage bewusste Manipulationen sowie unbewusste Verzerrungen bei

der Darstellung uni- und bivariater Daten zu erkennen und kritisch zu beurteilen;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen typische Fehler bei der Berechnung und Interpretation von Prozentwerten

und können vor diesem Hintergrund prozentuale Angaben kritisch reflektieren;

• kennen das Simpson-Paradoxon und das Will-Rogers-Phänomen und können

diese bei der Interpretation von prozentualen Angaben berücksichtigen;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die grundlegenden Zufallsverteilungen (Binomialverteilung,

(Standard-)Normalverteilung, t-, Chi-Quadrat und F-Verteilung) und verstehen,

dass sich beliebige Flächenanteile unter diesen Kurven berechnen lassen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und können Standardfehler

und Konfidenzintervalle berechnen;

• verstehen das Konzept der statistischen Signifikanz und können beurteilen, unter

welchen Bedingungen Rückschlüsse von Kennwerten auf Parameter zulässig sind;

• können Informationen zur statistischen Signifikanz in Abbildungen und Tabellen

erkennen und bewerten;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• können einfache Signifikanztest selbstständig durchführen;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium)

Das Tutorium kann auch digital angeboten werden. Das Nähere wird zu

Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C
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Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen

• Lesen von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Berechnung von uni- und bivariaten Kennwerten

• Anwendung von einfachen Signifikanztests

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesung werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

800
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.12: Statistik II
English title: Statistics II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den Unterschied zwischen strukturprüfenden und strukturentdeckenden

multivariaten Methoden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden Methoden (insb. lineare Regression,

logistische Regression, Varianzanalyse und Diskriminanzanalyse) und können für

wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturprüfenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden Analysen kompetent

interpretieren;

• wissen, was man in diesem Zusammenhang unter Mediation bzw. Moderation

versteht;

• kennen die grundlegenden strukturentdeckenden Methoden (insb.

Faktorenanalyse, Latent Trait Analysis, Latent Class Analysis und Clusteranalyse)

und können für wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren

auswählen;

• kennen die Bedeutung von Reliabilitätstests;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturentdeckenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturentdeckenden Analysen kompetent

interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• verstehen die statistischen Besonderheiten der Netzwerkanalyse;

• können Anwendungsmöglichkeiten der Netzwerkanalyse in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• kennen grundlegende Maßzahlen der Netzwerkanalyse und können diese

interpretieren;

• wissen, wie sich (soziale) Netzwerke visualisieren lassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V14-WiSe24/25 Seite 13663



Modul B.IMMS.12 - Version 1

• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Berechnung von Kennwerten für ausgewählte Methoden (z. B. einfache lineare

Regression oder logistische Regression mit zwei dichotomen Variablen)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Statistik I" (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

600
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.13: Statistik III
English title: Statistics III

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen ausgewählte strukturprüfende und strukturentdeckende Methoden

jenseits der Inhalte von Statistik II (z. B. Pfadmodelle, Strukturgleichungsmodelle,

Mehrebenenmodelle) und können für wissenschaftliche Fragestellungen das

passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser Methoden;

• können die Ergebnisse von entsprechenden Analysen kompetent interpretieren;

• verstehen den Ansatz von Matching-Verfahren und kennen die statistischen

Grundlagen eines ausgewählten Verfahrens (z. B. Propensity Score Matching);

• können Anwendungsmöglichkeiten von Matching-Verfahren in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• können die Ergebnisse von statistischen Analysen mit gematchten Datensätzen

kompetent interpretieren;

• kennen den Unterschied zwischen parametrischer und nichtparametrischer

Statistik;

• kennen ausgewählte Verfahren der nichtparametrischen (verteilungsfreien)

Statistik und können deren Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können ausgewählte Analysen mit Hilfe geeigneter Statistiksoftware selbstständig

durchführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik III (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik

• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Durchführung von ausgewählten Analysen mit Hilfe von Statistiksoftware

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesungen

„Statistik II“ (B.IMMS.12) und „Statistik
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I“ (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung „Einführung

in die quantitative Sozialforschung“ aus dem

Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt. Darüber hinaus wird

die Kenntnis der Inhalte der Online-Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“

aus dem Modul B.IMMS.21 vorausgesetzt.

B.IMMS.21 sollte daher entweder bereits in einem

vorangegangenen Semester besucht worden

sein oder parallel zu B.IMMS.13 belegt werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.150: Hindi
English title: Hindi Course

12 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die Devanagari-Schrift zu lesen und zu schreiben sowie zu transkribieren;

• die Grundlagen der Phonetik des Hindi anzuwenden;

• Grundkenntnisse der Morphologie und Syntax zu reproduzieren und anzuwenden;

• elementare grammatische Konstruktionen zu reproduzieren;

• einfache Hindi-Sätze zu verstehen und zu bilden;

• einen elementaren Grundwortschatz zu reproduzieren und anzuwenden;

• Hindi-Texte auf Anfängerniveau zu verstehen und zu übersetzen

2. Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• die Hindi-Basisgrammatik zu reproduzieren und anzuwenden;

• komplexere grammatische Strukturen zu reproduzieren und zu verstehen;

• Hindi-Texte geringen Schwierigkeitsgrades zu verstehen und zu übersetzen;

• einfache Texte zu verfassen

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

248 Stunden

Lehrveranstaltung: Hindi I (Übung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die Devanagari-Schrift lesen, schreiben und transkribieren können;

• elementare grammatische Konstruktionen reproduzieren und anwenden können;

• einfache Hindi-Sätze verstehen und bilden können;

• einen elementaren Grundwortschatz reproduzieren und anwenden können;

• Hindi-Texte auf Anfängerniveau übersetzen können

6 C

Lehrveranstaltung: Hindi II (Übung) 4 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

2. Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• die Hindi-Basisgrammatik reproduzieren und anwenden können;

• komplexere grammatische Strukturen reproduzieren und verstehen können;

• Hindi-Texte geringen Schwierigkeitsgrades verstehen und übersetzen können;

• einfache Texte verfassen können

6 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester (Hindi I), jedes

Sommersemester (Hindi II)

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.151: ''Wir sprechen Hindi I''
English title: "We Speak Hindi I"

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• einfache Fragen zu elementaren Alltagssituationen zu verstehen und zu

beantworten

• einfache grammatische Konstruktionen in der mündlichen Kommunikation

anzuwenden

• einen elementaren Grundwortschatz zu reproduzieren und anzuwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: ''Wir sprechen Hindi I'' 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• einfache Fragen zu elementaren Alltagssituationen verstehen und beantworten

können;

• einfache grammatische Konstruktionen in der mündlichen Kommunikation

anwenden können;

• einen elementaren Grundwortschatz reproduzieren und anwenden können

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Zeitgleiche Teilnahme an Modulteil B.Ind.150-1 oder

Nachweis adäquater Vorkenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Ind.152 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.152: Wir sprechen Hindi für Fortgeschrittene
English title: We Speak Hindi for Advanced

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Fragen zu einfachen Alltagssituationen zu verstehen und adäquat zu beantworten

sowie selbst Fragen zu stellen

• komplexere grammatische Strukturen in der mündlichen Kommunikation

anzuwenden

• einen erweiterten Grundwortschatz zu reproduzieren und anzuwenden

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: ''Wir sprechen Hindi II'' 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Fragen zu einfachen Alltagssituationen verstehen und adäquat beantworten

können;

• komplexere grammatische Konstruktionen in der mündlichen Kommunikation

anwenden können;

• einen erweiterten Grundwortschatz reproduzieren und anwenden können.

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

Zeitgleiche Teilnahme an Modulteil B.Ind.150-2 oder

Nachweis adäquater Vorkenntnisse

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modulteil B.Ind.150-1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V14-WiSe24/25 Seite 13670



Modul B.Ind.153-1 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.153-1: Hindi-Konversation I
English title: Hindi Conversation Course I

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• sich über vielfältige Themen aus dem Alltag sowie zur Landeskunde, Kultur und

Politik zu unterhalten;

• eine Grund-Lexik zu den entsprechenden Themen zu reproduzieren und

anzuwenden;

• die erworbenen Kenntnisse der Basisgrammatik in der mündlichen Kommunikation

umzusetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: "Hindi Konversation I" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• sich über vielfältige Themen aus dem Alltag sowie zur Landeskunde, Kultur und

Politik unterhalten können;

• eine Grund-Lexik zu den einzelnen Themen reproduzieren und anwenden können;

• die erworbenen Kenntnisse der Basisgrammatik in der mündlichen Kommunikation

umsetzen können

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.150

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Ind.153-2 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.153-2: Hindi Lektüre I
English title: Hindi Reading Course I

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• Hindi-Texte mittleren Schwierigkeitsgrades zu verstehen und zu übersetzen;

• einen erweiterten passiven Wortschatz zu spezifischen Themenkomplexen

anzuwenden;

• grammatische Konstruktionen zu analysieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Übung "Hindi Lektüre I" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• Hindi-Texte mittleren Schwierigkeitsgrades verstehen und übersetzen können;

• über einen erweiterten passiven Wortschatz zu spezifischen Themenkomplexen

verfügen;

• grammatische Konstruktionen analysieren können

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

B.Ind.150

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Ind.155 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.155: Hindi-Konversation für Fortgeschrittene
English title: Advanced Hindi Conversation Course

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• sich in komplexeren Alltagssituationen mühelos zu verständigen;

• sich differenziert zu anspruchsvollen Themen aus Bereichen wie Religionen,

Geschichte, Politik, Literatur, Kunst und Kultur zu äußern;

• eine erweiterte Lexik zu den entsprechenden Themen zu reproduzieren und

anzuwenden;

• die erworbenen Kenntnisse der Basisgrammatik in der mündlichen Kommunikation

umzusetzen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: "Hindi Konversation II" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• sich differenziert komplexen Alltagssituationen sowie zu anspruchsvollen Themen

aus Bereichen wie Religionen, Geschichte, Politik, Literatur, Kunst und Kultur

äußern können;

• eine erweiterte Lexik zu den einzelnen Themen reproduzieren und anwenden

können;

• die erworbenen Kenntnisse der Basisgrammatik in der mündlichen Kommunikation

umsetzen können

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ind.153-1 oder B.Ind.154-1

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes 2. Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul B.Ind.156 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ind.156: Hindi-Lektüre für Fortgeschrittene
English title: Advanced Hindi Reading Course

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Teilnahme sind die Studierenden in der Lage,

• anspruchsvolle Hindi-Texte zu verstehen und zu übersetzen;

• eine differenzierte Lexik zu den entsprechenden Themen zu reproduzieren und

anzuwenden;

• komplexe grammatische Konstruktionen zu analysieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: "Hindi Lektüre II" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen in der Modulprüfung nach, dass sie

• anspruchsvolle Hindi-Texte verstehen und übersetzen können;

• eine differenzierte Lexik zu den einzelnen Themen reproduzieren und anwenden

können;

• komplexe grammatische Konstruktionen und Strukturen analysieren können

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Ind.153-2 oder B.Ind.154-2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Oberlies

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

10
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Modul B.MIS.110 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.110: Grundlagen der Indienforschung I
English title: Introduction to Indian Studies I

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul stellt den ersten Teil eines einjährigen indienwissenschaftlichen

Grundlagenstudiums dar. Die Studierenden

• erlangen ein Basiswissen zur Geschichte gesellschaftlicher und politischer

Strukturen und Konflikte im kolonialen und/oder postkolonialen Indien;

• gewinnen ein Verständnis von den Hauptuntersuchungsgegenständen und

Kernproblemen der politischen und Gesellschaftsgeschichte des modernen

Indiens;

• kennen zentrale wissenschaftliche Debatten der beteiligten Disziplinen und können

die im Modul behandelten Themen kritisch reflektieren und diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit,

• ihr Verständnis der Hauptuntersuchungsgegenstände und Kernprobleme

der modernen Indienforschung, insbesondere Fragen zur Geschichte

gesellschaftlicher und politischer Strukturen  zu demonstrieren;

• zentrale wissenschaftliche Debatten der beteiligten Disziplinen darzustellen;

• die im Modul behandelten Themen kritisch zu reflektieren;

• Basiswissen zu Geschichte und Politik des modernen Indiens im Kontext

anzuwenden und darzustellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ravi Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.111 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.111: Grundlagen der Indienforschung II
English title: Introduction to Indian Studies II

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul stellt den zweiten Teil eines einjährigen indienwissenschaftlichen

Grundlagenstudiums dar. Die Studierenden:

• haben ein Verständnis von den Hauptuntersuchungsgegenständen und den

Kernproblemen von Gesellschaft und Kultur des modernen Indiens;

• haben einen Überblick über die grundlegenden gegenwärtigen gesellschaftlichen

Entwicklungen im modernen Indien;

• kennen zentrale wissenschaftliche Debatten der beteiligten Disziplinen und können

die im Modul behandelten Themen kritisch reflektieren und diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Portfolio (max. 15 Seiten) 7 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden besitzen die Fähigkeit,

• ihr Verständnis der Hauptuntersuchungsgegenstände und Kernprobleme

der Indienforschung, insbesondere Fragen zu Gesellschaft und Kultur sowie

verwandten Fragen zu demonstrieren;

• zentrale wissenschaftliche Debatten der beteiligten Disziplinen darzustellen;

• die im Modul behandelten Themen kritisch zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Patrick Peter Eisenlohr

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.115 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.115: Das moderne Indien: Politik im Wandel I
English title: Modern India: Politics in Transition I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende:

• kennen die wesentlichen politischen Veränderungen im kolonialen und/oder

postkolonialen Indien;

• haben Vertrautheit mit interdisziplinären wissenschaftlichen Debatten zur indischen

Politik, auch im Zusammenhang mit Gesellschaft und Religion und können

interdisziplinär einzelne Positionen kritisch einordnen und analysieren.

• kennen umfassende vergleichende und theoretische Debatten zur Politik im

modernen Indien;

• können aus dem Blickwinkel verschiedener Disziplinen und methodischer Ansätze

theoretische und empirische Studien zur indischen Politik zusammenfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit:

• Primär- und Sekundärliteratur zur indischen Politik interdisziplinär einordnen,

theoretisch reflektieren und kritisch analysieren zu können;

• Methoden verschiedener Disziplinen darstellen und verwenden zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Srirupa Roy

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.116 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.116: Das moderne Indien: Politik im Wandel II
English title: Modern India: Politics in Transition II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende haben vertiefte Kenntnisse:

• der wichtigsten politischen Veränderungen im kolonialen und/oder postkolonialen

Indien;

• methodologischer und theoretischer Ansätze zur Untersuchung von Politik und

politischen Prozessen im kolonialen und/oder postkolonialen Indien;

• theoretischen und komparativer Debatten und können diese auch anhand von

Primärmaterial und unter Anwendung interdisziplinäre Methoden darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit:

• Primär- und Sekundärliteratur zur indischen Politik im kolonialen und

postkolonialen Indien kritisch zu analysieren und in wissenschaftliche Debatten

einzuordnen;

• Literatur und Methoden verschiedener Disziplinen darzustellen und zu verwenden;

• eigene und kritische wissenschaftliche Rezensionen/ Zusammenfassungen zur

Kursliteratur abzufassen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Srirupa Roy

Angebotshäufigkeit:

jedes 3. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.117 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.117: Religionen im modernen Indien
English title: Religions in Modern India

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Grundlegende Kenntnis über Formen der Organisation und Autorität bei religiösen

Gemeinschaften in Indien; Auseinandersetzung mit der Beziehung von Religion zu

sozialer Abgrenzung und zur Politik; Verständnis der historischen Transformationen

der Religionen im modernen Indien; komparative Auseinandersetzung mit der Rolle der

Religion in der indischen Gesellschaft.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis über

• die Organisationsformen von Religionen im modernen Indien;

• die Beziehungen zwischen Religion, Politik und gesellschaftlichen Ordnungen in

Indien;

• die Veränderungsprozesse innerhalb der Religionen in den letzten Jahrhunderten;

• den Vergleich von Religionen in Indien mit anderen Weltregionen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Rupashree Viswanath-Roberts

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.118 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.118: Die Medienlandschaft des modernen Indiens
English title: The Media Environment of Modern India

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul führt in die Medienlandschaft des modernen Indiens ein. Die

Studierenden:

• erhalten Einblick in Theorien und Methoden zur Analyse von Medienpraktiken und

Öffentlichkeiten in modernen Gesellschaften und können diese auf den Kontext

des modernen Indiens anwenden;

• können medienbezogene Spannungsfelder auf interdisziplinäre Fragestellungen

analysieren;

• haben ein Verständnis entwickelt für die soziale Relevanz von Medien und

Öffentlichkeiten im modernen Indien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, Gesellschaft, Kultur und Politik des modernen

Indiens im Hinblick auf Medien und Öffentlichkeiten zu analysieren; haben Kenntnis von

Theorien und Methoden verschiedener Disziplinen, die für die Untersuchung von Medien

relevant sind und Anwendung auf den Kontext des modernen Indiens finden; können

sozialer und politischer Relevanz von Medien und Öffentlichkeit im modernen Indien

analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Patrick Peter Eisenlohr

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.119 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.119: Wirtschaftlicher und sozialer Wandel im modernen
Indien
English title: Economic and Social Change in Modern India

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul vermittelt Grundkenntnisse zum wirtschaftlichen und sozialen Wandel

Indiens seit dem 19. Jahrhundert und zur Integration der modernen indischen

Gesellschaft in die kapitalistische Weltwirtschaft. Die Studierenden

• erlangen ein Verständnis für grundlegende Prozesse wirtschaftlicher Entwicklung

in Indien;

• sie erkennen die historisch-politischen Besonderheiten dieser  Aspekte im

kolonialen und postkolonialen Kontext und ihre Konsequenzen für die moderne

indische Gesellschaft;

• sie können wissenschaftliche Texte den wesentlichen Debatten in der

einschlägigen Forschung zuordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Vorlesung 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

im Seminar oder Klausur (90 Min) in der Vorlesung

Prüfungsvorleistungen:

Eassay (max. 10 S.) oder Literaturbericht (max. 10 S.)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Lektüre und kritische Analyse von Forschungsliteratur sowie von Primärmaterial zu

kapitalistischer Transformation, ihrer Besonderheiten im indischen Kontext und ihrer

Konsequenzen für die moderne indische Gesellschaft;

Fähigkeit, eigenständige und kritische Synthesen der interdisziplinären Kurslektüre zu

erstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ravi Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V14-WiSe24/25 Seite 13681



Modul B.MIS.120 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.120: BA-Kolloquium
English title: BA Colloquium

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende erstellen und präsentieren ihre wissenschaftliche Abschlussarbeiten. Sie

stellen die Hauptthesen und Inhalte dieser Abschlussarbeit vor und verteidigen diese.

Sie analysieren kritisch Forschungsprojekte ihrer Kommilitoninnen und Kommilitonen

und setzen sich mit den aktuellen wissenschaftlichen Debatten des Forschungsgebiets

bei der Formulierung und Verfolgung neuer Forschungsfragen auseinander.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Kolloquium

Angebotshäufigkeit: jedes Semester

1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) oder Thesenpapier (max. 2 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit

• Kommiliton/inn/en kritisches Feedback auf dem jeweiligen Forschungsgebiet zu

geben;

• die Beziehung zwischen bestehender Forschungsliteratur und neuen

Forschungsfragen auf dem Gebiet zu erklären und zu analysieren;

• Kritik von Anderen in neuen wissenschaftlichen Entwürfen zu berücksichtigen und

umzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Rupashree Viswanath-Roberts

Angebotshäufigkeit:

jährlich nach Bedarf

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.124 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.124: Methodische Zugänge zu Themen der Modernen
Indienstudien
English title: Methodological and Theoretical Approaches to Topics in Modern Indian

Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten am Beispiel ausgewählter Themen einen Einblick in

Methoden der Modernen Indienforschung und unterschiedliche Zugänge zum modernen

Indien; üben ausgewählte Methoden praktisch ein; lernen diese Methoden kritisch zu

reflektieren; erwerben einen methodologisch reflektierten Zugang zu den ausgewählten

Themen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung oder Seminar oder Übung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar oder Übung oder Tutorium 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können die ausgewählten Methoden und Zugangsformen kritisch

reflektieren und anwenden; können die ausgewählten Themen methodologisch

reflektiert bearbeiten sowie ihre eigenen Fragestellungen zu den Themen entwickeln

und argumentativ darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Michael Dickhardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.128: Themen der Modernen Indienstudien
English title: Themes in Modern Indian Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse ausgewählter Themenbereiche

von Staat, Gesellschaft, Kultur, Religion und Geschichte des modernen Indiens aus

interdisziplinärer Perspektive und können diese kritisch auf die wissenschaftliche

Literatur und Primärmaterialien anwenden. Sie können  Diskussionen über die

behandelten fachspezifischen Themen führen und ihre Thesen selbständig vertreten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar oder Übung oder Vorlesung 2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Tutorium oder Übung oder Seminar 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

oder Hausarbeit (max. 15 Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen relevante Forschungsliteratur zu ausgewählten Themen im

Bereich der Modernen Indienstudien, können diese auf verschiedene Fragestellungen

in verschiedenen Disziplinen anwenden, ihre eigenen Thesen entwickeln und diese

argumentativ darstellen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Srirupa Roy

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.130 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.130: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien I:
theoretische, methodische und vergleichende Zugänge
English title: Diversity and Inequality in Modern India: Theoretical and Methodological

Approaches

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Das Modul vermittelt die Fähigkeit, Diversität und Ungleichheit im modernen Indien

zu analysieren, führt in die wesentlichen wissenschaftlichen Debatten zum Thema

ein und untersucht Diversität und Ungleichheit interdisziplinär und vergleichend.

Studierende erhalten einen interdisziplinären Überblick über die theoretischen Debatten

und empirischen Studien zum Thema und untersuchen Themengebiete wie z.B.

Kaste, Gender, Klasse, Sprache, Ethnizität und/oder Religion anhand verschiedener

methodischer Ansätze und vergleichenden Fragestellungen. Sie untersuchen anhand

dieser Methoden das Wechselspiel zwischen methodischen Konzepten und empirischer

Forschung anhand von Fallbeispielen; sie untersuchen Geschichte und Grundlagen

wissenschaftlicher Theorien zu sozialer Ungleichheit; ordnen komparative Ansätze in

ihren globalen politischen Kontext ein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Studierende kennen wesentliche theoretische Debatten und methodischen Ansätze

zur Diversität und Ungleichheit und können diese anwenden; können indienbezogene

Untersuchungsgegenstände interdisziplinär und vergleichend analysieren; können

eigenständige und kritische wissenschaftliche Rezensionen/Zusammenfassungen der

Kursliteratur abfassen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Srirupa Roy

Angebotshäufigkeit:

jedes 3. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.131 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.131: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien II:
thematische Perspektiven
English title: Diversity and Inequality in Modern India: Social, Political and Economical

Perspectives

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen wichtige soziale, kulturelle, religiöse und/oder ökonomische

Maßnahmen politischer Akteure im modernen Indien zu analysieren; untersuchen

Verbindungen von Politik und wirtschaftlicher Entwicklung auf zentralstaatlicher

und bundesstaatlicher Ebene und können diese kritisch analysieren; kennen die

Wechselbeziehungen von Politik, politischem Handeln und globalen Interessen

und globalen Akteuren; setzen sich mit wirtschafts-, sozial-kultur- und/oder

religionspolitischen Kräften und ihren Auswirkungen auf die Politik der Diversität und

Ungleichheit auseinander.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit,  Handeln politischer Akteure vor allem in Bezug auf soziale und

ökonomische Initiativen  zu erklären; regionale Diversität zu erkennen und diese

bei der Analyse  von formeller und informeller Politik und politischen Handelns zu

berücksichtigen; die Auswirkungen der transregionalen und internationalen Politik und

ökonomischer Systeme auf Entwicklungen im modernen Indien kritisch zu betrachten;

die fördernde oder hemmende wechselseitige Wirkung von wirtschaftspolitischem

Wandel auf eine bestimmte Politik und politische Systeme zu erklären.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Rupashree Viswanath-Roberts

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.135 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.135: Themen der Entwicklungsökonomie Indiens
English title: Themes in Developement Economis of Indiens

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können ausgewählte Probleme der Entwicklungsökonomie in Bezug

auf Indien anhand von Forschungsliteratur, Fallstudien etc. exemplarisch analysieren

und in Zusammenhänge einordnen; kennen die wesentlichen Forschungsdebatten

und können diese anhand von theoretischen und methodischen Ansätzen kritisch

analysieren und in indische Kontexte einordnen; sind in der Lage, ihr Wissen und ihre

klar begründeten Thesen schriftlich und mündlich zu kommunizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15

Seiten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit, ausgewählte Probleme der Entwicklungsökonomie in Bezug auf Indien

kritisch zu analysieren und in Zusammenhänge einzuordnen; theoretische und

methodische Ansätze anzuwenden; die wesentlichen Forschungsdebatten kritisch

zu analysieren und einzuordnen; eigene Ideen zu entwickeln, diese begründen und

kommunizieren zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

VWL oder Entwicklungsökonomie

Einführungsveranstaltungen

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

18
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Modul B.MIS.140 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.140: Lehrforschungsprojekt Moderne Indienstudien
English title: Practical Course in Research Methods in Modern Indian Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erarbeiten sich ein Thema der Modernen Indien Studien aus einer

forschenden Perspektive; üben ausgewählte Forschungsmethoden der empirischen

Sozialforschung und / oder der historischen Forschung praktisch ein; erhalten Zugang

zu einer Forschungsfrage über selbst erhobene Daten und / oder selbst erschlossene

Primärquellen; erlernen es, Forschungsfragen zu formulieren und praktisch umzusetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar zu ausgewählten Forschungsfragen der MIS 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitende Übung oder Exkursion mit Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max.10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage ein ausgewähltes Thema in eine konkrete

Forschungsfrage zu überführen; zu dieser Forschungsfrage methodologisch reflektiert

eigene Daten zu erheben oder Primärquellen zu erschließen; anhand selbst erhobener

Daten und / oder selbst erschlossener Primärquellen ein Thema der Modernen

Indienstudien zu bearbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Ravi Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.MIS.706 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.706: Moderne indische Sprache - intensiv I
English title: Modern Indian Language - Intensive I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anfängerinnen und Anfänger: Beherrschung der Schrift und der Phonetik;

Grundkenntnisse der Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu

bilden und zu verstehen; Fähigkeit einfachste Unterhaltungssituationen zu meistern.

Studierende mit Grundkenntnissen: Beherrschung der gesamten Basisgrammatik

und eines soliden Basiswortschatzes; Lesekompetenz von Texten in der jeweiligen

Sprache geringen Schwierigkeitsgrades; Fähigkeit, einfache Texte zu verfassen;

Meisterung komplexerer Unterhaltungssituationen; Fähigkeit komplexere gesprochene

Texte zu verstehen.

Studierende mit fortgeschrittenen Kenntnissen der jeweiligen Sprache

(vergleichbar mit der Mittelstufe): Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die

Fähigkeit zur Kommunikation und Diskussion über vielfältige Themen; Lesekompetenz

von Texten in der jeweiligen Sprache verschiedener Art; Beherrschung eines erweiterten

Wortschatzes; Beherrschung erweiterter Grammatik; Lesekompetenz von schwierigen

Texten der jeweiligen Sprache verschiedener Art; sprachliche Meisterung komplexer

Alltagssituationen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Schrift und Grammatik (Sprachkurs)

Inhalte:

Belegung eines Sprachkurses, der u.a. Schrift-, Grammatikübungen umfasst, im Einzel-

oder Gruppenunterricht einer modernen indischen Sprache. Diese Leistung kann

innerhalb oder außerhalb des Centre for Modern Indian Studies (CeMIS) an einer

Universität oder einem anerkannten Sprachinstitut während des Studiums erbracht

werden. 

2 SWS

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Konversation (Sprachkurs)

Inhalte:

Belegung eines Sprachkurses, der u.a. Konversationsunterricht umfasst, im Einzel- oder

Gruppenunterricht einer modernen indischen Sprache. Diese Leistung kann innerhalb

oder außerhalb des Centre for Modern Indian Studies (CeMIS) an einer Universität oder

einem anerkannten Sprachinstitut während des Studiums erbracht werden. 

2 SWS

Prüfung: Sprachkenntnisprüfung (mdl. Prüfung, ca. 15 Min. (25 %), und Klausur,

30 Min. (75 %))

6 C

Prüfungsanforderungen:

Anfängerinnen und Anfänger: Beherrschung der Schrift; Grundkenntnisse der

Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu bilden und zu

verstehen; Fähigkeit, einfachste Unterhaltungssituationen selbständig meistern zu

können und einfache gesprochene Texte zu verstehen.

Studierende mit Grundkenntnissen: Beherrschung der gesamten Basisgrammatik und

eines soliden Basiswortschatzes; Lesekompetenz von Texten in der jeweiligen Sprache
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geringen Schwierigkeitsgrades; Fähigkeit, einfache Texte zu verfassen; Meisterung

komplexerer Unterhaltungssituationen; Fähigkeit komplexere gesprochene Texte zu

verstehen.

Studierende mit fortgeschrittenen Kenntnissen der jeweiligen Sprache

(vergleichbar mit der Mittelstufe): Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die

Fähigkeit zur Kommunikation und Diskussion über vielfältige Themen. Beherrschung

eines erweiterten Wortschatzes; Beherrschung erweiterter Grammatik; Lesekompetenz

von schwierigen Texten der jeweiligen Sprache verschiedener Art; sprachliche

Meisterung komplexer Alltagssituationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Michael Dickhardt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

• Das Modul wird für den Masterstudiengang Modern Indian Studies in englischer Sprache angeboten.

• Soweit eine externe Leistung angerechnet werden soll, ist sie durch ein benotetes Zertifikat auf

Deutsch oder Englisch nachzuweisen.

• Vor Absolvierung externer Sprachkurse wird dringend geraten, die Studienberatung des CeMIS in

Anspruch zu nehmen, um die Anrechenbarkeit des gewählten Kurses bereits im Vorfeld zu klären.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V14-WiSe24/25 Seite 13690



Modul B.MIS.709 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.709: Moderne indische Sprache - intensiv II
English title: Modern Indian Language - Intensive II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anfängerinnen und Anfänger: Beherrschung der Schrift und der Phonetik;

Grundkenntnisse der Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu

bilden und zu verstehen; Fähigkeit einfachste Unterhaltungssituationen zu meistern.

Studierende mit Grundkenntnissen: Beherrschung der gesamten Basisgrammatik und

eines soliden Basiswortschatzes; Lesekompetenz von Texten in der jeweiligen Sprache

geringen Schwierigkeitsgrades; Fähigkeit, einfache Texte zu verfassen; Meisterung

komplexerer Unterhaltungssituationen; Fähigkeit komplexere gesprochene Texte zu

verstehen.

Studierende mit fortgeschrittenen Kenntnissen der jeweiligen Sprache

(vergleichbar mit der Mittelstufe): Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die

Fähigkeit zur Kommunikation und Diskussion über vielfältige Themen; Lesekompetenz

von Texten in der jeweiligen Sprache verschiedener Art; Beherrschung eines erweiterten

Wortschatzes; Beherrschung erweiterter Grammatik; Lesekompetenz von schwierigen

Texten der jeweiligen Sprache verschiedener Art; sprachliche Meisterung komplexer

Alltagssituationen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Schrift und Grammatik (Sprachkurs)

Inhalte:

Belegung eines Sprachkurses, der u.a. Schrift-, Grammatikübungen umfasst, im Einzel-

oder Gruppenunterricht einer modernen indischen Sprache. Diese Leistung kann

innerhalb oder außerhalb des Centre for Modern Indian Studies (CeMIS) an einer

Universität oder einem anerkannten Sprachinstitut während des Studiums erbracht

werden. 

2 SWS

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Konversation (Sprachkurs)

Inhalte:

Belegung eines Sprachkurses, der u.a. Konversationsunterricht umfasst, im Einzel- oder

Gruppenunterricht einer modernen indischen Sprache. Diese Leistung kann innerhalb

oder außerhalb des Centre for Modern Indian Studies (CeMIS) an einer Universität oder

einem anerkannten Sprachinstitut während des Studiums erbracht werden. 

2 SWS

Prüfung: Sprachkenntnisprüfung (mdl. Prüfung, ca. 15 Min. (25 %), und Klausur,

30 Min. (75 %))

6 C

Prüfungsanforderungen:

Anfängerinnen und Anfänger: Beherrschung der Schrift; Grundkenntnisse der

Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu bilden und zu

verstehen; Fähigkeit, einfachste Unterhaltungssituationen selbständig meistern zu

können und einfache gesprochene Texte zu verstehen.

Studierende mit Grundkenntnissen: Beherrschung der gesamten Basisgrammatik und

eines soliden Basiswortschatzes; Lesekompetenz von Texten in der jeweiligen Sprache
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geringen Schwierigkeitsgrades; Fähigkeit, einfache Texte zu verfassen; Meisterung

komplexerer Unterhaltungssituationen; Fähigkeit komplexere gesprochene Texte zu

verstehen.

Studierende mit fortgeschrittenen Kenntnissen der jeweiligen Sprache

(vergleichbar mit der Mittelstufe): Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die

Fähigkeit zur Kommunikation und Diskussion über vielfältige Themen; Beherrschung

eines erweiterten Wortschatzes; Beherrschung erweiterter Grammatik; Lesekompetenz

von schwierigen Texten der jeweiligen Sprache verschiedener Art; sprachliche

Meisterung komplexer Alltagssituationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Michael Dickhardt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

• Das Modul wird für den Masterstudiengang Modern Indian Studies in englischer Sprache angeboten.

• Soweit eine externe Leistung angerechnet werden soll, ist sie durch ein benotetes Zertifikat auf

Deutsch oder Englisch nachzuweisen.

• Vor Absolvierung externer Sprachkurse wird dringend geraten, die Studienberatung des CeMIS in

Anspruch zu nehmen, um die Anrechenbarkeit des gewählten Kurses bereits im Vorfeld zu klären.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung"
English title: Practice of Social Research

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul forschungspraktische

Kompetenzen.

1. Lektürekurs Kritische Reflexion von Publikationen quantitativer empirischer

Forschung: am Beispiel von Aufsätzen in sozialwissenschaftlichen Zeitungen

wird die Umsetzung von Forschungsfragen in empirische Sozialforschung

dargestellt. Die Studierenden sind in der Lage, empirische Forschungsergebnisse

zu bewerten.

2. Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative

Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung.

3. Alternativ werden von den Fächern der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen

die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden

eines Faches exemplarisch kennenlernen und einüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative 1: Lektürekurs quantitative Sozialforschung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 2: Qualitative Sozialforschung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer

vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,

fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu gewinnen und zu nutzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen sind B.MZS.03, B.MZS.11 bzw.

B.IMMS.10 und B.IMMS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 2

Maximale Studierendenzahl:

200

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V14-WiSe24/25 Seite 13694



Modul B.MZS.6 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden
English title: Research Workshop: Enquiry and Analysis Methods

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Vertiefung des praktischen Handlungswissens zur Anwendung ausgewählter

qualitativer Methoden, besonders im Rahmen von Qualifikationsarbeiten. Kompetenzen:

In der Forschungswerkstatt im Bereich der interpretativen Sozialforschung geht

es um eine gegenstandsbezogene Anwendung interpretativer Verfahren der

Erhebung und Auswertung. Im Vordergrund steht die selbständige Entwicklung von

Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung, insbesondere im Rahmen

von Qualifikationsarbeiten, der Umsetzung der erworbenen Methodenkenntnisse und

der Darstellung von Ergebnissen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt 2 SWS

Lehrveranstaltung: oder Kompaktkurse: Qualitative Erhebungs- und

Auswertungsmethoden

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über ausgewählte Methoden der qualitativen Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01 oder B.MZS.02 oder B.MZS.03

B.IMMS.10 oder B.GeFo.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.10: Model United Nations
English title: Model United Nations

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren internationale Beziehungen, transnationale Probleme und

deren mögliche Lösungen durch Simulationen von Komitees der Vereinten Nationen

(VN).

Die Studierenden

• lernen die Geschichte Organisation und Funktionsweisen der VN kennen;

• wenden theoretische Grundbegriffe der internationalen Politik (beispielsweise

Institution, Governance, Krieg, Frieden, Compliance, Hegemonie, kollektive

Sicherheit, Souveränität) in einer Simulationsumgebung an;

• arbeiten sich in die Außenpolitik und multilateralen Beziehungen des von ihnen

vertretenen Nationalstaats ein;

• beherrschen vertiefte Kenntnisse im Völkerrecht;

• beherrschen Techniken der Rhetorik und der diplomatischen Verhandlung und

Moderation in politischen Kontexten in englischer Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar und Planspiel/Simulation zu den Vereinten Nationen

(Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis darüber, dass sie in der Lage sind, aktuelle

internationale Probleme aus nationalstaatlicher Perspektive zu analysieren und dies

in Positions- und Strategiepapiere umzusetzen. Sie können auf Englisch Plenarreden

schreiben und halten und an informellen Verhandlungsprozessen aktiv teilnehmen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Pol.101 und B.Pol.102.2

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften
English title: Text Types in the Social Science Studies

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser explizit produktorientierte Workshop bringt Studierenden der

Sozialwissenschaften die im Studium relevanten Textarten (insbes.

Textzusammenfassung, Essay, Exposé und Hausarbeit) näher. Studierende lernen die

Muster der grundlegenden Textarten im Studium der Sozialwissenschaften. Dies hilft

ihnen zu beurteilen, welche Erwartungen an die Schreibleistung Textzusammenfassung,

Essay oder Seminararbeit gestellt werden.

Durch Textkritik und Überarbeitung von Texten, die Reflexion und Begründung

der Überarbeitungsschritte, die Erstellung einer Gliederung aus einem Exposé

sowie die Begutachtung einer Hausarbeit können die Studierenden eigene und

fremde Texte kompetent beurteilen. Sie erwerben somit die Fertigkeit gezielte

Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren und

anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus der „Einführung ins wissenschaftl.

Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in der Erstellung verschiedener Textarten (Textzusammenfassungen,

Essays, Exposés, etc.). Die Fähigkeit zur Textkritik sowie der Fähigkeit diese

umzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1 oder B.Sowi.3 oder B.Sowi.4

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen
Schreibens
English title: Specific Topics of Academic Wriiting

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse des wissenschaftlichen Schreibens

unter wissenschaftlicher Leitung und mithilfe schreibdidaktischer Übungen. Je nach

konkretem Schwerpunkt des Workshops lernen Sie,

• Tools und Techniken für das systematische Entwickeln und Eingrenzen des

Themas, das Formulieren einer konkreten und angemessenen Fragestellung

(in Bezug auf den Fachdiskurs) und die kohärente Strukturierung einer

wissenschaftlichen Arbeit kennen und anzuwenden,

• den roten Faden einer wissenschaftlichen Arbeit vor dem Hintergrund einer

Fragestellung zu konzipieren und im Text umzusetzen,

• sich verschiedene konkrete Formulierungsmöglichkeiten für die Integration

wissenschaftlicher Literatur in die eigene Argumentation zu erarbeiten und diese

auf das eigene Thema anzuwenden,

• welche Formen von Plagiaten es in der Wissenschaft gibt und wie sie einen

plagiatsfreien Schreibprozess bewerkstelligen können,

• eigene Schreibprozesse und -strategien zu reflektieren, ihr Handlungsrepertoire

zu erweitern sowie verschiedene Schreibstrategien gezielt einzusetzen und den

wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern,

• typische und selbst erlebte Schreibprobleme zu reflektieren und

Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln, so dass sie zukünftig Hürden im

Schreibprozess überwinden können,

• durch Textkritik und Überarbeitung von Texten sowie die Reflexion und

Begründung von Überarbeitungsschritten eigene und fremde Texte kompetent

einzuschätzen und zu überarbeiten sowie

• gezielte Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren

und anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus B.SoWi.1 „Einführung ins

wissenschaftliche Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind vertraut mit Techniken zur Bewältigung spezifischer

Anforderungen wissenschaftlichen Schreibens und können diese anwenden. Dazu

zählen Techniken zur Themenfindung und -eingrenzung, zur Formulierung der

Fragestellung, der Literaturrecherche und Recherchedokumentation, der Strukturierung

und Gliederung, der Herstellung von Kohärenz sowie der Textüberarbeitung von der

Roh- zur Endfassung. Sie beherrschen das Zitieren und wissenschaftssprachlich
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angemessene Formulieren. Sie wissen, wie man fremde Textinhalte in den eigenen

Text integriert und schriftlich im Fachdiskurs argumentiert. Die Inhalte und Funktionen

unterschiedlicher Teile wissenschaftlicher Texte (Einleitung, Theoriekapitel,

Forschungsstand, Methodenkapitel, Untersuchungskapitel, Diskussion, Fazit) und die

jeweils adäquaten wissenschaftlichen Textprozeduren sind Ihnen bekannt. Sie kennen

Strategien, um den eigenen wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern und zu

gestalten. Sie haben grundlegende Kenntnisse über Plagiate und kennen Techniken

für einen plagiatsfreien Schreibprozess. Sie besitzen die Fähigkeit zur Textkritik und

können diese auf eigene und fremde Texte anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1 oder B.Sowi.2 oder B.Sowi.3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik
English title: Science and Ethics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar wird anhand unterschiedlicher Felder der Sozialwissenschaft, die

Verantwortung von Wissenschaft bzw. von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern

gegenüber der Gesellschaft thematisiert. Die Studierenden erwerben in diesem Modul

zentrale Kompetenzen ethischer Grundsätze bezüglich (sozial-) wissenschaftlicher

Forschung, um diese beispielsweise auf eigene empirische Vorhaben anwenden zu

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über die Verantwortung (sozial-) wissenschaftlicher Forschung gegenüber

der Gesellschaft und der Relevanz ethischer Grundsätze für die empirische

Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul B.Sowi.3 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens
English title: Basic Study Skills for the Social Sciences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende Kenntnisse

des (sozial-)wissenschaftlichen Arbeitens. Sie lernen Kernmerkmale der

(Sozial-)Wissenschaften kennen: hinsichtlich derer Erkenntnisweisen,

Wissensproduktion und Gütekriterien sowie sich daraus ergebende

wissenschaftsethische Prinzipien (u. a. Rezeptionsgebot, Kritikgebot, Respekt

vor dem geistigen Eigentum anderer) und Verpflichtungen hinsichtlich der Guten

Wissenschaftlichen Praxis (GWP).

Darüber hinaus erweitern sie sowohl ihr Wissen als auch ihre praktischen Fähigkeiten

und methodischen Kompetenzen insbesondere in Bezug auf:

 Die systematische, fachspezifische Recherche:

• Sie sind vertraut mit den grundlegenden Möglichkeiten effizienter

Literaturrecherche in der Universitätsbibliothek und in den Fachbibliotheken, in

fachspezifischen und fachübergreifenden Datenbanken und mit wissenschaftlichen

Suchmaschinen;

• Sie üben die systematische Recherche.

Die Rezeption wissenschaftlicher Texte: 

• Sie kennen die wichtigsten wissenschaftlichen Publikationsarten (z. B.

(Fachartikel, Monographien, Sammelbände, Lehrbücher, Fachlexika,

Nachschlagewerke etc.) und deren Funktion in Wissenschaft und Studium;

• Sie können wissenschaftliche Texte hinsichtlich ihrer Gütekriterien einordnen und

bewerten, sowie kritisch hinterfragen und würdigen;

• Sie kennen verschiedene Lesestrategien und können konkrete Lesetechniken

einem jeweiligen Leseziel angemessen einsetzen

• Sie können Lesenotizen effizient und nachhaltig anfertigen.

Die Verarbeitung und Wiedergabe/Zitation von Fachliteratur:

• Sie sind vertraut mit Techniken des Exzerpierens, Paraphrasierens und

Zusammenfassens von fachlichen Texten und Inhalten und mit den formalen

Anforderungen wissenschaftlicher Redlichkeit und Genauigkeit (Zitieren, Belegen,

Bibliographieren);

• Sie kennen die gängigen Zitierweisen/Zitierstile der sozialwissenschaftlichen

Fächer, sowie einschlägige Styleguides und die jeweiligen fachspezifischen

Vorgaben zum Zitieren und Bibliographieren aus den Leitfäden zum

wissenschaftlichen Arbeiten der hiesigen sozialwissenschaftlichen Fakultät;

• Sie verstehen, was ein Plagiat ist, können wesentliche Plagiatskategorien

erkennen und wissen, wie sie diese vermeiden können.

 

Gängige akademische Textsorten:

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden
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• Sie erhalten Einblick in (grundlegende, typische) akademische Textsorten und

schriftliche Prüfungsformen: Hausarbeit, Essay, Literaturübersicht, Portfolio; und

kennen die üblichen Anforderungen an diese Textsorten sowie die gängigen

Bewertungskriterien, die u. a. von den Fächern der hiesigen Fakultät angesetzt

werden.

 

Die Vorbereitung und Durchführung von Präsentationen und Referaten:

• Sie kennen verschiedene Möglichkeiten der sinnvoll strukturierten Präsentation

und Wiedergabe fachlicher Argumentationen und Inhalte.

 

Nachhaltige, effektive Lernstrategien:

• Sie kennen zweckmäßige Lernstrategien und Lerntechniken, und üben das

kollaborative Lernen;

• Sie kennen Möglichkeiten und Techniken, um semesterbegleitend effektive und

nachhaltige Vorlesungsnotizen/Seminarnotizen anzufertigen.

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über das (sozial-)wissenschaftliche Arbeiten und diesbezüglich effektiver

Techniken und Verfahrensweisen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht im Bachelor Sozialwissenschaften belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben –
die erste schriftliche (Haus-)Arbeit
English title: Basics of Academic Writing in the Social Sciences – the First Term Paper

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf den Grundlagen zum wissenschaftlichen Arbeiten wenden die

Studierenden in diesem Modul grundlegende akademisch-literale Kompetenzen

an: Das wissenschaftliche Schreiben wird begleitend zum Verfassen einer

(längeren) schriftlichen Studienleistung (wie z. B. wissenschaftliche Hausarbeit,

Literaturübersicht, Referatsausarbeitung, Essay u. ä.) schreibprozessorientiert

und mithilfe von schreibdidaktischen Übungen umgesetzt. Studierende erwerben

somit Schreibprozesswissen und üben die Schritte des Planens, Vorschreibens und

Überarbeitens wissenschaftlicher Texte. Mithilfe dieser Kenntnisse und Fähigkeiten

können Studierende selber Strategien entwickeln, um ihre wissenschaftlichen

Schreibprozesse strategisch zu gestalten und effektiv zu steuern, Probleme zu erkennen

und diese durch das erlernte Vorwissen selbstständig zu meistern.

Insbesondere wird auch der Zusammenhang von Schreiben und Denken aufgezeigt und

das Aufschreiben als wichtiger Schritt zur Klärung, Differenzierung und Ausarbeitung

eigener Gedanken, also Methode selbstständigen Lernens thematisiert (Schreiben als

Denkinstrument).

In Gruppenarbeit wird das Konzept des kollaborativen Lernens umgesetzt, das davon

ausgeht, dass Wissen vor allem durch den Austausch von Ideen und Erfahrungen

entsteht. Studierende unterstützen sich somit gegenseitig in ihrer intellektuellen,

akademischen und sozialen Entwicklung. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über den wissenschaftlichen Schreibprozess, sowie über die Phasen der

Textproduktion und Textüberarbeitung und diesbezüglich effektiver Techniken und

Vorgehensweisen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht im Bachelor Sozialwissenschaften belegt werden.
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Modul B.WIWI-BWL.0001 - Version 12

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-BWL.0001: Unternehmenssteuern I
English title: Company Taxes I

6 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Mit Abschluss haben die Studierenden folgende Kompetenzen erworben:

• Benennung der zentralen Charakteristika des deutschen Steuersystems

und vor diesem Hintergrund auf grundsätzliche Fragestellungen der

betriebswirtschaftlichen Steuerlehre Antworten geben können,

• Kenntnis über die wesentlichen nationalen Ertrag- und Substanzsteuern,

denen natürliche und juristische Personen ausgesetzt sind (Einkommensteuer,

Körperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Grundsteuer sowie die Umsatzsteuer),

• Kenntnis über Interdependenzen, die zwischen den genannten Steuerarten

bestehen,

• Kenntnis über die wesentlichen Grundlagen der steuerlichen Gewinnermittlung,

• Identifikation von Anknüpfungspunkten der einzelnen Steuerarten in spezifischen

Sachverhalten und steuerrechtliche Würdigung dieser Sachverhalte unter

Berücksichtigung der Interdependenzen zwischen den Steuerarten,

• Würdigung von spezifischen Sachverhalten bezüglich ihrer Auswirkungen auf die

steuerliche Gewinnermittlung.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

96 Stunden

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern I (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung soll den Studierenden einen Überblick über die für die Besteuerung

natürlicher und juristischer Personen in Deutschland wichtigsten Ertrags- und

Substanzsteuern vermitteln und ihnen bedeutende Regelungen der steuerlichen

Gewinnermittlung aufzeigen. Im ersten Kapitel wird einleitend ein Überblick über das

deutsche Steuersystem und relevante Fragestellungen der betriebswirtschaftlichen

Steuerlehre gegeben, ehe sich das zweite Kapitel mit der Einkommensbesteuerung

natürlicher Personen auseinandersetzt. Kapitel drei widmet sich der Gewinnermittlung

im Rahmen der Ertragsteuerbilanz. Im vierten Kapitel werden die Grundsteuer und

bewertungsrechtliche Aspekte behandelt. Die Kapitel fünf und sechs setzen sich mit der

Körperschaft- und der Gewerbesteuer auseinander. Die Vorlesung schließt in Kapitel

sieben mit einer Vorstellung der Umsatzsteuer.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern I (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Großübung vertiefen, ergänzen und erweitern die

Studierenden die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

Insbesondere werden den Studierenden Übungsfälle präsentiert, mithilfe derer sie

durch Berechnungen und Stellungnahmen zu einzelnen Sachverhalten verschiedene

Themenbereiche der Vorlesung verfestigen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Unternehmenssteuern I (Tutorium)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Tutorenübung vertiefen, ergänzen und erweitern

die Studierenden die in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

2 SWS
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Insbesondere werden den Studierenden Aufgaben präsentiert, die Berechnungen,

Erläuterungen und Stellungnahmen umfassen.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis eines sicheren Umgangs mit den für die

Besteuerung von natürlichen und juristischen Personen relevanten Steuerarten und

zeigen, dass sie nationale steuerrechtliche Regelungen auf spezifische Sachverhalte

anwenden können. Ferner erbringen die Studierenden den Nachweis über den Erwerb

grundlegender Kenntnisse der steuerlichen Gewinnermittlung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0005 Jahresabschluss

B.WIWI-OPH.0004 Finanzwirtschaft des

Unternehmens

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Oestreicher

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I
English title: Microeconomics I

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende der Lage:

• die Grundlagen der Haushaltstheorie zu verstehen und die optimalen

Entscheidungen der Haushalte selbstständig zu ermitteln,

• die Grundlagen der Unternehmenstheorie zu verstehen und die optimale

Entscheidung der Unternehmen selbstständig zu ermitteln,

• grundlegende mikroökonomische Zusammenhänge von Angebot und Nachfrage

zu verstehen und intuitiv wiederzugeben,

• mathematische und andere analytische Konzepte zur Lösung mikroökonomischer

Fragestellung selbstständig anzuwenden,

• selbständig Lösungsansätze für komplexe mikroökonomische Fragestellungen zu

entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik I (Vorlesung)

Inhalte:

Haushaltstheorie

• Das Budget: Herleitung der Budgetrestriktion von Haushalten in Abhängigkeit des

Einkommens und aller Güterpreise.

• Präferenzen und Nutzenfunktionen: Mathematische und grafische Herleitung

verschiedener Präferenzrelationen und deren Eigenschaften. Grafische und

mathematische Darstellung verschiedener Nutzenunktionen; Einführung des

Grenznutzen und der Grenzrate der Substitution.

• Nutzenmaximierung und Ausgabenminimierung: Grafische und mathematisch

analytische Herleitung der optimalen Entscheidung der Haushalte anhand des

Lagrange-Optimierungsverfahrens.

• Die Nachfrage: Herleitung der Nachfragefunktion der Haushalte. Einführung

von Einkommens-Konsumkurve und Engel-Kurve sowie Preis-Konsumkurve am

Beispiel verschiedener Güterklassen und Präferenzen.

• Einkommens- und Preisänderungen: Analyse der Änderung der optimalen

Entscheidung bei Änderung von Einkommen und Preisen mithilfe grafischer

und mathematisch analytischer Methoden. Analyse von Einkommens- und

Substitutionseffekt.

• Das Arbeitsangebot: Herleitung des Arbeitsangebots und Einbeziehung in das

Optimierungsproblems des Haushaltes. Mathematisch analytische Betrachtung der

Änderung des Arbeitsangebots bei Änderung des Lohns.

Unternehmenstheorie

• Technologie und Produktionsfunktion: Einführung und Definition grundlegender

Begriffe der Unternehmenstheorie. Grafische und mathematische Herleitung

verschiedener Technologien und Produktionsfunktionen.

3 SWS
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• Gewinnmaximierung: Grafische und mathematische Betrachtung der

Gewinnmaximierung eines Unternehmens. Komparative Statik der Änderung

der optimalen Entscheidung bei Änderung der Faktorpreise. Kurzfristige und

langfristige Gewinnmaximierung.

• Kostenminimierung: Einführung der Kostengleichung und Isokostenlinie als

Teilproblem der optimalen Entscheidung des Unternehmens. Analytische

Kostenminimierung anhand des Lagrange-Verfahrens.

• Kostenkurven: Zusammenhang von Kostenfunktion und Skalenerträgen.

Einführung von Durchschnitts- und Grenzkosten. Unterscheidung von kurzfristiger

und langfristiger Kostenfunktion.

• Der Wettbewerbsmarkt: Kombination der Ergebnisse aus Haushalts- und

Unternehmenstheorie zu einem gleichgewichtigen Wettbewerbsmarkt. Grafische

Wohlfahrtsanalyse.

• Das Monopol: Einführende Analyse von Gewinnmaximierung im Monopol

einschließlich Wohlfahrtsbetrachtung.

Lehrveranstaltung: Tutorenübung Mikroökonomik I (Übung)

Inhalte:

In den Tutorien werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft. 

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis fundierter Kenntnisse der Haushalts- und Unternehmenstheorie durch

intuitive und analytische Beantwortung von Fragen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Herleitung der

optimalen Güternachfrage der Haushalte, der Anwendung von komparativer Statik

sowie der Analyse von Einkommens- und Substitutionseffekten,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Herleitung der

gewinnoptimierenden Entscheidung von Unternehmen, der damit verbundenen

minimalen Kosten sowie der Anwendung von komparativer Statik zur Analyse der

Änderung von Faktorpreisen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse des

Marktgleichgewichts und der allgemeinen Wohlfahrt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Udo Kreickemeier,

Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I
English title: Macroeconomics I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können makroökonomische Kerngrößen definieren, ihre Berechnung erklären und

kritisch reflektieren,

• sind in der Lage, das Bruttoinlandsprodukt über verschiedene Wege zu erfassen

und abzugrenzen und seine Bedeutung als Wohlfahrtsmaß eines Landes kritisch

zu reflektieren,

• kennen die Funktionen und die volkswirtschaftliche Bedeutung des Geldes und

sind mit der Messung und den Folgen von Inflation vertraut,

• können das Zusammenspiel der Güter- und Finanzmärkte analytisch darstellen

und ihre Bedeutung für das gesamtwirtschaftliche Gleichgewicht erklären,

• können Mithilfe eines grundlegenden Modellrahmens makroökonomische

Argumente nachvollziehen und die Auswirkungen von Geld- und Fiskalpolitik,

sowie unterschiedlicher Schocks selbständig analysieren,

• verstehen die Zusammenhänge auf Arbeitsmärkten, kennen die

Determinanten von Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage und ko¨nnen ein

Arbeitsmarktgleichgewicht darstellen,

• sind in der Lage, zwischen gesamtwirtschaftlichen Anpassungen in der kurzen und

mittleren Frist zu unterscheiden und die Rolle der Erwartungen zu berücksichtigen,

• können die Zusammenhänge zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit anhand der

Phillips-Kurve darstellen und diese kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik I (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Erfassung und Bewertung

wirtschaftlicher Prozesse auf gesamtwirtschaftlichem Aggregationsniveau. Es wird

die volkswirtschaftliche Bedeutung des Geldes diskutiert und die Erreichung des

gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts sowie die Wirkung wirtschaftspolitischer

Maßnahmen analysiert. Hierbei wird zwischen der kurzen und der mittleren Frist

unterschieden, die durch unterschiedliche Modellrahmen abgebildet werden. In der

kurzen Frist wird insbesondere die keynesianische Betrachtungsweise eingeführt und

für die Bewertung wirtschaftspolitischer Konjunkturmaßnahmen verwendet. Durch die

Einbeziehung arbeitsmarkttheoretischer Zusammenhänge werden die mittelfristigen

Wirkungen wirtschaftpolitischer Maßnahmen abgebildet und der Zusammenhang

zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit dargestellt, sowie die Rolle der Erwartungen

reflektiert. Die den theoretischen Modellen zugrunde liegenden Annahmen werden in

Bezug auf ihre empirische Validität stets kritisch hinterfragt.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung oder Tutorenübung Makroökonomik I (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen und üben die

eigenständige Anwendung von Modellen.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen über die Definition und Bedeutung des

Bruttoinlandsprodukts sowie anderer gesamtwirtschaftlicher Größen,

• Nachweis von Kenntnissen über die Bedeutung des Geldes sowie den Ursachen

und der Wirkung von Inflation,

• Nachweis von Kenntnissen über das gesamtwirtschaftliche Gleichgewicht in der

kurzen Frist,

• Nachweis von Kenntnissen über das makroökonomische Gleichgewicht auf dem

Arbeitsmarkt und die Bedeutung der angebotsseitigen Betrachtung, sowie der

Erwartungen der Wirtschaftssubjekte für das mittelfristige Gleichgewicht,

• die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, mit verschiedenen

gesamtwirtschaftlichen Modellen analytisch und grafisch zu arbeiten, die

dahinterstehenden Annahmen zu reflektieren sowie die sich ergebenden

Unterschiede hinsichtlich der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen darstellen

und kritisch würdigen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Andreas Fuchs, Prof.

Dr. Krisztina Kis-Katos, Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0006: Wachstum und Entwicklung
English title: Economic Growth and Development

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach Abschluss dieses Moduls haben die Studierenden ein grundlegendes Verständnis

für die Ursachen und Konsequenzen von langfristigem Wirtschaftswachstum

bekommen. Sie machen sich mit den Standardmodellen der Wachstumstheorie vertraut,

bewerten empirische Tests dieser, ziehen wirtschaftspolitische Implikationen und

reflektieren diese kritisch.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Wachstum und Entwicklung (Vorlesung)

Inhalte:

1)   Faktorakkumulation

    i)    Kapitalakkumulation

    ii)   Das Modell überlappender Generationen.  

    iii)  Bevölkerungswachstum und Wirtschaftswachstum

    iv)  Der Demographische Übergang

    v)   Humankapital: Gesundheit und Ausbildung

    vi)  Warum fließt Kapital nicht von reichen zu armen Ländern?

2)   Produktivität

    i)    Wachstumszerlegung

    ii)   Erfindungen und Ideen

    iii)  Technologischer Fortschritt und Wachstum vor dem 18. Jahrhundert

    iv)  Technologischer Fortschritt und Wachstum heute

3)   Deep Determinants

2 SWS

Lehrveranstaltung: Wachstum und Entwicklung (Übung)

Inhalte:

In der begleitenden Übung sollen die Studierenden anhand von Übungsaufgaben ihr

Wissen zu den in der Vorlesung behandelten Themen vertiefen und erweitern.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Nachweis:

• fundierter Kenntnisse über die Ursachen und Konsequenzen langfristiger

Einkommensunterschiede,

• von grundlegendem Verständnis der behandelten Wachstumsmodelle,

• von der Fähigkeit zum selbstständigen Lösen von Anwendungsbeispielen im

Themenbereich der Vorlesung (theoretisch, graphisch und verbal).

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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keine B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

B.WIWI-OPH.0006 Statistik

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Holger Strulik

Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes zweite Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0041: Einführung in die Entwicklungsökonomik
English title: Introduction to Development Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erlangen einen Überblick über die Problematik der wirtschaftlichen

Entwicklung und erlernen die mikro- und makroökonomischen Grundlagen der

Entwicklungsökonomik. Sie lernen die gängigsten Entwicklungsindikatoren kennen,

einschließlich ihrer Stärken und Schwächen, und können verschiedene Theorien

der wirtschaftlichen Entwicklung und Unterentwicklung nachvollziehen. Darüber

hinaus lernen die Studierenden wirtschaftspolitische Maßnahmen zur Förderung der

Entwicklung kennen und im Hinblick auf ihre Effektivität zu beurteilen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Entwicklungsökonomik (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Veranstaltung vermittelt ein Grundverständnis der Analyse

entwicklungsökonomischer Fragestellungen, um die verschiedenen

entwicklungspolitischen Herausforderungen und die ökonomischen Möglichkeiten zu

deren Lösung besser zu verstehen. Wir beschäftigen uns zunächst mit einer Einführung

in die Themen, die Datenlage und Methoden der Entwicklungsökonomik. Anschließend

behandeln wir die wichtigsten Themen der Entwicklungsökonomik z.B. Staat,

Gesellschaft und Politik; Geld- und Fiskalpolitik; Bevölkerung, Bildung und Gesundheit;

Umwelt und Entwicklung; Globalisierung sowie Entwicklungszusammenarbeit. Die

Studierenden lesen und verstehen aktuelle entwicklungsökomische Forschungsarbeiten.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Entwicklungsökonomik (Übung)

Inhalte:

Die Übung vertieft die in der Vorlesung diskutierten analytischen Konzepte,

liefert praktische Beispiele und behandelt Fallstudien. Zudem werden aktuelle

entwicklungsökonomische Forschungsarbeiten vertieft behandelt.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Abgabe von 6 Aufgabenblättern (in ausreichender Qualität). Die Aufgaben vertiefen die

in der Vorlesung vorgestellten Inhalte und wenden diese auf Fallbeispiele an.

5 C

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten) 1 C

Prüfungsanforderungen:

In den Prüfungen müssen die Studierenden Folgendes nachweisen:

• ein gutes Verständnis der wichtigsten Entwicklungstheorien,

• empirische Ansätze zur Analyse der wirtschaftlichen Entwicklung sowie

• Kenntnisse zu den behandelten Themen der Entwicklungsökonomik.

Mit den abgegebenen Aufgabenblättern wird die Anwendung der gelernten Inhalte in

anderen Zusammenhängen und auf Fallbeispiele überprüft.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I,
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B.WIWI-VWL.0002 Makroökonomik II,

B.WIWI-VWL.0006 Wachstum und Entwicklung

(frühere oder gleichzeitige Belegung ist empfohlen)

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Fuchs

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0074: Indian Economic Development

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The goal of this course is to provide students with a comprehensive overview of

economic development in the context of India.

By the end of the course, students will be able to:

• give an overview of economic development in India in the second half of the

20thcentury,

• critically evaluate policy changes and their impact on economic growth,

• develop an in-depth understanding of policies and progress in India’s agriculture,

industry, foreign trade, population, and human capital.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Indian Economic Development (Lecture or Seminar)

Contents:

The course will introduce students to the main developments in recent Indian economic

development and history. It will discuss the impact of colonialism on India’s economy

and shed light on trends and developments in economic planning, economic growth,

population, agriculture, employment and human capital. The course will equip students

with a profound understanding of the set-up of India’s economy in the second half of the

20th century.

Specifically, the course will cover the following topics:

• Colonial Legacy in India,

• Economic planning,

• Economic growth and distribution,

• India’s demographic transition,

• Economic development in the agricultural sector,

• Employment trends,

• Education and human capital.

2 WLH

Course: Indian Economic Development (Exercise)

Contents:

Each tutorial covers topics discussed in the lecture in more depth and gives students the

opportunity to clarify remaining questions.  

1 WLH

Examination: Portfolio 6 C

Examination requirements:

• Familiarity with major economic policy debates in India,

• demonstrate an ability to link the practice with economic theory,

• ability to reflect on various policy actions and their implications.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer
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Course frequency:

irregular

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 6

Maximum number of students:

18

Additional notes and regulations:

Maximum number of students in the case of a seminar: 18.

In the case of a lecture, there is no limit to the number of students.
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0084: Introduction to Global Health

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The goal of this course is to give students an overview of the most important topics and

concepts in the field of Global Health. Learning goals:

• be able to describe key concepts in Global Health, including disease burden, risk

factors, and population health measurement,

• understand the relationship between health and economic development,

• be able to describe major epidemiological patterns and trends across the globe,

• understand the importance of public health policies and health system design.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Introduction to Global Health (Lecture)

Contents:

The course provides a broad introduction to Global Health, which is a growing and

interdisciplinary field at the intersection of public health and development economics.

A key focus of the course will be on epidemiological patterns and trends across the

globe as well as relevant public health concepts. Moreover, we will study major drivers

for health disparities across countries and discuss the role of public health policies and

health system design. While we will make reference to the situation in Germany, low-

and middle-income countries will receive most of the attention.

2 WLH

Course: Introduction to Global Health (Tutorial)

Contents:

Each tutorial covers topics discussed in the lecture in more depth and gives students the

opportunity to clarify remaining questions.

1 WLH

Examination: Written examination (90 minutes) 6 C

Examination requirements:

Students should demonstrate their familiarity with key concepts and topics discussed in

the lecture. In addition, students will be expected to have read the background literature

mentioned in the course.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

each summer semester

Duration:

1 semester[s]

Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 6

Maximum number of students:

not limited
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Georg-August-Universität Göttingen

Module B.WIWI-VWL.0085: Poor Economics

6 C
3 WLH

Learning outcome, core skills:

The goal of this course is to provide students with an understanding of poverty and

decision-making in a context of poverty from a micro-level perspective. By the end of the

course, students will be able to:

• describe key concepts of poverty such as poverty traps,

• understand problems linked with poverty from a micro-level perspective,

• describe potentials solutions to these problems,

• understand how randomized controlled trials can be used to study poverty.

Workload:

Attendance time:

42 h

Self-study time:

138 h

Course: Poor Economics (Seminar)

Contents:

The key focus of the course lies on problems that come with poverty and approaches to

solve these problems. We will look specifically at the use of field experiments and how

these can help us understand and tackle problems linked with poverty. The framework

is set by two books by Abhijeet V. Banerjee and Esther Duflo, “Poor Economics – A

Radical Rethinking of the Way to Fight Global Poverty” and “Good Economics for Hard

Times”, which cover diverse topics including nutrition, health, education, fertility, risk

and insurance, microfinance and savings, and political issues in low- and middle-income

countries. Each topic will then be discussed using recent papers from the development

economics literature. While each student will work on a specific topic for the seminar

paper, group discussions will ensure each student to get an overview of poverty-related

problems in the other fields. The course will mainly focus on low- and middle-income

countries.

2 WLH

Course: Poor Economics (Exercise)

Contents:

Practical exercises related to the topics discussed in the seminar give students the

opportunity to deepen and enhance their understanding of the seminar’s content.

1 WLH

Examination: Term paper (max. 10 pages) and presentation (approx. 20 minutes) 6 C

Examination requirements:

In their seminar paper and presentation, students should demonstrate their familiarity

with key concepts and topics discussed in the lecture as well as an ability to critically

discuss these topics. In addition, students will be expected to have read the background

literature mentioned in the course.

Admission requirements:

none

Recommended previous knowledge:

none

Language:

English

Person responsible for module:

Prof. Dr. Sebastian Vollmer

Course frequency:

each winter semester

Duration:

1 semester[s]
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Number of repeat examinations permitted:

twice

Recommended semester:

3 - 6

Maximum number of students:

18
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-03: Führungskompetenz: Interkulturelle
Kommunikationskompetenz
English title: Leadership Skills: Intercultural Communication Skills

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieses Modul ist ein praxisbezogenes sowie theoretisch begründetes interkulturelles

Training. Es legt die allgemeinen theoretischen und begrifflichen Grundlagen für die

Beschäftigung mit Interkulturalität. Die Beschäftigung mit wissenschaftlichen Theorien

und Ansätzen unterschiedlicher Forschungsdisziplinen ermöglicht ein besseres

Verstehen von Menschen aus anderen Kulturen und soll einen Perspektivwechsel

erleichtern. Das Modul bietet durch die Durchführung von Simulationen, Analyse

von Fallbeispielen und Critical Incidents zahlreiche praxisnahe Szenarien, in denen

Personen mit unterschiedlichen kulturellen Skripten Aufgaben bearbeiten, bei denen

sie sowohl die eigene kulturelle Identität zur Geltung bringen als auch gemeinsame

Lösungen anstreben lernen. Der Kompetenzzuwachs erfolgt auch über einen

gemeinsam in der Gruppe der Teilnehmenden gestalteten Lernprozess, wobei das

soziale Lernen voneinander im Mittelpunkt steht.

Die Umsetzung des theoretischen Hintergrundwissens in die Praxis fördert folgende

Kompetenzen:

- kritische Reflexionsfähigkeit und Relativierung eigener kulturelle Standpunkte

- Aufmerksamkeit und gesteigerte Sensibilität für kulturelle Orientierungen anderer und

ein Bewusstsein für fremdkulturelle Standards

- Einsichten über Einflüsse kultureller Optionen auf Entscheidungsfindung und

Problemlösung

- strategischer Umgang mit eigenen und fremden Lebens- und Kommunikationsstilen,

mit dem Ziel, zu gemeinsamen Problemlösungen zu gelangen sowie strategische

Bearbeitung kulturspezifischer Konflikte.

- Handlungskompetenz, um in einem internationalen oder multikulturellen Arbeitsfeld

auftretende Fragestellungen zu bewältigen.

Die Studierenden sind aufgrund der Teilnahme am Modul in der Lage, spezifische

interkulturelle Themenstelleungen angemessen zu bearbeiten. 

Es werden schwerpunktmäßig soziale Kompetenzen erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Führungskompetenz: Interkulturelle

Kommunikationskompetenz (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

3 C
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Die Studierenden erbringen durch die kritische Reflexion einer Fragestellung aus

dem Themengebiet der Interkulturellen Kommunikation den Nachweis, dass sie

durch den regelmäßigen Meinungsaustauch mit den anderen Teilnehmenden im Kurs

Kenntnisse im Bereich der Kulturdefinitionen, Kulturmodelle, kulturvergleichende und

kulturwissenschaftliche Studien erworben haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.AS.FK-05: Diversity Management
English title: Leadership Skills: Diversity Management

3 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Menschen unterscheiden sich in Sprache, Ethnizität, Bildungshintergrund,

Geschlecht, Alter, Werten, Einstellungen… voneinander. Für moderne

Organisationen stellt es eine große Herausforderung dar, mit dieser Vielfalt

konstruktiv umzugehen. Das betriebswirtschaftliche Konzept „Diversity

Management“ hilft bei der Nutzung sich daraus ergebender Potenziale und bei der

Wahrnehmung von Diskriminierungen. Im Workshop werden die Erkenntnisse des

Diversity Managements auf die Organisationsform „Hochschule“ übertragen. Die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen nach einer fundierten Einführung in kleinen

Projektteams eigene Ideen zur Übertragung des Konzepts entwickeln, dokumentieren

und präsentieren.

Der didaktische Aufbau des Workshops ermöglicht in komprimierter Form den

Erwerb von Diversity- und Management-Kompetenz.

Im Bereich Diverse Thinking wird durch unterschiedliche Awareness-Übungen die

Offenheit, Selbstreflexion und auch Kreativität der Teilnehmenden angeregt. Sie

erfahren mehr über ihre eigene Identität und die Identität anderer Studierender. Im

Bereich Diversity Knowledge lernen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer, wie

die ungleiche Machtverteilung in Organisationen zu Benachteiligungen und

Diskriminierungen führen kann. Darüber hinaus lernen sie die historische Entwicklung

des Diversity Managements in den USA und in Deutschland kennen. Im Bereich

Diverse Acting muss ein Diversity-Konzept für eine bestimmte Einrichtung in

Gruppenarbeit entwickelt und vorgestellt werden. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

können so auch ihre Qualifikationen im Zeit- und Projektmanagement sowie ihre

Präsentationskompetenz erweitern.

Die Lehrveranstaltung vermittelt Diversity- und Management-Kompetenzen als

berufliche Schlüsselqualifikation. Es werden schwerpunktmäßig Methodenkompetenzen

erworben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

62 Stunden

Lehrveranstaltung: Diversity Management (Seminar)

Angebotshäufigkeit: unregelmäßig

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 10 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (max. 5

Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

Prüfungsanforderungen:

Erstellung und Präsentation eines Diversity-Konzepts in Gruppenarbeit, unbenotet

3 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N. N.
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Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

16
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.MIS.2: Praktika in einschlägigen Bereichen
English title: Internship in Relevant Fields

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben Kompetenzen in der Berufsfindung und beherrschen

Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt. Sie können sich auf dem Arbeitsmarkt

selbst präsentieren und Bewerbungen managen. Sie können sich in einer Arbeitswelt

mit Indienbezug orientieren. Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die

Kompetenz, Arbeitssituationen zu reflektieren und erworbenes Wissen aus dem Studium

auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu max. einem Jahr vor Beginn des

Studiums geleistet worden sein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

173 Stunden

Selbststudium:

7 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitendes Seminar (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Praktikum im Umfang von 160h

Prüfung: Praktikumsbericht (max. 5 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit,

• Kenntnisse in der Berufsfindung und in Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt

anzuwenden;

• sich auf dem Arbeitsmarkt selbst präsentieren und Bewerbungen managen;

• die Arbeitssituationen zu reflektieren und erworbenes Wissen aus dem Studium

auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Sebastian Schwecke

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

keine

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

zur Präsenzzeit: 13h + 160h Praxisteil
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SK.MIS.3: Studienreise nach Indien
English title: Excursion to India

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können ausgewählte Probleme der modernen indischen Gesellschaft

anhand von Praxiserfahrungen reflektieren und in übergeordnete Zusammenhänge

einordnen. Sie sind in der Lage, die an einem konkreten Fallbeispiel erworbenen

Erfahrungen und ihre analytischen Schlüsse vor dem Hintergrund des im Studium

angeeigneten Wissens schriftlich und mündlich zu kommunizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitendes Seminar (Seminar)

Lehrveranstaltung: Studienreise/Exkursion nach Indien (7 Tage)

Prüfung: Bericht zur Studienreise (max. 10 Seiten) oder Essay zu einem

ausgewählten Thema im Zusammenhang mit der Exkursion (max. 10 Seiten),

unbenotet

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit,

• ausgewählte Probleme der modernen indischen Gesellschaft anhand von

Praxiserfahrungen zu reflektieren und in übergeordnete Zusammenhänge

einzuordnen;

• die an einem konkreten Fallbeispiel erworbenen Erfahrungen und ihre analytischen

Schlüsse vor dem Hintergrund des im Studium angeeigneten Wissens schriftlich

und mündlich zu kommunizieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Michael Dickhardt

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V14-WiSe24/25 Seite 13726



Modul SQ.SoWi.13 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.13: Ausgewählte Gegenstandsbereiche der
Sozialwissenschaften
English title: Selected Topics in Social Sciences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Einblicke in die praktischen

Anwendungen der Sozialwissenschaften, indem sie sich mit gesamtgesellschaftlichen

Spannungsfeldern auseinandersetzen. Durch die Thematisierung und die

Auseinandersetzung mit den vorhandenen gesamtgesellschaftlichen Problemen stärken

die Studierenden ihr zivilgesellschaftliches Engagement. Die Studierenden kennen

verschiedene Methoden zur Vermittlung von wissenschaftlichen Themen und können

selbstständig Lösungsansätze erarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit oder Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erhalten in diesem Modul Einblicke in ausgewählte

Gegenstandsbereiche und Problemfelder der Sozialwissenschaften und erwerben

dadurch Kenntnisse zu aktuellen und relevanten gesellschaftlichen Problemfeldern und

Theorien sowie deren historischer Kontextualisierung.

 Die Studierenden können

- sich in ausgewählte Gegenstandsbereiche und Problemfelder der

Sozialwissenschaften einarbeiten,

- diese durch die Anwendung sozialwissenschaftlicher Theorie- und

Methodenkenntnisse analysieren,

- dahinterstehende Zusammenhänge, Strukturen und Prozesse präzise und

ergebnisorientiert darstellen und

- die Relevanz der Gegenstandsbereiche und Problemfelder für die

sozialwissenschaftliche Forschung reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B
English title: Internships in Relevant Fields B

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein. Es kann pro Studienabschluss nur eines der

Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

241 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- oder

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 220

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.19: Sozialwissenschaftliche Berufsfelder zwischen
Theorie und Praxis
English title: Social Science Work Fields between Theory and Practice

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. eignen sich vertiefte Kenntnisse über Tätigkeitsbereiche, Arbeitsabläufe,

Fragestellungen und  Methoden des jeweiligen Berufsfeldes und deren

Anwendung an, z. B. im Bereich der  Markt- und Meinungsforschung, Presse-

und Öffentlichkeitsarbeit, Werbung/Marketing, Journalismus und Medienarbeit,

Personalarbeit;

2. erwerben spezifische Kenntnisse über Unternehmen, Organisationen und sonstige

Einrichtungen des jeweiligen Berufsfeldes sowie deren Anforderungsprofil;

3. entwickeln ein differenziertes und kritisches Verständnis des jeweiligen

Berufsfeldes samt seines Tätigkeits- und Anforderungsprofils durch Textarbeit und

Diskussionen;

4. wissen um die praktische Relevanz sozialwissenschaftlichen Wissens und sind in

der Lage, Differenzen zwischen Wissenschaft und beruflicher Praxis zu erkennen;

5. sind durch diese Kenntnisse befähigt, das Studium berufsorientierter zu gestalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Workshop (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen verschiedene Berufsfelder der Sozialwissenschaften mit

ihren spezifischen Anforderungen. Sie können ihr theoretisches Wissen mit den

Erfordernissen der Praxis in Zusammenhang bringen und so die Erfahrungen des

Studiums mit ersten Einblicken in ein spezifischen Berufsfeld miteinander in Beziehung

setzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.25: Praktika in einschlägigen Bereichen C
English title: Internships in Relevant Fields C

12 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein. Es kann pro Studienabschluss nur eines der

Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

301 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- und

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 280

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Modul SQ.SoWi.25 - Version 9

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul SQ.SoWi.35 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.35: Bewerbungstraining und Kompetenzanalyse für
Sozialwissenschaftler*innen
English title: Application Training and Competence Analysis for Social Scientists

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können systematisch ihre eigene Biographie reflektieren und dadurch ihre

individuellen Kompetenzen (insbesondere auch Kompetenzen aus informellem und

non-formellem Lernen) sowie Stärken und Schwächen erarbeiten,

• können auf dieser Basis ihr individuelles berufliches Profil und identifizieren

berufliche Anwendungsmöglichkeiten ausarbeiten,

• können beurteilen, welche zusätzlichen Kompetenzen für einen erfolgreichen

Berufseinstieg noch notwendig sind,

• können Ziele und Strategien zur Verbesserung von Kompetenzen und beruflichen

Perspektiven entwickeln,

• können ihre eigenen Kompetenzen für Bewerbungsvorhaben nutzbar machen und

diese authentisch und aussagekräftig präsentieren,

• kennen die Anforderungen einer Bewerbung, eines Bewerbungsgesprächs und

eines Assessment-Center,

• kennen Alternativen zum standardisierten Bewerbungsverfahren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen Ihre eigenen Kompetenzen, Stärken und Schwächen. Sie

sind vertraut mit den Techniken der Selbstreflexion.Sie kennen die Anforderungen im

Bewerbungsverfahren, können diese umsetzen und dabei ihr individuelles berufliches

Profil vermitteln.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.5 - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.5: Praktika in einschlägigen Bereichen A
English title: Internships in Relevant Institutions A

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein.

Es kann pro Studienabschluss nur eines der Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und

SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

181 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- oder

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 160

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Modul SQ.SoWi.5 - Version 10

Maximale Studierendenzahl:

50
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 66 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Pflichtmodule

Es müssen folgende vier Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 26 C erfolgreich absolviert werden:

B.Pol.101: Einführung in die Politikwissenschaft (6 C, 4 SWS)......................................................13764

B.Pol.102: Einführung in das Politische System der BRD und die Internationalen Beziehungen (7 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 13766

B.Pol.103: Einführung in Politische Ideengeschichte und Vergleichende Politikwissenschaft (7 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 13768

B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung (6 C, 5 SWS)......................................13745

2. Studienschwerpunkte

Es muss einer von zwei angebotenen Studienschwerpunkten gewählt werden. Studierende im
lehramtbezogenen Profil müssen dabei den Schwerpunkt "Wirtschaft" wählen. Die Wahl des
Studienschwerpunktes „Wirtschaft“ ist ausgeschlossen, falls das Studienfach „Politikwissenschaft“ mit
dem Studienfach „Volkswirtschaftslehre“ kombiniert wird.

a. Studienschwerpunkt "Politikwissenschaft/ Methoden"

Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 40 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende 2 Module im Umfang von insgesamt 8 C erfolgreich absolviert werden: 

B.IMMS.11: Statistik I (4 C, 4 SWS).....................................................................................13747

B.IMMS.12: Statistik II (4 C, 2 SWS)....................................................................................13749

bb. Wahlpflichtmodule II

Es müssen vier der folgenden fünf Module im Umfang von 32 C erfolgreich absolviert werden:

B.Pol.5: Aufbaumodul Politische Theorie (8 C, 4 SWS)....................................................... 13772

B.Pol.601: Aufbaumodul Vergleichende Politikwissenschaft (8 C, 4 SWS)..........................13776

B.Pol.700: Aufbaumodul Politisches System der Bundesrepublik Deutschland (8 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 13780

B.Pol.701: Politische Kultur, Akteurshandeln und Öffentlichkeit (8 C, 4 SWS).....................13782

B.Pol.800: Aufbaumodul Internationale Beziehungen (8 C, 4 SWS).................................... 13788
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b. Studienschwerpunkt "Wirtschaft"

Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 40 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.

aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende 5 Module im Umfang von insgesamt 31 C erfolgreich absolviert werden:

B.WIWI-EXP.0001: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und Entrepreneurship (6 C,
3 SWS).................................................................................................................................. 13808

B.WIWI-EXP.0002: Einführung in die Volkswirtschaftslehre (6 C, 4 SWS).......................... 13810

B.Pol.501: Aufbaumodul Politische Theorie (LA) (5 C, 4 SWS)........................................... 13774

B.Pol.602: Politik und Wirtschaft (LA) (6 C, 3 SWS)............................................................ 13778

B.Pol.700: Aufbaumodul Politisches System der Bundesrepublik Deutschland (8 C,
4 SWS).................................................................................................................................. 13780

bb. Wahlpflichtmodule II

Es muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 6 C erfolgreich
absolviert werden; des Weiteren können Module aus der Wirtschafts- und Sozialgeschichte
sowie auf Antrag an die Prüfungskommission weitere Module der Wirtschaftswissenschaftlichen
Fakultät belegt werden:

B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I (6 C, 5 SWS)............................................................. 13812

B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I (6 C, 4 SWS)............................................................13815

B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II (6 C, 5 SWS)............................................................ 13817

B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II (6 C, 4 SWS)........................................................... 13819

B.WIWI-VWL.0003: Einführung in die Wirtschaftspolitik (6 C, 4 SWS).................................13821

B.WIWI-VWL.0063: Geschichte des ökonomischen Denkens (6 C, 4 SWS)........................13823

B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8 C, 4 SWS) 13802

B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie (8 C, 2 SWS).......................................... 13804

B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie (8 C, 2 SWS)................................................... 13806

B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international vergleichende Forschung (8 C,
2 SWS).................................................................................................................................. 13807

cc. Vermittlungskompetenz

Weitere 3 C werden durch Absolvierung des Moduls B.Po.900 Fachdidaktische Komptenzen
Politikwissenschaft erworben.

II. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs
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1. Fachwissenschaftliches Profil

Studierende des Studienfaches "Politikwissenschaft" können zusätzlich zum Kerncurriculum das
fachwissenschaftliche Profil studieren. Dazu müssen mindestens zwei der folgenden Module im
Umfang von insgesamt mindestens 18 C erfolgreich absolviert werden, bereits im Rahmen des
Kerncurriculums absolvierte Module können nicht erneut berücksichtigt werden:

B.Pol.5: Aufbaumodul Politische Theorie (8 C, 4 SWS)................................................................. 13772

B.Pol.601: Aufbaumodul Vergleichende Politikwissenschaft (8 C, 4 SWS).................................... 13776

B.Pol.700: Aufbaumodul Politisches System der Bundesrepublik Deutschland (8 C, 4 SWS)....... 13780

B.Pol.701: Politische Kultur, Akteurshandeln und Öffentlichkeit (8 C, 4 SWS)...............................13782

B.Pol.702: Politische Kultur und Vermittlung (10 C, 4 SWS)..........................................................13784

B.Pol.703: Demokratie und gesellschaftliche Konflikte (10 C, 4 SWS)...........................................13786

B.Pol.800: Aufbaumodul Internationale Beziehungen (8 C, 4 SWS).............................................. 13788

B.Pol.10: Model United Nations (8 C, 3 SWS)............................................................................... 13763

B.Pol.12: Spezielle Gegenstandsbereiche der Politikwissenschaft (6 C, 4 SWS).......................... 13770

B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8 C, 4 SWS).......... 13802

B.MIS.115: Das moderne Indien: Politik im Wandel I (6 C, 4 SWS).............................................. 13756

B.MIS.116: Das moderne Indien: Politik im Wandel II (6 C, 4 SWS)..............................................13757

B.MIS.131: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien II: thematische Perspektiven (6 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 13758

B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (4 C, 2 SWS).............................13762

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS)................................13759

B.MZS.02c: Vertiefung zur Praxis der empirischen Sozialforschung (4 C, 2 SWS)........................13761

B.IMMS.13: Statistik III (4 C, 3 SWS)............................................................................................. 13751

B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I (4 C, 3 SWS).................................................. 13753

B.IMMS.22: Computerunterstützte Datenanalyse II (4 C, 3 SWS)................................................. 13755

SQ.SoWi.23: Lehrforschungsprojekt am Beispiel (8 C, 4 SWS).....................................................13827

2. Berufsfeldbezogenes Profil

Studierende des Studienfaches "Politikwissenschaft" können zusätzlich zum Kerncurriculum das
berufsfeldbezogene Profil studieren. Dazu müssen wenigstens zwei der folgenden Wahlpflichtmodule
im Umfang von insgesamt wenigstens 18 C erfolgreich absolviert werden:

B.Pol.10: Model United Nations (8 C, 3 SWS)............................................................................... 13763

B.Pol.12: Spezielle Gegenstandsbereiche der Politikwissenschaft (6 C, 4 SWS).......................... 13770

SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B (10 C, 2 SWS)............................................. 13825
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B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS)................................13759

B.MZS.02c: Vertiefung zur Praxis der empirischen Sozialforschung (4 C, 2 SWS)........................13761

B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und Auswertungsmethoden (4 C, 2 SWS).............................13762

B.IMMS.11: Statistik I (4 C, 4 SWS)...............................................................................................13747

B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I (4 C, 3 SWS).................................................. 13753

B.IMMS.22: Computerunterstützte Datenanalyse II (4 C, 3 SWS)................................................. 13755

B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens (4 C, 2 SWS)......................................13798

B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben – die erste schriftliche (Haus-)Arbeit (4 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 13800

B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften (4 C, 1 SWS)................................... 13794

B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen Schreibens (4 C, 1 SWS).............13795

B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik (6 C, 2 SWS)..........................................................................13797

3. Lehramtbezogenes Profil

Studierende des lehramtbezogenen Profils müssen folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 6 C
erfolgreich absolvieren:

B.Pol.900: Fachdidaktische Kompetenzen Politikwissenschaft (6 C, 4 SWS)................................ 13792

III. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen

Folgendes Wahlmodul kann von Studierenden der Sozialwissenschaftlichen Fakultät im Rahmen des
Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:

B.Pol.10: Model United Nations (8 C, 3 SWS).................................................................................... 13763

IV. Zweitfach "Politik" im Bachelor-Studiengang "Wirtschaftspädagogik"

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 36 C nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Pflichtmodule

Es müssen folgende fünf Module im Umfang von insgesamt 30 C erfolgreich absolviert werden:

B.Pol.101: Einführung in die Politikwissenschaft (6 C, 4 SWS)......................................................13764

B.Pol.102: Einführung in das Politische System der BRD und die Internationalen Beziehungen (7 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 13766

B.Pol.103: Einführung in Politische Ideengeschichte und Vergleichende Politikwissenschaft (7 C,
4 SWS)............................................................................................................................................ 13768

B.Pol.9 (WiPäd): Fachdidaktische Kompetenzen Politikwissenschaft (4 C, 2 SWS)...................... 13790

B.WIWI-VWL.0003: Einführung in die Wirtschaftspolitik (6 C, 4 SWS)...........................................13821
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2. Wahlpflichtmodule

Es muss eines der folgenden Module im Umfang von wenigstens 6 C erfolgreich absolviert werden:

B.Pol.601: Aufbaumodul Vergleichende Politikwissenschaft (8 C, 4 SWS).................................... 13776

B.Pol.701: Politische Kultur, Akteurshandeln und Öffentlichkeit (8 C, 4 SWS)...............................13782

B.Pol.800: Aufbaumodul Internationale Beziehungen (8 C, 4 SWS).............................................. 13788

B.Pol.12: Spezielle Gegenstandsbereiche der Politikwissenschaft (6 C, 4 SWS).......................... 13770

B.WIWI-VWL.0067: Model European Union (6 C, 4 SWS).............................................................13824
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Modul B.IMMS.10 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung
English title: Introduction to Empirical Social Research

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über Grundkenntnisse der Wissenschaftstheorie;

• kennen die Ethik-Kodizes der Sozialwissenschaften und verstehen deren

Bedeutung;

• kennen die Unterschiede zwischen quantitativer und qualitativer Sozialforschung;

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Junktoren- und Quantorenlogik;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns (beispielsweise Querschnitt vs. Trend vs.

Panel oder Experiment vs. Quasiexperiment vs. Nichtexperiment) der quantitativ-

empirischen Sozialforschung und können passende Forschungsfragen benennen;

• kennen die unterschiedlichen Erhebungsmethoden der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Befragung, Beobachtung, Inhaltsanalyse) und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• kennen die Besonderheiten von nicht-reaktiven Erhebungsmethoden und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie, können manifeste und latente

Variablen unterscheiden und kennen die Gütekriterien der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Objektivität, Validität, Reliabilität);

• kennen die wichtigsten Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind;

• verstehen das Problem der fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen den forschungslogischen Ablauf qualitativ-empirischer Sozialforschung

und können Anwendungsbeispiele formulieren;

• kennen die Prinzipien qualitativer Sozialforschung und können diese aus der

Forschungslogik begründen;

• kennen die logischen Schlüsse und Schlussverfahren Deduktion, Induktion und

Abduktion und können Beispiele benennen;

• kennen das theoretische Sampling und können Beispiele benennen;

• kennen Verfahren theoretischer Verallgemeinerung und können sie

wissenschaftstheoretisch begründen;

• kennen unterschiedliche offene Verfahren der Datengewinnung und -auswertung;

• kennen Gütekriterien qualitativer Sozialforschung;

• können einzelne Interview- und Beobachtungsverfahren beispielhaft anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden
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Lehrveranstaltung: Einführung in die quantitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die qualitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur mit zwei Teilen (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von wissenschaftstheoretischen, quantitativ-empirischen

und qualitativ-empirischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen bzw. qualitativ-

empirischen Forschungsdesigns

• Kritische Auseinandersetzung mit den praktischen Forschungserfahrungen aus der

Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren

• Anwendung von Junktoren- und Quantorenlogik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

900
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.11: Statistik I
English title: Statistics I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen);

• können die Kennwerte dieser Verfahren berechnen;

• können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• kennen geeignete Visualisierungsmöglichkeiten für diese Kennwerte;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen interpretieren;

• sind in der Lage bewusste Manipulationen sowie unbewusste Verzerrungen bei

der Darstellung uni- und bivariater Daten zu erkennen und kritisch zu beurteilen;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen typische Fehler bei der Berechnung und Interpretation von Prozentwerten

und können vor diesem Hintergrund prozentuale Angaben kritisch reflektieren;

• kennen das Simpson-Paradoxon und das Will-Rogers-Phänomen und können

diese bei der Interpretation von prozentualen Angaben berücksichtigen;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die grundlegenden Zufallsverteilungen (Binomialverteilung,

(Standard-)Normalverteilung, t-, Chi-Quadrat und F-Verteilung) und verstehen,

dass sich beliebige Flächenanteile unter diesen Kurven berechnen lassen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und können Standardfehler

und Konfidenzintervalle berechnen;

• verstehen das Konzept der statistischen Signifikanz und können beurteilen, unter

welchen Bedingungen Rückschlüsse von Kennwerten auf Parameter zulässig sind;

• können Informationen zur statistischen Signifikanz in Abbildungen und Tabellen

erkennen und bewerten;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• können einfache Signifikanztest selbstständig durchführen;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium)

Das Tutorium kann auch digital angeboten werden. Das Nähere wird zu

Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V16-WiSe24/25 Seite 13747



Modul B.IMMS.11 - Version 1

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen

• Lesen von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Berechnung von uni- und bivariaten Kennwerten

• Anwendung von einfachen Signifikanztests

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesung werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

800
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.12: Statistik II
English title: Statistics II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den Unterschied zwischen strukturprüfenden und strukturentdeckenden

multivariaten Methoden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden Methoden (insb. lineare Regression,

logistische Regression, Varianzanalyse und Diskriminanzanalyse) und können für

wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturprüfenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden Analysen kompetent

interpretieren;

• wissen, was man in diesem Zusammenhang unter Mediation bzw. Moderation

versteht;

• kennen die grundlegenden strukturentdeckenden Methoden (insb.

Faktorenanalyse, Latent Trait Analysis, Latent Class Analysis und Clusteranalyse)

und können für wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren

auswählen;

• kennen die Bedeutung von Reliabilitätstests;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturentdeckenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturentdeckenden Analysen kompetent

interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• verstehen die statistischen Besonderheiten der Netzwerkanalyse;

• können Anwendungsmöglichkeiten der Netzwerkanalyse in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• kennen grundlegende Maßzahlen der Netzwerkanalyse und können diese

interpretieren;

• wissen, wie sich (soziale) Netzwerke visualisieren lassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik
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• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Berechnung von Kennwerten für ausgewählte Methoden (z. B. einfache lineare

Regression oder logistische Regression mit zwei dichotomen Variablen)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Statistik I" (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

600
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.13: Statistik III
English title: Statistics III

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen ausgewählte strukturprüfende und strukturentdeckende Methoden

jenseits der Inhalte von Statistik II (z. B. Pfadmodelle, Strukturgleichungsmodelle,

Mehrebenenmodelle) und können für wissenschaftliche Fragestellungen das

passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser Methoden;

• können die Ergebnisse von entsprechenden Analysen kompetent interpretieren;

• verstehen den Ansatz von Matching-Verfahren und kennen die statistischen

Grundlagen eines ausgewählten Verfahrens (z. B. Propensity Score Matching);

• können Anwendungsmöglichkeiten von Matching-Verfahren in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• können die Ergebnisse von statistischen Analysen mit gematchten Datensätzen

kompetent interpretieren;

• kennen den Unterschied zwischen parametrischer und nichtparametrischer

Statistik;

• kennen ausgewählte Verfahren der nichtparametrischen (verteilungsfreien)

Statistik und können deren Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können ausgewählte Analysen mit Hilfe geeigneter Statistiksoftware selbstständig

durchführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik III (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik

• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Durchführung von ausgewählten Analysen mit Hilfe von Statistiksoftware

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesungen

„Statistik II“ (B.IMMS.12) und „Statistik
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I“ (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung „Einführung

in die quantitative Sozialforschung“ aus dem

Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt. Darüber hinaus wird

die Kenntnis der Inhalte der Online-Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“

aus dem Modul B.IMMS.21 vorausgesetzt.

B.IMMS.21 sollte daher entweder bereits in einem

vorangegangenen Semester besucht worden

sein oder parallel zu B.IMMS.13 belegt werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I
English title: Computer Based Data-Analysis I

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die Statistikprogramme SPSS (PSPP), R, Python und Stata und deren

spezifische Stärken und Schwächen;

• verstehen die jeweilige Programmlogik und können statistische Datensätze in allen

genannten Programmen einlesen und bearbeiten;

• können mit allen genannten Programmen einfache statistische Analysen

durchführen.

In einem Statistikprogramm erwerben die Studierenden vertiefende Kenntnisse und

• können mit diesem Programm selbstständig die statistischen Verfahren anwenden,

die Gegenstand der Statistik I-Vorlesung sind;

• können mit diesem Programm selbstständig ausgewählte statistische Verfahren

anwenden, die Gegenstand der Statistik II-Vorlesung sind (insb. lineare

Regressionsanalysen und Reliabilitätsanalysen);

• können die entsprechenden Outputs dieses Programms kompetent interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse

(Vorlesung)

Die Vorlesung wird digital angeboten.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Workshop zur computerunterstützten Datenanalyse (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Einlesen eines gegebenen Datensatzes in eines der Statistikprogramme

• Bearbeiten des Datensatzes

• Durchführen von vorgegebenen Analysen mit diesem Datensatz

• Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

B.IMMS.11 oder B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt auch an einzelne Inhalte der

Vorlesung „Statistik II“ an. B.IMMS.12 sollte daher

entweder bereits in einem vorangegangenen

Semester besucht worden sein oder parallel zu

B.IMMS.21 belegt werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

250

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V16-WiSe24/25 Seite 13754



Modul B.IMMS.22 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.22: Computerunterstützte Datenanalyse II
English title: Computer Based Data-Analysis II

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse in der Anwendung eines

Statistikprogramms;

• können mit diesem Statistikprogramm selbstständig statistische Verfahren (jenseits

der Inhalte von B.IMMS.21) anwenden;

• können die entsprechenden Outputs dieses Programms kompetent interpretieren;

• können sozialwissenschaftliche Forschungsfragen mit Hilfe dieses Programms

beantworten.

Mögliche Inhalte sind beispielsweise: „Strukturgleichungsmodellierung“, „Erfassung

und Analyse von prozessgenerierten Daten (bspw. aus Onlinebefragungen)“,

„Automatisierte Erfassung und Verarbeitung von Informationen aus dem Internet

(Webscraping)“, „Extraktion und Analyse von geolocated Social Media Data (bspw.

Tweets)“, „Netzwerkanalysen am Beispiel von Social Media Data“, „Survival- und

Ereignisdatenanalyse“, „Sequenzdatenanalyse".

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop zur fortgeschrittenen computerunterstützten

Datenanalyse (Seminar)

3 SWS

Prüfung: Analysebericht (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Analysebericht weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses

Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In dem Analysebericht wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Selbstständige Durchführung eines der statistischen Verfahren aus der

Veranstaltung zur Beantwortung einer sozialwissenschaftlichen Forschungsfrage

• Kompetente Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

B.IMMS.21 oder B.MZS.21

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.115: Das moderne Indien: Politik im Wandel I
English title: Modern India: Politics in Transition I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende:

• kennen die wesentlichen politischen Veränderungen im kolonialen und/oder

postkolonialen Indien;

• haben Vertrautheit mit interdisziplinären wissenschaftlichen Debatten zur indischen

Politik, auch im Zusammenhang mit Gesellschaft und Religion und können

interdisziplinär einzelne Positionen kritisch einordnen und analysieren.

• kennen umfassende vergleichende und theoretische Debatten zur Politik im

modernen Indien;

• können aus dem Blickwinkel verschiedener Disziplinen und methodischer Ansätze

theoretische und empirische Studien zur indischen Politik zusammenfassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit:

• Primär- und Sekundärliteratur zur indischen Politik interdisziplinär einordnen,

theoretisch reflektieren und kritisch analysieren zu können;

• Methoden verschiedener Disziplinen darstellen und verwenden zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Srirupa Roy

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.116: Das moderne Indien: Politik im Wandel II
English title: Modern India: Politics in Transition II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende haben vertiefte Kenntnisse:

• der wichtigsten politischen Veränderungen im kolonialen und/oder postkolonialen

Indien;

• methodologischer und theoretischer Ansätze zur Untersuchung von Politik und

politischen Prozessen im kolonialen und/oder postkolonialen Indien;

• theoretischen und komparativer Debatten und können diese auch anhand von

Primärmaterial und unter Anwendung interdisziplinäre Methoden darstellen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit:

• Primär- und Sekundärliteratur zur indischen Politik im kolonialen und

postkolonialen Indien kritisch zu analysieren und in wissenschaftliche Debatten

einzuordnen;

• Literatur und Methoden verschiedener Disziplinen darzustellen und zu verwenden;

• eigene und kritische wissenschaftliche Rezensionen/ Zusammenfassungen zur

Kursliteratur abzufassen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Srirupa Roy

Angebotshäufigkeit:

jedes 3. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.131: Diversität und Ungleichheit im modernen Indien II:
thematische Perspektiven
English title: Diversity and Inequality in Modern India: Social, Political and Economical

Perspectives

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden lernen wichtige soziale, kulturelle, religiöse und/oder ökonomische

Maßnahmen politischer Akteure im modernen Indien zu analysieren; untersuchen

Verbindungen von Politik und wirtschaftlicher Entwicklung auf zentralstaatlicher

und bundesstaatlicher Ebene und können diese kritisch analysieren; kennen die

Wechselbeziehungen von Politik, politischem Handeln und globalen Interessen

und globalen Akteuren; setzen sich mit wirtschafts-, sozial-kultur- und/oder

religionspolitischen Kräften und ihren Auswirkungen auf die Politik der Diversität und

Ungleichheit auseinander.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Fähigkeit,  Handeln politischer Akteure vor allem in Bezug auf soziale und

ökonomische Initiativen  zu erklären; regionale Diversität zu erkennen und diese

bei der Analyse  von formeller und informeller Politik und politischen Handelns zu

berücksichtigen; die Auswirkungen der transregionalen und internationalen Politik und

ökonomischer Systeme auf Entwicklungen im modernen Indien kritisch zu betrachten;

die fördernde oder hemmende wechselseitige Wirkung von wirtschaftspolitischem

Wandel auf eine bestimmte Politik und politische Systeme zu erklären.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Rupashree Viswanath-Roberts

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung"
English title: Practice of Social Research

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul forschungspraktische

Kompetenzen.

1. Lektürekurs Kritische Reflexion von Publikationen quantitativer empirischer

Forschung: am Beispiel von Aufsätzen in sozialwissenschaftlichen Zeitungen

wird die Umsetzung von Forschungsfragen in empirische Sozialforschung

dargestellt. Die Studierenden sind in der Lage, empirische Forschungsergebnisse

zu bewerten.

2. Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative

Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung.

3. Alternativ werden von den Fächern der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen

die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden

eines Faches exemplarisch kennenlernen und einüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative 1: Lektürekurs quantitative Sozialforschung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 2: Qualitative Sozialforschung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer

vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,

fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu gewinnen und zu nutzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen sind B.MZS.03, B.MZS.11 bzw.

B.IMMS.10 und B.IMMS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 2

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.MZS.02c - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.02c: Vertiefung zur Praxis der empirischen
Sozialforschung
English title: Further Practice of Social Research

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul forschungspraktische

Kompetenzen.

1. Kritische Reflexion von Publikationen empirischer Forschung: am Beispiel von

Aufsätzen in sozialwissenschaftlichen Zeitschriften wird die Umsetzung von

Forschungsfragen in empirische Sozialforschung dargestellt. Die Studierenden

sind in der Lage, empirische Forschungsergebnisse zu bewerten.

2. Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative

Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung.

3. Alternativ werden von den Fächern der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen

die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden

eines Faches exemplarisch kennenlernen und einüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative 1: Lektürekurs quantitative Sozialforschung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Alternative 2: Qualitative Sozialforschung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer

vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,

fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu gewinnen und zu nutzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen sind B.MZS.03, B.MZS.11 bzw.

B.IMMS.10 und B.IMMS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.MZS.6 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden
English title: Research Workshop: Enquiry and Analysis Methods

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Vertiefung des praktischen Handlungswissens zur Anwendung ausgewählter

qualitativer Methoden, besonders im Rahmen von Qualifikationsarbeiten. Kompetenzen:

In der Forschungswerkstatt im Bereich der interpretativen Sozialforschung geht

es um eine gegenstandsbezogene Anwendung interpretativer Verfahren der

Erhebung und Auswertung. Im Vordergrund steht die selbständige Entwicklung von

Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung, insbesondere im Rahmen

von Qualifikationsarbeiten, der Umsetzung der erworbenen Methodenkenntnisse und

der Darstellung von Ergebnissen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt 2 SWS

Lehrveranstaltung: oder Kompaktkurse: Qualitative Erhebungs- und

Auswertungsmethoden

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über ausgewählte Methoden der qualitativen Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01 oder B.MZS.02 oder B.MZS.03

B.IMMS.10 oder B.GeFo.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Pol.10 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.10: Model United Nations
English title: Model United Nations

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren internationale Beziehungen, transnationale Probleme und

deren mögliche Lösungen durch Simulationen von Komitees der Vereinten Nationen

(VN).

Die Studierenden

• lernen die Geschichte Organisation und Funktionsweisen der VN kennen;

• wenden theoretische Grundbegriffe der internationalen Politik (beispielsweise

Institution, Governance, Krieg, Frieden, Compliance, Hegemonie, kollektive

Sicherheit, Souveränität) in einer Simulationsumgebung an;

• arbeiten sich in die Außenpolitik und multilateralen Beziehungen des von ihnen

vertretenen Nationalstaats ein;

• beherrschen vertiefte Kenntnisse im Völkerrecht;

• beherrschen Techniken der Rhetorik und der diplomatischen Verhandlung und

Moderation in politischen Kontexten in englischer Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar und Planspiel/Simulation zu den Vereinten Nationen

(Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis darüber, dass sie in der Lage sind, aktuelle

internationale Probleme aus nationalstaatlicher Perspektive zu analysieren und dies

in Positions- und Strategiepapiere umzusetzen. Sie können auf Englisch Plenarreden

schreiben und halten und an informellen Verhandlungsprozessen aktiv teilnehmen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Pol.101 und B.Pol.102.2

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.101: Einführung in die Politikwissenschaft
English title: Introduction to Political Science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

1. setzen sich mit dem Gegenstand des Faches, seinen wissenschaftstheoretischen

und methodischen Zugängen auseinander;

2. erwerben Einblicke in die Themenfelder der Politikwissenschaft und in deren

historische Entwicklung;

3. beherrschen die Struktur und Systematik der Begriffs-, Theorie-, und Modellbildung

in der Politikwissenschaft;

4. kennen ausgewählte Ansätze politikwissenschaftlichen Denkens unter

Berücksichtigung methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte

und können diese kritisch reflektieren;

5. kennen ausgewählte Methoden empirischer Forschung in der Politikwissenschaft

und können diese auf auf ein Problem in einem Spezialbereich der

Politikwissenschaft anwenden;

6. können Forschungsergebnisse des Faches interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Politikwissenschaft (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• Themenfelder und die historische Entwicklung des Faches zu identifizieren;

• politikwissenschaftliche Denk- und Argumentationsweisen reproduzieren;

• sich in der Fragestellung und Literatur in einem Spezialthema des Faches

auszuweisen;

• politikwissenschaftliche Fragestellung zu entwickeln und Forschungsergebnisse zu

interpretieren;

• unterschiedliche Forschungsmethoden des Faches zu identifizieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

250
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Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Modul B.Pol.102 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.102: Einführung in das Politische System der BRD und
die Internationalen Beziehungen
English title: Introduction to German Politics and International Relations

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben einen guten Überblick über die institutionellen Grundlagen,

Strukturen und Dynamiken sowie die historische Entwicklung des politischen Systems

der Bundesrepublik Deutschland; sie können politische Ereignisse und Positionen

einordnen und neuere Entwicklungen analytisch einordnen. Sie haben einen guten

Überblick über die Charakteristikades internationalen Systems, seine historische

Entwicklung, kennen die Theorien der internationalen Beziehungen und können diese

zur Erklärung wichtiger Phänomene der internationalen Beziehungen anwenden.

Die Studierenden

• beschreiben und analysieren die Entwicklung, Struktur und Dynamik des

politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland einschließlich der

wesentlichen Verfassungsprinzipien;

•  sind in der Lage, die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen

zu den Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten

des politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System;

• können diese Interdependenzen mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Methoden

eigenständig beschreiben und diskutieren;

• kennen die Geschichte der Internationalen Beziehungen;

• kennen die wichtigsten theoretischen Ansätze der Internationalen Beziehungen in

ihren Grundzügen;

• sind mit Grundbegriffen und grundlegenden Konzepten der Internationalen

Beziehungen vertraut;

• verfügen übergrundlegende Kenntnisse der wichtigsten Akteure und Institutionen

in den internationalen Beziehungen;

• können Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe

sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig beschreiben und erklären.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in das Politische System der BRD (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über das Politische System der

BRD, seine Struktur und zentralen Akteure als Hintergrundwissen abzurufen;

• die Interaktionen der politischen Akteure im politischen System der Bundesrepublik

mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Theorien zu beschreiben und analysieren;

• Dynamiken und Probleme des politischen Systems der Bundesrepublik

Deutschland mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig zu

beschreiben und argumentativ zu diskutieren.
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Lehrveranstaltung: Einführung in die internationalen Beziehungen (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über die Charakteristika

des internationalen Systems, theoretische Ansätze, Grundbegriffe und

grundlegenden Konzepte und die Entwicklung der Internationalen Beziehungen als

Hintergrundwissen abzurufen,

• können Entwicklungstendenzen der internationalen Beziehungen mit Hilfe

sozialwissenschaftlicher Methoden eigenständig beschreiben und erklären.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.103: Einführung in Politische Ideengeschichte und
Vergleichende Politikwissenschaft
English title: Introduction to History of Political Thought and Comparative Politics

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden haben die Fähigkeit, zentrale Fragestellungen und Methoden der

politischen Theorie zu reflektieren, fachliche Fragen problemorientiert zu entwickeln

sowie Strukturen der Begriffs-, Modell-, und Theoriebildung in der politischen Theorie zu

identifizieren. Sie haben gute Überblickskenntnisse über die grundlegenden Theorien,

Konzepte und Methoden der Vergleichenden Politikwissenschaft sowie über die

institutionellen Grundlagen, Strukturen und Dynamiken demokratischer politischer

Systeme.

Die Studierenden:

• setzen sich mit der historischen Entwicklung der Ideengeschichte kritisch

auseinander;

• kennen ausgewählte Ansätze politiktheoretischen Denkens unter Berücksichtigung

methodologischer und erkenntnistheoretischer Gesichtspunkte und können diese

kritisch reflektieren;

• erwerben Einblicke in die Beurteilung historischer Wandlungsdimensionen von

Problemstrukturen und Fragestellungen;

• können die grundlegenden institutionellen Strukturen (polity) demokratischer

politischer Systeme wie Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem etc.

analysieren;

• unterscheiden analytisch Typen dieser Institutionen;

• erklären Funktionen und Zusammenwirkung politischer Institutionen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in Politische Ideengeschichte (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die in den Vorlesungen vermittelten Grundkenntnisse über ausgewählte Ansätze

der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie als Hintergrundwissen

abzurufen;

• ausgewählte Ansätze der politischen Ideengeschichte und politischen Theorie mit

den in der Vorlesung vermittelten methodologischen und erkenntnistheoretischen

Kenntnissen zu reflektieren.

Lehrveranstaltung: Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (60 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:
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• die in der Vorlesung vermittelten Grundkenntnisse über die grundlegenden

institutionellen Strukturen (polity) demokratischer politischer Systeme wie

Parlament, Staatsstruktur, Wahl- und Parteiensystem als Hintergrundwissen

abzurufen;

• Typen dieser Institutionen und wichtige Konzepte zu deren Analyse präzise zu

beschreiben;

• die Funktionen und das Zusammenwirkung politischer Institutionen erklären zu

können.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

300
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.12: Spezielle Gegenstandsbereiche der
Politikwissenschaft
English title: Selected Topics in Political Science

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Modul werden ausgewählte Gegenstandsbereiche und spezielle Sachthemen

der Politikwissenschaft behandelt. Die Studierenden kombinieren die Themenbereiche

aus zwei Seminaren und vertiefen ihr Wissen in diesen Bereichen. Zum einen

werden Kenntnisse zu aktuellen und gesellschaftspolitisch relevanten Problemfeldern

und Theorien vermittelt. Zum anderen steht die Anwendung bereits erworbener

Theoriekenntnisse auf spezifische Probleme sowie die Analyse prägender historischer

Gegebenheiten aus politikwissenschaftlicher Perspektive im Vordergrund.

Die Studierenden

• erwerben die Fähigkeit, sich selbstständig in spezielle Gegenstandsbereiche der

Politikwissenschaft einzuarbeiten,

• stellen Zusammenhänge präzise und ergebnisorientiert dar,

• reflektieren die Relevanz dieser Gegenstandsbereiche für das Fach und verorten

spezifische Theorieansätze im Kontext politikwissenschaftlicher Forschung und

• setzen das Gelernte in Beziehung zur politischen Praxis.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (max. 20 Minuten) mit Thesenpapier (max. 2 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• sich grundlegende Zusammenhänge spezieller Gegenstandsbereiche der

Politikwissenschaft zunächst unter Anleitung, dann selbstständig zu erarbeiten,

• spezifische Theoriekenntnisse auf die jeweiligen Sachthemen anzuwenden,

• historische Kontexte in die Analyse der gewählten Thematik miteinzubeziehen und

• das erworbene Wissen im Rahmen der Kernbereiche der Politikwissenschaft zu

verorten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.SoWi.100 und B.Pol.102 oder

B.Pol.103

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Angebotshäufigkeit:

unregelmässig

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5
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Maximale Studierendenzahl:

100

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.5: Aufbaumodul Politische Theorie
English title: Advanced Module Political Theory

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit, spezialisierte und neuere

Fragestellungen und Methoden der politischen Theorie zu reflektieren, fachliche

Fragen problemorientiert zu entwickeln sowie Strukturen der Begriffs-, Modell-,

und Theoriebildung in der politischen Theorie auf selbst ausgesuchte Probleme

anzuwenden.

Die Studierenden:

• gewinnen Einsicht in theoretische Konstitutionen und Strukturierung von

politischen Problemen;

• können die Strukturierung von politischen Problemen herausarbeiten und diese in

die Theorie einbinden.

• reflektieren die interdisziplinäre Anschlussfähigkeit politischer Theorie;

• sind in der Lage auf der Basis souveräner Beherrschung kritisch-hermeneutischer

Methoden eine erste Einschätzung zur zeitdiagnostischen Qualität aktueller

Theorie abzugeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Politische Theorie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur Politischen Theorie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (max. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20

Seiten)

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die theoretische Konstitution und Strukturierung von politischen Problemen zu

durchblicken;

• Grundkenntnisse über die Anknüpfungspunkte an die Klassiker der

Politikwissenschaft anwendungsorientiert zu artikulieren;

• die zeitdiagnostische Qualität aktueller Theorie zu identifizieren;

• politische Theorie eigenständig zu kritisieren;

• kritisch-hermeneutische Methoden souverän zu beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 und B.Pol.103.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.501: Aufbaumodul Politische Theorie (LA)
English title: Advanced module Political Theory (teacher training)

5 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kompetenz: Die Studierenden verfügen über die Fähigkeit, spezialisierte und neuere

Fragestellungen und Methoden der politischen Theorie zu reflektieren, fachliche

Fragen problemorientiert zu entwickeln sowie Strukturen der Begriffs-, Modell-,

und Theoriebildung in der politischen Theorie auf selbst ausgesuchte Probleme

anzuwenden.

Die Studierenden:

• gewinnen Einsicht in theoretische Konstitutionen und Strukturierung von

politischen Problemen;

• können die Strukturierung von politischen Problemen herausarbeiten und diese in

die Theorie einbinden.

• reflektieren die interdisziplinäre Anschlussfähigkeit politischer Theorie;

• sind in der Lage auf der Basis souveräner Beherrschung kritisch-hermeneutischer

Methoden eine erste Einschätzung zur zeitdiagnostischen Qualität aktueller

Theorie abzugeben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

94 Stunden

Lehrveranstaltung: Politische Theorie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zur Politischen Theorie (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (max. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20

Seiten)

5 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die theoretische Konstitution und Strukturierung von politischen Problemen zu

durchblicken;

• Grundkenntnisse über die Anknüpfungspunkte an die Klassiker der

Politikwissenschaft anwendungsorientiert zu artikulieren;

• die zeitdiagnostische Qualität aktueller Theorie zu identifizieren;

• politische Theorie eigenständig zu kritisieren;

• kritisch-hermeneutischer Methoden souverän zu beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 und B.Pol.103.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tine Stein

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 3

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.601: Aufbaumodul Vergleichende Politikwissenschaft
English title: Advanced module Comparative Politics

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen empirische Ergebnisse, Theorien, und Methoden der

Vergleichenden Politikwissenschaft und können Letztere exemplarisch anwenden.

Aufbauend auf den entsprechenden Inhalten von B.Pol.103

• verfügen die Studierenden über fundierte Kenntnisse der Vergleichenden Methode

bei unterschiedlich großen Fallzahlen;

• können sie entsprechende Forschungsdesigns kritisch nachvollziehen und

exemplarisch replizieren;

• haben sie vertiefte Kenntnisse der empirischen Ergebnisse vergleichender

Forschung im OECD Raum;

• verfügen sie über grundlegende Kenntnis ausgewählter politischer Systeme im

OECD Raum;

• kennen sie wesentliche Theorien, die in der Vergleichenden Politikwissenschaft

angewendet werden, und können diese kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (max. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20

Seiten)

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• vergleichende Forschungsdesigns kritisch zu reflektieren und exemplarisch zu

replizieren;

• aus der Kenntnis der empirischen Ergebnisse vergleichender Forschung im OECD

Raum eigene Forschungsfragen zu entwickeln;

• grundsätzlich angemessene theoriegeleitete Forschungsdesigns zu diesen

Fragestellungen zu entwickeln

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 und B.Pol.103.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.03

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5
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Maximale Studierendenzahl:

170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.602: Politik und Wirtschaft (LA)
English title: Politics and Economy (teacher training)

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können wesentliche einzel- und gesamtwirtschaftliche

Fragestellungen erfassen und in übergreifende fachliche Zusammenhänge einordnen.

Die Studierenden:

• charakterisieren die Entwicklung, Struktur und Bedingungen der Grundzüge des

Wirtschaftssystems in Deutschland und andere Länder;

• wenden Grundlagen der makroökonomischen Analyse (z.B. Konjunktur und

Wachstum, Verteilung, etc.) für die Analyse der Wirtschaftspolitik an;

• erfassen und beurteilen Funktionen des Staates im Wirtschaftsprozesse und

erkennen die Grenzen und Chancen politischer Steuerung von wirtschaftlichen

Abläufen;

• zeigen Interdependenzen von Strukturen und Prozessen in Politik und Wirtschaft

im deutschen und europäischen Mehrebenensystem auf;

• erfassen wesentliche Ansätze zur Erklärung internationaler

Wirtschaftsbeziehungen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung (Übung)

Studienleistung: regelmäßige, aktive Teilnahme an Seminar und Übung

1 SWS

Prüfung: Präsentation (max. 20 Minuten) und Portfolio (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die Entwicklung, Struktur und Bedingungen der Grundzüge des

Wirtschaftssystems in Deutschland und andere Länder zu charakterisieren;

• Grundlagen der makroökonomischen Analyse (z.B. Konjunktur und Wachstum,

Verteilung, etc.) für Analyse der Wirtschaftspolitik anzuwenden;

• die Funktionen des Staates im Wirtschaftsprozesse zu identifizieren und die

Grenzen und Chancen politischer Steuerung von wirtschaftlichen Abläufen zu

charakterisieren;

• Interdependenzen von Strukturen und Prozessen in Politik und Wirtschaft im

deutschen und europäischen Mehrebenensystem aufzuzeigen;

• wesentliche Ansätze zur Erklärung internationaler Wirtschaftsbeziehungen zu

erfassen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 und B.Pol.103.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.03 und B.WiWi-Expo.0002

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andreas Busch
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Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.700: Aufbaumodul Politisches System der
Bundesrepublik Deutschland
English title: Advanced Module German Politics

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf der Vorlesung in B.Pol.102 vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse

der institutionellen Grundlagen, Strukturen und Dynamiken des politischen Systems

der Bundesrepublik Deutschland; sie können politische Ereignisse und neuere

Entwicklungen analysieren, wobei sie u.a. Grundlagen der Policyanalyse anwenden und

den Kontext des europäischen Mehrebenensystems berücksichtigen.

Die Studierenden:

• beschreiben und analysieren die Entwicklung, Struktur und Dynamik des

politischen Systems der Bundesrepublik mit Hilfe genereller Theorien und

Methoden der Politikwissenschaft;

• sind in der Lage, die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen zu

den Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten des

politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System;

• sind in der Lage, generelle Theorien der Politikwissenschaft anzuwenden, um die

Gestaltungsräume deutscher Politik im Mehrebenensystem zu erklären, und die

Interaktion zwischen den verschiedenen Ebenen zu analysieren;

• kennen die theoretischen und methodischen Grundlagen der Policyanalyse und

können diese auf ausgewählte Politikfelder in Deutschland anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Politisches System der Bundesrepublik Deutschland

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar zum Politischen System der Bundesrepublik

Deutschland (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• die institutionellen Strukturen und Dynamiken des politischen Systems der

Bundesrepublik Deutschland zu beschreiben und zu analysieren;

• generelle politikwissenschaftliche Theorien auf die Analyse deutscher Politik

anzuwenden;

• die Inhalte politischer Entscheidungen in Bezug zu setzen zu den

Interdependenzen der institutionellen und historischen Gegebenheiten des

politischen Systems mit der Dynamik von politischen Machtverhältnissen im

föderalen System;

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V16-WiSe24/25 Seite 13780



Modul B.Pol.700 - Version 8

• die theoretischen und methodischen Grundlagen der Policyanalyse auf

ausgewählte Politikfelder in Deutschland anzuwenden

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 und B.Pol.102.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.03

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Fink

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:

200

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.701: Politische Kultur, Akteurshandeln und
Öffentlichkeit
English title: Political Culture, Interactions and the Public

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erklären Politik hier weniger aus den institutionellen, rechtlichen

oder ideengeschichtlichen Voraussetzungen, sondern überwiegend aus den

Unterströmungen von Alltagseinstellungen und Kollektivmentalitäten in verschiedenen

sozialen Kontexten sowie aus dem persönlichkeitsspezifischen Gebrauch

gesellschaftlicher Möglichkeiten für Macht und Gegenmacht.

Die Studierenden:

• sammeln Fähigkeiten darin, Einstellungen und Werte der Menschen in

den Vorhöfen der Politik aufzuspüren, zu deuten und mit den politischen

Ausdrucksformen interpretierend zu verknüpfen,

• sind dazu in der Lage, gesellschaftliche Mentalitäten in ihrem Wandel und in ihrer

langen historischen Dauer in Bezug auf das Politische zu interpretieren,

• setzen sich kritisch mit den gängigen Konzeptionen von Demokratie und utokratie

auseinander und kennen die grundlegenden Demokratietypen und Ansätze der

Demokratieforschung,

• gewinnen schließlich erste Einblicke in die Möglichkeiten, Erkenntnisse der

wissenschaftlichen Forschung hierzu dann in verschiedene Sphären der

Öffentlichkeit zu transferieren,

• präsentieren die Ergebnisse eigenständiger Recherchen analytisch scharf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• über die Analyse von kollektiven Einstellungen und Werten Veränderungsprozesse in

der Politik zu deuten.

• dass ihnen die historischen Kontextbedingungen moderner Politik bekannt sind.

• dass sie politisch-gesellschaftliche Gelegenheitsfenster einerseits und die Handlungen

der Akteure andererseits argumentativ zu vermitteln verstehen.

• wissenschaftliche Ergebnisse transferfähig und expressiv zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 oder B.WuN.01

Empfohlene Vorkenntnisse:

 mind. eine der drei Vorlesungen: B.Pol.102.1 oder

B.Pol.103.1 oder B.Pol.103.2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Franzmann

Angebotshäufigkeit: Dauer:
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jedes Wintersemester 1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.702: Politische Kultur und Vermittlung
English title: Political Culture and Communication

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erklären Politik hier weniger aus den institutionellen, rechtlichen

oder ideengeschichtlichen Voraussetzungen, sondern überwiegend aus den

Unterströmungen von Alltagseinstellungen und Kollektivmentalitäten in verschiedenen

sozialen Kontexten sowie aus dem persönlichkeitsspezifischen Gebrauch

gesellschaftlicher Möglichkeiten für Macht und Gegenmacht.

Die Studierenden:

• sammeln Fähigkeiten darin, Einstellungen und Werte der Menschen in den

Vorhöfen der Politik aufzuspüren, zu deuten

• sind dazu in der Lage, gesellschaftliche Mentalitäten in ihrem Wandel und in ihrer

langen historischen Dauer in Bezug auf das Politische zu interpretieren

• gewinnen schließlich erste Einblicke in die Möglichkeiten, Erkenntnisse der

wissenschaftlichen Forschung hierzu dann in verschiedene Sphären der

Öffentlichkeit zu transferieren

• präsentieren die Ergebnisse eigenständiger Recherchen analytisch scharf.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (max. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20

Seiten)

10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• über die Analyse von kollektiven Einstellungen und Werten Veränderungsprozesse

in der Politik zu deuten

• dass ihnen die historischen Kontextbedingungen moderner Politik bekannt sind.

• dass sie politisch-gesellschaftliche Gelegenheitsfenster einerseits und die

Handlungen der Akteure andererseits argumentativ zu vermitteln verstehen.

• wissenschaftliche Ergebnisse transferfähig und expressiv zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 oder B.WuN.01 

Empfohlene Vorkenntnisse:

mind. eine der drei Vorlesungen: B.Pol.102.1 oder

B.Pol.103.1 oder B.Pol.103.2

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Franzmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig 4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.703: Demokratie und gesellschaftliche Konflikte
English title: Democracy and social conflict

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• entwickeln ein Verständnis von Entwicklungslinien und Veränderungsschüben,

denen Großorganisationen, Parteien, Gewerkschaften, Kirchen, die

Zivilgesellschaft und ganze Gesellschaften unterworfen sind

• blicken auf den Wandel von Demokratievorstellungen in den westlichen

bzw. europäischen Demokratien und fragen nach dem Aufkommen von

Demokratiekritik, Protesten, Parteioppositionen und Wahlenthaltungen

• schauen aus möglichst unterschiedlichen Blickwinkeln auf die Organisation und

Veränderung der Formen gesellschaftlicher Interessenaggregation.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (max. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20

Seiten)

10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Entwicklungen der politischen

Verfasstheit einer Gesellschaft, die sie tragenden Strukturen und Akteure, ihre

Konflikte und Interessensformationen verstehen und in verständlicher Sprache erklären

können. Sie zeigen, dass sie den Forschungsstand in der entsprechenden Parteien-

und Gesellschaftsanalyse durchdringen können und erste Forschungsfragen selbst

entwickeln können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 sowie mind. eine der

drei Vorlesungen: B.Pol.102.1 oder B.Pol.103.1 oder

B.Pol.103.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Pol.701

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Simon Franzmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:
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Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.800: Aufbaumodul Internationale Beziehungen
English title: Advanced Module International Relations

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren selbstständig und theoriegeleitet internationale

Beziehungen und kennen die wichtigsten Forschungsansätze des Bereichs.

Aufbauend auf den entsprechenden Inhalten von B.Pol.102

• verfügen die Studierenden am Ende des Semesters über vertiefte Kenntnisse

hinsichtlich Geschichte und Struktur von international agierenden Akteuren und

Organisationen

• haben sie vertiefte  Kenntnisse der Theorien der Internationalen Beziehungen

• können sie theoretisch geleitet die empirische Entstehung, das Design und die

Wirkung von Internationalen Organisationen analysieren

• sind sie in der Lage, die Phänomene der Global Governance sowie das

Handeln daran beteiligter Akteure theoretisch geleitet zu diskutieren und zu

problematisieren

• können die Studierenden theoretisch geleitet aktuelle Entwicklungen und Probleme

der internationalen Beziehungen analysieren

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind:

• Erklärungsansätze zu Entstehung, Design und Wirkung der wichtigsten

internationalen Organsiationen zu benennen, empirisch anzuwenden und zu

reflektieren

• Theorien der internationalen Beziehungen für die Analyse aktueller Probleme

anzuwenden

• das Phänomen der Global Governance in seinen vielfältigen Ausprägungen

anhand der Theorien Internationaler Beziehungen zu erklären und hinterfragen

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101 oder B.Sowi.100 und B.Pol.102.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.03

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 4

Maximale Studierendenzahl:
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170

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.9 (WiPäd): Fachdidaktische Kompetenzen
Politikwissenschaft
English title: Didactical Competence: Political Science

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Kompetenz: Die Studierenden reflektieren die Bildungsinhalte politischer Bildung

sowohl alltags- als auch fachbezogen und begründen legitime Sinnbildungen. Sie

diagnostizieren die Inhalte und Strukturen des Politikbewusstseins von Schülerinnen

und Schülern, beziehen sozialwissenschaftliche Erkenntnisse und Schülervorstellungen

über Politik modellhaft aufeinander und leiten Unterrichtsgegenstände daraus ab.

Die Studierenden:

1. ordnen schulische politische Bildung im Spannungsfeld bildungspolitischer

Interventionen, gesellschaftlich-normativer Erwartungshaltungen und individuellen

Lernkontexten ein;

2. beschreiben überblickartig Politikfelder und deren Reflexionsebenen sowie

Aufgabenfelder der politischen Bildung und problematisieren diese unterrichtsbezogen

im Hinblick auf Meinungs-, Urteils-, und Handlungskompetenz;

3. kennen zentrale Prinzipien und Methoden der politischen Bildung vor

dem Hintergrund unterrichtspraktischer Relevanz und reflektieren diese

anwendungsorientiert;

4. kennen fachbezogene Methoden der Lerndiagnose und Leistungsbewertung;

5. gehen mit Unterrichtsformen, Unterrichtsverfahren und Unterrichtsmedien

einschließlich neuer Technologien um.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

21 Stunden

Selbststudium:

99 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Studienleistung: regelmäßige Teilnahme im Seminar

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 13 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis,

• dass sie in der Lage sind schulische politische Bildung im Spannungsfeld bildungs-

politischer Interventionen, gesellschaftlich-normativer Erwartungshaltungen und

individuellen Lernkontexten einzuordnen;

• Politikfelder und deren Reflexionsebenen sowie Aufgabenfelder der politischen Bildung

zu beschreiben und diese unterrichtsbezogen im Hinblick auf Meinungs-, Urteils-, und

Handlungskompetenz zu problematisieren;

• zentrale Prinzipien und Methoden der politischen Bildung vor dem Hintergrund

unterrichtspraktischer Relevanz zu artikulieren und diese anwendungsorientiert zu

reflektieren • Methoden der Lerndiagnose und Leistungs-bewertung anzuwenden;

• mit Unterrichtsformen, Unterrichtsverfahren und Unterrichtsmedien einschließlich

neuer Technologien umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Monika Oberle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.900: Fachdidaktische Kompetenzen Politikwissenschaft
English title: Didactics of Civic Education

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren Ziele und Inhalte politischer Bildung vor dem Hintergrund

des politikdidaktischen Diskurses und setzen diese mit methodischen Zugängen der

politischen Bildung in Beziehung. Sie beziehen sozialwissenschaftliche Erkenntnisse

und Schülervorstellungen über Politik modelhaft aufeinander und leiten Unterrichts- bzw.

Lerngegenstände daraus ab.

Die Studierenden:

• ordnen schulische und außerschulische politische Bildung im Spannungsfeld

bildungspolitischer Interventionen, gesellschaftlich-normativer

Erwartungshaltungen und individueller Lernkontexte ein;

• beschreiben überblicksartig Politikfelder und deren Reflexionsebenen

sowie Aufgabenfelder der schulischen wie außerschulischen politischen

Bildung und problematisieren diese im Hinblick auf Analyse-, Urteils- und

Handlungskompetenzen der Lernenden;

• kennen zentrale Prinzipien und Methoden der politischen Bildung und reflektieren

diese anwendungsorientiert vor dem Hintergrund unterrichtspraktischer Relevanz;

• kennen fachbezogene Methoden der Lerndiagnose und Leistungsbewertung;

• gehen mit fachbezogenen Lehr-Lern-Formen, Unterrichtsverfahren und

Unterrichtsmedien einschließlich neuer Technologien um.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Präsentation (max. 20 Minuten) und Portfolio (max. 20 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis,

• dass sie in der Lage sind, schulische und außerschulische politische Bildung

im Spannungsfeld bildungspolitischer Interventionen, gesellschaftlich-normativer

Erwartungshaltungen und individueller Lernkontexten einzuordnen;

• Politikfelder und deren Reflexionsebenen sowie Aufgabenfelder der politischen Bildung

zu beschreiben und diese unterrichtsbezogen im Hinblick auf die politischen Analyse-,

Urteils-, Handlungskompetenzen der Lernenden zu problematisieren;

• zentrale Prinzipien und Methoden der politischen Bildung zu artikulieren und diese

anwendungsorientiert vor dem Hintergrund unterrichtspraktischer Relevanz zu

reflektieren;

• Methoden der Lerndiagnose und Leistungsbewertung anzuwenden;

• mit fachbezogenen Lehr-Lern-Formen, Unterrichtsverfahren und Unterrichtsmedien

einschließlich neuer Technologien umzugehen.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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B.Pol.101 und B.Pol.102 und B.Pol.103 Keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Monika Oberle

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften
English title: Text Types in the Social Science Studies

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser explizit produktorientierte Workshop bringt Studierenden der

Sozialwissenschaften die im Studium relevanten Textarten (insbes.

Textzusammenfassung, Essay, Exposé und Hausarbeit) näher. Studierende lernen die

Muster der grundlegenden Textarten im Studium der Sozialwissenschaften. Dies hilft

ihnen zu beurteilen, welche Erwartungen an die Schreibleistung Textzusammenfassung,

Essay oder Seminararbeit gestellt werden.

Durch Textkritik und Überarbeitung von Texten, die Reflexion und Begründung

der Überarbeitungsschritte, die Erstellung einer Gliederung aus einem Exposé

sowie die Begutachtung einer Hausarbeit können die Studierenden eigene und

fremde Texte kompetent beurteilen. Sie erwerben somit die Fertigkeit gezielte

Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren und

anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus der „Einführung ins wissenschaftl.

Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in der Erstellung verschiedener Textarten (Textzusammenfassungen,

Essays, Exposés, etc.). Die Fähigkeit zur Textkritik sowie der Fähigkeit diese

umzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1 oder B.Sowi.3 oder B.Sowi.4

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen
Schreibens
English title: Specific Topics of Academic Wriiting

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse des wissenschaftlichen Schreibens

unter wissenschaftlicher Leitung und mithilfe schreibdidaktischer Übungen. Je nach

konkretem Schwerpunkt des Workshops lernen Sie,

• Tools und Techniken für das systematische Entwickeln und Eingrenzen des

Themas, das Formulieren einer konkreten und angemessenen Fragestellung

(in Bezug auf den Fachdiskurs) und die kohärente Strukturierung einer

wissenschaftlichen Arbeit kennen und anzuwenden,

• den roten Faden einer wissenschaftlichen Arbeit vor dem Hintergrund einer

Fragestellung zu konzipieren und im Text umzusetzen,

• sich verschiedene konkrete Formulierungsmöglichkeiten für die Integration

wissenschaftlicher Literatur in die eigene Argumentation zu erarbeiten und diese

auf das eigene Thema anzuwenden,

• welche Formen von Plagiaten es in der Wissenschaft gibt und wie sie einen

plagiatsfreien Schreibprozess bewerkstelligen können,

• eigene Schreibprozesse und -strategien zu reflektieren, ihr Handlungsrepertoire

zu erweitern sowie verschiedene Schreibstrategien gezielt einzusetzen und den

wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern,

• typische und selbst erlebte Schreibprobleme zu reflektieren und

Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln, so dass sie zukünftig Hürden im

Schreibprozess überwinden können,

• durch Textkritik und Überarbeitung von Texten sowie die Reflexion und

Begründung von Überarbeitungsschritten eigene und fremde Texte kompetent

einzuschätzen und zu überarbeiten sowie

• gezielte Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren

und anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus B.SoWi.1 „Einführung ins

wissenschaftliche Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind vertraut mit Techniken zur Bewältigung spezifischer

Anforderungen wissenschaftlichen Schreibens und können diese anwenden. Dazu

zählen Techniken zur Themenfindung und -eingrenzung, zur Formulierung der

Fragestellung, der Literaturrecherche und Recherchedokumentation, der Strukturierung

und Gliederung, der Herstellung von Kohärenz sowie der Textüberarbeitung von der

Roh- zur Endfassung. Sie beherrschen das Zitieren und wissenschaftssprachlich
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angemessene Formulieren. Sie wissen, wie man fremde Textinhalte in den eigenen

Text integriert und schriftlich im Fachdiskurs argumentiert. Die Inhalte und Funktionen

unterschiedlicher Teile wissenschaftlicher Texte (Einleitung, Theoriekapitel,

Forschungsstand, Methodenkapitel, Untersuchungskapitel, Diskussion, Fazit) und die

jeweils adäquaten wissenschaftlichen Textprozeduren sind Ihnen bekannt. Sie kennen

Strategien, um den eigenen wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern und zu

gestalten. Sie haben grundlegende Kenntnisse über Plagiate und kennen Techniken

für einen plagiatsfreien Schreibprozess. Sie besitzen die Fähigkeit zur Textkritik und

können diese auf eigene und fremde Texte anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1 oder B.Sowi.2 oder B.Sowi.3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik
English title: Science and Ethics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar wird anhand unterschiedlicher Felder der Sozialwissenschaft, die

Verantwortung von Wissenschaft bzw. von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern

gegenüber der Gesellschaft thematisiert. Die Studierenden erwerben in diesem Modul

zentrale Kompetenzen ethischer Grundsätze bezüglich (sozial-) wissenschaftlicher

Forschung, um diese beispielsweise auf eigene empirische Vorhaben anwenden zu

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über die Verantwortung (sozial-) wissenschaftlicher Forschung gegenüber

der Gesellschaft und der Relevanz ethischer Grundsätze für die empirische

Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens
English title: Basic Study Skills for the Social Sciences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende Kenntnisse

des (sozial-)wissenschaftlichen Arbeitens. Sie lernen Kernmerkmale der

(Sozial-)Wissenschaften kennen: hinsichtlich derer Erkenntnisweisen,

Wissensproduktion und Gütekriterien sowie sich daraus ergebende

wissenschaftsethische Prinzipien (u. a. Rezeptionsgebot, Kritikgebot, Respekt

vor dem geistigen Eigentum anderer) und Verpflichtungen hinsichtlich der Guten

Wissenschaftlichen Praxis (GWP).

Darüber hinaus erweitern sie sowohl ihr Wissen als auch ihre praktischen Fähigkeiten

und methodischen Kompetenzen insbesondere in Bezug auf:

 Die systematische, fachspezifische Recherche:

• Sie sind vertraut mit den grundlegenden Möglichkeiten effizienter

Literaturrecherche in der Universitätsbibliothek und in den Fachbibliotheken, in

fachspezifischen und fachübergreifenden Datenbanken und mit wissenschaftlichen

Suchmaschinen;

• Sie üben die systematische Recherche.

Die Rezeption wissenschaftlicher Texte: 

• Sie kennen die wichtigsten wissenschaftlichen Publikationsarten (z. B.

(Fachartikel, Monographien, Sammelbände, Lehrbücher, Fachlexika,

Nachschlagewerke etc.) und deren Funktion in Wissenschaft und Studium;

• Sie können wissenschaftliche Texte hinsichtlich ihrer Gütekriterien einordnen und

bewerten, sowie kritisch hinterfragen und würdigen;

• Sie kennen verschiedene Lesestrategien und können konkrete Lesetechniken

einem jeweiligen Leseziel angemessen einsetzen

• Sie können Lesenotizen effizient und nachhaltig anfertigen.

Die Verarbeitung und Wiedergabe/Zitation von Fachliteratur:

• Sie sind vertraut mit Techniken des Exzerpierens, Paraphrasierens und

Zusammenfassens von fachlichen Texten und Inhalten und mit den formalen

Anforderungen wissenschaftlicher Redlichkeit und Genauigkeit (Zitieren, Belegen,

Bibliographieren);

• Sie kennen die gängigen Zitierweisen/Zitierstile der sozialwissenschaftlichen

Fächer, sowie einschlägige Styleguides und die jeweiligen fachspezifischen

Vorgaben zum Zitieren und Bibliographieren aus den Leitfäden zum

wissenschaftlichen Arbeiten der hiesigen sozialwissenschaftlichen Fakultät;

• Sie verstehen, was ein Plagiat ist, können wesentliche Plagiatskategorien

erkennen und wissen, wie sie diese vermeiden können.

 

Gängige akademische Textsorten:

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden
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• Sie erhalten Einblick in (grundlegende, typische) akademische Textsorten und

schriftliche Prüfungsformen: Hausarbeit, Essay, Literaturübersicht, Portfolio; und

kennen die üblichen Anforderungen an diese Textsorten sowie die gängigen

Bewertungskriterien, die u. a. von den Fächern der hiesigen Fakultät angesetzt

werden.

 

Die Vorbereitung und Durchführung von Präsentationen und Referaten:

• Sie kennen verschiedene Möglichkeiten der sinnvoll strukturierten Präsentation

und Wiedergabe fachlicher Argumentationen und Inhalte.

 

Nachhaltige, effektive Lernstrategien:

• Sie kennen zweckmäßige Lernstrategien und Lerntechniken, und üben das

kollaborative Lernen;

• Sie kennen Möglichkeiten und Techniken, um semesterbegleitend effektive und

nachhaltige Vorlesungsnotizen/Seminarnotizen anzufertigen.

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über das (sozial-)wissenschaftliche Arbeiten und diesbezüglich effektiver

Techniken und Verfahrensweisen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht im Bachelor Sozialwissenschaften belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben –
die erste schriftliche (Haus-)Arbeit
English title: Basics of Academic Writing in the Social Sciences – the First Term Paper

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf den Grundlagen zum wissenschaftlichen Arbeiten wenden die

Studierenden in diesem Modul grundlegende akademisch-literale Kompetenzen

an: Das wissenschaftliche Schreiben wird begleitend zum Verfassen einer

(längeren) schriftlichen Studienleistung (wie z. B. wissenschaftliche Hausarbeit,

Literaturübersicht, Referatsausarbeitung, Essay u. ä.) schreibprozessorientiert

und mithilfe von schreibdidaktischen Übungen umgesetzt. Studierende erwerben

somit Schreibprozesswissen und üben die Schritte des Planens, Vorschreibens und

Überarbeitens wissenschaftlicher Texte. Mithilfe dieser Kenntnisse und Fähigkeiten

können Studierende selber Strategien entwickeln, um ihre wissenschaftlichen

Schreibprozesse strategisch zu gestalten und effektiv zu steuern, Probleme zu erkennen

und diese durch das erlernte Vorwissen selbstständig zu meistern.

Insbesondere wird auch der Zusammenhang von Schreiben und Denken aufgezeigt und

das Aufschreiben als wichtiger Schritt zur Klärung, Differenzierung und Ausarbeitung

eigener Gedanken, also Methode selbstständigen Lernens thematisiert (Schreiben als

Denkinstrument).

In Gruppenarbeit wird das Konzept des kollaborativen Lernens umgesetzt, das davon

ausgeht, dass Wissen vor allem durch den Austausch von Ideen und Erfahrungen

entsteht. Studierende unterstützen sich somit gegenseitig in ihrer intellektuellen,

akademischen und sozialen Entwicklung. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über den wissenschaftlichen Schreibprozess, sowie über die Phasen der

Textproduktion und Textüberarbeitung und diesbezüglich effektiver Techniken und

Vorgehensweisen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht im Bachelor Sozialwissenschaften belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner
Gesellschaften
English title: Introduction to Social Structure Analysis of Modern Societies

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und

Argumentationsweisen.

1. Die Studierenden kennen verschiedene Sozialstrukturkonzeptionen.

2. Die Studierenden haben Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben und sind in der Lage, die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften zu erkennen

3. Sie kennen die aktuelle sozialstrukturelle Gliederung der Bundesrepublik Deutschland

vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international vergleichenden

dynamischen Sozialstrukturanalyse und können diese kritisch beurteilen.

Die Vorlesung mit begleitendem Proseminar richtet sich an Studierende der Soziologie

( Mono- Bachelor, 2-Fach-Bachelor). Das begleitende Proseminar dient der Vertiefung

und Spezialisierung einzelner Vorlesungsinhalte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner

Gesellschaften" (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Proseminar 2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Überblick über verschiedene

Sozialstrukturkonzeptionen sowie Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben haben, die aktuelle sozialstrukturelle

Gliederung vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international

vergleichenden dynamischen Sozialstrukturanalyse einzuordnen wissen und die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:
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250
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie
English title: Exemplary Studies of Sociology

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse zu ausgewählten klassischen,

exemplarischen und wegbereitenden Studien einer speziellen Soziologie, beispielsweise

Arbeit und Wirtschaft, Europasoziologie, Migrationssoziologie, politische Soziologie oder

Soziologie von Wohlfahrtsstaaten, so dass sie einen ersten Einblick in themenbezogene

Debatten in diesem Bereich erhalten.

Die genaue Lektüre der Texte soll den Studierenden im ersten Teil des Moduls

Einsichten in Forschungskontroversen und methodische Besonderheiten und

Vorgehensweisen der diskutierten Studien erlauben, so dass sie - und dazu dient

dann der zweite Teil des Moduls - auf dieser Basis dann in der Lage sind, kleinere

Forschungsfragen zu entwickeln, was der Heranführung an die Prüfung dient.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt des Moduls:

1. Der Überblick über das Feld einer speziellen Soziologie;

2. Das Erkennen der Probleme und methodischen Eigenheiten der analysierten

klassischen Studien;

3. Die Fähigkeit zur eigenständigen Analyse kleinerer Themen aus dem Bereich der

behandelten Studien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Lektüreseminar (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung exemplarischer

Texte und empirischer soziologischer Studien für gegenwärtige soziologische Forschung

kennen und dass sie in der Lage sind, theoretische und methodische Probleme

der diskutierten Arbeiten zu reflektieren. In einem Portfolio dokumentieren sie ihren

Lernfortschritt und zeigen, dass sie in der Lage sind, kleinere Fragen aus dem

Themenbereich der diskutierten Studien eigenständig zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1a, B.Soz.02 oder B.Soz.02a, B.Soz.03 oder

B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4
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Maximale Studierendenzahl:

120
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie
English title: Research Fields in Sociology

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über ein Forschungsfeld der

Soziologie, beispielsweise Arbeit und Wirtschaft, Europasoziologie, Migration und

Integration, politische Soziologie oder Soziologie von Wohlfahrtsstaaten.  In den

Hauptseminaren wird mit Fokus auf einen speziellen Gegenstandsbereich exemplarisch

ein vertiefender Einblick in das jeweilige Forschungsfeld und dessen aktuelle

Entwicklungen gegeben und es wird die Fähigkeit vermittelt, diese Kenntnisse in

eigenständiger Auseinandersetzung mit theoretischen Konzepten und empirischen

Befunden anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig

eine Fragestellung aus dem behandelten Forschungsfeld zu entwickeln und in

systematischer Weise zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

120
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international
vergleichende Forschung
English title: Research Fields in Sociology - Comparative Research

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über ein Forschungsfeld der

Soziologie mit komparativer Ausrichtung, beispielsweise Arbeit und Wirtschaft,

Europasoziologie, Migration und Integration, politische Soziologie oder Soziologie

von Wohlfahrtsstaaten. In den Hauptseminaren wird ein vertiefender Einblick in einen

speziellen Gegenstandsbereich und dessen aktuelle Entwicklungen in unterschiedlichen

Ländern innerhalb oder außerhalb Europas gegeben und es wird die Fähigkeit

vermittelt, diese Kenntnisse in eigenständiger Auseinandersetzung mit theoretischen

Konzepten und empirischen Befunden anzuwenden. Im Mittelpunkt stehen dabei

international vergleichende Analysen und deren bereichsspezifische theoretische,

methodologische und methodische Grundlagen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig

eine komparativ ausgerichtete Fragestellung aus dem behandelten Forschungsfeld zu

entwickeln und in systematischer Weise zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

120
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-EXP.0001: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre
und Entrepreneurship
English title: Introduction to Business Economics and Entrepreneurship

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen nach dem erfolgreichen Abschluss des Moduls über

Kenntnisse zu grundlegenden Themengebieten der Betriebswirtschaftslehre als

Wissenschaft wie u.a. dem Managementprozess, die Organisation, die Personalführung,

Rechtsformen und Unternehmensverbindungen, die Funktionsbereiche Beschaffung,

Produktion und Absatz sowie das Rechnungswesen und die Finanzwirtschaft. Zudem

besitzen die Studierenden Kenntnisse zu dem Prozess einer Unternehmensgründung

und welche Bedeutung den behandelten betriebswirtschaftlichen Grundlagen hierbei

zukommt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und

Entrepreneurship (Vorlesung)

Inhalte:

1. Unternehmen und Management

2. Managementfunktionen im Überblick und Planung

3. Organisation, Personalwirtschaft, Kontrolle, Informationswirtschaft und Controlling

4. Konstitutive Entscheidungen von Unternehmen

5. Absatzmanagement und Marketing

6. Produktions- und Beschaffungsmanagement

7. Finanzwirtschaft

8. Rechnungswesen

9. Entrepreneurship und Unternehmensgründung – Was ist zu tun?

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Betriebswirtschaftslehre und

Entrepreneurship (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung vertiefen und erweitern die Studierenden die in der

Vorlesung erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten.

1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden müssen nachweisen, dass sie die grundlegenden Begriffe

der Betriebswirtschaftslehre beherrschen und die wesentlichen Probleme und

Lösungsansätze in den betriebswirtschaftlichen Teilgebieten verstanden haben. Zudem

werden Kenntnisse im Bereich der Unternehmensgründung verlangt. Letztlich müssen

die Studierenden in der Lage sein, die theoretischen Inhalte bei kleineren Fallstudien

und Aufgaben anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Prof. Dr. Stefan Dierkes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-EXP.0002: Einführung in die Volkswirtschaftslehre
English title: Introduction to Economics

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben ein fundiertes Verständnis grundlegender ökonomischer

Konzepte und Modelle zur Analyse realer wirtschaftlicher Fragestellungen. Sie

lernen, ökonomische Phänomene aus einer globalen und historischen Perspektive

zu betrachten und die Zusammenhänge zwischen technologischem Fortschritt,

Bevölkerungsentwicklung und Wirtschaftswachstum zu verstehen.

Die Studierenden können ökonomische Entscheidungsprozesse auf individueller

und gesellschaftlicher Ebene analysieren, die Bedeutung von Institutionen für das

Funktionieren von Märkten erkennen sowie Marktversagen und die Rolle des Staates

kritisch reflektieren.

Sie verfügen über ein Verständnis gesamtwirtschaftlicher Zusammenhänge,

insbesondere im Hinblick auf Konjunkturschwankungen, Arbeitslosigkeit, Inflation und

Wachstum, und können die Wirkungsweise fiskal- und geldpolitischer Maßnahmen

beurteilen.

Durch die Auseinandersetzung mit realen Daten und empirischer Evidenz lernen die

Studierenden, ökonomische Modelle kritisch zu hinterfragen, eigene Fragestellungen zu

formulieren, geeignete Analysemethoden anzuwenden und gewonnene Erkenntnisse

präzise zu kommunizieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Volkswirtschaftslehre (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet eine umfassende Einführung in die Volkswirtschaftslehre

und behandelt sowohl mikroökonomische als auch makroökonomische Konzepte.

Ausgehend von einer Analyse der historischen Entwicklung der kapitalistischen

Wirtschaftsordnung werden grundlegende ökonomische Entscheidungsprozesse,

Marktinteraktionen und die Rolle von Institutionen betrachtet.

Schwerpunkte liegen auf der Funktionsweise von Unternehmen und Märkten,

der Arbeitsmarkttheorie sowie der Untersuchung von Konjunkturschwankungen,

Arbeitslosigkeit und Inflation. Fiskal- und geldpolitische Maßnahmen zur Stabilisierung

der Wirtschaft werden ebenso thematisiert wie aktuelle Herausforderungen, darunter

Globalisierung und Umweltprobleme.

Die Vorlesung stützt sich auf das evidenzbasierte Lehrbuch "The Economy" (Version

1.0) von CORE Economics aus dem Jahr 2017, das ökonomische Modelle anhand

realer Daten und Beispiele vermittelt. Das Buch ist unter folgendem Link frei zugänglich:

https://core-econ.org/the-economy/v1/de/

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Volkswirtschaftslehre (Übung)

Inhalte:

Begleitend zur Vorlesung findet eine Übung statt, in der ausgewählte Inhalte vertieft und

anhand praktischer Beispiele und Aufgaben diskutiert werden.

2 SWS
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Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis der Grundkenntnisse zentraler mikro- und makroökonomischer

theoretischer Zusammenhänge sowie der Befähigung zur Übertragung und

Anwendung der theoretischen Ergebnisse auf aktuelle wirtschaftspolitische

Fragestellungen,

• Nachweis der Kenntnis zentraler Begriffe,

• Nachweis der Befähigung zur Argumentation unter Rückgriff auf

veranschaulichenden Grafiken, mathematischer Zusammenhänge und verbale

Ausführungen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0007: Mikroökonomik I
English title: Microeconomics I

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende der Lage:

• die Grundlagen der Haushaltstheorie zu verstehen und die optimalen

Entscheidungen der Haushalte selbstständig zu ermitteln,

• die Grundlagen der Unternehmenstheorie zu verstehen und die optimale

Entscheidung der Unternehmen selbstständig zu ermitteln,

• grundlegende mikroökonomische Zusammenhänge von Angebot und Nachfrage

zu verstehen und intuitiv wiederzugeben,

• mathematische und andere analytische Konzepte zur Lösung mikroökonomischer

Fragestellung selbstständig anzuwenden,

• selbständig Lösungsansätze für komplexe mikroökonomische Fragestellungen zu

entwickeln.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik I (Vorlesung)

Inhalte:

Haushaltstheorie

• Das Budget: Herleitung der Budgetrestriktion von Haushalten in Abhängigkeit des

Einkommens und aller Güterpreise.

• Präferenzen und Nutzenfunktionen: Mathematische und grafische Herleitung

verschiedener Präferenzrelationen und deren Eigenschaften. Grafische und

mathematische Darstellung verschiedener Nutzenunktionen; Einführung des

Grenznutzen und der Grenzrate der Substitution.

• Nutzenmaximierung und Ausgabenminimierung: Grafische und mathematisch

analytische Herleitung der optimalen Entscheidung der Haushalte anhand des

Lagrange-Optimierungsverfahrens.

• Die Nachfrage: Herleitung der Nachfragefunktion der Haushalte. Einführung

von Einkommens-Konsumkurve und Engel-Kurve sowie Preis-Konsumkurve am

Beispiel verschiedener Güterklassen und Präferenzen.

• Einkommens- und Preisänderungen: Analyse der Änderung der optimalen

Entscheidung bei Änderung von Einkommen und Preisen mithilfe grafischer

und mathematisch analytischer Methoden. Analyse von Einkommens- und

Substitutionseffekt.

• Das Arbeitsangebot: Herleitung des Arbeitsangebots und Einbeziehung in das

Optimierungsproblems des Haushaltes. Mathematisch analytische Betrachtung der

Änderung des Arbeitsangebots bei Änderung des Lohns.

Unternehmenstheorie

• Technologie und Produktionsfunktion: Einführung und Definition grundlegender

Begriffe der Unternehmenstheorie. Grafische und mathematische Herleitung

verschiedener Technologien und Produktionsfunktionen.

3 SWS
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• Gewinnmaximierung: Grafische und mathematische Betrachtung der

Gewinnmaximierung eines Unternehmens. Komparative Statik der Änderung

der optimalen Entscheidung bei Änderung der Faktorpreise. Kurzfristige und

langfristige Gewinnmaximierung.

• Kostenminimierung: Einführung der Kostengleichung und Isokostenlinie als

Teilproblem der optimalen Entscheidung des Unternehmens. Analytische

Kostenminimierung anhand des Lagrange-Verfahrens.

• Kostenkurven: Zusammenhang von Kostenfunktion und Skalenerträgen.

Einführung von Durchschnitts- und Grenzkosten. Unterscheidung von kurzfristiger

und langfristiger Kostenfunktion.

• Der Wettbewerbsmarkt: Kombination der Ergebnisse aus Haushalts- und

Unternehmenstheorie zu einem gleichgewichtigen Wettbewerbsmarkt. Grafische

Wohlfahrtsanalyse.

• Das Monopol: Einführende Analyse von Gewinnmaximierung im Monopol

einschließlich Wohlfahrtsbetrachtung.

Lehrveranstaltung: Tutorenübung Mikroökonomik I (Übung)

Inhalte:

In den Tutorien werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft. 

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis fundierter Kenntnisse der Haushalts- und Unternehmenstheorie durch

intuitive und analytische Beantwortung von Fragen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Herleitung der

optimalen Güternachfrage der Haushalte, der Anwendung von komparativer Statik

sowie der Analyse von Einkommens- und Substitutionseffekten,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Herleitung der

gewinnoptimierenden Entscheidung von Unternehmen, der damit verbundenen

minimalen Kosten sowie der Anwendung von komparativer Statik zur Analyse der

Änderung von Faktorpreisen,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse des

Marktgleichgewichts und der allgemeinen Wohlfahrt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Udo Kreickemeier,

Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:
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nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-OPH.0008: Makroökonomik I
English title: Macroeconomics I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können makroökonomische Kerngrößen definieren, ihre Berechnung erklären und

kritisch reflektieren,

• sind in der Lage, das Bruttoinlandsprodukt über verschiedene Wege zu erfassen

und abzugrenzen und seine Bedeutung als Wohlfahrtsmaß eines Landes kritisch

zu reflektieren,

• kennen die Funktionen und die volkswirtschaftliche Bedeutung des Geldes und

sind mit der Messung und den Folgen von Inflation vertraut,

• können das Zusammenspiel der Güter- und Finanzmärkte analytisch darstellen

und ihre Bedeutung für das gesamtwirtschaftliche Gleichgewicht erklären,

• können Mithilfe eines grundlegenden Modellrahmens makroökonomische

Argumente nachvollziehen und die Auswirkungen von Geld- und Fiskalpolitik,

sowie unterschiedlicher Schocks selbständig analysieren,

• verstehen die Zusammenhänge auf Arbeitsmärkten, kennen die

Determinanten von Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage und ko¨nnen ein

Arbeitsmarktgleichgewicht darstellen,

• sind in der Lage, zwischen gesamtwirtschaftlichen Anpassungen in der kurzen und

mittleren Frist zu unterscheiden und die Rolle der Erwartungen zu berücksichtigen,

• können die Zusammenhänge zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit anhand der

Phillips-Kurve darstellen und diese kritisch reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik I (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung bietet einen Überblick über die Erfassung und Bewertung

wirtschaftlicher Prozesse auf gesamtwirtschaftlichem Aggregationsniveau. Es wird

die volkswirtschaftliche Bedeutung des Geldes diskutiert und die Erreichung des

gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts sowie die Wirkung wirtschaftspolitischer

Maßnahmen analysiert. Hierbei wird zwischen der kurzen und der mittleren Frist

unterschieden, die durch unterschiedliche Modellrahmen abgebildet werden. In der

kurzen Frist wird insbesondere die keynesianische Betrachtungsweise eingeführt und

für die Bewertung wirtschaftspolitischer Konjunkturmaßnahmen verwendet. Durch die

Einbeziehung arbeitsmarkttheoretischer Zusammenhänge werden die mittelfristigen

Wirkungen wirtschaftpolitischer Maßnahmen abgebildet und der Zusammenhang

zwischen Inflation und Arbeitslosigkeit dargestellt, sowie die Rolle der Erwartungen

reflektiert. Die den theoretischen Modellen zugrunde liegenden Annahmen werden in

Bezug auf ihre empirische Validität stets kritisch hinterfragt.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung oder Tutorenübung Makroökonomik I (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewählter theoretischer Fragestellungen und üben die

eigenständige Anwendung von Modellen.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Nachweis von Kenntnissen über die Definition und Bedeutung des

Bruttoinlandsprodukts sowie anderer gesamtwirtschaftlicher Größen,

• Nachweis von Kenntnissen über die Bedeutung des Geldes sowie den Ursachen

und der Wirkung von Inflation,

• Nachweis von Kenntnissen über das gesamtwirtschaftliche Gleichgewicht in der

kurzen Frist,

• Nachweis von Kenntnissen über das makroökonomische Gleichgewicht auf dem

Arbeitsmarkt und die Bedeutung der angebotsseitigen Betrachtung, sowie der

Erwartungen der Wirtschaftssubjekte für das mittelfristige Gleichgewicht,

• die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, mit verschiedenen

gesamtwirtschaftlichen Modellen analytisch und grafisch zu arbeiten, die

dahinterstehenden Annahmen zu reflektieren sowie die sich ergebenden

Unterschiede hinsichtlich der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen darstellen

und kritisch würdigen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Andreas Fuchs, Prof.

Dr. Krisztina Kis-Katos, Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0001: Mikroökonomik II
English title: Microeconomics II

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung der Veranstaltung sind Studierende in der Lage:

• verschiedene Marktformen voneinander zu unterscheiden und deren

Wohlfahrtseffekte zu analysieren,

• zwischen der Gleichgewichtsanalyse eines einzelnen Marktes und der Analyse

des allgemeinen Gleichgewichts aller Märkte zu unterscheiden und selbstständig

anzuwenden,

• das Prinzip intertemporaler Entscheidungen der Haushalte zu verstehen und in die

optimale Entscheidung der Haushalte einzubeziehen,

• die grundlegenden Zusammenhänge von Risiko und Versicherungsmärkten zu

verstehen und in die optimale Entscheidung der Haushalte einzubeziehen,

• die Grundlagen simultaner und sequentieller Spieltheorie zu verstehen und

selbstständig anzuwenden,

• die Konsequenzen asymmetrischer Informationen für das Verhalten der

Marktteilnehmer zu analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Mikroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

• Marktgleichgewicht bei vollkommener Konkurrenz und im Monopol: Grafische

Analyse des Marktgleichgewichts und der allgemeinen Wohlfahrt in Abhängigkeit

von der Marktform.

• Monopolistische Preisdifferenzierung: Analyse von Preis-, Mengen- und

Wohlfahrtseffekten.

• Allgemeines Gleichgewicht: Grafische Analyse des allgemeinen

Marktgleichgewichts mithilfe der Edgeworth-Box. Definition des Gesetzes von

Walras sowie des ersten und zweiten Satzes der Wohlfahrtsökonomik.

• Ersparnis und Investition: Mathematische und grafische Abhandlung der

intertemporalen Budgetgleichung der Haushalte sowie der optimalen Konsum- und

Produktionsentscheidungen.

• Risiko und Versicherung: Mathematische und grafische Analyse der Entscheidung

von Haushalten unter Unsicherheit. Einführung der Erwartungsnutzenhypothese

und der von-Neumann-Morgenstern-Nutzenfunktion.

• Oligopoltheorie: Mathematische und grafische Analyse von Cournot-, Stackelberg-

und Bertrand-Gleichgewicht.  

• Spieltheorie: Spiele in Normalform. Bestimmung dominanter Strategien und Nash-

Gleichgewicht.  Sequentielle Entscheidungen. Analyse sequentieller Spiele mithilfe

des Entscheidungsbaumes.  

• Asymmetrische Information: Analyse des Verhaltens von Marktteilnehmern im Fall

von asymmetrisch verteilter Information. Moralisches Risiko (Moral hazard) und

adverse Selektion.

 

3 SWS
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Lehrveranstaltung: Mikroökonomik II (Tutorium)

Inhalte:

In den Übungen werden die Inhalte der Vorlesung anhand von Aufgaben wiederholt und

vertieft.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

• Aufgaben sind sowohl rechnerisch als auch grafisch und verbal intuitiv zu lösen,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse des Wettbewerbsgleichgewichts eines

Marktes und des allgemeinen Gleichgewichts, insbesondere der Rolle des Preises

für die Markträumung,

• Nachweis der Fähigkeit zur grafischen und mathematischen Analyse

verschiedener Marktformen und deren Wohlfahrtseffekte,

• Nachweis grundlegender Kenntnisse der Spieltheorie und Oligopoltheorie und der

Fähigkeit der Bestimmung der optimalen Strategie der Marktteilnehmer,

• Nachweis der Fähigkeit zur Bewertung der Risikoeinstellung von Marktteilnehmern

und der Konsequenzen für die optimale Entscheidung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Modul B.WIWI-OHP.0007: Mikroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Claudia Keser, Prof. Dr. Udo Kreickemeier,

Prof. Dr. Robert Schwager, Prof. Dr. Sebastian

Vollmer

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II
English title: Macroeconomics II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• können die außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft systematisch

erfassen,

• sind in der Lage, ein gesamtwirtschaftliches Modell durch die Beziehungen zum

Ausland zu erweitern und anhand dieses Modells die Wirkung verschiedener

wirtschaftspolitischer Maßnahmen in einer offenen Volkswirtschaft zu diskutieren,

• kennen die Eigenschaften verschiedener Währungssysteme und können

deren Vor- und Nachteile unter Einbeziehung ihres Einflusses auf die Wirkung

wirtschaftspolitischer Maßnahmen beurteilen,

• verstehen die wesentlichen Herausforderungen der modernen Geld- und

Fiskalpolitik und können wirtschaftspolitische Entscheidungsprozesse

modelltheoretisch abbilden,

• sind mit den Grundlagen der Wachstumsökonomik vertraut und können das

Solow-Modell zur Bewertung von langfristigen Zusammenhängen und der Analyse

der Quellen des Wirtschaftswachstums heranziehen,

• können Mithilfe verschiedener Modellrahmen makroökonomische Argumente

nachvollziehen und selbständig analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Vorlesung)

Inhalte:

Die Vorlesung erweitert die makroökonomischen Grundmodelle der Vorlesung

Makroökonomik I entlang drei Dimensionen. Einerseits wird die Annahme einer

geschlossenen Volkswirtschaft gelockert und die makroökonomischen Prozesse um

Außenhandel und Wechselkursdynamiken in einer offenen Volkswirtschaft erweitert.

In diesem Kontext werden auch unterschiedliche Wechselkurssysteme diskutiert

und die Auswirkungen wirtschaftspolitischer Interventionen analysiert. Des Weiteren

werden ausgewählte wirtschaftspolitische Fragestellungen vertiefend analysiert,

insbesondere die Interaktionen zwischen wirtschaftspolitischen Entscheidungsträgern

und Wirtschaftsakteuren, sowie ausgewählte Fragestellungen der Fiskal- und

Geldpolitik. Die Makroökonomik der langen Frist wird durch eine Einführung in die

Wachstumstheorie analysiert, wobei insbesondere die Quellen volkswirtschaftlichen

Wachstums modelltheoretisch dargestellt werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Makroökonomik II (Übung)

Inhalte:

Im Rahmen der begleitenden Übung/Tutorium vertiefen die Studierenden die Kenntnisse

aus der Vorlesung anhand ausgewa¨hlter theoretischer Fragestellungen und üben die

eigenständige Anwendung von Modellen.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:
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• Nachweis von Kenntnissen über die systematische Erfassung der

außenwirtschaftlichen Beziehungen einer Volkswirtschaft und von Kenntnissen

über deren Bedeutung für die Analyse des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts

und wirtschaftspolitischer Maßnahmen,

• Nachweis von Kenntnissen über verschiedene Wechselkurssysteme und deren

Bedeutung für die Analyse des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts und

wirtschaftspolitischer Maßnahmen,

• Nachweis von Kenntnissen über ausgewählte vertiefende Fragen der Fiskal- und

Geldpolitik,

• Nachweis von Kenntnissen des Grundmodells der Wachstumsökonomik und

volkswirtschaftlicher Zusammenhänge in der langen Frist,

• die Studierenden zeigen, dass sie in der Lage sind, mit verschiedenen

gesamtwirtschaftlichen Modellen analytisch und grafisch zu arbeiten, die

dahinterstehenden Annahmen zu reflektieren sowie die sich ergebenden

Unterschiede hinsichtlich der Wirkung wirtschaftspolitischer Maßnahmen darstellen

und kritisch würdigen zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tino Berger, Prof. Dr. Andreas Fuchs, Prof.

Dr. Krisztina Kis-Katos, Dr. Katharina Werner

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0003: Einführung in die Wirtschaftspolitik
English title: Foundations of Economic Policy

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden:

• kennen verschiedene Träger und Handlungsoptionen von Wirtschaftspolitik,

• kennen unterschiedliche Zieldimensionen und -begründungen für

Wirtschaftspolitik,

• kennen theoretische Grundkonzepte im Bereich der Konjunkturpolitik,

• kennen Möglichkeiten und Grenzen antizyklischer Fiskal- und Geldpolitik,

• kennen grundlegende Bestimmungsgrößen für Wirtschaftswachstum und

Strukturwandel, sowie für Struktur- und Wachstumsprobleme,

• haben ein Grundverständnis verschiedener wirtschaftspolitischer Bereiche,

wie zum Beispiel der Arbeitsmarktpolitik, Sozialpolitik, Außenhandelspolitik,

Fiskalpolitik (Wachstums- und Konjunkturpolitik), Geldpolitik, gerechten

Einkommensverteilung, Umwelt- und Nachhaltigkeitspolitik,

• kennen aktuelle Anwendungsbezüge wirtschaftspolitischer Konzepte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik (Vorlesung)

Inhalte:

Diese Vorlesung soll die theoretischen Grundlagen der Wirtschaftspolitik vermitteln und

verschiedene (Anwendungs-)Bereiche anhand aktueller wirtschaftspolitischer Themen

aufzeigen.

Zum Einstieg in die Thematik, werden der aktuelle Konjunkturausblick und aktuelle,

wirtschaftspolitische Schlaglichter mit den Studierenden besprochen.  Wirtschaftspolitik

bezeichnet zielgerichtete Eingriffe in den Bereich der Wirtschaft durch dazu

legitimierte Instanzen. Es wird daher zunächst mit den Studierenden diskutiert, welche

Marktgegebenheiten einen Staatseingriff rechtfertigen und welche institutionellen

Rahmenbedingungen der Wirtschaftspolitik zugrunde liegen.

Daran anschließend orientieren sich die Mehrzahl der Vorlesungen an

verschiedenen Zielen der Wirtschaftspolitik, insbesondere gemäß des Stabilitäts-

und Wachstumsgesetzes. Bestimmte Ziele dieses Gesetztes sowie ausgesuchte

Zielerweiterungen werden einzeln und ausführlich in verschiedenen Vorlesungseinheiten

behandelt. Folgende Themenbereiche der Wirtschaftspolitik können dabei Bestandteil

der Vorlesung sein: Arbeitsmarktpolitik, Sozialpolitik, Außenhandelspolitik, Fiskalpolitik

(Wachstums- und Konjunkturpolitik), Geldpolitik, gerechte Einkommensverteilung,

Umwelt- und Nachhaltigkeitspolitik.

Die behandelten Ziele der Wirtschaftspolitik werden zudem aus der Perspektive der

politischen Ökonomik reflektiert.

Zum Abschluss der Veranstaltung werden aktuelle wirtschaftspolitische Themen anhand

der gelernten Theorien und Inhalte besprochen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Wirtschaftspolitik (Übung)

Inhalte:

2 SWS
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Die Übung ist mit der Vorlesung des Moduls inhaltlich abgestimmt. In der Übung werden

die Vorlesungsinhalte in ausgewählten Bereichen vertieft und ergänzt.

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

In der Klausur sollen die erlernten Inhalte und Konzepte wiedergeben und erklärt

werden. Dies kann, je nach Inhalt, auch rechnerisch und grafisch geschehen.

Darüber hinaus müssen die Studierenden die theoretischen Konzepte auf aktuelle

wirtschaftspolitische Themen und Fragestellungen anwenden können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.WIWI-OPH.0007 Mikroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0001 Mikroökonomik II,

B.WIWI-OPH.0008 Makroökonomik I,

B.WIWI-VWL.0002: Makroökonomik II,

fachfremden Studierenden werden fundierte

ökonomische Grundkenntnisse dringend empfohlen

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Kilian Bizer

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.WIWI-VWL.0063 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0063: Geschichte des ökonomischen Denkens
English title: History of Economic Thought

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden machen sich mit einschlägigen Standpunkten und Konzepten

ökonomischen Denkens vertraut und kennen ihre Hauptvertreter. Sie können Positionen

und Personen in die Entwicklung des ökonomischen Lehrgebäudes einordnen, die

Standpunkte in ihrer Eigenlogik nachvollziehen und reflektieren, sowie generelle

Zusammenhänge und Entwicklungslinien ökonomischen Denkens darlegen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Geschichte des ökonomischen Denkens (Vorlesung)

Inhalte:

Die Veranstaltung vermittelt grundlegende Aspekte der Geschichte des ökonomischen

Denkens der Moderne, insbesondere der Entwicklung von Mikro- und Makroökonomik.

Es werden einschlägige Fach- bzw. Originaltexte zur Lektüre bereitgestellt, die in einer

begleitenden Übung vertiefend diskutiert werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Geschichte des ökonomischen Denkens (Übung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnis und Verständnis zentraler Standpunkte, Entwicklungslinien und

Repräsentanten des ökonomischen Denkens, wie sie in der Vorlesung und den

Begleittexten vorgestellt werden; Fähigkeit zur Einordnung und Reflexion einzelner

Positionen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Hartmut Berghoff

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt

Bemerkungen:

Das Modul kann nicht eingebracht werden, wenn bereits das Modul "B.WIWI-WSG.0001  Geschichte des

ökonomischen Denkens" erfolgreich absolviert wurde.
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Modul B.WIWI-VWL.0067 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-VWL.0067: Model European Union
English title: Model European Union

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden sollen befähigt werden, ein abgegrenztes Thema im Bereich

der europäischen Wirtschafspolitik eigenständig aufzubereiten. Sie sollen den

Standpunkt eines EU-Mitgliedstaates zu einer aktuellen wirtschaftspolitischen

Entscheidung recherchieren und im Rahmen eines Simulationsspiels für ihr Land

Verhandlungen führen. Dadurch sollen die Studierenden praxisnah die Entscheidungs-

und Willensbildungsprozesse in der EU verstehen und nachvollziehen lernen sowie

Kompetenzen in Verhandlungsführung und politischer Entscheidungsfindung erlangen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar inkl. Simulationsspiel und Expertengesprächen 4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 10 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Aktive Teilnahme am Simulationsspiel und schriftliche Länderrecherche.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Teilnehmenden sollen sich mit den Positionen einzelner EU-Staaten zur

Außenhandelspolitik der EU befassen und in einem moderierten Simulationsspiel den

Entscheidungsprozess zu einem zukünftigen Handelsabkommen mit Großbritannien

nach dem Austritt aus der EU (Brexit) nachvollziehen. Die Simulation findet als

Blockveranstaltung statt.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse der internationalen

Wirtschaftsbeziehungen und der europäischen

Wirtschaftspolitik

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Jun.-Prof. Dr. Florian Unger

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.15 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B
English title: Internships in Relevant Fields B

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein. Es kann pro Studienabschluss nur eines der

Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

241 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- oder

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 220

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Modul SQ.SoWi.15 - Version 9

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul SQ.SoWi.23 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.23: Lehrforschungsprojekt am Beispiel
English title: Research Project on Example

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• besitzen theoretisches und erfahrungsbasiertes Wissen im Bereich der Planung

und Durchführung empirischer Studien

• reflektieren theoriegeleitet sozialwissenschaftliche Forschungsfelder

• grenzen Forschungsgegenstände voneinander ab und leiten auf der Grundlage

des Forschungsstandes empirisch prüfbare Forschungsfragen ab

• können auf der Grundlage ihres Methodenwissens angemessene

Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von Forschungsfragen entwickeln

• können empirische Studien fachgerecht durchführen und die Ergebnisse

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Lehrforschungsprojekt" (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Forschungskolloquium 2 SWS

Prüfung: Posterpräsentation (ca. 15 Min.) oder Forschungsbericht (max. 10

Seiten)

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V16-WiSe24/25 Seite 13827



Georg-August-Universität
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 66 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich werden.

1. Pflichtmodule

Es müssen folgende acht Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 58 C erfolgreich absolviert werden.

B.Soz.01: Einführung in die Soziologie (8 C, 3 SWS) - Orientierungsmodul..................................13860

B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8 C, 4 SWS).......... 13861

B.Soz.03: Grundzüge soziologischer Theorie (8 C, 4 SWS).......................................................... 13863

B.Soz.04: Soziologische Theorie – Vertiefung (8 C, 2 SWS) - Pflichtmodul...................................13865

B.Soz.05: Einführung in spezielle Soziologien (12 C, 4 SWS)....................................................... 13867

B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung (6 C, 5 SWS)......................................13835

B.IMMS.11: Statistik I (4 C, 4 SWS)...............................................................................................13837

B.IMMS.12: Statistik II (4 C, 2 SWS)..............................................................................................13839

2. Wahlpflichtmodule

Es  muss wenigstens eines der folgenden Module im Umfang von insgesamt 8 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie (8 C, 2 SWS).................................................... 13868

B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie (8 C, 2 SWS)............................................................. 13870

B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international vergleichende Forschung (8 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 13871

B.Soz.3000: Lehrforschungsprojekt (8 C, 4 SWS)..........................................................................13872

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS)................................13846

B.IMMS.13: Statistik III (4 C, 3 SWS)............................................................................................. 13841

B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I (4 C, 3 SWS).................................................. 13843

B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens (4 C, 2 SWS)......................................13854

B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben – die erste schriftliche (Haus-)Arbeit (4 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 13856

II. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

1. Fachwissenschaftliches Profil
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Studierende des Studienfaches "Soziologie" können zusätzlich zum Kerncurriculum das
fachwissenschaftliche Profil studieren. Dazu müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18
C erfolgreich absolviert werden; Module, die bereits im Fachstudium absolviert wurden, können nicht
im Rahmen des Profils eingebracht werden.

B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens (4 C, 2 SWS)......................................13854

B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben – die erste schriftliche (Haus-)Arbeit (4 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 13856

B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften (4 C, 1 SWS)................................... 13850

B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen Schreibens (4 C, 1 SWS).............13851

B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik (6 C, 2 SWS)..........................................................................13853

SQ.SoWi.22: Bachelorarbeitsforum (4 C, 2 SWS)..........................................................................13880

SQ.SoWi.41: Kolloquium Soziologie (4 C, 1 SWS)........................................................................ 13888

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS)................................13846
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B.IMMS.13: Statistik III (4 C, 3 SWS)............................................................................................. 13841
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B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie (8 C, 2 SWS)............................................................. 13870

B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international vergleichende Forschung (8 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 13871

B.Soz.3000: Lehrforschungsprojekt (8 C, 4 SWS)..........................................................................13872

2. Berufsfeldbezogenes Profil

Studierende des Studienfaches "Soziologie" können zusätzlich zum Kerncurriculum das
berufsfeldbezogene Profil studieren. Dazu müssen Module im Umfang von insgesamt wenigstens 18
C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden. Module, die bereits
im Fachstudium absolviert wurden, können nicht im Rahmen des Profils eingebracht werden. Es kann
dabei nur eines der Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und SQ. Sowi.25 absolviert werden. Es kann nur
eines der Module SQ.SoWi.7, SQ.Sowi.17 und SQ.Sowi.27 absolviert werden.

B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens (4 C, 2 SWS)......................................13854

B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben – die erste schriftliche (Haus-)Arbeit (4 C,
2 SWS)............................................................................................................................................ 13856

SQ.SoWi.5: Praktika in einschlägigen Bereichen A (8 C, 2 SWS)................................................. 13890

SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B (10 C, 2 SWS)............................................. 13874
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Modul B.IMMS.10 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung
English title: Introduction to Empirical Social Research

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über Grundkenntnisse der Wissenschaftstheorie;

• kennen die Ethik-Kodizes der Sozialwissenschaften und verstehen deren

Bedeutung;

• kennen die Unterschiede zwischen quantitativer und qualitativer Sozialforschung;

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Junktoren- und Quantorenlogik;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns (beispielsweise Querschnitt vs. Trend vs.

Panel oder Experiment vs. Quasiexperiment vs. Nichtexperiment) der quantitativ-

empirischen Sozialforschung und können passende Forschungsfragen benennen;

• kennen die unterschiedlichen Erhebungsmethoden der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Befragung, Beobachtung, Inhaltsanalyse) und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• kennen die Besonderheiten von nicht-reaktiven Erhebungsmethoden und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie, können manifeste und latente

Variablen unterscheiden und kennen die Gütekriterien der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Objektivität, Validität, Reliabilität);

• kennen die wichtigsten Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind;

• verstehen das Problem der fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen den forschungslogischen Ablauf qualitativ-empirischer Sozialforschung

und können Anwendungsbeispiele formulieren;

• kennen die Prinzipien qualitativer Sozialforschung und können diese aus der

Forschungslogik begründen;

• kennen die logischen Schlüsse und Schlussverfahren Deduktion, Induktion und

Abduktion und können Beispiele benennen;

• kennen das theoretische Sampling und können Beispiele benennen;

• kennen Verfahren theoretischer Verallgemeinerung und können sie

wissenschaftstheoretisch begründen;

• kennen unterschiedliche offene Verfahren der Datengewinnung und -auswertung;

• kennen Gütekriterien qualitativer Sozialforschung;

• können einzelne Interview- und Beobachtungsverfahren beispielhaft anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden
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Lehrveranstaltung: Einführung in die quantitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die qualitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur mit zwei Teilen (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von wissenschaftstheoretischen, quantitativ-empirischen

und qualitativ-empirischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen bzw. qualitativ-

empirischen Forschungsdesigns

• Kritische Auseinandersetzung mit den praktischen Forschungserfahrungen aus der

Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren

• Anwendung von Junktoren- und Quantorenlogik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

900
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.11: Statistik I
English title: Statistics I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen);

• können die Kennwerte dieser Verfahren berechnen;

• können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• kennen geeignete Visualisierungsmöglichkeiten für diese Kennwerte;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen interpretieren;

• sind in der Lage bewusste Manipulationen sowie unbewusste Verzerrungen bei

der Darstellung uni- und bivariater Daten zu erkennen und kritisch zu beurteilen;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen typische Fehler bei der Berechnung und Interpretation von Prozentwerten

und können vor diesem Hintergrund prozentuale Angaben kritisch reflektieren;

• kennen das Simpson-Paradoxon und das Will-Rogers-Phänomen und können

diese bei der Interpretation von prozentualen Angaben berücksichtigen;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die grundlegenden Zufallsverteilungen (Binomialverteilung,

(Standard-)Normalverteilung, t-, Chi-Quadrat und F-Verteilung) und verstehen,

dass sich beliebige Flächenanteile unter diesen Kurven berechnen lassen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und können Standardfehler

und Konfidenzintervalle berechnen;

• verstehen das Konzept der statistischen Signifikanz und können beurteilen, unter

welchen Bedingungen Rückschlüsse von Kennwerten auf Parameter zulässig sind;

• können Informationen zur statistischen Signifikanz in Abbildungen und Tabellen

erkennen und bewerten;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• können einfache Signifikanztest selbstständig durchführen;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium)

Das Tutorium kann auch digital angeboten werden. Das Nähere wird zu

Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C
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Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen

• Lesen von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Berechnung von uni- und bivariaten Kennwerten

• Anwendung von einfachen Signifikanztests

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesung werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

800
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.12: Statistik II
English title: Statistics II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den Unterschied zwischen strukturprüfenden und strukturentdeckenden

multivariaten Methoden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden Methoden (insb. lineare Regression,

logistische Regression, Varianzanalyse und Diskriminanzanalyse) und können für

wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturprüfenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden Analysen kompetent

interpretieren;

• wissen, was man in diesem Zusammenhang unter Mediation bzw. Moderation

versteht;

• kennen die grundlegenden strukturentdeckenden Methoden (insb.

Faktorenanalyse, Latent Trait Analysis, Latent Class Analysis und Clusteranalyse)

und können für wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren

auswählen;

• kennen die Bedeutung von Reliabilitätstests;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturentdeckenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturentdeckenden Analysen kompetent

interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• verstehen die statistischen Besonderheiten der Netzwerkanalyse;

• können Anwendungsmöglichkeiten der Netzwerkanalyse in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• kennen grundlegende Maßzahlen der Netzwerkanalyse und können diese

interpretieren;

• wissen, wie sich (soziale) Netzwerke visualisieren lassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik
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• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Berechnung von Kennwerten für ausgewählte Methoden (z. B. einfache lineare

Regression oder logistische Regression mit zwei dichotomen Variablen)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Statistik I" (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

600
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.13: Statistik III
English title: Statistics III

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen ausgewählte strukturprüfende und strukturentdeckende Methoden

jenseits der Inhalte von Statistik II (z. B. Pfadmodelle, Strukturgleichungsmodelle,

Mehrebenenmodelle) und können für wissenschaftliche Fragestellungen das

passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser Methoden;

• können die Ergebnisse von entsprechenden Analysen kompetent interpretieren;

• verstehen den Ansatz von Matching-Verfahren und kennen die statistischen

Grundlagen eines ausgewählten Verfahrens (z. B. Propensity Score Matching);

• können Anwendungsmöglichkeiten von Matching-Verfahren in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• können die Ergebnisse von statistischen Analysen mit gematchten Datensätzen

kompetent interpretieren;

• kennen den Unterschied zwischen parametrischer und nichtparametrischer

Statistik;

• kennen ausgewählte Verfahren der nichtparametrischen (verteilungsfreien)

Statistik und können deren Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können ausgewählte Analysen mit Hilfe geeigneter Statistiksoftware selbstständig

durchführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik III (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik

• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Durchführung von ausgewählten Analysen mit Hilfe von Statistiksoftware

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesungen

„Statistik II“ (B.IMMS.12) und „Statistik
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I“ (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung „Einführung

in die quantitative Sozialforschung“ aus dem

Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt. Darüber hinaus wird

die Kenntnis der Inhalte der Online-Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“

aus dem Modul B.IMMS.21 vorausgesetzt.

B.IMMS.21 sollte daher entweder bereits in einem

vorangegangenen Semester besucht worden

sein oder parallel zu B.IMMS.13 belegt werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I
English title: Computer Based Data-Analysis I

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die Statistikprogramme SPSS (PSPP), R, Python und Stata und deren

spezifische Stärken und Schwächen;

• verstehen die jeweilige Programmlogik und können statistische Datensätze in allen

genannten Programmen einlesen und bearbeiten;

• können mit allen genannten Programmen einfache statistische Analysen

durchführen.

In einem Statistikprogramm erwerben die Studierenden vertiefende Kenntnisse und

• können mit diesem Programm selbstständig die statistischen Verfahren anwenden,

die Gegenstand der Statistik I-Vorlesung sind;

• können mit diesem Programm selbstständig ausgewählte statistische Verfahren

anwenden, die Gegenstand der Statistik II-Vorlesung sind (insb. lineare

Regressionsanalysen und Reliabilitätsanalysen);

• können die entsprechenden Outputs dieses Programms kompetent interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse

(Vorlesung)

Die Vorlesung wird digital angeboten.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Workshop zur computerunterstützten Datenanalyse (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Einlesen eines gegebenen Datensatzes in eines der Statistikprogramme

• Bearbeiten des Datensatzes

• Durchführen von vorgegebenen Analysen mit diesem Datensatz

• Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

B.IMMS.11 oder B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt auch an einzelne Inhalte der

Vorlesung „Statistik II“ an. B.IMMS.12 sollte daher

entweder bereits in einem vorangegangenen

Semester besucht worden sein oder parallel zu

B.IMMS.21 belegt werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe
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Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

250
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.22: Computerunterstützte Datenanalyse II
English title: Computer Based Data-Analysis II

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse in der Anwendung eines

Statistikprogramms;

• können mit diesem Statistikprogramm selbstständig statistische Verfahren (jenseits

der Inhalte von B.IMMS.21) anwenden;

• können die entsprechenden Outputs dieses Programms kompetent interpretieren;

• können sozialwissenschaftliche Forschungsfragen mit Hilfe dieses Programms

beantworten.

Mögliche Inhalte sind beispielsweise: „Strukturgleichungsmodellierung“, „Erfassung

und Analyse von prozessgenerierten Daten (bspw. aus Onlinebefragungen)“,

„Automatisierte Erfassung und Verarbeitung von Informationen aus dem Internet

(Webscraping)“, „Extraktion und Analyse von geolocated Social Media Data (bspw.

Tweets)“, „Netzwerkanalysen am Beispiel von Social Media Data“, „Survival- und

Ereignisdatenanalyse“, „Sequenzdatenanalyse".

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop zur fortgeschrittenen computerunterstützten

Datenanalyse (Seminar)

3 SWS

Prüfung: Analysebericht (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Analysebericht weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses

Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In dem Analysebericht wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Selbstständige Durchführung eines der statistischen Verfahren aus der

Veranstaltung zur Beantwortung einer sozialwissenschaftlichen Forschungsfrage

• Kompetente Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

B.IMMS.21 oder B.MZS.21

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

150

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V17-WiSe24/25 Seite 13845



Modul B.MZS.02 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung"
English title: Practice of Social Research

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul forschungspraktische

Kompetenzen.

1. Lektürekurs Kritische Reflexion von Publikationen quantitativer empirischer

Forschung: am Beispiel von Aufsätzen in sozialwissenschaftlichen Zeitungen

wird die Umsetzung von Forschungsfragen in empirische Sozialforschung

dargestellt. Die Studierenden sind in der Lage, empirische Forschungsergebnisse

zu bewerten.

2. Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative

Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung.

3. Alternativ werden von den Fächern der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen

die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden

eines Faches exemplarisch kennenlernen und einüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative 1: Lektürekurs quantitative Sozialforschung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 2: Qualitative Sozialforschung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer

vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,

fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu gewinnen und zu nutzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen sind B.MZS.03, B.MZS.11 bzw.

B.IMMS.10 und B.IMMS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 2

Maximale Studierendenzahl:

200
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Modul B.MZS.02c - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.02c: Vertiefung zur Praxis der empirischen
Sozialforschung
English title: Further Practice of Social Research

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul forschungspraktische

Kompetenzen.

1. Kritische Reflexion von Publikationen empirischer Forschung: am Beispiel von

Aufsätzen in sozialwissenschaftlichen Zeitschriften wird die Umsetzung von

Forschungsfragen in empirische Sozialforschung dargestellt. Die Studierenden

sind in der Lage, empirische Forschungsergebnisse zu bewerten.

2. Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative

Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung.

3. Alternativ werden von den Fächern der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen

die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden

eines Faches exemplarisch kennenlernen und einüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative 1: Lektürekurs quantitative Sozialforschung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Alternative 2: Qualitative Sozialforschung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer

vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,

fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu gewinnen und zu nutzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen sind B.MZS.03, B.MZS.11 bzw.

B.IMMS.10 und B.IMMS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

60
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Modul B.MZS.6 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.6: Interpretative Erhebungs- und
Auswertungsmethoden
English title: Research Workshop: Enquiry and Analysis Methods

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Vertiefung des praktischen Handlungswissens zur Anwendung ausgewählter

qualitativer Methoden, besonders im Rahmen von Qualifikationsarbeiten. Kompetenzen:

In der Forschungswerkstatt im Bereich der interpretativen Sozialforschung geht

es um eine gegenstandsbezogene Anwendung interpretativer Verfahren der

Erhebung und Auswertung. Im Vordergrund steht die selbständige Entwicklung von

Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung, insbesondere im Rahmen

von Qualifikationsarbeiten, der Umsetzung der erworbenen Methodenkenntnisse und

der Darstellung von Ergebnissen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Forschungswerkstatt 2 SWS

Lehrveranstaltung: oder Kompaktkurse: Qualitative Erhebungs- und

Auswertungsmethoden

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10

Seiten)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über ausgewählte Methoden der qualitativen Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01 oder B.MZS.02 oder B.MZS.03

B.IMMS.10 oder B.GeFo.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.SoWi.11 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften
English title: Text Types in the Social Science Studies

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser explizit produktorientierte Workshop bringt Studierenden der

Sozialwissenschaften die im Studium relevanten Textarten (insbes.

Textzusammenfassung, Essay, Exposé und Hausarbeit) näher. Studierende lernen die

Muster der grundlegenden Textarten im Studium der Sozialwissenschaften. Dies hilft

ihnen zu beurteilen, welche Erwartungen an die Schreibleistung Textzusammenfassung,

Essay oder Seminararbeit gestellt werden.

Durch Textkritik und Überarbeitung von Texten, die Reflexion und Begründung

der Überarbeitungsschritte, die Erstellung einer Gliederung aus einem Exposé

sowie die Begutachtung einer Hausarbeit können die Studierenden eigene und

fremde Texte kompetent beurteilen. Sie erwerben somit die Fertigkeit gezielte

Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren und

anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus der „Einführung ins wissenschaftl.

Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in der Erstellung verschiedener Textarten (Textzusammenfassungen,

Essays, Exposés, etc.). Die Fähigkeit zur Textkritik sowie der Fähigkeit diese

umzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1 oder B.Sowi.3 oder B.Sowi.4

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.SoWi.12 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen
Schreibens
English title: Specific Topics of Academic Wriiting

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse des wissenschaftlichen Schreibens

unter wissenschaftlicher Leitung und mithilfe schreibdidaktischer Übungen. Je nach

konkretem Schwerpunkt des Workshops lernen Sie,

• Tools und Techniken für das systematische Entwickeln und Eingrenzen des

Themas, das Formulieren einer konkreten und angemessenen Fragestellung

(in Bezug auf den Fachdiskurs) und die kohärente Strukturierung einer

wissenschaftlichen Arbeit kennen und anzuwenden,

• den roten Faden einer wissenschaftlichen Arbeit vor dem Hintergrund einer

Fragestellung zu konzipieren und im Text umzusetzen,

• sich verschiedene konkrete Formulierungsmöglichkeiten für die Integration

wissenschaftlicher Literatur in die eigene Argumentation zu erarbeiten und diese

auf das eigene Thema anzuwenden,

• welche Formen von Plagiaten es in der Wissenschaft gibt und wie sie einen

plagiatsfreien Schreibprozess bewerkstelligen können,

• eigene Schreibprozesse und -strategien zu reflektieren, ihr Handlungsrepertoire

zu erweitern sowie verschiedene Schreibstrategien gezielt einzusetzen und den

wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern,

• typische und selbst erlebte Schreibprobleme zu reflektieren und

Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln, so dass sie zukünftig Hürden im

Schreibprozess überwinden können,

• durch Textkritik und Überarbeitung von Texten sowie die Reflexion und

Begründung von Überarbeitungsschritten eigene und fremde Texte kompetent

einzuschätzen und zu überarbeiten sowie

• gezielte Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren

und anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus B.SoWi.1 „Einführung ins

wissenschaftliche Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind vertraut mit Techniken zur Bewältigung spezifischer

Anforderungen wissenschaftlichen Schreibens und können diese anwenden. Dazu

zählen Techniken zur Themenfindung und -eingrenzung, zur Formulierung der

Fragestellung, der Literaturrecherche und Recherchedokumentation, der Strukturierung

und Gliederung, der Herstellung von Kohärenz sowie der Textüberarbeitung von der

Roh- zur Endfassung. Sie beherrschen das Zitieren und wissenschaftssprachlich
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angemessene Formulieren. Sie wissen, wie man fremde Textinhalte in den eigenen

Text integriert und schriftlich im Fachdiskurs argumentiert. Die Inhalte und Funktionen

unterschiedlicher Teile wissenschaftlicher Texte (Einleitung, Theoriekapitel,

Forschungsstand, Methodenkapitel, Untersuchungskapitel, Diskussion, Fazit) und die

jeweils adäquaten wissenschaftlichen Textprozeduren sind Ihnen bekannt. Sie kennen

Strategien, um den eigenen wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern und zu

gestalten. Sie haben grundlegende Kenntnisse über Plagiate und kennen Techniken

für einen plagiatsfreien Schreibprozess. Sie besitzen die Fähigkeit zur Textkritik und

können diese auf eigene und fremde Texte anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1 oder B.Sowi.2 oder B.Sowi.3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Sowi.20 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik
English title: Science and Ethics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar wird anhand unterschiedlicher Felder der Sozialwissenschaft, die

Verantwortung von Wissenschaft bzw. von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern

gegenüber der Gesellschaft thematisiert. Die Studierenden erwerben in diesem Modul

zentrale Kompetenzen ethischer Grundsätze bezüglich (sozial-) wissenschaftlicher

Forschung, um diese beispielsweise auf eigene empirische Vorhaben anwenden zu

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über die Verantwortung (sozial-) wissenschaftlicher Forschung gegenüber

der Gesellschaft und der Relevanz ethischer Grundsätze für die empirische

Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul B.Sowi.3 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens
English title: Basic Study Skills for the Social Sciences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende Kenntnisse

des (sozial-)wissenschaftlichen Arbeitens. Sie lernen Kernmerkmale der

(Sozial-)Wissenschaften kennen: hinsichtlich derer Erkenntnisweisen,

Wissensproduktion und Gütekriterien sowie sich daraus ergebende

wissenschaftsethische Prinzipien (u. a. Rezeptionsgebot, Kritikgebot, Respekt

vor dem geistigen Eigentum anderer) und Verpflichtungen hinsichtlich der Guten

Wissenschaftlichen Praxis (GWP).

Darüber hinaus erweitern sie sowohl ihr Wissen als auch ihre praktischen Fähigkeiten

und methodischen Kompetenzen insbesondere in Bezug auf:

 Die systematische, fachspezifische Recherche:

• Sie sind vertraut mit den grundlegenden Möglichkeiten effizienter

Literaturrecherche in der Universitätsbibliothek und in den Fachbibliotheken, in

fachspezifischen und fachübergreifenden Datenbanken und mit wissenschaftlichen

Suchmaschinen;

• Sie üben die systematische Recherche.

Die Rezeption wissenschaftlicher Texte: 

• Sie kennen die wichtigsten wissenschaftlichen Publikationsarten (z. B.

(Fachartikel, Monographien, Sammelbände, Lehrbücher, Fachlexika,

Nachschlagewerke etc.) und deren Funktion in Wissenschaft und Studium;

• Sie können wissenschaftliche Texte hinsichtlich ihrer Gütekriterien einordnen und

bewerten, sowie kritisch hinterfragen und würdigen;

• Sie kennen verschiedene Lesestrategien und können konkrete Lesetechniken

einem jeweiligen Leseziel angemessen einsetzen

• Sie können Lesenotizen effizient und nachhaltig anfertigen.

Die Verarbeitung und Wiedergabe/Zitation von Fachliteratur:

• Sie sind vertraut mit Techniken des Exzerpierens, Paraphrasierens und

Zusammenfassens von fachlichen Texten und Inhalten und mit den formalen

Anforderungen wissenschaftlicher Redlichkeit und Genauigkeit (Zitieren, Belegen,

Bibliographieren);

• Sie kennen die gängigen Zitierweisen/Zitierstile der sozialwissenschaftlichen

Fächer, sowie einschlägige Styleguides und die jeweiligen fachspezifischen

Vorgaben zum Zitieren und Bibliographieren aus den Leitfäden zum

wissenschaftlichen Arbeiten der hiesigen sozialwissenschaftlichen Fakultät;

• Sie verstehen, was ein Plagiat ist, können wesentliche Plagiatskategorien

erkennen und wissen, wie sie diese vermeiden können.

 

Gängige akademische Textsorten:

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden
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• Sie erhalten Einblick in (grundlegende, typische) akademische Textsorten und

schriftliche Prüfungsformen: Hausarbeit, Essay, Literaturübersicht, Portfolio; und

kennen die üblichen Anforderungen an diese Textsorten sowie die gängigen

Bewertungskriterien, die u. a. von den Fächern der hiesigen Fakultät angesetzt

werden.

 

Die Vorbereitung und Durchführung von Präsentationen und Referaten:

• Sie kennen verschiedene Möglichkeiten der sinnvoll strukturierten Präsentation

und Wiedergabe fachlicher Argumentationen und Inhalte.

 

Nachhaltige, effektive Lernstrategien:

• Sie kennen zweckmäßige Lernstrategien und Lerntechniken, und üben das

kollaborative Lernen;

• Sie kennen Möglichkeiten und Techniken, um semesterbegleitend effektive und

nachhaltige Vorlesungsnotizen/Seminarnotizen anzufertigen.

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über das (sozial-)wissenschaftliche Arbeiten und diesbezüglich effektiver

Techniken und Verfahrensweisen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht im Bachelor Sozialwissenschaften belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben –
die erste schriftliche (Haus-)Arbeit
English title: Basics of Academic Writing in the Social Sciences – the First Term Paper

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf den Grundlagen zum wissenschaftlichen Arbeiten wenden die

Studierenden in diesem Modul grundlegende akademisch-literale Kompetenzen

an: Das wissenschaftliche Schreiben wird begleitend zum Verfassen einer

(längeren) schriftlichen Studienleistung (wie z. B. wissenschaftliche Hausarbeit,

Literaturübersicht, Referatsausarbeitung, Essay u. ä.) schreibprozessorientiert

und mithilfe von schreibdidaktischen Übungen umgesetzt. Studierende erwerben

somit Schreibprozesswissen und üben die Schritte des Planens, Vorschreibens und

Überarbeitens wissenschaftlicher Texte. Mithilfe dieser Kenntnisse und Fähigkeiten

können Studierende selber Strategien entwickeln, um ihre wissenschaftlichen

Schreibprozesse strategisch zu gestalten und effektiv zu steuern, Probleme zu erkennen

und diese durch das erlernte Vorwissen selbstständig zu meistern.

Insbesondere wird auch der Zusammenhang von Schreiben und Denken aufgezeigt und

das Aufschreiben als wichtiger Schritt zur Klärung, Differenzierung und Ausarbeitung

eigener Gedanken, also Methode selbstständigen Lernens thematisiert (Schreiben als

Denkinstrument).

In Gruppenarbeit wird das Konzept des kollaborativen Lernens umgesetzt, das davon

ausgeht, dass Wissen vor allem durch den Austausch von Ideen und Erfahrungen

entsteht. Studierende unterstützen sich somit gegenseitig in ihrer intellektuellen,

akademischen und sozialen Entwicklung. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über den wissenschaftlichen Schreibprozess, sowie über die Phasen der

Textproduktion und Textüberarbeitung und diesbezüglich effektiver Techniken und

Vorgehensweisen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht im Bachelor Sozialwissenschaften belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.800a: Gegenstandsbereiche und Theorien der
Sozialwissenschaften
English title: Subject Areas and Theories of the Social Sciences

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung "Sozialwissenschaftliche Theorien" behandelt zentrale

sozialwissenschaftliche Forschungsfragen, orientiert an den Forschungsschwerpunkten

der Fakultät. In den Begleitseminaren werden einzelne sozialwissenschaftliche Theorien

aufgegriffen und ihre Anwendbarkeit auf verschiedene Gegenstandsbereiche diskutiert.

 Zu Beginn des folgenden Sommersemesters erfolgt die Exkursion ‚Arbeitsmarkt Berlin.

Berufsfelder vor Ort‘. Über Führungen, Vorträge und Diskussionen werden Berufsfelder

und deren Anforderungen erkundet. 

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden Fragestellungen und spezifischen theoretischen

Grundbegriffe der einzelnen sozialwissenschaftlichen Fächer

• kennen entscheidende fachspezifische Debatten, die diese Entwicklung geprägt

haben

• können aktuelle Forschungsbereiche der einzelnen Fächer benennen und diese zu

gängigen Herangehensweisen in Beziehung setzen

• kennen mögliche Arbeitsfelder und ihre Anforderungen für

Sozialwissenschaftler*innen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden

Lehrveranstaltung: Sozialwissenschaftliche Theorien (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften -

Gesellschaftliche Transformation (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüflinge kennen die grundlegenden theoretischen Begriffe und zentralen Diskurse

der Sozialwissenschaften. Sie kennen die Geschichte und aktuellen Debatten in den

einzelnen Fachgebieten. Sie können Unterschiede und Gemeinsamkeiten erkennen und

reflektieren.

6 C

Lehrveranstaltung: Exkursion zu Berufsfeldern nach Berlin

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

1 SWS

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Halyna Leontiy

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul B.Soz.01 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.01: Einführung in die Soziologie
English title: Introduction to Sociology

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Gemeinsame Vorlesungsreihe:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und

Argumentationsweisen, wobei sie zudem erste Einblicke in die thematischen Felder

der Soziologie (die verschiedenen Bindestrich-Soziologien wie Wirtschafts- und

Arbeitssoziologie, Soziologie sozialer Ungleichheit, Politische Soziologie, Soziologie

des Wohlfahrtsstaats oder Religionssoziologie) erhalten. Folgende Lernziele und

Kompetenzen stehen im Mittelpunkt dieses Moduls:

1. Die schon erwähnte Heranführung an soziologische Denk- und

Argumentationsweisen

2. Die Vermittlung eines Überblicks über die Themenfelder der Soziologie

3. Erste komparative Eiblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner

Gesellschaften

Tutorium: Im begleitenden Tutorium werden von den Studierenden Texte zu den in der

Vorlesung behandelten soziologischen Themenfeldern diskutiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium) 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie Grundkenntnisse in soziologischen

Denk- und Arbeitsweisen, einen Überblick über das Themenfeld der Soziologie sowie

erste komparative Einblicke in die höchst unterschiedlichen Strukturen moderner

Gesellschaften gewonnen haben.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Thomas Bliesener

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

280
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Modul B.Soz.02 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner
Gesellschaften
English title: Introduction to Social Structure Analysis of Modern Societies

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und

Argumentationsweisen.

1. Die Studierenden kennen verschiedene Sozialstrukturkonzeptionen.

2. Die Studierenden haben Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben und sind in der Lage, die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften zu erkennen

3. Sie kennen die aktuelle sozialstrukturelle Gliederung der Bundesrepublik Deutschland

vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international vergleichenden

dynamischen Sozialstrukturanalyse und können diese kritisch beurteilen.

Die Vorlesung mit begleitendem Proseminar richtet sich an Studierende der Soziologie

( Mono- Bachelor, 2-Fach-Bachelor). Das begleitende Proseminar dient der Vertiefung

und Spezialisierung einzelner Vorlesungsinhalte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner

Gesellschaften" (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Proseminar 2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Überblick über verschiedene

Sozialstrukturkonzeptionen sowie Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben haben, die aktuelle sozialstrukturelle

Gliederung vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international

vergleichenden dynamischen Sozialstrukturanalyse einzuordnen wissen und die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:
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Modul B.Soz.03 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.03: Grundzüge soziologischer Theorie
English title: Introduction to Sociological Theory

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In der Vorlesung erhalten die Studierenden einen Überblick über die Klassiker der

Soziologie wie Marx, Durkheim und Weber und über moderne Theorieansätze, die mit

den Namen von Talcott Parsons, Jürgen Habermas oder Pierre Bourdieu verbunden

sind. Sie sind in der Lage, die Unterschiede der jeweiligen Theorieperspektiven

herauszuarbeiten und die Bedeutung von Theoriearbeit in der Soziologie zu erfassen.

Dabei liegt der Fokus auf der breiten Verortung unterschiedlicher Paradigmen in

der allgemeinen Soziologie und ihren begrifflichen und erkenntnistheoretischen

Grundzügen.

Die Studierenden erwerben folgende Lernziele und Fähigkeiten:

1. Die Studierenden kennen und verstehen die Bedeutung klassischer und

moderner soziologischer Theorie für soziologisches Denken, insbesondere die mit

Theoriegebäuden verbundenen Schlüsselbegriffe, und können dies an konkreten

sozialen Problemen illustrieren.

2. Die Studierenden begreifen die je spezifischen Probleme und historischen

Kontexte, aus denen heraus unterschiedliche soziologische Theoriegebäude

entstanden sind.

3. Die Studierenden haben ein Verständnis dafür, wie soziologische Theorie

mit empirischer Sozialforschung zusammenspielt und dieselben empirischen

Phänomene auf verschiedene theoretische Sichtweisen bezogen werden können. 

Die Vorlesung mit begleitendem Proseminar richtet sich an Studierende der Soziologie

(Mono Bachelor, 2-Fach-Bachelor). Das begleitende Proseminar dient der Vertiefung

und Spezialisierung einzelner Vorlesungsinhalte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in ausgewählte Bereiche der soziologischen

Theorie (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in ausgewählte Bereiche der soziologischen

Theorie (Proseminar)

2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung klassischer und

moderner soziologischer Theorie für gegenwärtiges soziologisches Denken kennen

und sie in der Lage sind, spezifische Probleme zu erläutern, an denen die behandelten

Theoretiker*innen gearbeitet haben und entlang derer sie ihre Theorieperspektive

entwickelt haben. Sie können zudem die Folgen und Wirkungen unterschiedlicher

Theorieperspektiven für weitere theoretische wie empirische Forschungsperspektiven

in der Soziologie illustrieren und die erlernten sozialtheoretischen Begriffe sicher

anwenden.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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Modul B.Soz.03 - Version 4

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101 keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

180
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Modul B.Soz.04 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.04: Soziologische Theorie – Vertiefung
English title: Advanced Studies of Sociological Theory

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihre Beschäftigung mit soziologischen Theorien. Sie

erweitern das erlernte Theorienspektrums durch Vertiefung der Kenntnisse über

die Facetten und Wirkungsgeschichte einzelner Theorieparadigmen oder deren

Weiterentwicklung in Richtung neuerer Ansätze (z. B. Institutionalismus, Globalisierung

u. ä.) und/oder weitere sozialtheoretischer Kontroversen (z. B. Handlung/Struktur). Dabei

erarbeiten sie sich ein kritisches Verständnis zentraler Texte klassischer und moderner

soziologischer Theorie, ihrem intellektuellen Entstehungskontext und ihrer Rezeption.

Die Lernziele in diesem Modul sind folgendermaßen definiert:

1. Die Studierenden sind in der Lage, die thematische Breite und inneren

Spannungen und Ambivalenzen verschiedener soziologischer Theorien und

Theorieschulen zu erfassen und die daran anknüpfenden Kontroversen in ihren

Grundzügen zu beurteilen.

2. Die Studierenden haben die Fähigkeit, verschiedene Theorien systematisch nach

begrifflichen, erkenntnistheoretischen oder methodologischen Gesichtspunkten

zu vergleichen, zu systematisieren und in Verbindung zu setzen. Dabei kennen

sie auch die interdisziplinären Anknüpfungspunkte verschiedener Theorien in

angrenzende Felder wie Philosophie, Geschichte, Wirtschaftswissenschaften

sowie die Kultur- und Sprachwissenschaften.

3. Die Studierenden sind in der Lage, umfangreiche theoretische Texte im

Zusammenhang zu verstehen und kritisch zu diskutieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Exemplarische Texte soziologischer Theorien (Lektürekurs) 1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten), unbenotet

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis der kritischen Lektüre von Monographien im

Bereich soziologischer Theorien, indem sie einen Textabschnitt präsentieren und für die

gemeinsame Gruppendiskussion aufbereiten.

4 C

Lehrveranstaltung: Ausgewählte soziologische Theorien zur Vertiefung

(Hauptseminar)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie ein theoretisches

Gedankengebäude in seiner begrifflichen und methodologischen Dimension verstanden

haben und anhand einer konkreten theoretischen oder empirischen soziologischer

Fragestellung illustrieren und diskutieren können. Dabei wird auch ein Verständnis für

die Unschärfen und inneren Ambivalenzen theoretischer Konzepte und der daraus

möglichen Kritik deutlich.

4 C

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101 B.Soz.03 oder B.Soz.03a oder B.Soz.130

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Alexander-Kenneth Nagel

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

180
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Modul B.Soz.05 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.05: Einführung in spezielle Soziologien
English title: Introduction to Specialized Subfields of Sociology

12 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der Entwicklung und Struktur

eines speziellen Teilbereichs der Soziologie. Im Mittelpunkt stehen dabei Themen wie

Arbeit, Europäische Integration, Migration, Religion, Wirtschaft oder Wohlfahrtsstaaten.

In der Vorlesung sollen folgende Lernziele erreicht werden:

1. Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse über zentrale Konzepte und empirische

Phänomene im jeweiligen Bereich sowie über deren historische Herausbildung.

2. Sie erlangen Überblickswissen zu aktuellen Debatten in einer speziellen Soziologie.

3. Sie werden in die Lage versetzt, wichtige Veränderungen und aktuelle Prozesse

sozialen Wandels im jeweiligen Teilbereich zu analysieren.

Im Proseminar vertiefen die Studierenden ihre in der Vorlesung erworbenen Kenntnisse

anhand der Lektüre ausgewählter Texte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

304 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 6 C

Lehrveranstaltung: Proseminar (Proseminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Klausur am Ende der Vorlesung dokumentiert, dass die Studierenden das

Themenfeld einer speziellen Soziologie überblicken. Mit einem Portfolio im Proseminar

erbringen  die Studierenden den Nachweis, dass sie kleinere Themen aus dem Bereichh

der speziellen Soziologie systematisch analysieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Nicole Mayer-Ahuja

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

150
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Modul B.Soz.06 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.06: Exemplarische Studien der Soziologie
English title: Exemplary Studies of Sociology

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse zu ausgewählten klassischen,

exemplarischen und wegbereitenden Studien einer speziellen Soziologie, beispielsweise

Arbeit und Wirtschaft, Europasoziologie, Migrationssoziologie, politische Soziologie oder

Soziologie von Wohlfahrtsstaaten, so dass sie einen ersten Einblick in themenbezogene

Debatten in diesem Bereich erhalten.

Die genaue Lektüre der Texte soll den Studierenden im ersten Teil des Moduls

Einsichten in Forschungskontroversen und methodische Besonderheiten und

Vorgehensweisen der diskutierten Studien erlauben, so dass sie - und dazu dient

dann der zweite Teil des Moduls - auf dieser Basis dann in der Lage sind, kleinere

Forschungsfragen zu entwickeln, was der Heranführung an die Prüfung dient.

Folgende Lernziele und Kompetenzen stehen im Mittelpunkt des Moduls:

1. Der Überblick über das Feld einer speziellen Soziologie;

2. Das Erkennen der Probleme und methodischen Eigenheiten der analysierten

klassischen Studien;

3. Die Fähigkeit zur eigenständigen Analyse kleinerer Themen aus dem Bereich der

behandelten Studien.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Lektüreseminar (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie die Bedeutung exemplarischer

Texte und empirischer soziologischer Studien für gegenwärtige soziologische Forschung

kennen und dass sie in der Lage sind, theoretische und methodische Probleme

der diskutierten Arbeiten zu reflektieren. In einem Portfolio dokumentieren sie ihren

Lernfortschritt und zeigen, dass sie in der Lage sind, kleinere Fragen aus dem

Themenbereich der diskutierten Studien eigenständig zu analysieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1a, B.Soz.02 oder B.Soz.02a, B.Soz.03 oder

B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V17-WiSe24/25 Seite 13868



Modul B.Soz.06 - Version 2

Maximale Studierendenzahl:

120
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Modul B.Soz.07 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.07: Forschungsfelder der Soziologie
English title: Research Fields in Sociology

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über ein Forschungsfeld der

Soziologie, beispielsweise Arbeit und Wirtschaft, Europasoziologie, Migration und

Integration, politische Soziologie oder Soziologie von Wohlfahrtsstaaten.  In den

Hauptseminaren wird mit Fokus auf einen speziellen Gegenstandsbereich exemplarisch

ein vertiefender Einblick in das jeweilige Forschungsfeld und dessen aktuelle

Entwicklungen gegeben und es wird die Fähigkeit vermittelt, diese Kenntnisse in

eigenständiger Auseinandersetzung mit theoretischen Konzepten und empirischen

Befunden anzuwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig

eine Fragestellung aus dem behandelten Forschungsfeld zu entwickeln und in

systematischer Weise zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

120
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Modul B.Soz.08 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.08: Forschungsfelder der Soziologie - international
vergleichende Forschung
English title: Research Fields in Sociology - Comparative Research

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefende Kenntnisse über ein Forschungsfeld der

Soziologie mit komparativer Ausrichtung, beispielsweise Arbeit und Wirtschaft,

Europasoziologie, Migration und Integration, politische Soziologie oder Soziologie

von Wohlfahrtsstaaten. In den Hauptseminaren wird ein vertiefender Einblick in einen

speziellen Gegenstandsbereich und dessen aktuelle Entwicklungen in unterschiedlichen

Ländern innerhalb oder außerhalb Europas gegeben und es wird die Fähigkeit

vermittelt, diese Kenntnisse in eigenständiger Auseinandersetzung mit theoretischen

Konzepten und empirischen Befunden anzuwenden. Im Mittelpunkt stehen dabei

international vergleichende Analysen und deren bereichsspezifische theoretische,

methodologische und methodische Grundlagen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

212 Stunden

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Hauptseminar (Hauptseminar) 1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eigenständig

eine komparativ ausgerichtete Fragestellung aus dem behandelten Forschungsfeld zu

entwickeln und in systematischer Weise zu beantworten.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.MZS.11, B.MZS.12, B.Soz.02 oder B.Soz.02a,

B.Soz.03 oder B.Soz.03a, B.Soz.05

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Silke Hans

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

120
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Modul B.Soz.3000 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.3000: Lehrforschungsprojekt
English title: Research Questions and Research Designs

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Fähigkeit, eine kleine Forschungsfrage

zu einem soziologischen Thema zu entwickeln und diese mit einem geeigneten

Forschungsdesign zu beantworten. Dazu gehören adäquate theoretische Konzepte

und die passenden Erhebungs- und Auswertungsmethoden. Der Forschungsprozess

umfasst ebenfalls die Analyse und Präsentation der Ergebnisse im Forschungsbericht.

Ziel ist es, die Studierenden so an die soziologische Forschung heranzuführen, dass sie

ohne große Ängste und Probleme daran gehen können, ihre noch zu schreibende BA-

Arbeit zu konzeptualisieren.

In dem Modul werden entweder eigenständig Daten erhoben oder auf vorhandene

Daten (z.B. quantitative Befragungsdaten oder qualitative Interviews aus Archiven

für die Sekundäranalyse) oder Texte (z.B. Medienerzeugnisse zur Diskursanalyse

oder historische Quellen) zurückgegriffen. Die Lehrforschungsprojekte sind je nach

Forschungsdesign und Datengrundlage entweder als ein- oder zweisemestrige

Veranstaltung konzipiert.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Entwicklung und theoretische Fundierung einer

Forschungsfrage (Seminar)

und

2 SWS

Lehrveranstaltung: Durchführung des Forschungsprojektes (Seminar)

oder

2 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, eine kleinere

Forschungsfrage zu entwickeln und diese dann unter Zuhilfenmahme geeigneter

Methoden im Forschungsprozess durchzuführen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Soz.01 oder B.Sowi.100 oder B.Pol.101 und

B.IMMS.10

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.IMMS.11, B.MZS.02 oder B.MZS.02c 

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

40
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Modul SQ.SoWi.13 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.13: Ausgewählte Gegenstandsbereiche der
Sozialwissenschaften
English title: Selected Topics in Social Sciences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Einblicke in die praktischen

Anwendungen der Sozialwissenschaften, indem sie sich mit gesamtgesellschaftlichen

Spannungsfeldern auseinandersetzen. Durch die Thematisierung und die

Auseinandersetzung mit den vorhandenen gesamtgesellschaftlichen Problemen stärken

die Studierenden ihr zivilgesellschaftliches Engagement. Die Studierenden kennen

verschiedene Methoden zur Vermittlung von wissenschaftlichen Themen und können

selbstständig Lösungsansätze erarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit oder Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erhalten in diesem Modul Einblicke in ausgewählte

Gegenstandsbereiche und Problemfelder der Sozialwissenschaften und erwerben

dadurch Kenntnisse zu aktuellen und relevanten gesellschaftlichen Problemfeldern und

Theorien sowie deren historischer Kontextualisierung.

 Die Studierenden können

- sich in ausgewählte Gegenstandsbereiche und Problemfelder der

Sozialwissenschaften einarbeiten,

- diese durch die Anwendung sozialwissenschaftlicher Theorie- und

Methodenkenntnisse analysieren,

- dahinterstehende Zusammenhänge, Strukturen und Prozesse präzise und

ergebnisorientiert darstellen und

- die Relevanz der Gegenstandsbereiche und Problemfelder für die

sozialwissenschaftliche Forschung reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul SQ.SoWi.15 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B
English title: Internships in Relevant Fields B

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein. Es kann pro Studienabschluss nur eines der

Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

241 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- oder

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 220

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Modul SQ.SoWi.15 - Version 9

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul SQ.SoWi.17 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.17: Sprachkurs B (auch außereuropäische
Sprachen, Raum Indopazifik und Afrika)
English title: Language Course (including extra-european Languages from the Indo-

Pacific and African Regions)

4 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Fremdsprache. Hierbei

kann es sich sowohl um eine europäische, als auch um eine außereuropäische

Sprache, Raum Indopazifik und Afrika handeln. Erstellung schriftlicher Texte als

Nachweis der Beherrschung des Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik,

des Leseverstehens sowie landeskundlicher Kenntnisse. Der Sprachkurs kann auch an

einer ausländischen Universität während eines Auslandsaufenthalts absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

120 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs

Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme an einem Sprachkurs durch den

Dozenten inklusive Wochenarbeitszeit sowie Dauer des Sprachkurses.

Prüfung: Klausur (60 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 30 Min.) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der Beherrschung des Grundwortschatzes,

Grundstrukturen der Grammatik, des Leseverstehens sowie landeskundlicher

Kenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.19 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.19: Sozialwissenschaftliche Berufsfelder zwischen
Theorie und Praxis
English title: Social Science Work Fields between Theory and Practice

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. eignen sich vertiefte Kenntnisse über Tätigkeitsbereiche, Arbeitsabläufe,

Fragestellungen und  Methoden des jeweiligen Berufsfeldes und deren

Anwendung an, z. B. im Bereich der  Markt- und Meinungsforschung, Presse-

und Öffentlichkeitsarbeit, Werbung/Marketing, Journalismus und Medienarbeit,

Personalarbeit;

2. erwerben spezifische Kenntnisse über Unternehmen, Organisationen und sonstige

Einrichtungen des jeweiligen Berufsfeldes sowie deren Anforderungsprofil;

3. entwickeln ein differenziertes und kritisches Verständnis des jeweiligen

Berufsfeldes samt seines Tätigkeits- und Anforderungsprofils durch Textarbeit und

Diskussionen;

4. wissen um die praktische Relevanz sozialwissenschaftlichen Wissens und sind in

der Lage, Differenzen zwischen Wissenschaft und beruflicher Praxis zu erkennen;

5. sind durch diese Kenntnisse befähigt, das Studium berufsorientierter zu gestalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Workshop (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen verschiedene Berufsfelder der Sozialwissenschaften mit

ihren spezifischen Anforderungen. Sie können ihr theoretisches Wissen mit den

Erfordernissen der Praxis in Zusammenhang bringen und so die Erfahrungen des

Studiums mit ersten Einblicken in ein spezifischen Berufsfeld miteinander in Beziehung

setzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul SQ.SoWi.20 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.20: Netzwerk- und Kooperationsmanagement
English title: Networking for Social Scientists

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Einblicke in die Entstehung und

Bedeutung von Netzwerken. Sie können soziale Netzwerke, soziale Interaktionen,

Beziehungs-/Karrierenetzwerke etc. analysieren. Sie kennen die Informationswege

und mögliche Kommunikationswege innerhalb von informellen Zusammenschlüssen,

Verbänden und neuen sozialen Netzwerken. Unter anderem liegt ein Fokus auf dem

Nutzungsverhalten neuer Medien, z. B. Blogs, Foren und social networking software.

Die Studierenden wissen um die historische Entwicklung und gesellschaftliche

Bedeutung von Netzwerken in verschiedenen Gesellschaftsbereichen und können diese

kritisch bewerten.

In einem Praxisteil werden Instrumente zur Netzwerkanalyse entwickelt und

praxisorientiert eingesetzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) und Tätigkeitsbericht (max. 5 Seiten),

unbenotet

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.21 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.21: Projektmanagement
English title: Project Management

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Formen, Einsatzgebiete, Abläufe und Strukturen von

Projektmanagement. Sie können Projekte vorbereiten, strukturieren, begleiten und

kommunikative Prozesse zwischen den Projektmitgliedern und externen Personen

steuern. Die Studierenden können Instrumente der Projektplanung (z. B. Meilensteine,

Metaplan, Mind Mapping) gezielt einsetzen.

Die Studierenden erwerben Einblicke in das Projektmonitoring /-evaluation, über die

Budgetierung eines Projekts und die Erstellung von Projektanträgen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) und Tätigkeitsbericht (max. 5 Seiten),

unbenotet

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, ein (fiktives) Projekt auf Basis eines Projektplanes

inklusive aller weiteren notwendigen Schritte, der daraus abgeleiteten Maßnahmen,

deren Umsetzung und deren abschließender Erfolgskontrolle auszuarbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V17-WiSe24/25 Seite 13879



Modul SQ.SoWi.22 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.22: Bachelorarbeitsforum
English title: Forum for Bachelor Theses

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit,

• aufgrund ihres theoretischen und methodischen Fachwissens  ein adäquates

Konzept für eine wissenschaftliche Abschlussarbeit erstellen, präsentieren und

argumentative verteidigen.

• die Konzepte der anderen Studierenden in konstruktiver Weise zu diskutieren und

zu kritisieren.

• relevante fachspezifische Theorien, Konzepte und Methoden auf ausgewählte

Forschungsfragen anwenden und sind fähig, sich eigenständig den neusten

Forschungsstand aus ausgewählten Bereichen anzueignen und kritisch zu

reflektieren.

Die Studierenden erwerben die Kompetenz systematisch die Arbeitsschritte für eine

wissenschaftliche Abschlussarbeit zu planen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können systematisch die Arbeitsschritte für eine wissenschaftliche

Abschlussarbeit planen und ein adäquates Konzept für eine wissenschaftliche

Abschlussarbeit  erstellen, präsentieren und argumentativ verteidigen. Sie sind in der

Lage, Konzepte der anderen Studierenden konstruktiv zu diskutieren und zu kritisieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse ausreichend für die Anfertigung einer

Bachelorarbeit.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.25 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.25: Praktika in einschlägigen Bereichen C
English title: Internships in Relevant Fields C

12 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein. Es kann pro Studienabschluss nur eines der

Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

301 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- und

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 280

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Modul SQ.SoWi.25 - Version 9

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul SQ.SoWi.26 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.26: Journalistisches Schreiben
English title: Journalistic Writing

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene journalistische Textarten wie z.B. Nachricht, Bericht,

Reportage, Interview sowie deren spezifische Merkmale und können diese

analysieren,

• kennen konkrete Grundregel für die Formulierung interessanter journalistischer

Texte und können darauf aufbauend eigene journalistische Texte konzipieren,

• erlernen journalistische Texte medienspezifisch aufzuarbeiten,

• können komplexe Sachverhalte sprachlich so aufbereiten, dass sie von der jeweils

adressierten Zielgruppe rezipiert werden können,

• entwickeln ein differenziertes und kritisches Verständnis der journalistischen und

redaktionellen Praxis sowie des beruflichen Tätigkeits- und Anforderungsprofils.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.27 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.27: Sprachkurs C (auch außereuropäische
Sprachen, Raum Indopazifik und Afrika)
English title: Language Course (including extra-european Languages from the Indo-

Pacific and African Regions)

6 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Fremdsprache. Hierbei

kann es sich sowohl um eine europäische, als auch um eine außereuropäische

Sprache, Raum Indopazifik und Afrika handeln. Erstellung schriftlicher Texte als

Nachweis der Beherrschung des Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik,

des Leseverstehens sowie landeskundlicher Kenntnisse. Der Sprachkurs kann auch an

einer ausländischen Universität während eines Auslandsaufenthalts absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

180 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs

Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme an einem Sprachkurs durch den

Dozenten inklusive Wochenarbeitszeit sowie Dauer des Sprachkurses.

Prüfung: Klausur (90 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 45 Min.) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der Beherrschung des Grundwortschatzes,

Grundstrukturen der Grammatik, des Leseverstehens sowie landeskundlicher

Kenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V17-WiSe24/25 Seite 13884



Modul SQ.SoWi.29 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.29: Öffentlichkeitsarbeit und Public Relations
English title: Public Relations

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen

• die Grundzüge der Vermittlung zwischen Organisationen und deren

Bezugsgruppen.

• kommunikative Strategien um Standpunkte zu vermitteln.

• verschiedenen Einsatzfelder (z.B. Interne Kommunikation, Public Affairs,

Internationale PR, Krisenkommunikation)

• die gängigen Instrumente der Kommunikation (u.a. Pressemitteilungen, PR-

Konzept) und können diese von Werbung und anderen journalistischen Formen

unterscheiden.

Die Studierenden können Kommunikationsprozesse planen, steuern und kritisch

hinterfragen.

Darüber hinaus erlangen die Studierenden Einblicke in die praktische Anwendung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.33 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.33: Medienkompetenz für
Sozialwissenschaftler*innen
English title: Media Competence for Social Scientists

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen ausgewählte Theorien und Ergebnisse aus dem Bereich der

Medienwissenschaft und insbesondere der Medienwirkungsforschung,

• können auf dieser Grundlage die aktuelle Nachrichtenberichterstattung, aber auch

massenmediale Publikationen allgemein einschätzen und bewerten,

• die eigene Mediennutzung beobachten und reflektieren und

• die Bedeutung massenmedialer Informationen in Beziehung zu

sozialwissenschaftlich orientierten Forschungs- und Anwendungsbereichen

setzen.

Oder die Studierenden

• können ihre im Studium erworbenen fachlichen Kenntnisse durch aktuelle

Kommunikationsmedien vermitteln,

• können in der von Medien durchdrungenen Welt aktiv kommunizieren und das

eigene Kommunikationsverhalten reflektieren,

• können eine eigene mediale Produktion (Video-, Radio-, Blogbeiträge etc.)

inklusive Recherche, Konzeption, Produktionsplan, Präsentation, Veröffentlichung

erstellen.

Die Workshops können entweder eher theoretisch oder eher praktisch ausgerichtet sein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Lerntagebuch (max. 5 Seiten, unbenotet) oder Präsentation (ca. 15

Minuten, unbenotet) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten, unbenotet)

oder Essay (max. 5 Seiten, unbenotet), unbenotet

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.35 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.35: Bewerbungstraining und Kompetenzanalyse für
Sozialwissenschaftler*innen
English title: Application Training and Competence Analysis for Social Scientists

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können systematisch ihre eigene Biographie reflektieren und dadurch ihre

individuellen Kompetenzen (insbesondere auch Kompetenzen aus informellem und

non-formellem Lernen) sowie Stärken und Schwächen erarbeiten,

• können auf dieser Basis ihr individuelles berufliches Profil und identifizieren

berufliche Anwendungsmöglichkeiten ausarbeiten,

• können beurteilen, welche zusätzlichen Kompetenzen für einen erfolgreichen

Berufseinstieg noch notwendig sind,

• können Ziele und Strategien zur Verbesserung von Kompetenzen und beruflichen

Perspektiven entwickeln,

• können ihre eigenen Kompetenzen für Bewerbungsvorhaben nutzbar machen und

diese authentisch und aussagekräftig präsentieren,

• kennen die Anforderungen einer Bewerbung, eines Bewerbungsgesprächs und

eines Assessment-Center,

• kennen Alternativen zum standardisierten Bewerbungsverfahren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen Ihre eigenen Kompetenzen, Stärken und Schwächen. Sie

sind vertraut mit den Techniken der Selbstreflexion.Sie kennen die Anforderungen im

Bewerbungsverfahren, können diese umsetzen und dabei ihr individuelles berufliches

Profil vermitteln.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.41 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.41: Kolloquium Soziologie
English title: Colloquium Sociology

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über aktuelle soziologische

Forschungsprobleme und deren Umsetzung in Forschungsprojekte. Sie werden mit

neuesten theoretischen Ansätzen und mit deren methodischer Umsetzung vertraut

gemacht. Sie reflektieren kritisch gewonnene empirische Ergebnisse, Bestätigung oder

Verwerfung von vermuteten Zusammenhängen sowie deren Einspeisung in die

theoretischen Konzepte der Soziologie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Institutskolloquium Soziologie

Angebotshäufigkeit: jährlich

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen aktuelle Forschungsprobleme und Möglichkeiten der

empirischen Umsetzung sowie theoretischen Diskussion. Sie können soziologische

Forschungsansätze kritisch reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.43 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.43: Anwendungsfelder der Sozialwissenschaften
English title: Fields of Application of the Social Sciences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden können

• aktuelle und historische gesellschaftliche Entwicklungen wie etwa den Umgang mit

sozialer Diversität, Migration, Digitalisierung, Arbeitsbeziehungen u. a. benennen

und einordnen,

• die dahinterstehenden Strukturen und Prozesse mithilfe sozialwissenschaftlicher

Theorien und Forschungsmethoden kritisch analysieren und hinterfragen,

• beispielhafte Anwendungsbereiche und Spannungsfelder dieser Entwicklungen

aufzeigen,

• auf Basis sozialwissenschaftlicher Erkenntnisse selbständig Lösungsansätze

erarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Lehrveranstaltung: oder Seminar 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit oder Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen Kenntnisse über unterschiedliche Anwendungsbereiche der

Sozialwissenschaften in Ihrer aktuellen und historischen Entwicklung nach. Sie weisen

die Kompetenz nach, sozialwissenschaftliche Theorien und Forschungsmethoden zur

Untersuchung und Erklärung gesellschaftlicher Phänomene anzuwenden. Sie weisen

nach, den jeweiligen Untersuchungsgegenstand beispielweise aus interdisziplinärer,

diversitätssensibler, internationaler oder Perspektive kritisch bewerten zu können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul SQ.SoWi.5 - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.5: Praktika in einschlägigen Bereichen A
English title: Internships in Relevant Institutions A

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein.

Es kann pro Studienabschluss nur eines der Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und

SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

181 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- oder

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 160

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Modul SQ.SoWi.5 - Version 10

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul SQ.SoWi.7 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.7: Sprachkurs A (auch außereuropäische Sprachen,
Raum Indopazifik und Afrika)
English title: Language Course (including extra-european Languages from the Indo-

Pacific and African Regions)

2 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Fremdsprache. Hierbei

kann es sich sowohl um eine europäische, als auch um eine außereuropäische

Sprache, Raum Indopazifik und Afrika handeln. Erstellung schriftlicher Texte als

Nachweis der Beherrschung des Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik,

des Leseverstehens sowie landeskundlicher Kenntnisse. Der Sprachkurs kann auch an

einer ausländischen Universität während eines Auslandsaufenthalts absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

60 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs

Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme an einem Sprachkurs durch den

Dozenten inklusive Wochenarbeitszeit sowie Dauer des Sprachkurses.

Prüfung: Klausur (30 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) 2 C

Prüfungsanforderungen:

Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der Beherrschung des Grundwortschatzes,

Grundstrukturen der Grammatik, des Leseverstehens sowie landeskundlicher

Kenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität

Göttingen

Modulverzeichnis

für den Bachelor-Teilstudiengang "Sport/
Sportwissenschaften" - zu Anlage II.43
der Prüfungs- und Studienordnung für

den Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengang
(Amtliche Mitteilungen I Nr. 26/2024 S. 770)
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Inhaltsverzeichnis

Module

B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung...................................................................... 13900

B.IMMS.11: Statistik I................................................................................................................................13902

B.Spo.110: Einführung in die Sportwissenschaften..................................................................................13904

B.Spo.120: Sozialwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaften..............................................13906

B.Spo.130: Naturwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaften...............................................13908

B.Spo.210: Vertiefende Perspektiven der Sportpädagogik und -didaktik................................................. 13910

B.Spo.220: Vertiefende Perspektiven der Sport- und Gesundheitssoziologie.......................................... 13912

B.Spo.230: Vertiefende Perspektiven der Trainings- und Bewegungswissenschaft.................................13914

B.Spo.250: Einführung in die Fachdidaktik des Sports............................................................................ 13916

B.Spo.251: Einführung in die Fachdidaktik des Sports (für Studierende der Wirtschaftspädagogik)........ 13918

B.Spo.263: Bewegungskompetenzen im Sport erwerben und einordnen I (individualbasierte
Sportarten).................................................................................................................................................13920

B.Spo.264: Bewegungskompetenzen im Sport erwerben und einordnen II (mannschafts- und
partner*inbasierte Spielsportarten und weitere Sportpraxis).....................................................................13922

B.Spo.272: Bewegungsfelder mehrperspektivisch kennenlernen und didaktisch reflektieren.................. 13925

B.Spo.281: Bildungs- und Erziehungsmöglichkeiten im und durch Sport eröffnen...................................13927

B.Spo.310: Vertiefende und weiterführende Perspektiven der Sportpädagogik und -didaktik..................13929

B.Spo.320: Vertiefende und weiterführende Perspektiven der Sport- und Gesundheitssoziologie...........13931

B.Spo.330: Vertiefende und weiterführende Perspektiven der Trainings- und Bewegungswissenschaft. 13933

B.Spo.350: Digitalisierung und Sport........................................................................................................ 13935

B.Spo.351: Förderung der Persönlichkeitsentwicklung.............................................................................13937

B.Spo.352: Gesundheitsförderung............................................................................................................ 13939

B.Spo.353: Leistungsentwicklung..............................................................................................................13941

B.Spo.360: Sportwissenschaftliche Erkenntnisse generieren und kommunizieren...................................13943

B.Spo.361: Sport und Geschlecht.............................................................................................................13945

B.Spo.362: Ausgewählte Themen der Sportwissenschaften.................................................................... 13947

SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B................................................................................13949
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Kerncurriculum

Es müssen Module im Umfang von 66 C erfolgreich absolviert werden.

1. Pflichtmodule

Es müssen folgende vier Module im Umfang von insgesamt 27 C erfolgreich absolviert werden:

B.Spo.110: Einführung in die Sportwissenschaften (5 C, 3 SWS)..................................................13904

B.Spo.120: Sozialwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaften (8 C, 4 SWS)..............13906

B.Spo.130: Naturwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaften (8 C, 4 SWS).............. 13908

B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung (6 C, 5 SWS)......................................13900

2. Studienschwerpunkt

Es muss einer von zwei angebotenen Studienschwerpunkten im Umfang von wenigstens 39 C
gewählt werden. Studierende im lehramtbezogenen Profil müssen dabei den Studienschwerpunkt
„Sport“ wählen.

a. Studienschwerpunkt "Sport"

Es müssen folgende acht Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 42 C erfolgreich absolviert
werden:

B.Spo.210: Vertiefende Perspektiven der Sportpädagogik und -didaktik (4 C, 2 SWS)............ 13910

B.Spo.220: Vertiefende Perspektiven der Sport- und Gesundheitssoziologie (4 C, 2 SWS)..... 13912

B.Spo.230: Vertiefende Perspektiven der Trainings- und Bewegungswissenschaft (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 13914

B.Spo.250: Einführung in die Fachdidaktik des Sports (6 C, 3 SWS)....................................... 13916

B.Spo.263: Bewegungskompetenzen im Sport erwerben und einordnen I (individualbasierte
Sportarten) (8 C, 8 SWS)...........................................................................................................13920

B.Spo.264: Bewegungskompetenzen im Sport erwerben und einordnen II (mannschafts- und
partner*inbasierte Spielsportarten und weitere Sportpraxis) (8 C, 8 SWS)............................... 13922

B.Spo.272: Bewegungsfelder mehrperspektivisch kennenlernen und didaktisch reflektieren (4 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 13925

B.Spo.281: Bildungs- und Erziehungsmöglichkeiten im und durch Sport eröffnen (4 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 13927

b. Studienschwerpunkt "Sportwissenschaften"

Es müssen Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 39 C nach Maßgabe der
nachfolgenden Bestimmungen erfolgreich absolviert werden.
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aa. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 11 C erfolgreich absolviert werden:

B.IMMS.11: Statistik I (4 C, 4 SWS).....................................................................................13902

B.Spo.350: Digitalisierung und Sport (7 C, 5 SWS)............................................................. 13935

bb. Wahlpflichtmodule II (Vertiefende und weiterführende Perspektiven
der Sportwissenschaften)

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 16 C
erfolgreich absolviert werden:

B.Spo.310: Vertiefende und weiterführende Perspektiven der Sportpädagogik und -didaktik
(8 C, 4 SWS).........................................................................................................................13929

B.Spo.320: Vertiefende und weiterführende Perspektiven der Sport- und Gesundheitssoziologie
(8 C, 4 SWS).........................................................................................................................13931

B.Spo.330: Vertiefende und weiterführende Perspektiven der Trainings- und
Bewegungswissenschaft (8 C, 4 SWS)................................................................................ 13933

cc. Wahlpflichtmodule III (Interdisziplinäre Anwendungsfelder der
Sportwissenschaften)

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von wenigstens 12 C erfolgreich
absolviert werden:

B.Spo.351: Förderung der Persönlichkeitsentwicklung (6 C, 4 SWS).................................. 13937

B.Spo.352: Gesundheitsförderung (6 C, 4 SWS)................................................................. 13939

B.Spo.353: Leistungsentwicklung (6 C, 4 SWS)...................................................................13941

II. Studienangebot in Profilen des Zwei-Fächer-Bachelor-Studiengangs

1. Fachwissenschaftliches Profil

Studierende des Studienfaches "Sportwissenschaften" können zusätzlich zum Kerncurriculum das
fachwissenschaftliche Profil studieren. Dazu müssen mindestens 18 C nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen erfolgreich absolviert werden; bereits im Rahmen des Kerncurriculums absolvierte
Module können nicht erneut berücksichtigt werden:

a. Wahlpflichtmodul I

Folgendes Wahlpflichtmodul im Umfang von 10 C muss erfolgreich absolviert werden:

B.Spo.360: Sportwissenschaftliche Erkenntnisse generieren und kommunizieren (10 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 13943

b. Wahlpflichtmodule II
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Ferner muss wenigstens eines der folgenden Wahlpflichtmodule im Umfang von 8 Credits
erfolgreich absolviert werden; bereits im Rahmen des Kerncurriculums absolvierte Module können
nicht erneut berücksichtigt werden:

B.Spo.310: Vertiefende und weiterführende Perspektiven der Sportpädagogik und -didaktik (8 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 13929

B.Spo.320: Vertiefende und weiterführende Perspektiven der Sport- und Gesundheitssoziologie
(8 C, 4 SWS).............................................................................................................................. 13931

B.Spo.330: Vertiefende und weiterführende Perspektiven der Trainings- und
Bewegungswissenschaft (8 C, 4 SWS)..................................................................................... 13933

B.Spo.361: Sport und Geschlecht (8 C, 4 SWS).......................................................................13945

B.Spo.362: Ausgewählte Themen der Sportwissenschaften (8 C, 4 SWS)...............................13947

2. Berufsfeldbezogenes Profil

Studierende des Studienfaches "Sportwissenschaften" können zusätzlich zum Kerncurriculum ein
berufsfeldbezogenes Profil studieren. Dazu müssen folgende zwei Wahlpflichtmodule im Umfang von
insgesamt  18 C erfolgreich absolviert werden:

B.Spo.361: Sport und Geschlecht (8 C, 4 SWS)............................................................................13945

SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B (10 C, 2 SWS)............................................. 13949

3. Lehramtbezogenes Profil

Studierende des lehramtbezogenen Profils erwerben 3 C aus der Fachdidaktik durch erfolgreiche
Absolvierung des Moduls B.Spo.250 (Fachdidaktik des Sports) im Rahmen des Kerncurriculums.

III. Studienangebot im Bereich Schlüsselkompetenzen

Folgende Wahlmodule können von Studierenden des Studienfachs "Sport/Sportwissenschaften" im
Rahmen des Professionalisierungsbereichs (Bereich Schlüsselkompetenzen) absolviert werden, sofern
diese nicht bereits in einem der ausgewiesenen Wahlpflichtbereiche des Kerncurriculums oder der
Module aus den Profilbereichen belegt worden sind:

B.Spo.351: Förderung der Persönlichkeitsentwicklung (6 C, 4 SWS)................................................. 13937

B.Spo.352: Gesundheitsförderung (6 C, 4 SWS)................................................................................ 13939

B.Spo.353: Leistungsentwicklung (6 C, 4 SWS)..................................................................................13941

B.Spo.361: Sport und Geschlecht (8 C, 4 SWS)................................................................................. 13945

IV. Zweitfach "Sport" im Bachelor-Studiengang "Wirtschaftspädagogik"

Es müssen folgende sechs Module im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden.

B.Spo.110: Einführung in die Sportwissenschaften (5 C, 3 SWS).......................................................13904

B.Spo.120: Sozialwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaften (8 C, 4 SWS)...................13906

B.Spo.130: Naturwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaften (8 C, 4 SWS)....................13908
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B.Spo.251: Einführung in die Fachdidaktik des Sports (für Studierende der Wirtschaftspädagogik) (7 C,
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V. Modulpaket (außerfachlicher Kompetenzbereich) "Sportwissenschaften"

(belegbar ausschließlich im Rahmen eines anderen geeigneten Bachelor-Studiengangs)

Es müssen Module im Umfang von insgesamt 43 C nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen
erfolgreich absolviert werden.

1. Wahlpflichtmodule I

Es müssen folgende zwei Module im Umfang von insgesamt 16 C erfolgreich absolviert werden:

B.Spo.120: Sozialwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaften (8 C, 4 SWS)..............13906

B.Spo.130: Naturwissenschaftliche Grundlagen der Sportwissenschaften (8 C, 4 SWS).............. 13908

2. Wahlpflichtmodule II

Es müssen folgende Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt wenigstens 27 Credits, nach
Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen  erfolgreich absolviert werden.

a. Vertiefende und weiterführende Perspektiven der Sportwissenschaften

Es müssen wenigstens zwei der folgenden Module im Umfang von insgesamt wenigstens 16 C
erfolgreich absolviert werden:

B.Spo.310: Vertiefende und weiterführende Perspektiven der Sportpädagogik und -didaktik (8 C,
4 SWS)....................................................................................................................................... 13929

B.Spo.320: Vertiefende und weiterführende Perspektiven der Sport- und Gesundheitssoziologie
(8 C, 4 SWS).............................................................................................................................. 13931

B.Spo.330: Vertiefende und weiterführende Perspektiven der Trainings- und
Bewegungswissenschaft (8 C, 4 SWS)..................................................................................... 13933

b. Interdisziplinäre Anwendungsfelder der Sportwissenschaften

Ferner können nachfolgende Module gewählt werden:

B.Spo.350: Digitalisierung und Sport (7 C, 5 SWS).................................................................. 13935

B.Spo.351: Förderung der Persönlichkeitsentwicklung (6 C, 4 SWS)....................................... 13937

B.Spo.352: Gesundheitsförderung (6 C, 4 SWS)...................................................................... 13939

B.Spo.353: Leistungsentwicklung (6 C, 4 SWS)........................................................................13941

B.Spo.361: Sport und Geschlecht (8 C, 4 SWS).......................................................................13945

B.Spo.362: Ausgewählte Themen der Sportwissenschaften (8 C, 4 SWS)...............................13947
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Modul B.IMMS.10 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung
English title: Introduction to Empirical Social Research

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über Grundkenntnisse der Wissenschaftstheorie;

• kennen die Ethik-Kodizes der Sozialwissenschaften und verstehen deren

Bedeutung;

• kennen die Unterschiede zwischen quantitativer und qualitativer Sozialforschung;

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Junktoren- und Quantorenlogik;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns (beispielsweise Querschnitt vs. Trend vs.

Panel oder Experiment vs. Quasiexperiment vs. Nichtexperiment) der quantitativ-

empirischen Sozialforschung und können passende Forschungsfragen benennen;

• kennen die unterschiedlichen Erhebungsmethoden der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Befragung, Beobachtung, Inhaltsanalyse) und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• kennen die Besonderheiten von nicht-reaktiven Erhebungsmethoden und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie, können manifeste und latente

Variablen unterscheiden und kennen die Gütekriterien der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Objektivität, Validität, Reliabilität);

• kennen die wichtigsten Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind;

• verstehen das Problem der fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen den forschungslogischen Ablauf qualitativ-empirischer Sozialforschung

und können Anwendungsbeispiele formulieren;

• kennen die Prinzipien qualitativer Sozialforschung und können diese aus der

Forschungslogik begründen;

• kennen die logischen Schlüsse und Schlussverfahren Deduktion, Induktion und

Abduktion und können Beispiele benennen;

• kennen das theoretische Sampling und können Beispiele benennen;

• kennen Verfahren theoretischer Verallgemeinerung und können sie

wissenschaftstheoretisch begründen;

• kennen unterschiedliche offene Verfahren der Datengewinnung und -auswertung;

• kennen Gütekriterien qualitativer Sozialforschung;

• können einzelne Interview- und Beobachtungsverfahren beispielhaft anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden
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Lehrveranstaltung: Einführung in die quantitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die qualitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur mit zwei Teilen (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von wissenschaftstheoretischen, quantitativ-empirischen

und qualitativ-empirischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen bzw. qualitativ-

empirischen Forschungsdesigns

• Kritische Auseinandersetzung mit den praktischen Forschungserfahrungen aus der

Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren

• Anwendung von Junktoren- und Quantorenlogik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

900
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Modul B.IMMS.11 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.11: Statistik I
English title: Statistics I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen);

• können die Kennwerte dieser Verfahren berechnen;

• können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• kennen geeignete Visualisierungsmöglichkeiten für diese Kennwerte;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen interpretieren;

• sind in der Lage bewusste Manipulationen sowie unbewusste Verzerrungen bei

der Darstellung uni- und bivariater Daten zu erkennen und kritisch zu beurteilen;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen typische Fehler bei der Berechnung und Interpretation von Prozentwerten

und können vor diesem Hintergrund prozentuale Angaben kritisch reflektieren;

• kennen das Simpson-Paradoxon und das Will-Rogers-Phänomen und können

diese bei der Interpretation von prozentualen Angaben berücksichtigen;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die grundlegenden Zufallsverteilungen (Binomialverteilung,

(Standard-)Normalverteilung, t-, Chi-Quadrat und F-Verteilung) und verstehen,

dass sich beliebige Flächenanteile unter diesen Kurven berechnen lassen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und können Standardfehler

und Konfidenzintervalle berechnen;

• verstehen das Konzept der statistischen Signifikanz und können beurteilen, unter

welchen Bedingungen Rückschlüsse von Kennwerten auf Parameter zulässig sind;

• können Informationen zur statistischen Signifikanz in Abbildungen und Tabellen

erkennen und bewerten;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• können einfache Signifikanztest selbstständig durchführen;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium)

Das Tutorium kann auch digital angeboten werden. Das Nähere wird zu

Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C
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Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen

• Lesen von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Berechnung von uni- und bivariaten Kennwerten

• Anwendung von einfachen Signifikanztests

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesung werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

800
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Modul B.Spo.110 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.110: Einführung in die Sportwissenschaften
English title: Introduction to Sports Sciences

5 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden verstehen die interdisziplinäre Struktur der Sportwissenschaften,

beherrschen die Grundlagen des (sport-)wissenschaftlichen Arbeitens und vollziehen

einen Perspektivwechsel von der/dem Sporttreibenden zur/zum Sportwissenschaft

Studierenden.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• können den Gegenstandsbereich der Sportwissenschaften definieren und

reflektieren.

• haben einen Überblick über die Vielfalt sportwissenschaftlicher Themen und

Problemstellungen.

• verfügen über Kenntnisse der wissenschaftlichen und praktischen Systematik

des Studienfachs Sport sowie über die Strukturen und Aufgabenfelder relevanter

Einrichtungen und Institutionen des Sports und der Sportwissenschaften.

• haben einen Überblick über die Systematik des Sportstudiums und kennen

zentrale Ziele, Inhalte und Methoden des sportwissenschaftlichen Studiums sowie

deren Relevanz für spätere Berufsfelder.

• können ihre bisherigen Erfahrungen aus bewegungsbezogenen Handlungsfeldern

sowie ihre Berufswahlentscheidung vor dem Hintergrund ihrer neuen

(professionellen) Rolle reflektieren und haben eine individuelle Orientierung für

ihren weiteren Studienverlauf entwickelt.

• haben grundlegende Kenntnisse zur Erschließung sportwissenschaftlicher

Informationsquellen und können einschlägige Literatur gezielt recherchieren und

thematisch aufbereiten sowie Quellennachweise einwandfrei dokumentieren.

• können wissenschaftliche Texte im Hinblick auf die wesentlichen Inhalte und

hinsichtlich ihrer wissenschaftlichen Wertigkeit analysieren und bewerten.

• kennen die elementare Funktion einer Problem- bzw. Fragestellung für den

wissenschaftlichen Arbeitsprozess und sind in der Lage eine entsprechende

Fragestellung herzuleiten.

• können eine wissenschaftliche Arbeit sinnvoll und in Bezug zur gewählten

Fragestellung gliedern.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

108 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung: "Einführung in die Sportwissenschaften und ihr

Studium" (Vorlesung)

1 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Seminar: "Wissenschaftliches Arbeiten in der

Sportwissenschaft" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten) 5 C

Prüfungsanforderungen:
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Die Studierenden zeigen, dass sie ein sportwissenschaftliches Thema nachvollziehbar

und inhaltlich prägnant konturieren können und dabei grundlegende Techniken des

(sport-)wissenschaftlichen Arbeitens beherrschen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

250
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Modul B.Spo.120 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.120: Sozialwissenschaftliche Grundlagen der
Sportwissenschaften
English title: Basic Priciples of Social Sciences in Sports Sciences

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden sollen anhand exemplarischer Themen grundlegende Frage- und

Problemstellungen einer sozialwissenschaftlichen Betrachtungsweise im Kontext von

Sport und Bewegung kennenlernen, sich in diesem Zusammenhang insbesondere

theoretische Perspektiven und empirische Erkenntnisse aus Sportpädagogik/-

didaktik und Sportsoziologie erschließen sowie diese in Beziehung zur Anwendung in

verschiedenen Handlungsfeldern des Sports setzen können.

Teilkompetenzen:

• Die Studierenden erwerben zentrale Kenntnisse bezogen auf Gegenstand,

Themengebiete und Selbstverständnis der Disziplin Sportpädagogik und haben

damit profunden Einblick in die empirische und normative Ausrichtung der

Sportpädagogik. Sie wissen um die Bedeutung von Bewegungsaktivitäten im

Kontext von Erziehung, Bildung und Sozialisation. Sie können die Bedeutsamkeit

von Bewegungsaktivitäten sowohl auf unterschiedliche Altersphasen, Lebenslagen

und soziale Rahmenbedingungen von Menschen beziehen, als auch im Hinblick

auf mögliche Konsequenzen für Praxisfelder (u.a. Schulsport, Sport in sozialen

Einrichtungen) analysieren. In diesem Zusammenhang erwerben sie auch

sportdidaktische Grundkenntnisse. 

• Die Studierenden können sich mit den grundlegenden Problemen und

Fragestellungen der Sportsoziologie auseinandersetzen und verstehen die

wechselseitige Beziehung von Sport, Kultur und Gesellschaft. Sie verfügen über

grundlegende Kenntnisse zum Wechselverhältnis von sozialen Strukturen und

sozialem Handeln in sport- und bewegungsbezogenen Anwendungsfeldern. Sie

sind in der Lage, aktuelle Entwicklungsprozesse des organisierten und informellen

Sports zu verstehen und auf Basis sozialwissenschaftlicher Theorie zu erklären.

Darüber hinaus verfügen sie über Kenntnisse der historischen, politischen,

ökonomischen und medialen Dimensionen von Sport und Bewegung. In diesem

Zusammenhang erwerben sie auch gesundheitssoziologische Grundkenntnisse.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung: "Grundlagen der Sportpädagogik und -didaktik"

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: 2. Vorlesung: "Grundlagen der Sport- und

Gesundheitssoziologie" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

die Studierenden
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• setzen sich mit der grundlegenden Bedeutung von Bewegung im

Entwicklungsprozess von Kindern auseinander; sie können das bildungsbezogene

Potenzial von Bewegung und Sport beschreiben, die sozialisatorische Relevanz

von Bewegungsaktivitäten von Menschen in unterschiedlichen Altersphasen und

Lebenslagen darlegen sowie die erzieherische Bedeutung im (institutionellen)

Kontext von Bewegung und Sport erläutern.

• kennen einschlägige empirische Befunde und können normative Ansprüche für

bewegungsbezogene Handlungsfelder im Kontext von Bildung und Erziehung

analysieren.

• können den Gegenstandsbereich der Sportdidaktik benennen und kennen einzelne

didaktische Sachverhalte.

• erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, sich mit grundlegenden

Problemen und Fragestellungen der Sportsoziologie auseinanderzusetzen.

• verfügen über sportsoziologische Kenntnisse zu verschiedenen sozialen Kontexten

des organisierten Sports und zum informellen Sporttreiben.

• verfügen über Kenntnisse zur Ausdifferenzierung des Sports und kennen die

sozialen Bedingungen des Handelns im Sport.

• können den Gegenstandsbereich der Gesundheitssoziologie benennen und

kennen einzelne gesundheitssoziologische Themenschwerpunkte.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

250
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.130: Naturwissenschaftliche Grundlagen der
Sportwissenschaften
English title: Basic Principles of Natural Sciences in Sports Sciences

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden sollen an exemplarischen Beispielen theoretische Zusammenhänge,

Modelle, Methoden und Anwendungen naturwissenschaftlicher Erkenntnisse aus

Trainings- und Bewegungswissenschaft und Sportmedizin erarbeiten und verstehen

sowie deren Transformation und Anwendung in verschiedenen Handlungsfeldern des

Sports (Schulsport, Vereinsport etc.) kennen lernen.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen zur theoretischen

Auseinandersetzung mit Fragestellungen und Problemen der Bewegungs- und

Trainingswissenschaft im Zusammenhang mit Praxisanleitung. Sie lernen die

Problemfelder der Trainings- und Bewegungswissenschaft und die Methoden

sportlichen Trainings und motorischen Lernens kennen. Die Studierenden

setzen sich überdies mit den Möglichkeiten zur Förderung der Sportpraxis von

Sporttreibenden verschiedener Alters- und Niveaustufen und der Bedeutung einer

professionellen Praxisanleitung von Sporttreibenden aller Alters- und Niveaustufen

auseinander.

• kennen die physikalischen, physiologischen und biologischen Gesetzmäßigkeiten

bei körperlicher Belastung und Beanspruchung in den verschiedenen

Altersphasen (z.B. Aufbau und Funktion von Zellen, Organen und Organsystemen

des menschlichen Körpers). Sie erwerben zentrale Kompetenzen in der

theoretischen Auseinandersetzung mit Fragestellungen und Problemen

der naturwissenschaftlichen Gesetzmäßigkeiten. Sie können theoretische

Fragestellungen mittels Fachliteratur aufbereiten und für die Erprobung im

Praxisteil vorbereiten. Die Studierenden erwerben grundlegendes Wissen

zur naturwissenschaftlich kompetenten Praxisanleitung aller Alters- und

Niveaustufen sowie den gesundheitlichen Gegebenheiten (z.B. insbesondere

aus präventivmedizinischer und leistungsphysiologischer Sicht). Sie können

Messdaten (z.B. physiologische und kinematische Parameter) analysieren und

interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Vorlesung: "Trainings- und bewegungswissenschaftliche

Grundlagen des Sports" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: 2. Vorlesung: "Grundlagen der Sportmedizin und

Leistungsphysiologie" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• sind in der Lage, sich mit grundlegenden Problemen und Fragestellungen der

Bewegungs- und Trainingswissenschaft theoretisch auseinanderzusetzen.

• verfügen über Kenntnisse naturwissenschaftlicher Gesetzmäßigkeiten von

Bewegung und körperlich-sportlicher Aktivität.

• verfügen über sportmedizinische Kenntnisse (z.B. der Kinematik, Physiologie

und funktionellen Anatomie) und können grundlegende physiologische und

kinematische Messdaten analysieren und interpretieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

250
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.210: Vertiefende Perspektiven der Sportpädagogik und
-didaktik
English title: Advanced Perspectives of Pedagogics and Didactics of Sports

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden sollen das bereits erworbene Grundlagenwissen aus Sportpädagogik

und Sportdidaktik anhand ausgewählter Themen vertiefen und dabei einen Transfer

bestehender Erkenntnisse auf neue Problemstellungen eigenständig leisten sowie unter

besonderer Bezugnahme auf u.a. Fragen der Forschungsmethodik kritisch diskutieren.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• kennen spezifische sportpädagogische Fragestellungen (Schwerpunkt im Kontext

des Kinder-, Jugend- und Schulsports) und können auf der Basis eines fundierten

Fachwissens eigene Stellungnahmen entwickeln.

• können sich an der aktuellen sportpädagogischen Diskussion auf der Grundlage

von Fachwissen und analytischem Sachverstand kompetent beteiligen.

• können sportpädagogische Forschungsergebnisse im Hinblick auf ihre

Untersuchungsdesigns interpretieren.

• können die Schulsportpraxis und die Praxis ausgewählter sport- und

bewegungsbezogener Handlungsfelder von Kindern und Jugendlichen kritisch

hinterfragen.

• können die für pädagogische/didaktische Handlungszusammenhänge typische

Unsicherheit des Lernerfolgs erkennen und produktiv in ihr professionelles

Selbstverständnis integrieren.

• kennen zentrale didaktische Problemstellungen (u.a. Umgang mit Heterogenität)

und können diese in Beziehung zu ihrer eigenen Schulsportbiografie und ihrer

fachpraktischen Ausbildung im Rahmen des Studiums setzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: "Vertiefende Perspektiven der Sportpädagogik und

-didaktik" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• weisen Kenntnisse über spezifische sportpädagogische Fragestellungen

(Schwerpunkt im Kontext des Kinder-, Jugend- und Schulsports bzw.

bewegungsbezogener Handlungsfelder) nach.

• weisen nach, dass sie sportpädagogische Forschungsergebnisse darlegen und

interpretieren können.

• weisen nach, dass sie über Kenntnisse zentraler Forschungszugänge und -

methoden im Kontext von Sportpädagogik und -didaktik verfügen.
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• weisen nach, dass sie über Kenntnisse zentraler didaktischer Problemstellungen

(u.a. Umgang mit Heterogenität) verfügen. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100, B.Spo.120.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.220: Vertiefende Perspektiven der Sport- und
Gesundheitssoziologie
English title: Advanced Perspectives of the Health and Social Sciences of Sports

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden kennen die komplexen Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft,

sportlich-körperlicher Aktivität und Gesundheit/Wohlbefinden und können die Relevanz

sozialer Strukturbedingungen und -dynamiken für das Handeln in Settings des

Schulsports, Gesundheitssports, Leistungssports, Erlebnissports und anderer

bewegungsbezogener Settings beurteilen.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• sind in der Lage, aktuelle Herausforderungen im Themenfeld von Sport und

Gesellschaft aus sport- und gesundheitssoziologischer Perspektive zu beurteilen

und diese kritisch zu reflektieren.

• sind mit grundlegenden Konzepten der Gesundheitssoziologie vertraut und können

diese auf verschiedene Bereiche des Sports (u.a. Kinder- und Jugendsport)

anwenden.

• kennen die komplexen Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft, sportlich-

körperlicher Aktivität und Gesundheit/Wohlbefinden und deren Relevanz für

spezifische Zielgruppen (z.B. Kinder und Jugendliche).

• können die Wechselwirkung von Gesellschaft, sportlicher Aktivität,

Gesundheitszustand und Gesundheitshandeln settingbezogen einschätzen und

aus (gesundheits-)soziologischer Perspektive kritisch beurteilen.

• kennen zentrale theoretische, qualitative und quantitative Forschungszugänge und

-methoden der Sport- und Gesundheitssoziologie und können deren Relevanz für

berufsfeldbezogene Anwendungsfelder (z.B. Schulsport, Kinder- und Jugendsport)

einschätzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: "Vertiefende Perspektive der Sport- und

Gesundheitssoziologie" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• weisen Kenntnisse über komplexe Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft,

sportlich-körperlicher Aktivität und Gesundheit/Wohlbefinden wie auch über

grundlegende Konzepte der Gesundheitssoziologie und deren Relevanz für

spezifische Zielgruppen (insbesondere Kinder und Jugendliche) nach.

• weisen Kenntnisse über Wechselwirkungen von Gesellschaft, sportlicher Aktivität,

Gesundheitszustand und Gesundheitshandeln bezogen auf spezifische sportliche

Handlungsfelder (z.B. Kinder- und Jugendsport) nach.
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• sind in der Lage, aktuelle Herausforderungen im Themenfeld von Sport und

Gesellschaft aus sport- und gesundheitssoziologischer Perspektive zu benennen

und kennen zentrale theoretische, qualitative und quantitative Forschungszugänge

und -methoden der Sport- und Gesundheitssoziologie und können diese auf

ausgewählte Anwendungsfelder beziehen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100 und B.Spo.120.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.230: Vertiefende Perspektiven der Trainings- und
Bewegungswissenschaft
English title: Advanced Perspectives of Training and Movement Sciences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden sollen an exemplarischen Beispielen spezifische theoretische

Perspektiven, forschungsmethodische Zugänge und praxisrelevante Anwendungen

trainings- und bewegungswissenschaftlicher Forschung kennen lernen und diskutieren

sowie im Hinblick auf verschiedene Anwendungsfelder und Zielgruppen (insbesondere

Schulsport, Kinder- und Jugendsport) reflektieren.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• können Bewegungsangebote unter den Aspekten Gesundheit und Minimierung

von Fehlbelastungsfolgen beurteilen.

• beherrschen grundlegende Forschungsmethoden im Bereich

gesundheitssportlicher Aktivität.

• können trainings- und bewegungswissenschaftliche Forschungsergebnisse und

deren Umsetzung in Bewegungs- und Sportprogrammen kritisch hinterfragen.

• können motorische Lernprozesse analysieren, planen und adressatenbezogen

bewerten.

• können spezifische Erkenntnisse der Trainings- und Bewegungswissenschaft

in Bezug auf diverse Handlungs- und Anwendungsfelder auslegen und

transformieren.

• können die präventive und rehabilitative Bedeutung ausgewählter Sportarten und

Bewegungsaktivitäten im Hinblick auf unterschiedliche Zielgruppen bewerten. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: "Vertiefende Perspektiven der Trainings- und

Bewegungswissenschaft" (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• Formen und Bedingungen des Bewegungslernens und -vermittelns über die

Lebensspanne angemessen zu beschreiben.

• die Einflussgrößen und Bedingungen der motorischen Entwicklung über die

Lebensspanne einzuordnen und zu bewerten.

• die präventive und rehabilitative Bedeutung der einzelnen Trainingsarten und

Bewegungsformen kritisch zu hinterfragen.

• Bedingungen der Leistungsentwicklung durch zielgerichtetes Training für

verschiedene Adressaten und Niveaustufen zu beschreiben.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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B.Spo.110 und B.Spo.130.1 keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.250: Einführung in die Fachdidaktik des Sports
English title: Introduction to Pysical Education

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden verstehen grundlegende fachdidaktische Konzepte des

Sportunterrichts und kennen die Möglichkeiten des Einsatzes Kleiner Spiele im Kontext

diverser Lerngruppen.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• kennen gängige und innovative fachdidaktische Positionen des Sportunterrichtes,

auch im Kontext inklusiver Schulentwicklung.

• kennen die einschlägige Literatur zur schulischen und außerschulischen

Fachdidaktik im Sport und zur Bewegungserziehung.

• verfügen über Kenntnisse zu heterogenen Voraussetzungen von Lerngruppen.

• verfügen über Kenntnisse zur Evaluation von Veranstaltungen des Schulsports.

• verfügen über Kenntnisse bezüglich Aufgaben und Problemfeldern des Berufs der

Sportlehrkraft.

• kennen grundlegende Rahmenbedingungen, Ziele, Inhalte und Methoden im

Schulsport.

• verfügen über theoretische Grundkenntnisse des fachpraktischen Bereichs der

Kleinen Spielen.

• kennen die Strukturelemente und Funktionen der Kleinen Spiele.

• können zielgruppenorientiert Spielsituationen entwickeln und verändern.

• können erste Erfahrungen im Anleiten von Lerngruppen unter didaktischen

Aspekten reflektieren. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar: "Fachdidaktik Sport - schulbezogene

Vermittlungskompetenz" (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Übung: "Didaktik der Kleinen Spiele" (Übung) 1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Referat (ca. 20 Minuten)

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• zeigen, dass sie über zentrale fachdidaktische Kenntnisse im Rahmen der

Gestaltung und Evaluation von Sportunterricht verfügen.

• sind in der Lage, den Einsatz Kleiner Spiele in verschiedenen schulischen und

außerschulischen Lernkontexten zielgruppengerecht zu gestalten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.120
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Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 3

Maximale Studierendenzahl:

75
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.251: Einführung in die Fachdidaktik des Sports (für
Studierende der Wirtschaftspädagogik)
English title: Introduction to Physical Education (for Students of Business and Human

Education)

7 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

• Die Studierenden verstehen grundlegende fachdidaktische Konzepte des

Sportunterrichts (u.a. an berufsbildenden Schulen) und kennen die Möglichkeiten

des Einsatzes Kleiner Spiele im Kontext diverser Lerngruppen.

 

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• kennen gängige und innovative fachdidaktische Positionen des Sportunterrichtes,

auch im Kontext inklusiver Schulentwicklung.

• kennen die einschlägige Literatur zur schulischen und außerschulischen

Fachdidaktik im Sport und zur Bewegungserziehung und für den Sportunterricht an

berufsbildenden Schulen.

• verfügen über Kenntnisse zu heterogenen Voraussetzungen von Lerngruppen,

insbesondere im Kontext unterschiedlicher Schulformen.

• verfügen über Kenntnisse zur Evaluation von Veranstaltungen des Schulsports.

• verfügen über Kenntnisse bezüglich Aufgaben und Problemfeldern des Berufs der

Sportlehrkraft.

• kennen grundlegende Rahmenbedingungen, Ziele, Inhalte und Methoden

im Sportunterricht verschiedener Schulformen (Sekundarstufe I & II und

berufsbildende Schulen).

• verfügen über theoretische Grundkenntnisse des fachpraktischen Bereichs der

Kleinen Spielen.

• kennen die Strukturelemente und Funktionen der Kleinen Spiele.

• können zielgruppenorientiert Spielsituationen entwickeln und verändern.

• können erste Erfahrungen im Anleiten von Lerngruppen unter didaktischen

Aspekten reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

154 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar: "Fachdidaktik Sport - schulbezogene

Vermittlungskompetenz" (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Übung: "Didaktik der kleinen Spiele" (Übung)

Das 1. Seminar und die 2. Übung müssen in einem Semester absolviert werden.

1 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten) 5 C

Lehrveranstaltung: 3. Seminar: "Sportunterricht an berufsbildenden Schulen"

(Seminar)

1 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) 2 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• zeigen, dass sie über zentrale fachdidaktische Kenntnisse im Rahmen der

Gestaltung und Evaluation von Sportunterricht verfügen.

• sind in der Lage, den Einsatz Kleiner Spiele in verschiedenen schulischen und

außerschulischen Lernkontexten zielgruppengerecht zu gestalten.

• zeigen, dass sie über Kenntnisse der Rahmenbedingungen, Ziele und Inhalte des

Sportunterrichts an berufsbildenden Schulen verfügen.

 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.120

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.263: Bewegungskompetenzen im Sport erwerben und
einordnen I (individualbasierte Sportarten)
English title: Acquisition and Classification of Movement Competences I (Individually

Based Sports)

8 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden verfügen über sport- und bewegungsbezogene Demonstrations-

und Handlungsfähigkeit in verschiedenen bewegungsbezogenen Lern- und

Erfahrungsfeldern und kennen grundlegende Handlungsstrukturen verschiedener

Sportarten sowie (sportartspezifische) Trainings- und Übungsmethoden.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• können grundlegende Bewegungsfertigkeiten und Einzeltechniken aus

den Sportarten Schwimmen, Leichtathletik, Turnen und Gymnastik/Tanz

demonstrieren. 

• können grundlegende Einzeltechniken im Schwimmen und in der Leichtathletik in

wettkampfnahen Situationen (höher, schneller, weiter) zeigen.

• können zusammenhängende und gestaltete Bewegungsabfolgen im Turnen oder

Tanzen/Gymnastik reproduzieren.

• können zusammenhängende und gestaltete Bewegungsabfolgen im Tanzen/

Gymnastik oder Turnen entwerfen und präsentieren.

• kennen konstitutive Merkmale und verschiedene (Wettkampf)Disziplinen aus den

Sportarten Schwimmen, Leichtathletik, Turnen und Gymnastik/Tanz und können

Trainings- und Übungsmethoden damit in Verbindung bringen.

• können verschiedene Trainings- und Übungsmethoden zum Erwerb einzelner

Bewegungsfertigkeiten und Wettkampffähigkeiten benennen. 

• können die jeweils erworbenen sportartspezifischen Fertigkeiten und die

erfahrenen Trainings- und Übungsmethoden in ihrer Bedeutung für den Erwerb der

sportartspezifischen Handlungsfähigkeit einordnen.

• können den eigenen sportpraktischen Kompetenzerwerb einschätzen und

reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Übung: "Turnen" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

2 C

Lehrveranstaltung: 2. Übung: "Gymnastik/Tanz" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

2 C
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Lehrveranstaltung: 3. Übung: "Leichtathletik" (Übung)

Angebotshäufigkeit: jedes Sommersemester

2 SWS

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

2 C

Lehrveranstaltung: 4. Übung: "Schwimmen" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

2 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach,

• dass sie grundlegende Bewegungsfertigkeiten aus zwei technisch-

kompositorischen und zwei energetischen Sportarten demonstrieren können.

• dass sie in der Lage sind, sportartspezifische Leistungen in wettkampfnahen

Situationen zu erbringen.

• dass sie in der Lage sind, Bewegungsgestaltungen zu entwickeln.

• dass sie konstitutive Merkmale der verschiedenen Sportarten beschreiben können.

• dass sie die verschiedenen Trainings- und Übungsmethoden zum Erwerb

sportpraktischer Fertigkeiten und zur Verbesserung sportspezifischer Fähigkeiten

beschreiben und zuordnen können. 

• dass sie den eigenen sportpraktischen Kompetenzerwerb vor dem Hintergrund

ihrer Voraussetzungen einschätzen und reflektieren können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Maika Ulrike Zweigert

Dr. Daniel Großarth

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

75
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.264: Bewegungskompetenzen im Sport erwerben und
einordnen II (mannschafts- und partner*inbasierte Spielsportarten
und weitere Sportpraxis)
English title: Acquisition and Classification of Movement Competences II (Team- and

Partner-Based Sports and as Well as Further Practice)

8 C
8 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden verfügen über sport- und bewegungsbezogene Demonstrations-

und Handlungsfähigkeit in verschiedenen Sportarten und bewegungsbezogenen Lern-

und Erfahrungsfeldern. Sie kennen grundlegende Handlungsstrukturen verschiedener

Sportarten sowie (sportartspezifische) Trainings- und Übungsmethoden.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• können grundlegende Individualtaktiken und Bewegungsfertigkeiten aus dem

Bereich Sportspiele demonstrieren.

• können gruppen- und mannschaftstaktisches Verhalten demonstrieren.

• kennen die Spielideen und grundlegenden Spielregeln aus zwei mannschafts-

und einem partner*inbasierten Sportspiel und können diese im Spiel

situationsangemessen anwenden.

• kennen konstitutive Merkmale einer weiteren Sportart oder eines Bewegungsfeldes

(z. B. Kämpfen, Auf Rollen und Rädern, Auf Schnee und Eis etc.), können

grundlegende Basisfertigkeiten ausführen und situationsangemessen anwenden.

• kennen verschiedene Trainings- und Übungsmethoden zum Erwerb

sportpraktischer Fertigkeiten und Fähigkeiten für das Sportspiel. 

• kennen verschiedene Vermittlungskonzepte der Sport- und

Rückschlagspieldidaktik, können diese voneinander unterscheiden und die

jeweiligen Vor- und Nachteile benennen.

• kennen Übungsformen und Vermittlungskonzepte einer weiteren Sportart oder

eines Bewegungsfeldes.

• können die jeweils erworbenen sportartspezifischen Fertigkeiten und die

erfahrenen Trainings- und Übungsmethoden in ihrer Bedeutung für den Erwerb der

sportartspezifischen Handlungsfähigkeit einordnen.

• können den eigenen sportpraktischen Kompetenzerwerb einschätzen und

reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

112 Stunden

Selbststudium:

128 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Übung: "Mannschaftsbasiertes Sportspiel A (aus Handball,

Fußball, Basketball, Volleyball)" (Übung)

2 SWS

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

2 C
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Lehrveranstaltung: 2. Übung: "Mannschaftsbasiertes Sportspiel B (aus Handball,

Fußball, Basketball, Volleyball)" (Übung)

2 SWS

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

2 C

Lehrveranstaltung: 3. Übung: "Partner*inbasiertes Sportspiel (z.B. Badminton,

Tischtennis)" (Übung)

2 SWS

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

2 C

Lehrveranstaltung: 4. Übung: "Weitere Sportart" (Übung) 2 SWS

Prüfung: Fachpraktisches Portfolio (max. 4 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

2 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach,

• dass sie grundlegende Bewegungsfertigkeiten in zwei mannschafts- und einem

partner*inbasierten Sportspiel und einer weiteren Sportart bzw. aus einem

weiteren Bewegungsfeld demonstrieren können.

• dass sie über grundlegende Spielfähigkeiten in zwei mannschafts- und einer

partner*inbasierten Sportart verfügen.

• dass sie konstitutive Merkmale der verschiedenen Sportarten beschreiben können.

• dass sie die verschiedenen Trainings- und Übungsmethoden zum Erwerb

sportpraktischer Fertigkeiten und zur Verbesserung sportspezifischer Fähigkeiten

beschreiben und zuordnen können.

• dass sie den eigenen sportpraktischen Kompetenzerwerb vor dem Hintergrund

ihrer Voraussetzungen einschätzen und reflektieren können. 

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Maika Ulrike Zweigert

Kathrin Randl

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 4

Maximale Studierendenzahl:

100

Bemerkungen:
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In den Lehrveranstaltungen „Mannschaftsbasiertes Sportspiel A (aus Handball, Fußball, Basketball,

Volleyball)" “ und „Mannschaftsbasierten Sportspiel B (aus Handball, Fußball, Basketball, Volleyball) 

müssen zwei verschiedene mannschaftsbasierte Sportspiele absolviert werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.272: Bewegungsfelder mehrperspektivisch
kennenlernen und didaktisch reflektieren
English title: The Multiperspectivale Analysis und Didactical Reflection of Different Fields

of Movement

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden können Bewegungsfelder in Bezug auf verschiedene

Sinnperspektiven analysieren. 

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die Genese von Sport und Bewegungsfeldern (Historizität).

• können konstitutive Merkmale von Bewegungsfeldern identifizieren und

konstitutive motorische Bewegungsvollzüge beschreiben.

• können ihr eigenes Bewegungserleben in Abhängigkeit von den angelegten

(Sinn)Perspektiven beobachten und reflektieren.

• wissen, dass die Bewegungsfelder unter verschiedenen Perspektiven

unterschiedlich aufbereitet werden können.

• erkennen den Konstruktionscharakter von Bewegungsfeldern und -formen und die

damit verbundenen didaktischen Möglichkeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar mit Übung: "Mehrperspektivität im mannschafts-

und partner*inbasierten Sport" (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Seminar mit Übung: "Mehrperspektivität im

individualbasierten Sport" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen 1. und 2. (Seminare mit Übung)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach,

• dass sie die konstitutiven Merkmale von Sport, Bewegungsfeldern und

motorischen Bewegungsvollzügen identifizieren und beschreiben können.

• dass sie das Sport- und Bewegungshandeln mehrperspektivisch beobachten und

reflektieren können.

• dass sie ein grundlegendes Verständnis vom Konstruktionscharakter von Sport-

und Bewegungsfeldern und -formen und die damit verbundenen didaktischen

Möglichkeiten haben. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 und B.Spo.263 oder B.Spo.264

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.120, B.Spo.250

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Maika Ulrike Zweigert
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Kathrin Randl

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

75
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.281: Bildungs- und Erziehungsmöglichkeiten im und
durch Sport eröffnen
English title: The Establishment of Educational Opportunities With and Through Sports

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden erkennen Bildungs- und Erziehungsmöglichkeiten in schulischen

Sport- und Bewegungssettings (Sportunterricht, Schulsport, Sport- und

bewegungsbezogene Schulprofile, außerschulische Lernorte) und können diese vor

dem Hintergrund ausgewählter Themen (Inklusion, Diversität) reflektieren.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• wissen um das bildungs- und erziehungsbezogene Potential von Sport- und

Bewegungsangeboten im Schulalltag und auf Klassenfahrten.

• können schulische Gestaltungsmöglichkeiten von sport- und

bewegungsbezogenen Angeboten und bildungs- und erziehungsbezogene

Potenziale in Beziehung zueinander setzen.

• kennen einschlägige bewegungsbezogene Schulprofile und können diese mit Blick

auf Bildungs- und Erziehungsmöglichkeiten kritisch reflektieren.

• kennen das inkludierende und exkludierende Potenzial von sport- und

bewegungsbezogenen Angeboten und können unter dieser Perspektive

Gruppenprozesse einordnen.

• können die Diversität der Zielgruppen analysieren und entsprechende

Zielstellungen entwerfen.

• können sport- und bewegungsbezogene Angebote im schulischen Alltag und auf

Klassenfahrten/Exkursionen gezielt vor dem Hintergrund ausgewählter Themen

(Inklusion, Diversität) reflektieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar mit Übung: „Bildungs- und

Erziehungsmöglichkeiten durch Sport und Bewegung im schulischen Alltag“

(Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Exkursion: „Bildungs- und Erziehungsmöglichkeiten durch

Sport und Bewegung außerhalb des schulischen Alltags (z. B. durch Bewegen auf

dem Wasser, auf Schnee oder Eis, in der Natur)“ (Exkursion)

Es ist erst das Seminar und dann die Exkursion zu absolvieren.

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 30 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen 1. und 2. (Seminar und Exkursion)

sowie Anleiten einer fachpraktischen Sequenz (ca. 15-20 Minuten)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach,
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• dass sie über Kenntnisse verschiedener Sport- und Bewegungsangebote

im Schulalltag und auf Klassenfahrten wie auch einschlägiger Schulprofile

verfügen und diese jeweils in einen Zusammenhang mit dem Bildungs- und

Erziehungsanspruch der Schule bringen können.

• dass sie über Kenntnisse verschiedener Zielsetzungen im Rahmen von

Sportunterricht und Klassenfahrten verfügen und diese ausgehend von einer

Zielgruppe entwerfen können.

• dass sie über Kenntnisse bezüglich inkludierender und exkludierender Potenziale

bei sport- und bewegungsbezogenen Angeboten verfügen und in Beziehung zu

Gruppenprozessen setzen können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 und B.Spo.250 oder B.Spo.251,

B.Spo.263 oder B.Spo.264

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.120  sowie

B.Spo.271 oder B.Spo.272

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Maika Ulrike Zweigert

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

75
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.310: Vertiefende und weiterführende Perspektiven der
Sportpädagogik und -didaktik
English title: Advanced and Further Perspectives of Pedagogics and and Didactics of

Sports

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden sollen das bereits erworbene Grundlagenwissen aus Sportpädagogik

und Sportdidaktik anhand ausgewählter Themen vertiefen und dabei einen Transfer

bestehender Erkenntnisse auf ausgewählte Themen und neue Problemstellungen

eigenständig leisten.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• kennen spezifische sportpädagogische Fragestellungen (Schwerpunkt im Kontext

verschiedener Bewegungs- und Sportsettings von Kindern und Jugendlichen)

und können auf der Basis eines fundierten Fachwissens eigene Stellungnahmen

entwickeln.

• können sich an der aktuellen sportpädagogischen Diskussion auf der Grundlage

von Fachwissen und analytischem Sachverstand kompetent beteiligen.

• können sportpädagogische Forschungsergebnisse im Hinblick auf ihre

Untersuchungsdesigns interpretieren.

• können die Schulsportpraxis und die Praxis ausgewählter Handlungsfelder des

Kinder- und Jugendsports kritisch hinterfragen.

• können die für pädagogische/didaktische Handlungszusammenhänge typische

Unsicherheit des Lernerfolgs erkennen und produktiv in ihr professionelles

Selbstverständnis integrieren.

• kennen zentrale didaktische Problemstellungen (u.a. Umgang mit Heterogenität)

und können diese in Beziehung zu ihrer eigenen Schulsportbiografie und ihrer

fachpraktischen Ausbildung im Rahmen des Studiums setzen.

• können ausgewählte sportpädagogische/-didaktische Konzepte einer

Entwicklungsförderung durch Bewegung, Spiel und Sport reflektiert anwenden und

für verschiedene Zielgruppen Praxiseinheiten exemplarisch planen.

• können ausgewählte Themen und Problemstellungen vor dem Hintergrund

sportpädagogischer Fragestellungen bearbeiten und vertiefen.

• können z.B. zusammen mit Mitstudierenden und im Dialog mit regionalen

Praxispartner*innen spezifische Bewegungs-, Spiel- und Sportangebote

entwickeln.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: „Vertiefende Perspektiven der Sportpädagogik und

-didaktik“ (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C
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Lehrveranstaltung: Seminar: "Ausgewählte Themen der Sportpädagogik und -

didaktik" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 4 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• weisen Kenntnisse über spezifische sportpädagogische Fragestellungen

(Schwerpunkt im Kontext des Kinder-, Jugend- und Schulsports bzw.

bewegungsbezogener Handlungsfelder) nach.

• weisen nach, dass sie sportpädagogische Forschungsergebnisse darlegen und

interpretieren können.  

• weisen nach, dass sie über Kenntnisse zentraler Forschungszugänge und -

methoden im Kontext von Sportpädagogik und -didaktik verfügen.

• weisen nach, dass sie über Kenntnisse zentraler didaktischer Problemstellungen

(u.a. Umgang mit Heterogenität) verfügen.

• weisen nach, dass sie über vertiefte Kenntnisse zu ausgewählten

sportpädagogischen Themen und sportpädagogischen/-didaktischen Konzepten

einer Entwicklungsförderung durch Bewegung, Spiel und Sport verfügen.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 und B.Spo.120.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.320: Vertiefende und weiterführende Perspektiven der
Sport- und Gesundheitssoziologie
English title: Advanced and Further Perspectives of the Health and Social Sciences of

Sports

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden kennen die komplexen Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft,

sportlich-körperlicher Aktivität und Gesundheit/Wohlbefinden und können die Relevanz

sozialer Strukturbedingungen und -dynamiken für das Handeln in Settings des

Schulsports, Gesundheitssports, Leistungssports, Erlebnissports und anderer

bewegungsbezogener Settings beurteilen.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• kennen zentrale theoretische, qualitative und quantitative Forschungszugänge

und -methoden der Sport- und Gesundheitssoziologie und können deren Relevanz

für berufsfeldbezogene Anwendungsfelder (z. B. Schulsport, Kinder- und

Jugendsport) einschätzen.

• sind in der Lage aktuelle Herausforderungen im Themenfeld von Sport

und Gesellschaft zu erkennen, diese zu reflektieren sowie praxisnahe

Problemlösungsansätze zu erarbeiten.

• sind mit grundlegenden Konzepten der Gesundheitssoziologie vertraut und können

diese auf verschiedene Bereiche des Sports (u. a. Kinder- und Jugendsport)

anwenden.

• kennen die komplexen Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft, sportlich-

körperlicher Aktivität und Gesundheit/Wohlbefinden und deren Relevanz für

spezifische Zielgruppen (z. B. Kinder und Jugendliche) und können diese

settingbezogen einschätzen.

• können aktuelle Problemstellungen des Sports aus soziologischer und

gesundheitssoziologischer Perspektive analysieren und die Rolle von

Organisationen als Sozialisationsinstanzen kritisch hinterfragen.

• sind in der Lage eigene theoriegeleitete Analysen zu aktuellen sport- und

gesundheitssoziologischen Fragestellungen zu planen, durchzuführen und zu

dokumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung: „Vertiefende Perspektiven der Sport- und

Gesundheitssoziologie“ (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: 2. Seminar: „Angewandte Sport- und Gesundheitssoziologie“

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 4 Seiten) 4 C
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Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• weisen Kenntnisse über komplexe Wechselwirkungen zwischen Gesellschaft,

sportlich-körperlicher Aktivität und Gesundheit/Wohlbefinden wie auch über

grundlegende Konzepte der Gesundheitssoziologie und deren Relevanz für

spezifische Zielgruppen (insbesondere Kinder und Jugendliche) nach.

• weisen Kenntnisse über Wechselwirkungen von Gesellschaft, sportlicher Aktivität,

Gesundheitszustand und Gesundheitshandeln bezogen auf spezifische sportliche

Handlungsfelder (z. B. Kinder- und Jugendsport) nach.

• sind in der Lage, aktuelle Herausforderungen im Themenfeld von Sport und

Gesellschaft aus sport- und gesundheitssoziologischer Perspektive zu benennen

und kennen zentrale theoretische, qualitative und quantitative Forschungszugänge

und -methoden der Sport- und Gesundheitssoziologie und können diese auf

ausgewählte Anwendungsfelder beziehen.

• weisen nach, dass sie Wechselwirkungen von sportlicher Aktivität,

Gesundheitszustand und Gesundheitshandeln settingbezogen einschätzen und

kritisch beurteilen können.

• weisen nach, dass sie über vertiefte Kenntnisse zu ausgewählten sport- und

gesundheitssoziologischen Themen verfügen. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 und B.Spo.120.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.330: Vertiefende und weiterführende Perspektiven der
Trainings- und Bewegungswissenschaft
English title: Advanced and Further Perspectives of Training and Movement Sciences

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden können an exemplarischen Beispielen spezifische theoretische

Perspektiven, forschungsmethodische Zugänge und praxisrelevante Anwendungen

trainings- und bewegungswissenschaftlicher Forschung beschreiben und diskutieren

sowie im Hinblick auf verschiedene Anwendungsfelder und Zielgruppen reflektieren.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• können Bewegungsangebote unter den Aspekten Gesundheit und Minimierung

von Fehlbelastungsfolgen beurteilen.

• beherrschen grundlegende Forschungsmethoden im Bereich

gesundheitssportlicher Aktivität.

• können trainings- und bewegungswissenschaftliche Forschungsergebnisse und

deren Umsetzung in Bewegungs- und Sportprogrammen kritisch hinterfragen.

• können motorische Lernprozesse analysieren, planen und adressatenbezogen

bewerten.

• können spezifische Erkenntnisse der Trainings- und Bewegungswissenschaft

in Bezug auf diverse Handlungs- und Anwendungsfelder auslegen und

transformieren.

• können die präventive und rehabilitative Bedeutung ausgewählter Sportarten und

Bewegungsaktivitäten im Hinblick auf verschiedene Zielgruppen bewerten.

• erwerben die zentralen Kompetenzen zur theoretischen Auseinandersetzung

mit Fragen der Methodik, Auswertung und Interpretation bewegungs- und

trainingswissenschaftlicher Untersuchungen.

• erwerben Kenntnisse in der professionellen Anwendung von Untersuchungs- und

Messmethoden sowie der Fähigkeit zur Interpretation von Forschungsbefunden.

• erwerben Kenntnisse über die Darstellung, Präsentation und Diskussion von

Belastungen und Beanspruchungen in unterschiedlichen sportlichen Situationen.

• erwerben vertiefte Kenntnisse in Fragestellungen von Sport, Bewegung und

Training, Anwendung der Prinzipien der Bewegungs- und Trainingswissenschaft

auf Fragestellungen des Kinder-, Jugend- und Schulsports.

• erwerben Kenntnisse über die aktuelle Forschungsliteratur zu spezifischen Fragen

der Trainings- und Bewegungswissenschaft sowie der Anwendung trainings-

und bewegungswissenschaftlicher Prinzipien auf Fragen der Prävention und

Rehabilitation im Sport.

• lernen ausgewählte empirische Forschungsmethoden der Trainings- und

Bewegungswissenschaft kennen, anzuwenden und auszuwerten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden
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Lehrveranstaltung: Vorlesung: „Vertiefende Perspektiven der Trainings- und

Bewegungswissenschaft“ (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Lehrveranstaltung: 2. Seminar: „Ausgewählte Themen der Trainings- und

Bewegungswissenschaft“ (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 4 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage,

• Formen und Bedingungen des Bewegungslernens und -vermittelns über die

Lebensspanne angemessen zu beschreiben.

• die Einflussgrößen und Bedingungen der motorischen Entwicklung über die

Lebensspanne einzuordnen und zu bewerten.

• die präventive und rehabilitative Bedeutung der einzelnen Trainingsarten und

Bewegungsformen kritisch zu hinterfragen.

• Bedingungen der Leistungsentwicklung durch zielgerichtetes Training für

verschiedene Adressaten und Niveaustufen zu beschreiben.

• anwendungsorientierte Bewegungsangebote zu entwickeln, hinsichtlich

diverser Zielgruppen zu bewerten und deren Nutzen und Zielstellung kritisch zu

hinterfragen.

• eigene Fragestellungen zu Forschungs- und Anwendungsmöglichkeiten der

Trainings- und Bewegungswissenschaft in verschiedenen Kontexten (z.B. Schule)

zu entwickeln und zu diskutieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 und B.Spo.130.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

80
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.350: Digitalisierung und Sport
English title: Digitalization and Sports

7 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden kennen die Bedeutung digitaler Medien im Kontext von Sport,

Bewegung und Körper sowie der  digitalen Instrumente für die Planung, Beobachtung

und Evaluation von sport- und bewegungsbezogenen Angeboten in verschiedenen

Settings und unterschiedlichen thematischen Bezügen (Gesundheit, Persönlichkeit,

Leistung), können diese nutzen und die damit verbundenen Potenziale und Risiken

kritisch beurteilen.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• wissen, unter welchen Sinnperspektiven Kinder und Jugendliche (und

Erwachsene) digitale Medien im Kontext von Sport, Bewegung und Körper nutzen

und einsetzen.

• kennen verschiedene Formen und verbreitete Anwendungen (Apps, Wearables)

digitaler Instrumente zur Planung, Beobachtung und Evaluation im Sport.

• können die Chancen und Risiken digitaler Medien für die

Persönlichkeitsentwicklung erkennen und reflektieren.

• kennen die Funktionsweise zentraler digitaler Instrumente in sport- und

bewegungsbezogenen Settings, können die generierten Daten interpretieren und

sind sich der Risiken eines unreflektierten Einsatzes der Instrumente u. a. für

Prozesse der Leistungsentwicklung oder Programme der Gesundheitsförderung

bewusst.

• können (neue) digitale Medien und Instrumente settingbezogen und vor dem

Hintergrund einer spezifischen Zwecksetzung nutzen und die jeweiligen Vor- und

Nachteile beurteilen.

 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

140 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar mit Übung: "Instrumente digitaler Diagnostik im

Sport" (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Seminar mit Übung: "Chancen und Risiken der

Digitalisierung im Kontext von Sport, Bewegung und Körper" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 7 C

Lehrveranstaltung: 3. Übung: "Wissenschaftliches Arbeiten in der Anwendung"

(Übung)

1 SWS

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie
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• gängige, von bestimmten Zielgruppen genutzte digitale Medien, Apps etc. kennen,

deren Vor- und Nachteile bezogen auf bestimmte Zwecksetzungen benennen und

den Einsatz des jeweilligen Instruments kritisch reflektieren können.

• über ein breites Wissen bezüglich der Formen von Digitalisierung im Kontext von

Sport, Bewegung und Körper verfügen und um verschiedene Sinnperspektiven

wissen, unter denen insbesondere Kinder und Jugendliche digitale Medien im

Kontext von Sport, Bewegung und Körper nutzen.

• digitale Medien und Instrumente zweckbezogen und reflektiert einsetzen können. 

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2 - 5

Maximale Studierendenzahl:

100
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.351: Förderung der Persönlichkeitsentwicklung
English title: Promotion of Self-Development

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden können selbstständig sport- und bewegungsbezogene Aktivitäten

mit dem Ziel der Förderung der Persönlichkeitsentwicklung planen, organisieren,

arrangieren, reflektieren und evaluieren.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• kennen zentrale Ansätze zur Planung, Durchführung und Evaluation

von sport- und bewegungsbezogenen Aktivitäten zur Förderung der

Persönlichkeitsentwicklung.

• werden in die Lage versetzt, Zusammenhänge herzustellen zwischen Theorien der

Persönlichkeit/Persönlichkeitsentwicklung und praktischen Anwendungsfeldern

in unterschiedlichen sport- und bewegungsbezogenen Settings (u.a. Kinder- und

Jugendsport).

• können sport- und bewegungsbezogene Maßnahmen zur Förderung der

Persönlichkeitsentwicklung diversitätsorientiert hinterfragen und im Hinblick auf

mögliche Barrieren einschätzen.

• können gruppendynamische Prozesse sowie Prozesse der Selbstorganisation,

der Selbstfürsorge und der kritischen Selbstreflexion im Medium von Sport und

Bewegung beobachten, einschätzen und initiieren.

• sind in der Lage, die Rolle der anleitenden Person zu beurteilen und diese, auch

im Sinne einer Persönlichkeitsbildung, kritisch zu reflektieren. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar mit Übung: "Konzepte der Förderung der

Persönlichkeitsentwicklung durch sport- und bewegungsbezogene Aktivitäten"

(Seminar)

Es ist erst das Seminar mit Übung und dann die Exkursion zu absolvieren.

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Exkursion: "Ganzheitliche Förderung der

Persönlichkeitsentwicklung durch Abenteuer-, Natur-, Erlebnissport und -

pädagogik" (Exkursion)

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• weisen mittels theoriegeleiteter Reflexion Kenntnisse über zielgruppenspezifische

Aktivitäten zur Förderung der Persönlichkeitsentwicklung nach.

• weisen Kenntnisse über die Planung, Organisation und Prozessbegleitung von

Maßnahmen und Angeboten zur Förderung der Persönlichkeitsentwicklung nach.
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• weisen Kenntnisse über gruppendynamische Prozesse, Prozesse der

Selbstorganisation, der Selbstfürsorge und der kritischen Selbstreflexion im

Kontext von Sport und Bewegung nach.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100,  B.Spo.120.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Maika Ulrike Zweigert

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 5

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.352: Gesundheitsförderung
English title: Health Promotion

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

• Die Studierenden können selbstständig zielgruppenspezifische bewegungs- und

sportbezogene Interventionen und Angebote zur Gesundheitsförderung planen,

durchführen und evaluieren.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• kennen aktuelle Entwicklungen und Konzepte der bewegungsbasierten

Gesundheitsförderung in verschiedenen Settings und können diese

zielgruppenspezifisch reflektieren.

• kennen zentrale Ansätze zur Planung, Durchführung und Evaluation sport- und

bewegungsbezogener Gesundheitsförderungsmaßnahmen und können diese

situationsbedingt anwenden.

• kennen die Vor- und Nachteile unterschiedlicher Interventionsformate

(gruppenbasierte vs. individuumsbezogene) und können diese im Hinblick auf

biopsychosoziale Gesundheitseffekte hin einschätzen.

• kennen wichtige Maßnahmen und Angebote zur Stärkung primär körperlicher

Gesundheitsressourcen (z. B. Krafttraining, Ausdauertraining, Aquafitness,

Rückenschule) und können diese zielgruppenadäquat vermitteln.

• können Maßnahmen der Gesundheitsförderung diversitätsorientiert hinterfragen

und auf mögliche Barrieren hin einschätzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar mit Übung: „Sport und Bewegung als Element der

Gesundheitsförderung: Grundlagen“

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Seminar mit Übung: „Sport und Bewegung als Element der

Gesundheitsförderung: Vertiefung“

2 SWS

Prüfung: Lehrprobe (ca. 20 Minuten) mit ausgearbeitetem Konzept (max. 8 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen anhand einer Lehrprobe und einem ausgearbeiteten Konzept

exemplarisch nach, dass sie selbständig eine zielgruppenspezifische bewegungs- und

sportbezogene Intervention zur Gesundheitsförderung planen, anleiten und evaluieren

können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100, B.Spo.120.2

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Daniel Großarth
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Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 4

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.353: Leistungsentwicklung
English title: Performance Enhancement

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

• Die Studierenden können Leistungssteigerungs- und -optimierungsprozesse im

Wettkampfsport zielgruppenspezifisch planen, Inhalte und Rahmenbedingungen

des Trainings gestalten sowie Prozesse der Leistungsentwicklung und -

optimierung von Individuen und Gruppen diagnostizieren, evaluieren und

miteinander vergleichen. 

 

Teilkompetenzen

Die Studierenden

• kennen grundlegende Methoden, Interventionen und Organisationsformen einer

sportartspezifischen ganzheitlichen Leistungsentwicklung.

• können grundlegende Anforderungsprofile von Individual- und

Mannschaftssportarten identifizieren und leistungsbestimmende Parameter

vor allem in körperlicher Hinsicht (z. B. konditionelle und koordinative

Voraussetzungen) unterscheiden.

• kennen verschiedene Trainings-, Wettkampf- und Spielsysteme sowie den Aufbau

von Rahmentrainingskonzeptionen und -plänen.  

• erfahren Prozesse und Dynamiken der Leistungsorientierung und -steuerung an

sich selbst, wissen um Prozesse der Leistungssteigerung und -stagnation im Sport

(von Individuen und Teams) und können diese in ihrer Bedeutung für die weitere

Leistungsentwicklung einschätzen.

• können Leistungsentwicklungsprozesse in je einer exemplarischen Individual- und

einer Mannschaftssportart diagnostizieren, planen und beurteilen. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar mit Übung: "Leistungsentwicklung in

Individualsportarten"

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Seminar mit Übung: "Leistungsentwicklung in

Mannschaftssportarten"

2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Lehrveranstaltungen

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen anhand verschiedener fachpraktischer und theoretischer

Portfolioaufgaben nach, dass sie

• die eigene sportartspezifische Leistungsentwicklung planen, Trainingsmaßnahmen

selbstständig durchführen, analysieren und reflektieren können.
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• in der Lage sind, individuelle Rahmentrainingspläne und Konzepte zur Team- und

Athletenentwicklung nachzuvollziehen.

• einzelne Sachverhalte ganzheitlicher Leistungsentwicklungs- und

optimierungskonzepte benennen und in einen Anwendungszusammenhang

bringen können.

Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110, B.Spo.130.1

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.360: Sportwissenschaftliche Erkenntnisse generieren
und kommunizieren
English title: Generation and Communcation of Research Findings in Sports Sciences

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden gestalten, durchlaufen und reflektieren den Prozess eines

sportwissenschaftlichen Forschungsvorhabens, das auf den Gewinn und die

Kommunikation von neuen Erkenntnissen hin ausgerichtet ist und sind an der

Ausgestaltung des Wissenstransfers beteiligt.

 

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• können eine eigene sportwissenschaftliche Forschungsfrage entwickeln.

• können einer Forschungsfrage unter Berücksichtigung eines passenden

theoretischen Zugangs und mit einem geeigneten forschungsmethodischen Design

nachgehen.

• können forschungsmethodische Entscheidungen begründen.

• können ihren Forschungsprozess zeitlich strukturieren und zielorientiert

durchführen.

• können ein geeignetes Format zur Präsentation ihrer Forschungsergebnisse

organisieren und ihre gewonnenen Erkenntnisse wissenschaftlich präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar: "Planung und Durchführung eines

Forschungsprojektes" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Forschungsbericht (max. 20 Seiten) 6 C

Lehrveranstaltung: 2. Sportwissenschaftlicher Kongress

Vorbereitungsseminar und eintägige Blockveranstaltung

2 SWS

Prüfung: Wissenschaftliche Präsentation (Kurzvortrag (ca. 10 Minuten) oder

Posterpräsentation (ca. 5 Minuten), jeweils mit anschließender Diskussion)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen über einen schriftlichen Forschungsbericht und eine

wissenschaftliche Präsentation nach,

• dass sie über Grundkenntnisse in der Planung und Durchführung eines

Forschungsprojektes verfügen. 

• dass sie forschungsmethodische Entscheidungen treffen und begründen können.

• dass sie eigenständig wissenschaftliche Erkenntnisse generieren können.

• dass sie ihr forschungsmethodisches Vorgehen und die gewonnenen Erkenntnisse

wissenschaftlich präsentieren und diskutieren können.
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Zugangsvoraussetzungen:

B.IMMS.10, B.IMMS.11, B.Spo.110

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.350, B.Spo.120, B.Spo.130

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Maika Ulrike Zweigert

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5

Maximale Studierendenzahl:

100

Bemerkungen:

Beide Veranstaltungen sind in einem Semester zu absolvieren
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.361: Sport und Geschlecht
English title: Sport and Gender

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden sind mit zentralen wissenschaftlichen Fragestellungen,

Forschungsbefunden und Theoriekonzepten im Themenfeld von Geschlecht, Sport und

Körperpraktiken vertraut und können diese kritisch reflektieren.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• wissen um den sozialen Konstruktionscharakter von Geschlecht und Körper und

dessen Bedeutung in unterschiedlichen Sport- und Bewegungssettings.

• verfügen über profunde Kenntnisse zu Dimensionen der Geschlechterverhältnisse

im Sport, wie Gleichheit, Differenz oder Hierarchie.

• können die Bedeutung geschlechtsbezogener Sport- und Bewegungssozialisation

von Heranwachsenden analysieren.

• können körper-, leistungs- und bewegungsverhaltensbezogene Normen

im Hinblick auf Geschlecht auslegen und auf ihre gesellschaftlichen und

biographischen Auswirkungen hin analysieren.

• kennen neue Entwicklungen im Sport, die auf die Überwindung der

Geschlechtergrenzen abheben und können neue Herausforderungen entdecken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar: "Sport und Geschlecht aus

sozialwissenschaftlicher Perspektive" (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Seminar: "Sport und Geschlecht im Kontext

körperbezogener Normen" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit

Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach,

• dass sie über grundlegende Kenntnisse zu zentralen Theoriekonzepten im

Themenfeld von Geschlecht, Sport und Körperpraktiken verfügen, den sozialen

Konstruktionscharakter von Geschlecht und Körper beschreiben und dessen

Bedeutung in ausgewählten Sport- und Bewegungssettings analysieren können.

• dass sie über grundlegende Kenntnisse zu ausgewählten zentralen

Fragestellungen und Forschungsbefunden im Themenfeld Geschlecht, Sport und

Körperpraktiken verfügen.

• dass sie Forschungsbefunde und (aktuelle) Diskussionen im Themenfeld von

Geschlecht, Sport und Körperpraktiken auf der Grundlage von Fachwissen

analysieren und kritisch reflektieren können.
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Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100 

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.120

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.362: Ausgewählte Themen der Sportwissenschaften
English title: Selected Topics of Sports Sciences

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden kennen ausgewählte sportwissenschaftliche Brennpunktthemen

und können diese aus unterschiedlichen disziplinären Blickwinkeln wissenschaftlich

betrachten und bearbeiten.

 

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• können die ausgewählten Themen zu gesellschaftlichen Entwicklungen

in Beziehung setzen und die Relevanz dieser Themenfelder im

sportwissenschaftlichen Diskurs einschätzen.

• können die Themen unter Heranziehung verschiedener Theoriekonzepte auslegen

und aus verschiedenen disziplinären Perspektiven betrachten.

• können empirische Befunde mit Forschungsmethoden in Beziehung setzen und

einordnen.

• können selbständig und mit verschiedenen Forschungsmethoden einen

wissenschaftlichen Beitrag zu verschiedenen Brennpunktthemen leisten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar:"Ausgewählte Themen der Sportwissenschaften

aus natur- und verhaltenswissenschaftlicher Perspektive" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Essay (max. 8 Seiten) oder Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 3 Seiten)

4 C

Lehrveranstaltung: 2. Seminar: "Ausgewählte Themen der Sportwissenschaften

aus sozial- und geisteswissenschaftlicher Perspektive" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Essay (max. 8 Seiten) oder Referat (ca. 15 Minuten) mit schriftlicher

Ausarbeitung (max. 3 Seiten)

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach, dass sie

• einzelne ausgewählte Themen unter einer spezifischen disziplinären Perspektive

wissenschaftlich bearbeiten können.

• die (gesellschaftliche und wissenschaftliche) Relevanz einzelner Themen erfassen

und darlegen können.

• einzelne Themen in Beziehung zu gesellschaftlichen Entwicklungen und

theoretischen Bezügen setzen können.

• ausgewählte Themen unter Berücksichtigung passender Forschungsmethoden

bearbeiten können.

Zugangsvoraussetzungen: Empfohlene Vorkenntnisse:
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B.Spo.110, B.Spo.120, B.Spo.130 keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

mind. alle zwei Jahre

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B
English title: Internships in Relevant Fields B

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein. Es kann pro Studienabschluss nur eines der

Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

241 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- oder

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 220

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Modul SQ.SoWi.15 - Version 9

Maximale Studierendenzahl:

50
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Übersicht nach Modulgruppen

I. Fächerübergreifendes Schlüsselkompetenzangebot der
Sozialwissenschaftlichen Fakultät

Folgende Module können von Studierenden der Sozialwissenschaftlichen Fakultät im
Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) absolviert werden

1. Für alle Bachelor- und Master-Studiengänge der Sozialwissenschaftlichen
Fakultät

Folgende Module können von allen Studierenden der Sozialwissenschaftlichen Fakultät im
Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) absolviert werden:

a. Sachkompetenz

B.Ewi.100: Einführung in die Erziehungswissenschaft (12 C, 5 SWS)......................................13962

B.GeFo.100: Einführung in die Geschlechterforschung (6 C, 4 SWS)...................................... 13964

B.GeFo.11: Gender, Selbstorganisation, Teamwork (6 C, 3 SWS)........................................... 13966

B.Pol.10: Model United Nations (8 C, 3 SWS).......................................................................... 13986

B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik (6 C, 2 SWS).....................................................................13993

B.Sowi.100: Einführung in die Sozialwissenschaften - Wissenschaftstheorie und Modelle sozialer
Interaktion (6 C, 4 SWS)............................................................................................................13991

B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner Gesellschaften (8 C, 4 SWS)..... 14000

B.Spo.361: Sport und Geschlecht (8 C, 4 SWS).......................................................................14002

SQ.SoWi.13: Ausgewählte Gegenstandsbereiche der Sozialwissenschaften (4 C, 2 SWS)..... 14013

SQ.SoWi.22: Bachelorarbeitsforum (4 C, 2 SWS).....................................................................14022

SQ.SoWi.23: Lehrforschungsprojekt am Beispiel (8 C, 4 SWS)................................................14023

SQ.SoWi.29: Öffentlichkeitsarbeit und Public Relations (4 C, 2 SWS)......................................14027

SQ.SoWi.41: Kolloquium Soziologie (4 C, 1 SWS)................................................................... 14037

B.WIWI-WB.0006: Kritische Ökonomik (6 C, 2 SWS)............................................................... 14004

b. Sprachkompetenz

B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin (6 C, 4 SWS)................................................13959

B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filipino) (6 C, 4 SWS).....................................................13960

B.Eth.371d: Sprachstudium: Swahili (6 C, 4 SWS)................................................................... 13961

B.MIS.706: Moderne indische Sprache - intensiv I (6 C, 4 SWS)............................................. 13978
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Schreiben (6 C, 4 SWS)............................................................................................................ 14041

c. Selbstkompetenz und Sozialkompetenz

SQ.SoWi.1: Die Tutor*innentätigkeit (einschließlich Qualifizierungsseminar) (10 C, 3 SWS)....14008

SQ.SoWi.2: Das studentische Mentor*innenprogramm (4 C, 1 SWS).......................................14017

SQ.SoWi.2c: Das studentische Mentor*innenprogramm – Vertiefung (4 C, 1 SWS).................14028

SQ.SoWi.3: Service Learning: Bürgerschaftliches Engagement in einer gemeinnützigen Göttinger
Einrichtung (6 C, 2 SWS)...........................................................................................................14029

SQ.SoWi.4: Bürgerschaftliches Engagement/Ehrenamtliche Tätigkeit (6 C, 2 SWS)................14036

SQ.SoWi.5: Praktika in einschlägigen Bereichen A (8 C, 2 SWS)............................................ 14039

SQ.SoWi.11: Tätigkeit als Wettkampfsportler*in auf nationalem oder internationalem Niveau (2 C,
1 SWS)....................................................................................................................................... 14011

SQ.SoWi.12: Tätigkeit in der studentischen Selbstverwaltung als Obmann/Obfrau für eine Sportart
(2 C, 1 SWS).............................................................................................................................. 14012

SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B (10 C, 2 SWS)........................................ 14014

SQ.SoWi.19: Sozialwissenschaftliche Berufsfelder zwischen Theorie und Praxis (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 14016

SQ.SoWi.20: Netzwerk- und Kooperationsmanagement (4 C, 2 SWS).....................................14018

SQ.SoWi.21: Projektmanagement (4 C, 2 SWS).......................................................................14021

SQ.SoWi.25: Praktika in einschlägigen Bereichen C (12 C, 2 SWS)........................................ 14024

SQ.SoWi.30: Studienorganisation und Zeitmanagement (4 C, 2 SWS).................................... 14030

SQ.SoWi.35: Bewerbungstraining und Kompetenzanalyse für Sozialwissenschaftler*innen (4 C,
2 SWS)....................................................................................................................................... 14034

B.Sowi.600: Internationale Kompetenzen (10 C, 4 SWS)......................................................... 13998

SQ.SoWi.1000: Die Mitgliedschaft bzw. Tätigkeit in der studentischen bzw. akademischen
Selbstverwaltung (6 C, 1 SWS)................................................................................................. 14009

SQ.SoWi.2000: Die studentische Mitarbeit an der internen Akkreditierung (3 C, 1 SWS).........14019

d. Methodenkompetenz

B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung" (4 C, 2 SWS)...........................13982
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B.IMMS.12: Statistik II (4 C, 2 SWS).........................................................................................13971

B.IMMS.13: Statistik III (4 C, 3 SWS)........................................................................................13973

B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I (4 C, 3 SWS)............................................. 13975

B.IMMS.22: Computerunterstützte Datenanalyse II (4 C, 3 SWS)............................................ 13977

B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens (4 C, 2 SWS).................................13994

B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben – die erste schriftliche (Haus-)Arbeit
(4 C, 2 SWS).............................................................................................................................. 13996

B.MZS.5: Forschungsübung zur qualitativen Sozialforschung (12 C, 6 SWS).......................... 13984
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2. Für alle Bachelor-Studiengänge der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

Folgende Module können von Studierenden aller geeigneten Bachelor-Studiengänge der
Sozialwissenschaftlichen Fakultät im Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) absolviert
werden:

B.Psy.005S: Wirtschaftspsychologie I und II (8 C, 4 SWS)............................................................13987
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3. Für alle Master-Studiengänge der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

Folgende Module können von Studierenden aller geeigneten Master-Studiengänge der
Sozialwissenschaftlichen Fakultät im Professionalisierungsbereich (Schlüsselkompetenzen) absolviert
werden:

M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden - Überblick (4 C, 3 SWS).............. 14005

4. Für den Promotionsstudiengang Sozialwissenschaften

Folgende Module können von Studierenden des Promotionsstudiengangs Sozialwissenschaften
absolviert werden:

SQ.SoWi.31: Planung einer eigenen Lehrveranstaltung (4 C, 2 SWS).......................................... 14031

SQ.SoWi.32: Mittelakquise für Forschungsanträge und Stipendien (8 C, 4 SWS)......................... 14032
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Modul B.Eth.371b - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371b: Sprachstudium: New Guinea Pidgin
English title: Language Study: New Guinea Pidgin

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: New Guinea Pidgin 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371c - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371c: Sprachstudium: Pilipino (Filipino)
English title: Language Study: Pilipino (Filipino)

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs Pilipino 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul B.Eth.371d - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Eth.371d: Sprachstudium: Swahili
English title: Language Study: Swahili

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. erwerben je nach Kursniveau Grundkenntnisse bzw. vertiefte Kenntnisse einer

Lokal- oder Nationalsprache der Schwerpunktregionen Asien-Pazifik und Afrika

(ggf. neues Schriftsystem/Alphabet; Wortschatz; Grammatik; Morphologie; Syntax;

Hör-, Sprech-, Lese- und Schreibkompetenz);

2. vertiefen fachübergreifend ihre interkulturelle und kommunikative Kompetenz

durch das Kennenlernen neuer Sprachregister, Kommunikationsstile und

(sprachlicher) Interaktionsformen;

3. erwerben fachübergreifend relevante landeskundliche bzw. regionale Kenntnisse

über das jeweilige Verbreitungsgebiet der gelernten Sprache.

Das Modul kann an der Universität Göttingen, einer anderen deutschen Universität

oder einschlägigen Einrichtung sowie an einer der Partnerinstitutionen des Instituts

für Ethnologie oder an einer einschlägigen Institution in den Schwerpunktregionen

absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Swahili 4 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige und aktive Teilnahme

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden verfügen je nach Kursniveau über Grundlagen- oder fortgeschrittene

Kenntnisse in Wortschatz, Grammatik, Syntax, Lese- und Hörverstehen, Übersetzung,

schriftlichem Ausdruck.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Fremdsprache

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Johann Reithofer

Angebotshäufigkeit:

Es werden mind. 2 Sprachmodule jährlich angeboten

(B.Eth.371a-f)

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Ewi.100: Einführung in die Erziehungswissenschaft
English title: Introduction to Educational Science

12 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In den Veranstaltungen des Moduls erhalten die Studierenden in den beiden

Vorlesungen einen Überblick über zentrale Begriffe der Erziehungswissenschaft sowie

über Theorien pädagogischen Handelns, der im Seminar durch Lektüre und Diskussion

ergänzt wird.

Die Studierenden

• kennen erziehungswissenschaftliche Grundbegriffe und grundlegende theoretische

Ansätze der Erziehungswissenschaft;

• sind auf der Basis dieser Kenntnisse in der Lage, das Alltagsverständnis

pädagogischer Vorgänge von einer erziehungswissenschaftlichen

Betrachtungsweise begründet zu unterscheiden;

• können grundlegende Begriffe und Konzepte zur Beschreibung professionellen

pädagogischen Handelns und seiner Anforderungen nennen und erläutern;

• können unterschiedliche theoretische Perspektiven auf pädagogisches Handeln

vergleichend diskutieren;

• können Bedingungen, Merkmale und Anforderungen pädagogischen Handelns

exemplarisch für ausgewählte Handlungsfelder spezifizieren;

• sind der Lage eine erziehungswissenschaftliche Fragestellung vor dem

Hintergrund erziehungswissenschaftlicher Grundbegriffe, theoretischer Ansätze

beziehungsweise den Konzepten und Theorien professionellen pädagogischen

Handelns einzuordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

290 Stunden

Lehrveranstaltung: Grundbegriffe und Theorien der Erziehungswissenschaft

(Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Theorien pädagogischen Handelns (Vorlesung) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die Erziehungswissenschaft (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Thesenpapier, unbenotet

12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen differenzierte Kenntnisse über erziehungswissenschaftliche

Grundbegriffe, grundlegende theoretische Ansätze der Erziehungswissenschaft sowie

zu Begriffen, Konzepten und Theorien (professionellen) pädagogischen Handelns

nach und können diese am Beispiel praktischer Problemstellungen beziehungsweise

ausgewählter Handlungsfelder exemplarisch spezifizieren. Die Studierenden sind in

der Lage am Beispiel einer erziehungswissenschaftlichen Fragestellung Implikationen

erziehungswissenschaftlicher Grundbegriffe, theoretischer Ansätze sowie Konzepte und

Theorien pädagogischen Handelns zu diskutieren.
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Prüfungsorganisation: Die mündliche Prüfung bezieht sich auf die Inhalte beider

Vorlesungen und des Seminars. Die Prüfung wird bei der Lehrperson des Seminars

angemeldet; eine der Lehrpersonen aus den Vorlesungen ist Beisitzer*in. Die mündliche

Prüfung wird von den Studierenden durch ein Thesenpapier vorbereitet. Näheres regeln

die Lehrpersonen der Seminare.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Klaus-Peter Horn

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die maximale Studierendenzahl gibt die maximale Seminargröße an. Im Ausnahmefall kann diese um 10%

auf maximal 38 erhöht werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.100: Einführung in die Geschlechterforschung
English title: Introduction to Gender Studies

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erhalten grundlegende Kenntnisse der Kategorie Geschlecht,

zentraler Themen und Fragestellungen der Geschlechterforschung im Kontext nationaler

und internationaler Diskurse.

• Sie werden mit der Vielseitigkeit der Kategorie Geschlecht als (gesellschaftliche)

Struktur- und Prozesskategorie vertraut gemacht.

• Sie lernen Geschlecht als interdependente Kategorie zu verstehen und

können den Zusammenhang von Geschlecht mit anderen gesellschaftlichen

Kategorisierungen (u.a. Sexuelle Orientierung, Ethnizität, Alter, Religion,) in

verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen herstellen.

• Sie werden befähigt, die Bedeutung der interdependenten Kategorie Geschlecht

in Bezug auf Mechanismen von Diskriminierungen, Privilegierungen,

Marginalisierungen, Normalisierungen u.a. zu analysieren.

• Sie erhalten einen Überblick über Repräsentationen von Geschlecht in vielfältigen

kulturellen und gesellschaftlichen Symbolisierungsformen (u.a. Sprache, Text- und

Bildmedien).

• Sie reflektieren die Kategorie Geschlecht in ausgewählten Themenfeldern (u.a.

Körper und Sexualitäten; Arbeit und Ökonomie; Bildung und Erziehung; Politik und

Politische Systeme).

• Sie erhalten erste Einblicke in praxisnahe Interventionsstrategien (u.a. Gender

Mainstreaming und Diversity Mangement).

• Sie erhalten einen Einblick in inter-/ trans-/ multidisziplinären Zusammenhänge und

die Bedeutung von Geschlecht quer und zwischen den verschiedenen Disziplinen.

Im begleitenden Tutorium werden einzelne Aspekte anhand zentraler Grundlagentexte

vertiefend diskutiert und die Portfolioarbeit unterstützt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden

• können grundlegende Fragestellungen der Geschlechterforschung erläutern und

kritisch reflektieren.

• kennen die vielfältigen Dimensionen von Geschlecht als interdependente

Kategorie und können Geschlecht als Analysekategorie systematisch auf

gesellschaftliche und kulturelle Bereiche sowie auf kulturelle Symbolisierungen

anwenden.

• verfügen über die Fähigkeit inter-/ trans-/ multidisziplinäre Schnittstellen der

Geschlechterforschung auszumachen und kritisch zu hinterfragen.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Helga Hauenschild

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

70
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.GeFo.11: Gender, Selbstorganisation, Teamwork
English title: gender, self-organisation, teamwork

6 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Einblicke in die Anwendung der

Theorien der interdisziplinären Geschlechterforschung, indem sie sich intensiv und in

gemeinsamer Vorbereitung mit der Organisation von universitären Veranstaltungen

beschäftigen. In der selbständigen Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen

Problemfeldern stärken die Studierenden ihr zivilgesellschaftliches Engagement. Die

Studierenden kennen verschiedene Methoden zur Vermittlung von wissenschaftlichen

Themen und können selbstständig und in Interaktion mit Anderen Lösungsansätze

erarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

138 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Begleitete Vor- und Nachbereitung 1 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können sich selbständig und kritisch mit gesellschaftlichen

Problemfeldern beschäftigen und sie theoretisch reflektieren. Sie können in

Zusammenarbeit mit Anderen wissenschaftliche Themen vermitteln und aufbereiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Helga Hauenschild

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 6

Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.10: Einführung in die empirische Sozialforschung
English title: Introduction to Empirical Social Research

6 C
5 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über Grundkenntnisse der Wissenschaftstheorie;

• kennen die Ethik-Kodizes der Sozialwissenschaften und verstehen deren

Bedeutung;

• kennen die Unterschiede zwischen quantitativer und qualitativer Sozialforschung;

• kennen den forschungslogischen Ablauf der quantitativ-empirischen

Sozialforschung;

• verfügen über Grundkenntnisse der Junktoren- und Quantorenlogik;

• kennen unterschiedliche Studiendesigns (beispielsweise Querschnitt vs. Trend vs.

Panel oder Experiment vs. Quasiexperiment vs. Nichtexperiment) der quantitativ-

empirischen Sozialforschung und können passende Forschungsfragen benennen;

• kennen die unterschiedlichen Erhebungsmethoden der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Befragung, Beobachtung, Inhaltsanalyse) und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• kennen die Besonderheiten von nicht-reaktiven Erhebungsmethoden und können

Anwendungsbeispiele benennen;

• verfügen über Grundkenntnisse der Messtheorie, können manifeste und latente

Variablen unterscheiden und kennen die Gütekriterien der quantitativ-empirischen

Sozialforschung (Objektivität, Validität, Reliabilität);

• kennen die wichtigsten Regeln für die Erstellung von quantitativen Fragebögen;

• wissen wie statistische Datensätze aufgebaut sind;

• verstehen das Problem der fehlenden Werte in statistischen Datensätzen;

• können die verschiedenen Skalenniveaus (Nominal-, Ordinal-, Intervall-,

Verhältnis- und Absolutskala) unterscheiden;

• verstehen die Logik von Hypothesentest und können zu gegebenen

Fragestellungen Null- und Alternativhypothese formulieren;

• kennen den forschungslogischen Ablauf qualitativ-empirischer Sozialforschung

und können Anwendungsbeispiele formulieren;

• kennen die Prinzipien qualitativer Sozialforschung und können diese aus der

Forschungslogik begründen;

• kennen die logischen Schlüsse und Schlussverfahren Deduktion, Induktion und

Abduktion und können Beispiele benennen;

• kennen das theoretische Sampling und können Beispiele benennen;

• kennen Verfahren theoretischer Verallgemeinerung und können sie

wissenschaftstheoretisch begründen;

• kennen unterschiedliche offene Verfahren der Datengewinnung und -auswertung;

• kennen Gütekriterien qualitativer Sozialforschung;

• können einzelne Interview- und Beobachtungsverfahren beispielhaft anwenden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

70 Stunden

Selbststudium:

110 Stunden
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Lehrveranstaltung: Einführung in die quantitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die qualitative Sozialforschung (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur mit zwei Teilen (120 Minuten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von wissenschaftstheoretischen, quantitativ-empirischen

und qualitativ-empirischen Fachbegriffen

• Kritische Auseinandersetzung mit quantitativ-empirischen bzw. qualitativ-

empirischen Forschungsdesigns

• Kritische Auseinandersetzung mit den praktischen Forschungserfahrungen aus der

Übung zu Interview- und Beobachtungsverfahren

• Anwendung von Junktoren- und Quantorenlogik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 1

Maximale Studierendenzahl:

900
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.11: Statistik I
English title: Statistics I

4 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die grundlegenden uni- und bivariaten statistischen Verfahren

(Häufigkeiten, Lage- und Streuungsmaße, Kreuztabellen, Korrelationen);

• können die Kennwerte dieser Verfahren berechnen;

• können die inhaltliche Bedeutung dieser Kennwerte erklären;

• kennen geeignete Visualisierungsmöglichkeiten für diese Kennwerte;

• können Abbildungen und Tabellen mit uni- und bivariaten Analysen interpretieren;

• sind in der Lage bewusste Manipulationen sowie unbewusste Verzerrungen bei

der Darstellung uni- und bivariater Daten zu erkennen und kritisch zu beurteilen;

• kennen die Grundlagen der Prozentrechnung und können diese in

unterschiedlichen Anwendungsbereichen selbstständig anwenden;

• kennen typische Fehler bei der Berechnung und Interpretation von Prozentwerten

und können vor diesem Hintergrund prozentuale Angaben kritisch reflektieren;

• kennen das Simpson-Paradoxon und das Will-Rogers-Phänomen und können

diese bei der Interpretation von prozentualen Angaben berücksichtigen;

• kennen die Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und der Kombinatorik

und können Wahrscheinlichkeiten in unterschiedlichen Anwendungsbereichen

selbstständig berechnen;

• kennen die grundlegenden Zufallsverteilungen (Binomialverteilung,

(Standard-)Normalverteilung, t-, Chi-Quadrat und F-Verteilung) und verstehen,

dass sich beliebige Flächenanteile unter diesen Kurven berechnen lassen;

• kennen die Grundannahmen der schließenden Statistik und können Standardfehler

und Konfidenzintervalle berechnen;

• verstehen das Konzept der statistischen Signifikanz und können beurteilen, unter

welchen Bedingungen Rückschlüsse von Kennwerten auf Parameter zulässig sind;

• können Informationen zur statistischen Signifikanz in Abbildungen und Tabellen

erkennen und bewerten;

• verstehen die Logik von Signifikanztests und können deren Ergebnisse

interpretieren;

• können einfache Signifikanztest selbstständig durchführen;

• verstehen den Unterschied zwischen empirischen und kausalen

Zusammenhängen und können entsprechende Fehlinterpretationen erkennen und

vermeiden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

64 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik I (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Tutorium zur Vorlesung (Tutorium)

Das Tutorium kann auch digital angeboten werden. Das Nähere wird zu

Veranstaltungsbeginn bekannt gegeben.

2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V9-WiSe24/25 Seite 13969



Modul B.IMMS.11 - Version 1

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen

• Lesen von Abbildungen und Tabellen mit statistischen Daten

• Kritische Bewertung von statistischen Informationen

• Interpretation von Signifikanztests

• Berechnung von Prozentangaben

• Berechnung von Wahrscheinlichkeiten

• Berechnung von uni- und bivariaten Kennwerten

• Anwendung von einfachen Signifikanztests

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesung werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

800
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.12: Statistik II
English title: Statistics II

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen den Unterschied zwischen strukturprüfenden und strukturentdeckenden

multivariaten Methoden;

• kennen die grundlegenden strukturprüfenden Methoden (insb. lineare Regression,

logistische Regression, Varianzanalyse und Diskriminanzanalyse) und können für

wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturprüfenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturprüfenden Analysen kompetent

interpretieren;

• wissen, was man in diesem Zusammenhang unter Mediation bzw. Moderation

versteht;

• kennen die grundlegenden strukturentdeckenden Methoden (insb.

Faktorenanalyse, Latent Trait Analysis, Latent Class Analysis und Clusteranalyse)

und können für wissenschaftliche Fragestellungen das passende Verfahren

auswählen;

• kennen die Bedeutung von Reliabilitätstests;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser strukturentdeckenden Methoden;

• können die Ergebnisse dieser strukturentdeckenden Analysen kompetent

interpretieren;

• kennen unterschiedliche Ansätze zum Umgang mit fehlenden Werten und können

jeweils die wichtigsten Vor- und Nachteile benennen;

• verstehen die statistischen Besonderheiten der Netzwerkanalyse;

• können Anwendungsmöglichkeiten der Netzwerkanalyse in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• kennen grundlegende Maßzahlen der Netzwerkanalyse und können diese

interpretieren;

• wissen, wie sich (soziale) Netzwerke visualisieren lassen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik II (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik
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• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Berechnung von Kennwerten für ausgewählte Methoden (z. B. einfache lineare

Regression oder logistische Regression mit zwei dichotomen Variablen)

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesung

„Statistik I" (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“ aus

dem Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

600
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.13: Statistik III
English title: Statistics III

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen ausgewählte strukturprüfende und strukturentdeckende Methoden

jenseits der Inhalte von Statistik II (z. B. Pfadmodelle, Strukturgleichungsmodelle,

Mehrebenenmodelle) und können für wissenschaftliche Fragestellungen das

passende Verfahren auswählen;

• verstehen die statistischen Grundlagen dieser Methoden;

• können die Ergebnisse von entsprechenden Analysen kompetent interpretieren;

• verstehen den Ansatz von Matching-Verfahren und kennen die statistischen

Grundlagen eines ausgewählten Verfahrens (z. B. Propensity Score Matching);

• können Anwendungsmöglichkeiten von Matching-Verfahren in unterschiedlichen

Forschungsfeldern der Sozialwissenschaften benennen;

• können die Ergebnisse von statistischen Analysen mit gematchten Datensätzen

kompetent interpretieren;

• kennen den Unterschied zwischen parametrischer und nichtparametrischer

Statistik;

• kennen ausgewählte Verfahren der nichtparametrischen (verteilungsfreien)

Statistik und können deren Ergebnisse kompetent interpretieren;

• können ausgewählte Analysen mit Hilfe geeigneter Statistiksoftware selbstständig

durchführen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Statistik III (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Übung zur Vorlesung (Übung) 1 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Definieren und Erklären von statistischen Fachbegriffen aus dem Bereich der

multivariaten Statistik

• Auswahl der passenden multivariaten Methode für eine gegebene Fragestellung

• Lesen von Tabellen und Abbildungen mit Analysenergebnissen der multivariaten

Statistik

• Kompetente Interpretation dieser Ergebnisse

• Interpretation der jeweiligen Signifikanztests

• Durchführung von ausgewählten Analysen mit Hilfe von Statistiksoftware

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt unmittelbar an die Vorlesungen

„Statistik II“ (B.IMMS.12) und „Statistik
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I“ (B.IMMS.11) sowie an die Vorlesung „Einführung

in die quantitative Sozialforschung“ aus dem

Modul B.IMMS.10 an. Kenntnisse der Inhalte

der genannten Vorlesungen werden in diesem

Modul daher vorausgesetzt. Darüber hinaus wird

die Kenntnis der Inhalte der Online-Vorlesung

„Einführung in die quantitative Sozialforschung“

aus dem Modul B.IMMS.21 vorausgesetzt.

B.IMMS.21 sollte daher entweder bereits in einem

vorangegangenen Semester besucht worden

sein oder parallel zu B.IMMS.13 belegt werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.21: Computerunterstützte Datenanalyse I
English title: Computer Based Data-Analysis I

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen die Statistikprogramme SPSS (PSPP), R, Python und Stata und deren

spezifische Stärken und Schwächen;

• verstehen die jeweilige Programmlogik und können statistische Datensätze in allen

genannten Programmen einlesen und bearbeiten;

• können mit allen genannten Programmen einfache statistische Analysen

durchführen.

In einem Statistikprogramm erwerben die Studierenden vertiefende Kenntnisse und

• können mit diesem Programm selbstständig die statistischen Verfahren anwenden,

die Gegenstand der Statistik I-Vorlesung sind;

• können mit diesem Programm selbstständig ausgewählte statistische Verfahren

anwenden, die Gegenstand der Statistik II-Vorlesung sind (insb. lineare

Regressionsanalysen und Reliabilitätsanalysen);

• können die entsprechenden Outputs dieses Programms kompetent interpretieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die computerunterstützte Datenanalyse

(Vorlesung)

Die Vorlesung wird digital angeboten.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Workshop zur computerunterstützten Datenanalyse (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Klausur (90 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit der Klausur weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses Moduls

erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In den Klausuraufgaben wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Einlesen eines gegebenen Datensatzes in eines der Statistikprogramme

• Bearbeiten des Datensatzes

• Durchführen von vorgegebenen Analysen mit diesem Datensatz

• Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

B.IMMS.11 oder B.MZS.11

Empfohlene Vorkenntnisse:

Das Modul schließt auch an einzelne Inhalte der

Vorlesung „Statistik II“ an. B.IMMS.12 sollte daher

entweder bereits in einem vorangegangenen

Semester besucht worden sein oder parallel zu

B.IMMS.21 belegt werden.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V9-WiSe24/25 Seite 13975



Modul B.IMMS.21 - Version 1

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

250
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.IMMS.22: Computerunterstützte Datenanalyse II
English title: Computer Based Data-Analysis II

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse in der Anwendung eines

Statistikprogramms;

• können mit diesem Statistikprogramm selbstständig statistische Verfahren (jenseits

der Inhalte von B.IMMS.21) anwenden;

• können die entsprechenden Outputs dieses Programms kompetent interpretieren;

• können sozialwissenschaftliche Forschungsfragen mit Hilfe dieses Programms

beantworten.

Mögliche Inhalte sind beispielsweise: „Strukturgleichungsmodellierung“, „Erfassung

und Analyse von prozessgenerierten Daten (bspw. aus Onlinebefragungen)“,

„Automatisierte Erfassung und Verarbeitung von Informationen aus dem Internet

(Webscraping)“, „Extraktion und Analyse von geolocated Social Media Data (bspw.

Tweets)“, „Netzwerkanalysen am Beispiel von Social Media Data“, „Survival- und

Ereignisdatenanalyse“, „Sequenzdatenanalyse".

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

78 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop zur fortgeschrittenen computerunterstützten

Datenanalyse (Seminar)

3 SWS

Prüfung: Analysebericht (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Mit dem Analysebericht weisen die Studierenden nach, dass sie die Lernziele dieses

Moduls erreicht und die damit verbundenen Kompetenzen erworben haben.

In dem Analysebericht wird insbesondere das Folgende gefordert:

• Selbstständige Durchführung eines der statistischen Verfahren aus der

Veranstaltung zur Beantwortung einer sozialwissenschaftlichen Forschungsfrage

• Kompetente Interpretation der erhaltenen Analyseergebnisse

Zugangsvoraussetzungen:

B.IMMS.21 oder B.MZS.21

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Tobias Christopher Stubbe

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 4

Maximale Studierendenzahl:

150
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.706: Moderne indische Sprache - intensiv I
English title: Modern Indian Language - Intensive I

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anfängerinnen und Anfänger: Beherrschung der Schrift und der Phonetik;

Grundkenntnisse der Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu

bilden und zu verstehen; Fähigkeit einfachste Unterhaltungssituationen zu meistern.

Studierende mit Grundkenntnissen: Beherrschung der gesamten Basisgrammatik

und eines soliden Basiswortschatzes; Lesekompetenz von Texten in der jeweiligen

Sprache geringen Schwierigkeitsgrades; Fähigkeit, einfache Texte zu verfassen;

Meisterung komplexerer Unterhaltungssituationen; Fähigkeit komplexere gesprochene

Texte zu verstehen.

Studierende mit fortgeschrittenen Kenntnissen der jeweiligen Sprache

(vergleichbar mit der Mittelstufe): Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die

Fähigkeit zur Kommunikation und Diskussion über vielfältige Themen; Lesekompetenz

von Texten in der jeweiligen Sprache verschiedener Art; Beherrschung eines erweiterten

Wortschatzes; Beherrschung erweiterter Grammatik; Lesekompetenz von schwierigen

Texten der jeweiligen Sprache verschiedener Art; sprachliche Meisterung komplexer

Alltagssituationen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Schrift und Grammatik (Sprachkurs)

Inhalte:

Belegung eines Sprachkurses, der u.a. Schrift-, Grammatikübungen umfasst, im Einzel-

oder Gruppenunterricht einer modernen indischen Sprache. Diese Leistung kann

innerhalb oder außerhalb des Centre for Modern Indian Studies (CeMIS) an einer

Universität oder einem anerkannten Sprachinstitut während des Studiums erbracht

werden. 

2 SWS

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Konversation (Sprachkurs)

Inhalte:

Belegung eines Sprachkurses, der u.a. Konversationsunterricht umfasst, im Einzel- oder

Gruppenunterricht einer modernen indischen Sprache. Diese Leistung kann innerhalb

oder außerhalb des Centre for Modern Indian Studies (CeMIS) an einer Universität oder

einem anerkannten Sprachinstitut während des Studiums erbracht werden. 

2 SWS

Prüfung: Sprachkenntnisprüfung (mdl. Prüfung, ca. 15 Min. (25 %), und Klausur,

30 Min. (75 %))

6 C

Prüfungsanforderungen:

Anfängerinnen und Anfänger: Beherrschung der Schrift; Grundkenntnisse der

Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu bilden und zu

verstehen; Fähigkeit, einfachste Unterhaltungssituationen selbständig meistern zu

können und einfache gesprochene Texte zu verstehen.

Studierende mit Grundkenntnissen: Beherrschung der gesamten Basisgrammatik und

eines soliden Basiswortschatzes; Lesekompetenz von Texten in der jeweiligen Sprache

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V9-WiSe24/25 Seite 13978



Modul B.MIS.706 - Version 4

geringen Schwierigkeitsgrades; Fähigkeit, einfache Texte zu verfassen; Meisterung

komplexerer Unterhaltungssituationen; Fähigkeit komplexere gesprochene Texte zu

verstehen.

Studierende mit fortgeschrittenen Kenntnissen der jeweiligen Sprache

(vergleichbar mit der Mittelstufe): Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die

Fähigkeit zur Kommunikation und Diskussion über vielfältige Themen. Beherrschung

eines erweiterten Wortschatzes; Beherrschung erweiterter Grammatik; Lesekompetenz

von schwierigen Texten der jeweiligen Sprache verschiedener Art; sprachliche

Meisterung komplexer Alltagssituationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Michael Dickhardt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

• Das Modul wird für den Masterstudiengang Modern Indian Studies in englischer Sprache angeboten.

• Soweit eine externe Leistung angerechnet werden soll, ist sie durch ein benotetes Zertifikat auf

Deutsch oder Englisch nachzuweisen.

• Vor Absolvierung externer Sprachkurse wird dringend geraten, die Studienberatung des CeMIS in

Anspruch zu nehmen, um die Anrechenbarkeit des gewählten Kurses bereits im Vorfeld zu klären.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MIS.709: Moderne indische Sprache - intensiv II
English title: Modern Indian Language - Intensive II

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Anfängerinnen und Anfänger: Beherrschung der Schrift und der Phonetik;

Grundkenntnisse der Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu

bilden und zu verstehen; Fähigkeit einfachste Unterhaltungssituationen zu meistern.

Studierende mit Grundkenntnissen: Beherrschung der gesamten Basisgrammatik und

eines soliden Basiswortschatzes; Lesekompetenz von Texten in der jeweiligen Sprache

geringen Schwierigkeitsgrades; Fähigkeit, einfache Texte zu verfassen; Meisterung

komplexerer Unterhaltungssituationen; Fähigkeit komplexere gesprochene Texte zu

verstehen.

Studierende mit fortgeschrittenen Kenntnissen der jeweiligen Sprache

(vergleichbar mit der Mittelstufe): Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die

Fähigkeit zur Kommunikation und Diskussion über vielfältige Themen; Lesekompetenz

von Texten in der jeweiligen Sprache verschiedener Art; Beherrschung eines erweiterten

Wortschatzes; Beherrschung erweiterter Grammatik; Lesekompetenz von schwierigen

Texten der jeweiligen Sprache verschiedener Art; sprachliche Meisterung komplexer

Alltagssituationen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Schrift und Grammatik (Sprachkurs)

Inhalte:

Belegung eines Sprachkurses, der u.a. Schrift-, Grammatikübungen umfasst, im Einzel-

oder Gruppenunterricht einer modernen indischen Sprache. Diese Leistung kann

innerhalb oder außerhalb des Centre for Modern Indian Studies (CeMIS) an einer

Universität oder einem anerkannten Sprachinstitut während des Studiums erbracht

werden. 

2 SWS

Lehrveranstaltung: Sprachkurs: Konversation (Sprachkurs)

Inhalte:

Belegung eines Sprachkurses, der u.a. Konversationsunterricht umfasst, im Einzel- oder

Gruppenunterricht einer modernen indischen Sprache. Diese Leistung kann innerhalb

oder außerhalb des Centre for Modern Indian Studies (CeMIS) an einer Universität oder

einem anerkannten Sprachinstitut während des Studiums erbracht werden. 

2 SWS

Prüfung: Sprachkenntnisprüfung (mdl. Prüfung, ca. 15 Min. (25 %), und Klausur,

30 Min. (75 %))

6 C

Prüfungsanforderungen:

Anfängerinnen und Anfänger: Beherrschung der Schrift; Grundkenntnisse der

Morphologie, Syntax und Grammatik; Fähigkeit, einfache Sätze zu bilden und zu

verstehen; Fähigkeit, einfachste Unterhaltungssituationen selbständig meistern zu

können und einfache gesprochene Texte zu verstehen.

Studierende mit Grundkenntnissen: Beherrschung der gesamten Basisgrammatik und

eines soliden Basiswortschatzes; Lesekompetenz von Texten in der jeweiligen Sprache

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V9-WiSe24/25 Seite 13980



Modul B.MIS.709 - Version 4

geringen Schwierigkeitsgrades; Fähigkeit, einfache Texte zu verfassen; Meisterung

komplexerer Unterhaltungssituationen; Fähigkeit komplexere gesprochene Texte zu

verstehen.

Studierende mit fortgeschrittenen Kenntnissen der jeweiligen Sprache

(vergleichbar mit der Mittelstufe): Solide sprachkommunikative Kompetenz, d.h. die

Fähigkeit zur Kommunikation und Diskussion über vielfältige Themen; Beherrschung

eines erweiterten Wortschatzes; Beherrschung erweiterter Grammatik; Lesekompetenz

von schwierigen Texten der jeweiligen Sprache verschiedener Art; sprachliche

Meisterung komplexer Alltagssituationen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

PD Dr. Michael Dickhardt

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

• Das Modul wird für den Masterstudiengang Modern Indian Studies in englischer Sprache angeboten.

• Soweit eine externe Leistung angerechnet werden soll, ist sie durch ein benotetes Zertifikat auf

Deutsch oder Englisch nachzuweisen.

• Vor Absolvierung externer Sprachkurse wird dringend geraten, die Studienberatung des CeMIS in

Anspruch zu nehmen, um die Anrechenbarkeit des gewählten Kurses bereits im Vorfeld zu klären.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.02: Seminar "Praxis der empirischen Sozialforschung"
English title: Practice of Social Research

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Die Studierenden kennen die Vorgehensweise bei einer empirischen

Untersuchung in den Sozialwissenschaften.

Kompetenzen: Die Studierenden erwerben in diesem Modul forschungspraktische

Kompetenzen.

1. Lektürekurs Kritische Reflexion von Publikationen quantitativer empirischer

Forschung: am Beispiel von Aufsätzen in sozialwissenschaftlichen Zeitungen

wird die Umsetzung von Forschungsfragen in empirische Sozialforschung

dargestellt. Die Studierenden sind in der Lage, empirische Forschungsergebnisse

zu bewerten.

2. Seminar Interpretative Sozialforschung (qualitativ): Kenntnisse über qualitative

Verfahren der Datengewinnung und in ersten Ansätzen der Auswertung.

3. Alternativ werden von den Fächern der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

fachspezifische Seminare zur empirischen Sozialforschung angeboten, in denen

die Studierenden anhand einer fachspezifischen Fragestellung typische Methoden

eines Faches exemplarisch kennenlernen und einüben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Alternative 1: Lektürekurs quantitative Sozialforschung

(Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 2: Qualitative Sozialforschung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Lehrveranstaltung: Alternative 3: Einführung in jeweilige Fachmethoden (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, zu einer

vorgegebenen Fragestellung eine empirische Untersuchung zu konzipieren,

fragestellungsangemessene Daten und Informationen zu gewinnen und zu nutzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

dringend empfohlen sind B.MZS.03, B.MZS.11 bzw.

B.IMMS.10 und B.IMMS.11

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit: Empfohlenes Fachsemester:
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zweimalig ab 2

Maximale Studierendenzahl:

200
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.MZS.5: Forschungsübung zur qualitativen Sozialforschung
English title: Application of Qualitative Social Research

12 C
6 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Lernziele: Vertiefung des theoretischen und praktischen Handlungswissens zur

Anwendung ausgewählter qualitativer Methoden.

Kompetenzen: Das Hauptseminar: Theoretische Vertiefung in Forschungsmethoden

dient einer intensiven Bearbeitung unterschiedlicher grundlagen- und

wissenschaftstheoretischer Konzeptionen (Verstehende Soziologie, Pragmatismus

& Chicago-School, Wissenssoziologie; Tiefenhermeneutik & Objektive Hermeneutik,

Grounded Theory etc.) der qualitativen Sozialforschung.

In den Lehrforschungsprojekten im Bereich der qualitativen Sozialforschung geht es

um eine gegenstandsbezogene Anwendung interpretativer Verfahren. Die Projekte

sollen der vertiefenden und forschungspraktischen Ausbildung im Bereich der

qualitativen Sozialforschung dienen; so insbesondere der selbständigen Entwicklung

von Fragestellungen und Forschungsdesign einer Untersuchung, der Umsetzung

der erworbenen Methodenkenntnisse und der Darstellung von Ergebnissen in einem

Forschungsbericht. Dabei soll es auch um die Einübung von Kooperationsformen in

Forschungsteams und die Praxis geteilter Autorenschaft gehen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

84 Stunden

Selbststudium:

276 Stunden

Lehrveranstaltung: B.MZS.5.1 Theoretische Vertiefung in Forschungsmethoden

(Seminar)

Dauer: 1 Semester

2 SWS

Lehrveranstaltung: B.MZS.5.2 Lehrforschung

Dauer: 2 Semester

4 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 25 Seiten) 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind zu vorgegebenen

Fragestellung, den Stand der Forschung zu recherchieren, eine offene Forschungsfrage

zu identifizieren, ein qualitatives Untersuchungsdesign zur Beantwortung dieser

Fragestellung zu erarbeiten und eine kleinere empirische Arbeit zu realisieren.

Zugangsvoraussetzungen:

B.MZS.01 oder B.MZS.03 oder B.MZS.02 oder

B.GeFo.02

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:
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Maximale Studierendenzahl:

35
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Pol.10: Model United Nations
English title: Model United Nations

8 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden reflektieren internationale Beziehungen, transnationale Probleme und

deren mögliche Lösungen durch Simulationen von Komitees der Vereinten Nationen

(VN).

Die Studierenden

• lernen die Geschichte Organisation und Funktionsweisen der VN kennen;

• wenden theoretische Grundbegriffe der internationalen Politik (beispielsweise

Institution, Governance, Krieg, Frieden, Compliance, Hegemonie, kollektive

Sicherheit, Souveränität) in einer Simulationsumgebung an;

• arbeiten sich in die Außenpolitik und multilateralen Beziehungen des von ihnen

vertretenen Nationalstaats ein;

• beherrschen vertiefte Kenntnisse im Völkerrecht;

• beherrschen Techniken der Rhetorik und der diplomatischen Verhandlung und

Moderation in politischen Kontexten in englischer Sprache.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

198 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar und Planspiel/Simulation zu den Vereinten Nationen

(Seminar)

3 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis darüber, dass sie in der Lage sind, aktuelle

internationale Probleme aus nationalstaatlicher Perspektive zu analysieren und dies

in Positions- und Strategiepapiere umzusetzen. Sie können auf Englisch Plenarreden

schreiben und halten und an informellen Verhandlungsprozessen aktiv teilnehmen.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Pol.101 und B.Pol.102.2

Sprache:

Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Anja Jetschke

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

35

Bemerkungen:

Die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen wird dringend empfohlen. Hierzu ist auch Die

gemeinsame Erklärung von Lehrenden und Lernenden zur Bedeutung der aktiven und regelmäßigen

Teilnahme für dialogorientierte Lernformen zu beachten.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Psy.005S: Wirtschaftspsychologie I und II
English title: Industrial, Organizational and Economic Psychology I and II

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In beruflichen Anwendungsfeldern helfen Grundkenntnisse der Wirtschaftspsychologie.

Die beiden Vorlesungen Wirtschaftspsychologie I und II vermitteln Wissen über

arbeits- und organisationspsychologische sowie marktpsychologische Konstrukte,

Theorien und Methoden. Zentrale Themen sind: Arbeitsanalyse und Personaldiagnostik,

Erklärung und Förderung von Arbeitsmotivation und Arbeitszufriedenheit, Interaktion

in Organisationen (Gruppenarbeit, Moderation, Führung), Organisationsentwicklung,

Kenntnisse über psychologische Prozesse beim Anbieten und Konsumieren von Gütern

und Dienstleistungen (Unternehmertum, Werbung, Kaufverhalten).

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Wirtschaftspsychologie I - Arbeitspsychologie (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Wirtschaftspsychologie II - Organisations- und

Marktpsychologie (Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Klausur (120 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Grundkenntnisse der Wirtschaftspsychologie, arbeits- und organisationspsychologische

sowie marktpsychologische Konstrukte, Grundkenntnisse zentraler Theorien,

empirischer Befunde und Ansätze sowie wirtschaftspsychologischer

Forschungsmethodik

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

N.N.

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Bemerkungen:

Max. Studierendenzahl: 30 für sozialwissenschaftliche Studiengänge, unbegrenzt für

wirtschaftswissenschaftliche Studiengänge
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Modul B.SoWi.11 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.11: Textarten im Studium der Sozialwissenschaften
English title: Text Types in the Social Science Studies

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Dieser explizit produktorientierte Workshop bringt Studierenden der

Sozialwissenschaften die im Studium relevanten Textarten (insbes.

Textzusammenfassung, Essay, Exposé und Hausarbeit) näher. Studierende lernen die

Muster der grundlegenden Textarten im Studium der Sozialwissenschaften. Dies hilft

ihnen zu beurteilen, welche Erwartungen an die Schreibleistung Textzusammenfassung,

Essay oder Seminararbeit gestellt werden.

Durch Textkritik und Überarbeitung von Texten, die Reflexion und Begründung

der Überarbeitungsschritte, die Erstellung einer Gliederung aus einem Exposé

sowie die Begutachtung einer Hausarbeit können die Studierenden eigene und

fremde Texte kompetent beurteilen. Sie erwerben somit die Fertigkeit gezielte

Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren und

anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus der „Einführung ins wissenschaftl.

Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse in der Erstellung verschiedener Textarten (Textzusammenfassungen,

Essays, Exposés, etc.). Die Fähigkeit zur Textkritik sowie der Fähigkeit diese

umzusetzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1 oder B.Sowi.3 oder B.Sowi.4

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.SoWi.12 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.SoWi.12: Spezifische Themenfelder des wissenschaftlichen
Schreibens
English title: Specific Topics of Academic Wriiting

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen ihre Kenntnisse des wissenschaftlichen Schreibens

unter wissenschaftlicher Leitung und mithilfe schreibdidaktischer Übungen. Je nach

konkretem Schwerpunkt des Workshops lernen Sie,

• Tools und Techniken für das systematische Entwickeln und Eingrenzen des

Themas, das Formulieren einer konkreten und angemessenen Fragestellung

(in Bezug auf den Fachdiskurs) und die kohärente Strukturierung einer

wissenschaftlichen Arbeit kennen und anzuwenden,

• den roten Faden einer wissenschaftlichen Arbeit vor dem Hintergrund einer

Fragestellung zu konzipieren und im Text umzusetzen,

• sich verschiedene konkrete Formulierungsmöglichkeiten für die Integration

wissenschaftlicher Literatur in die eigene Argumentation zu erarbeiten und diese

auf das eigene Thema anzuwenden,

• welche Formen von Plagiaten es in der Wissenschaft gibt und wie sie einen

plagiatsfreien Schreibprozess bewerkstelligen können,

• eigene Schreibprozesse und -strategien zu reflektieren, ihr Handlungsrepertoire

zu erweitern sowie verschiedene Schreibstrategien gezielt einzusetzen und den

wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern,

• typische und selbst erlebte Schreibprobleme zu reflektieren und

Lösungsmöglichkeiten zu entwickeln, so dass sie zukünftig Hürden im

Schreibprozess überwinden können,

• durch Textkritik und Überarbeitung von Texten sowie die Reflexion und

Begründung von Überarbeitungsschritten eigene und fremde Texte kompetent

einzuschätzen und zu überarbeiten sowie

• gezielte Problemlösungsstrategien für das Überarbeiten von Texten zu formulieren

und anzuwenden.

Der Workshop baut auf Grundkenntnissen aus B.SoWi.1 „Einführung ins

wissenschaftliche Arbeiten“ auf, kann aber auch unabhängig von diesem besucht

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 20 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind vertraut mit Techniken zur Bewältigung spezifischer

Anforderungen wissenschaftlichen Schreibens und können diese anwenden. Dazu

zählen Techniken zur Themenfindung und -eingrenzung, zur Formulierung der

Fragestellung, der Literaturrecherche und Recherchedokumentation, der Strukturierung

und Gliederung, der Herstellung von Kohärenz sowie der Textüberarbeitung von der

Roh- zur Endfassung. Sie beherrschen das Zitieren und wissenschaftssprachlich

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V9-WiSe24/25 Seite 13989



Modul B.SoWi.12 - Version 4

angemessene Formulieren. Sie wissen, wie man fremde Textinhalte in den eigenen

Text integriert und schriftlich im Fachdiskurs argumentiert. Die Inhalte und Funktionen

unterschiedlicher Teile wissenschaftlicher Texte (Einleitung, Theoriekapitel,

Forschungsstand, Methodenkapitel, Untersuchungskapitel, Diskussion, Fazit) und die

jeweils adäquaten wissenschaftlichen Textprozeduren sind Ihnen bekannt. Sie kennen

Strategien, um den eigenen wissenschaftlichen Schreibprozess zu steuern und zu

gestalten. Sie haben grundlegende Kenntnisse über Plagiate und kennen Techniken

für einen plagiatsfreien Schreibprozess. Sie besitzen die Fähigkeit zur Textkritik und

können diese auf eigene und fremde Texte anwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Sowi.1 oder B.Sowi.2 oder B.Sowi.3

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul B.Sowi.100 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.100: Einführung in die Sozialwissenschaften -
Wissenschaftstheorie und Modelle sozialer Interaktion
English title: Introduction to Social Sciences

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Vorlesung bietet insbesondere über die Wissenschaftstheorie der

Sozialwissenschaften einen Überblick, im Seminar werden die in der Vorlesung

aufgegriffenen Themen bezogen auf konkrete Gegenstände bzw. Fragestellungen

vertieft. In beiden Veranstaltungen werden immer wieder Fragen sozialer Vielfalt

diskutiert. Ungleiche Machtverhältnisse rund um Dimensionen wie z.B. Alter,

(Nicht-)Behinderung, Ethnizität/race, Geschlecht, soziale Herkunft, Religion/

Weltanschauung und/oder sexuelle Orientierung werden im Rahmen der

Lehrveranstaltungen regelmäßig reflektiert und an Fachinhalte rückgebunden.

Die Studierenden 

• können zentrale Fragestellungen der Sozialwissenschaften benennen und sind

sicher im Umgang mit sozialwissenschaftlichen Grundbegriffen;

• haben gute Überblickskenntnisse über die gängigen wissenschaftstheoretischen

Paradigmen der Sozialwissenschaften und können ihre spezifischen Potentiale

und Probleme reflektieren sowie kennen darüber hinaus verschiedene Modelle

sozialer Interaktion und können sie in Bezug auf die Paradigmen einordnen;

• kennen die Grundzüge der Genese der unterschiedlichen Paradigmen und

können sie mit den großen Debatten über die Stellung der Sozialwissenschaften

insbesondere im Vergleich zu anderen Wissenschaften sowie über die

wissenschaftstheoretischen Voraussetzungen und Schwierigkeiten bei der

Erforschung des Gegenstandsbereiches in Verbindung bringen;

• können die gesellschaftliche Bedeutung sozialwissenschaftlicher Forschung

begründen und in Bezug auf die Konsequenzen kritisch reflektieren.

Im Rahmen des Begleitseminars vertiefen die Studierenden ihre Kenntnisse aus der

Vorlesung, indem sie

• verschiedene Herangehensweisen an einen spezifischen Gegenstandsbereich

bzw. ein konkretes Phänomen aus dem Bereich der Sozialwissenschaften

kennenlernen und diskutieren sowie

• diese Herangehensweise auf ihre wissenschaftstheoretischen Implikationen sowie

ihre gesellschaftlichen bzw. politischen Konsequenzen hin analysieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Sozialwissenschaften (Vorlesung) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Einführung in die sozialwissenschaftliche Forschung am

Beispiel (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten)

Prüfungsanforderungen:

Die Prüflinge erbringen den Nachweis, dass sie

• sicher im Umgang mit sozialwissenschaftlichen Grundbegriffen sind

6 C
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• wissenschaftstheoretische Grundfragen der Sozialwissenschaft anhand konkreter

Problemstellungen erkennen und reflektieren können

• die gesellschaftliche und politische Bedeutung sozialwissenschaftlicher Forschung

an konkreten Beispielen einschätzen können.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Halyna Leontiy

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1

Maximale Studierendenzahl:

230

Bemerkungen:

Es wird dringend empfohlen, während des Semesters und vor der Abgabe der schriftlichen Ausarbeitung

ein Exposé bei dem/der Lehrenden des Seminars einzureichen und das Feedback zu diesem Exposé in die

schriftliche Ausarbeitung einfließen zu lassen.
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Modul B.Sowi.20 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.20: Wissenschaft und Ethik
English title: Science and Ethics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

In diesem Seminar wird anhand unterschiedlicher Felder der Sozialwissenschaft, die

Verantwortung von Wissenschaft bzw. von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern

gegenüber der Gesellschaft thematisiert. Die Studierenden erwerben in diesem Modul

zentrale Kompetenzen ethischer Grundsätze bezüglich (sozial-) wissenschaftlicher

Forschung, um diese beispielsweise auf eigene empirische Vorhaben anwenden zu

können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 20 Min.) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 15 Seiten) 6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über die Verantwortung (sozial-) wissenschaftlicher Forschung gegenüber

der Gesellschaft und der Relevanz ethischer Grundsätze für die empirische

Sozialforschung.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul B.Sowi.3 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.3: Basiswissen sozialwissenschaftlichen Arbeitens
English title: Basic Study Skills for the Social Sciences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul grundlegende Kenntnisse

des (sozial-)wissenschaftlichen Arbeitens. Sie lernen Kernmerkmale der

(Sozial-)Wissenschaften kennen: hinsichtlich derer Erkenntnisweisen,

Wissensproduktion und Gütekriterien sowie sich daraus ergebende

wissenschaftsethische Prinzipien (u. a. Rezeptionsgebot, Kritikgebot, Respekt

vor dem geistigen Eigentum anderer) und Verpflichtungen hinsichtlich der Guten

Wissenschaftlichen Praxis (GWP).

Darüber hinaus erweitern sie sowohl ihr Wissen als auch ihre praktischen Fähigkeiten

und methodischen Kompetenzen insbesondere in Bezug auf:

 Die systematische, fachspezifische Recherche:

• Sie sind vertraut mit den grundlegenden Möglichkeiten effizienter

Literaturrecherche in der Universitätsbibliothek und in den Fachbibliotheken, in

fachspezifischen und fachübergreifenden Datenbanken und mit wissenschaftlichen

Suchmaschinen;

• Sie üben die systematische Recherche.

Die Rezeption wissenschaftlicher Texte: 

• Sie kennen die wichtigsten wissenschaftlichen Publikationsarten (z. B.

(Fachartikel, Monographien, Sammelbände, Lehrbücher, Fachlexika,

Nachschlagewerke etc.) und deren Funktion in Wissenschaft und Studium;

• Sie können wissenschaftliche Texte hinsichtlich ihrer Gütekriterien einordnen und

bewerten, sowie kritisch hinterfragen und würdigen;

• Sie kennen verschiedene Lesestrategien und können konkrete Lesetechniken

einem jeweiligen Leseziel angemessen einsetzen

• Sie können Lesenotizen effizient und nachhaltig anfertigen.

Die Verarbeitung und Wiedergabe/Zitation von Fachliteratur:

• Sie sind vertraut mit Techniken des Exzerpierens, Paraphrasierens und

Zusammenfassens von fachlichen Texten und Inhalten und mit den formalen

Anforderungen wissenschaftlicher Redlichkeit und Genauigkeit (Zitieren, Belegen,

Bibliographieren);

• Sie kennen die gängigen Zitierweisen/Zitierstile der sozialwissenschaftlichen

Fächer, sowie einschlägige Styleguides und die jeweiligen fachspezifischen

Vorgaben zum Zitieren und Bibliographieren aus den Leitfäden zum

wissenschaftlichen Arbeiten der hiesigen sozialwissenschaftlichen Fakultät;

• Sie verstehen, was ein Plagiat ist, können wesentliche Plagiatskategorien

erkennen und wissen, wie sie diese vermeiden können.

 

Gängige akademische Textsorten:

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden
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• Sie erhalten Einblick in (grundlegende, typische) akademische Textsorten und

schriftliche Prüfungsformen: Hausarbeit, Essay, Literaturübersicht, Portfolio; und

kennen die üblichen Anforderungen an diese Textsorten sowie die gängigen

Bewertungskriterien, die u. a. von den Fächern der hiesigen Fakultät angesetzt

werden.

 

Die Vorbereitung und Durchführung von Präsentationen und Referaten:

• Sie kennen verschiedene Möglichkeiten der sinnvoll strukturierten Präsentation

und Wiedergabe fachlicher Argumentationen und Inhalte.

 

Nachhaltige, effektive Lernstrategien:

• Sie kennen zweckmäßige Lernstrategien und Lerntechniken, und üben das

kollaborative Lernen;

• Sie kennen Möglichkeiten und Techniken, um semesterbegleitend effektive und

nachhaltige Vorlesungsnotizen/Seminarnotizen anzufertigen.

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über das (sozial-)wissenschaftliche Arbeiten und diesbezüglich effektiver

Techniken und Verfahrensweisen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht im Bachelor Sozialwissenschaften belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.4: Basiswissen sozialwissenschaftliches Schreiben –
die erste schriftliche (Haus-)Arbeit
English title: Basics of Academic Writing in the Social Sciences – the First Term Paper

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Aufbauend auf den Grundlagen zum wissenschaftlichen Arbeiten wenden die

Studierenden in diesem Modul grundlegende akademisch-literale Kompetenzen

an: Das wissenschaftliche Schreiben wird begleitend zum Verfassen einer

(längeren) schriftlichen Studienleistung (wie z. B. wissenschaftliche Hausarbeit,

Literaturübersicht, Referatsausarbeitung, Essay u. ä.) schreibprozessorientiert

und mithilfe von schreibdidaktischen Übungen umgesetzt. Studierende erwerben

somit Schreibprozesswissen und üben die Schritte des Planens, Vorschreibens und

Überarbeitens wissenschaftlicher Texte. Mithilfe dieser Kenntnisse und Fähigkeiten

können Studierende selber Strategien entwickeln, um ihre wissenschaftlichen

Schreibprozesse strategisch zu gestalten und effektiv zu steuern, Probleme zu erkennen

und diese durch das erlernte Vorwissen selbstständig zu meistern.

Insbesondere wird auch der Zusammenhang von Schreiben und Denken aufgezeigt und

das Aufschreiben als wichtiger Schritt zur Klärung, Differenzierung und Ausarbeitung

eigener Gedanken, also Methode selbstständigen Lernens thematisiert (Schreiben als

Denkinstrument).

In Gruppenarbeit wird das Konzept des kollaborativen Lernens umgesetzt, das davon

ausgeht, dass Wissen vor allem durch den Austausch von Ideen und Erfahrungen

entsteht. Studierende unterstützen sich somit gegenseitig in ihrer intellektuellen,

akademischen und sozialen Entwicklung. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse über den wissenschaftlichen Schreibprozess, sowie über die Phasen der

Textproduktion und Textüberarbeitung und diesbezüglich effektiver Techniken und

Vorgehensweisen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht im Bachelor Sozialwissenschaften belegt werden.
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Sowi.600: Internationale Kompetenzen
English title: International Competencies

10 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

1. Auslandserfahrungen, Erweiterung von Kenntnissen des Gastlandes durch

Veranstaltungen zur lokalen Kultur

2. Interkulturelle Kompetenzen: Fähigkeiten zu angemessenen Reaktionen auf

kulturelle Unterschiede und fremde Normen, Werte und Konventionen; Abbau von

Vorurteilen, Reflexion der eigenen Erwartungen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

244 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorbereitungsworkshop (Übung)

Inhaltlich zusammenhängend mit dem Kolloquium der Rückkehrenden.

1 SWS

Lehrveranstaltung: Kurs zur Landeskunde oder eine andere Veranstaltung

ähnlicher Art im Auslandssemester (Seminar)

Die Veranstaltung sollte nach Möglichkeit in einer anderen Sprache als Deutsch besucht

werden.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Kolloquium der Rückkehrenden (Übung)

Inhaltlich zusammenhängend mit der Übung Interkulturelle Kompetenz.

1 SWS

Prüfung: Erfahrungsbericht (max. 15 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

keine

Prüfungsanforderungen:

Durch den Auslandsaufenthalt machen die Studierenden intensive und wichtige

Erfahrungen und erwerben sich Kenntnisse der lokalen Kultur. Sie erwerben wichtige

Kompetenzen interkultureller Art, die schon in der Übung trainiert werden. Sie können

kulturelle Unterschiede erkennen und reflektieren.

10 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Klaas Kunst

Auslandsberatung

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Sem.

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:

130

Bemerkungen:

Die Lehrveranstaltungen "Vorbereitungsworkshop" und "Kolloquium der Rückkehrenden" werden

durchgeführt vom Internationalen Schreiblabor.
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Veranstaltung im Ausland auch in weiteren Sprachen möglich und empfohlen.
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Modul B.Soz.02 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Soz.02: Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner
Gesellschaften
English title: Introduction to Social Structure Analysis of Modern Societies

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse der soziologischen Denk- und

Argumentationsweisen.

1. Die Studierenden kennen verschiedene Sozialstrukturkonzeptionen.

2. Die Studierenden haben Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben und sind in der Lage, die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften zu erkennen

3. Sie kennen die aktuelle sozialstrukturelle Gliederung der Bundesrepublik Deutschland

vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international vergleichenden

dynamischen Sozialstrukturanalyse und können diese kritisch beurteilen.

Die Vorlesung mit begleitendem Proseminar richtet sich an Studierende der Soziologie

( Mono- Bachelor, 2-Fach-Bachelor). Das begleitende Proseminar dient der Vertiefung

und Spezialisierung einzelner Vorlesungsinhalte.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Vorlesung "Einführung in die Sozialstrukturanalyse moderner

Gesellschaften" (Vorlesung)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Proseminar 2 SWS

Prüfung: Klausur E-Prüfung im E-Prüfungsraum (90 Minuten) 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie einen Überblick über verschiedene

Sozialstrukturkonzeptionen sowie Grundkenntnisse der sozialstrukturellen Gliederung

der Bundesrepublik Deutschland erworben haben, die aktuelle sozialstrukturelle

Gliederung vor dem Hintergrund der Ergebnisse der historisch sowie international

vergleichenden dynamischen Sozialstrukturanalyse einzuordnen wissen und die

Bedeutung der Sozialstrukturanalyse für die Beschreibung und Erklärung von

Gegenwartsgesellschaften kennen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Karin Kurz

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 2

Maximale Studierendenzahl:
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250
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Modul B.Spo.361 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.Spo.361: Sport und Geschlecht
English title: Sport and Gender

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Übergeordnetes Lernziel:

Die Studierenden sind mit zentralen wissenschaftlichen Fragestellungen,

Forschungsbefunden und Theoriekonzepten im Themenfeld von Geschlecht, Sport und

Körperpraktiken vertraut und können diese kritisch reflektieren.

Teilkompetenzen:

Die Studierenden

• wissen um den sozialen Konstruktionscharakter von Geschlecht und Körper und

dessen Bedeutung in unterschiedlichen Sport- und Bewegungssettings.

• verfügen über profunde Kenntnisse zu Dimensionen der Geschlechterverhältnisse

im Sport, wie Gleichheit, Differenz oder Hierarchie.

• können die Bedeutung geschlechtsbezogener Sport- und Bewegungssozialisation

von Heranwachsenden analysieren.

• können körper-, leistungs- und bewegungsverhaltensbezogene Normen

im Hinblick auf Geschlecht auslegen und auf ihre gesellschaftlichen und

biographischen Auswirkungen hin analysieren.

• kennen neue Entwicklungen im Sport, die auf die Überwindung der

Geschlechtergrenzen abheben und können neue Herausforderungen entdecken.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: 1. Seminar: "Sport und Geschlecht aus

sozialwissenschaftlicher Perspektive" (Seminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: 2. Seminar: "Sport und Geschlecht im Kontext

körperbezogener Normen" (Seminar)

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Referat (ca. 30 Minuten) mit

Ausarbeitung (max. 5 Seiten)

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden weisen nach,

• dass sie über grundlegende Kenntnisse zu zentralen Theoriekonzepten im

Themenfeld von Geschlecht, Sport und Körperpraktiken verfügen, den sozialen

Konstruktionscharakter von Geschlecht und Körper beschreiben und dessen

Bedeutung in ausgewählten Sport- und Bewegungssettings analysieren können.

• dass sie über grundlegende Kenntnisse zu ausgewählten zentralen

Fragestellungen und Forschungsbefunden im Themenfeld Geschlecht, Sport und

Körperpraktiken verfügen.

• dass sie Forschungsbefunde und (aktuelle) Diskussionen im Themenfeld von

Geschlecht, Sport und Körperpraktiken auf der Grundlage von Fachwissen

analysieren und kritisch reflektieren können.
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Zugangsvoraussetzungen:

B.Spo.110 oder B.Sowi.100 

Empfohlene Vorkenntnisse:

B.Spo.120

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Christa Stöcker

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

4 - 6

Maximale Studierendenzahl:

50
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Georg-August-Universität Göttingen

Modul B.WIWI-WB.0006: Kritische Ökonomik
English title: Critical Economics

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Studierende werden mit alternativen wirtschaftswissenschaftlichen Ansätzen vertraut

gemacht. Sie können sich eigenständig und kritisch mit zentralen ökonomischen

Theorien und Konzepten auseinandersetzen und diese einordnen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Kritische Ökonomik (Seminar)

Inhalte:

In diesem von Studierenden organisierten Seminar werden wechselnde Themen

behandelt. Im Mittelpunkt steht entweder eine heterodoxe Denkschule (Österreichische

Schule, Post-/Neo-/Neukeynesianismus, Post-/Neomarxismus, Cambridge School,

Feministische Ökonomik, Ökologische Ökonomik, Postwachstumsökonomik, etc.)

oder die kritische Diskussion zentraler Annahmen, Modelle oder blinder Flecken

der etablierten Wirtschaftswissenschaften (z.B. Ethik und Gerechtigkeitsfragen in

den Wirtschaftswissenschaften, Aspekte der Wissenschaftstheorie, Genderfragen,

anthropologische Grundlagen, etc). Ein Fokus auf interdisziplinäre Ansätze (z.B.

Sozialökonomie, Verhaltensökonomik, etc.) ist ebenfalls möglich.

Lektüreempfehlungen wechseln und werden jeweils im Seminar gegeben.

2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 20 Seiten) mit Präsentation (ca. 20 Minuten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige und aktive Teilnahme.

6 C

Prüfungsanforderungen:

Studierende können sich eigenständig und kritisch mit zentralen ökonomischen

Theorien und Konzepten auseinandersetzen und diese einordnen, vergleichen, und

bewerten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Alexander Silbersdorff

PD Dr. Alexander Engel

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

3 - 6

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul M.MZS.5 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul M.MZS.5: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden
- Überblick
English title: Qualitative Methods of Data Collection and Analysis - Overview

4 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene Erhebungsverfahren der Qualitativen Sozialforschung

(wie beispielsweise fokussierte Ethnographie mit Einsatz von Video,

teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussion und Familiengespräche, offene

Interviewverfahren etc.),

• kennen unterschiedlichen Auswertungsverfahren der qualitativen Sozialforschung

(Diskursanalyse, Videoanalyse, Interaktionsanalysen, Auswertung von

Beobachtungsprotokollen, sozialhistorische, familiengeschichtliche und

biographische Fallrekonstruktionen, Kodieren in der Tradition der Grounded

Theory) und

• können die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer

Untersuchungen praktisch vertiefen, um sie für weitere empirische Arbeiten nutzen

zu können.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

31,5 Stunden

Selbststudium:

88,5 Stunden

Lehrveranstaltung: Qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren

(Hauptseminar)

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praktische Übungen zu Anwendungen qualitativer Erhebungs-

und Auswertungsverfahren (Übung)

1 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse unterschiedlicher qualitativer Erhebungs- und Auswertungsverfahren;

Fähigkeit, die jeweiligen Methoden anhand kleiner eigener empirischer Untersuchungen

praktisch umzusetzen

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Dr. Nicole Witte

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Mögliche Inhalte der Lehrveranstaltung sind z. B.: fokussierte Ethnographie (u. a. teilnehmende

Beobachtung), Video– und Interaktionsanalysen, Kodieren in der Tradition der Grounded Theory, offene
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Interviewverfahren, familiengeschichtliche und biographische Fallrekonstruktionen, Diskursanalyse,

Gruppendiskussionen und Familiengespräche.

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V9-WiSe24/25 Seite 14006



Modul SQ.Div.01 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.Div.01: Einführung in die Diversitätsforschung
English title: Foundations of Diversity Studies

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Kenntnisse über Grundlagen der Diversitätsforschung

sowie Kenntnisse bezüglich zentraler Theorien und empirischer Befunde

gesellschaftlicher Differenzierungsprozesse auf der Mikro-, Meso-, und/oder

Makroebene; bekommen Einblick in die internationale Diversitätsforschung; analysieren

verschiedene Dimensionen der Vielfalt wie gender, class, race, age etc. und deren

interdependente Verschränkungen; unterscheiden und reflektieren Varianten von

Gerechtigkeitsvorstellungen und kennen die lernen ethische Dimensionen von

Diversifizierungsprozessen kennen. Die Studierenden vertiefen die Kompetenz,

analytisch zu denken, methodisch zu reflektieren sowie begründet mit Bezug auf

wissenschaftliche Theorien und empirische Befunde zu argumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Diversitätsforschung (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit (max. 15 Seiten) oder Portfolio (max. 15 Seiten) oder Referat

(ca. 15 Minuten) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 10 Seiten) (max. 15 Seiten),

unbenotet

6 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Theorien gesellschaftlicher Differenzierungsprozesse und Dimensionen

der Vielfalt.

Zugangsvoraussetzungen:

Keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Andrea Dorothea Bührmann

Angebotshäufigkeit:

mindestens einmal im Studienjahr

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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Modul SQ.SoWi.1 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.1: Die Tutor*innentätigkeit (einschließlich
Qualifizierungsseminar)
English title: Tutorial Work (including Qualification Seminar)

10 C
3 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Präsentation,

Moderation und Gesprächsleitung und den Techniken der Gesprächsführung. Im

Praxisteil erwerben die Studierenden praktische Fähigkeiten, sprechen vor einer

Gruppe, den Umgang mit Stress und die Anwendung von Moderationsmethoden. Im

begleitenden Seminar erlangen die Studierenden Kenntnisse über Wissensvermittlung

und Selbstreflektion. 

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

42 Stunden

Selbststudium:

258 Stunden

Lehrveranstaltung: Teilnahme am Qualifizierungsseminar für studentische

Tutorien des Sprachlehrzentrums

1 SWS

Lehrveranstaltung: Praktischer Teil: Durchführung eines Tutoriums 2 SWS

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 2 Seiten), unbenotet 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen aus

der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und ihre eigene Rolle im Prozess

der Wissensvermittlung zu reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

Erfolgreiche Bewerbung als Tutorin bzw. Tutor an

der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Schallmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

2

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.1000 - Version 8

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.1000: Die Mitgliedschaft bzw. Tätigkeit in der
studentischen bzw. akademischen Selbstverwaltung
English title: Membership or Work in the student or academic self-administration

6 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Planung.

Organisation, Präsentation und Grundkenntnisse in der Projektplanung. Sie erwerben

Kompetenzen in Rhetorik, in der Selbstpräsentation und der freien Rede. Im Praxisteil

erlangen die Studierenden vertiefte Kenntnisse in den Bereichen Moderationstechniken,

Gesprächsführung und Entscheidungs- und Konfliktlösungsverhalten in Gruppen.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden Kenntnisse über die Gremien

und Organisationstrukturen der Hochschule sowie Methoden und Techniken der

Selbstreflexion.

Als Praxisteil anrechenbar sind entweder:

• Mitgliedschaft/Tätigkeit in der dezentralen studentischen Selbstverwaltung (z. B.

Fachgruppe, Fachgruppensprecher*in, Fachschaftsparlament, Fachschaftsrat)

• Mitgliedschaft/Tätigkeit in der zentralen studentischen Selbstverwaltung

(z. B. Studierendenparlament, Allgemeiner Studierendenausschuss,

Ausländischen Studierendenparlament, Ausländischen Studierendenrat,

Lehramtsstudierendenvertretung, LSV-Sprecher*in)

• Mitgliedschaft im Fakultätsrat der Sozialwissenschaftlichen Fakultät oder einer

seiner Kommissionen

• Mitgliedschaft im Senat der Universität oder einer seiner Kommissionen

• Mitgliedschaft in der Studienqualitätskommission der Universität

• Gleichstellungsbeauftragte eines Seminars oder Instituts der

Sozialwissenschaftlichen Fakultät

• Mitgliedschaft im Vorstand des Studentenwerks

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

166 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitendes Seminar 1 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Mitgliedschaft/Tätigkeit in der Selbstverwaltung

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 5 Seiten) oder Portfolio (max. 5 Seiten),

unbenotet

6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Methoden der Reflexion

anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

Die Mitgliedschaft/Tätigkeit im jeweiligen Organ

muss jeweils mindestens ein halbes Jahr betragen,

in der Regel ein Jahr.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache: Modulverantwortliche[r]:
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Deutsch Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.11 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.11: Tätigkeit als Wettkampfsportler*in auf
nationalem oder internationalem Niveau
English title: Participation in Tournament Sport on national or international level

2 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Während im BA-Studium Lernprozesse über kurze Zeiträume organisiert werden

müssen, erwerben die Studierenden hier die Kompetenzen, langfristig an sich zu

arbeiten und Ergebnisse punktgenau bei Meisterschaften zu präsentieren und diese im

Wettkampfsport auf hohem Niveau über Jahre zu halten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

46 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitendes Seminar (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 2 Seiten), unbenotet 2 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen aus

der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen.

Zugangsvoraussetzungen:

Angehörige/r eines Leistungskaders des DOSB

oder einer entsprechenden ausländischen

Einrichtung, Endkampf bei den deutschen

Hochschulmeisterschaften.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Schallmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.12 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.12: Tätigkeit in der studentischen Selbstverwaltung
als Obmann/Obfrau für eine Sportart
English title: Employment in the Student Self-administration as Umpire for one Sport

2 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul die zentralen Kompetenzen der Planung,

Organisation, Präsentation und Grundkenntnisse in der Projektplanung.

Obmann/Obfrau für eine Sportart im Rahmen des Sportausschusses der Universität.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

46 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxisteil

Lehrveranstaltung: Begleitendes Seminar (Seminar) 1 SWS

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 2 Seiten), unbenotet 2 C

Prüfungsanforderungen:

Kenntnisse der Planung, Organisation, Präsentation und Grundkenntnisse in der

Projektplanung.

Zugangsvoraussetzungen:

Tätigkeit als Obmann/Obfrau für eine Sportart. Die

Mitgliedschaft im jeweiligen Organ muss jeweils

mindestens ein halbes Jahr betragen, in der Regel

ein Jahr.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Annegret Schallmann

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.13 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.13: Ausgewählte Gegenstandsbereiche der
Sozialwissenschaften
English title: Selected Topics in Social Sciences

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Einblicke in die praktischen

Anwendungen der Sozialwissenschaften, indem sie sich mit gesamtgesellschaftlichen

Spannungsfeldern auseinandersetzen. Durch die Thematisierung und die

Auseinandersetzung mit den vorhandenen gesamtgesellschaftlichen Problemen stärken

die Studierenden ihr zivilgesellschaftliches Engagement. Die Studierenden kennen

verschiedene Methoden zur Vermittlung von wissenschaftlichen Themen und können

selbstständig Lösungsansätze erarbeiten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Hausarbeit oder Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erhalten in diesem Modul Einblicke in ausgewählte

Gegenstandsbereiche und Problemfelder der Sozialwissenschaften und erwerben

dadurch Kenntnisse zu aktuellen und relevanten gesellschaftlichen Problemfeldern und

Theorien sowie deren historischer Kontextualisierung.

 Die Studierenden können

- sich in ausgewählte Gegenstandsbereiche und Problemfelder der

Sozialwissenschaften einarbeiten,

- diese durch die Anwendung sozialwissenschaftlicher Theorie- und

Methodenkenntnisse analysieren,

- dahinterstehende Zusammenhänge, Strukturen und Prozesse präzise und

ergebnisorientiert darstellen und

- die Relevanz der Gegenstandsbereiche und Problemfelder für die

sozialwissenschaftliche Forschung reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul SQ.SoWi.15 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.15: Praktika in einschlägigen Bereichen B
English title: Internships in Relevant Fields B

10 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein. Es kann pro Studienabschluss nur eines der

Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

241 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- oder

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 220

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 10 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Modul SQ.SoWi.15 - Version 9

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul SQ.SoWi.19 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.19: Sozialwissenschaftliche Berufsfelder zwischen
Theorie und Praxis
English title: Social Science Work Fields between Theory and Practice

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls

1. eignen sich vertiefte Kenntnisse über Tätigkeitsbereiche, Arbeitsabläufe,

Fragestellungen und  Methoden des jeweiligen Berufsfeldes und deren

Anwendung an, z. B. im Bereich der  Markt- und Meinungsforschung, Presse-

und Öffentlichkeitsarbeit, Werbung/Marketing, Journalismus und Medienarbeit,

Personalarbeit;

2. erwerben spezifische Kenntnisse über Unternehmen, Organisationen und sonstige

Einrichtungen des jeweiligen Berufsfeldes sowie deren Anforderungsprofil;

3. entwickeln ein differenziertes und kritisches Verständnis des jeweiligen

Berufsfeldes samt seines Tätigkeits- und Anforderungsprofils durch Textarbeit und

Diskussionen;

4. wissen um die praktische Relevanz sozialwissenschaftlichen Wissens und sind in

der Lage, Differenzen zwischen Wissenschaft und beruflicher Praxis zu erkennen;

5. sind durch diese Kenntnisse befähigt, das Studium berufsorientierter zu gestalten.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar oder Workshop (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen verschiedene Berufsfelder der Sozialwissenschaften mit

ihren spezifischen Anforderungen. Sie können ihr theoretisches Wissen mit den

Erfordernissen der Praxis in Zusammenhang bringen und so die Erfahrungen des

Studiums mit ersten Einblicken in ein spezifischen Berufsfeld miteinander in Beziehung

setzen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30
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Modul SQ.SoWi.2 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.2: Das studentische Mentor*innenprogramm
English title: The collegiate Mentoring Program

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Planung,

Organisation, Präsentation und Grundkenntnisse in der Projektplanung. Im Praxisteil

erlangen die Studierenden vertiefte Kenntnisse in den Bereichen Kommunikation und

Konfliktlösung.

In diesem Modul können Studierende ab dem 3. Semester ihre bisherigen Erfahrungen,

Schwierigkeiten etc. an jüngere Studierende weitergeben. Durch den Beauftragten

des studentischen MentorInnenprogramms wird einer bzw. einem Studierenden eine

kleinere Zahl von Studierenden zugeordnet.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitendes Seminar (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Mitwirkung an der Orientierungsphase für

Erstsemesterstudierende sowie eine daran anschließende Betreuung einer

kleineren Zahl von Studierenden während des Semesters.

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 2 Seiten), unbenotet

Prüfungsvorleistungen:

regelmäßige Teilnahme am begleitenden Seminar

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen aus

der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen. Grundkenntnisse in der Planung,

Organisation, Präsentation sowie der Projektplanung.

Zugangsvoraussetzungen:

Die studentischen MentorInnen müssen sich

vor Beginn des Moduls beim Modulbeauftragten

vorstellen. Auswahlkriterien zur Teilnahme

am Programm sind gute Leistungen sowie

kommunikative und soziale Fähigkeiten der

Studierenden.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.20 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.20: Netzwerk- und Kooperationsmanagement
English title: Networking for Social Scientists

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Einblicke in die Entstehung und

Bedeutung von Netzwerken. Sie können soziale Netzwerke, soziale Interaktionen,

Beziehungs-/Karrierenetzwerke etc. analysieren. Sie kennen die Informationswege

und mögliche Kommunikationswege innerhalb von informellen Zusammenschlüssen,

Verbänden und neuen sozialen Netzwerken. Unter anderem liegt ein Fokus auf dem

Nutzungsverhalten neuer Medien, z. B. Blogs, Foren und social networking software.

Die Studierenden wissen um die historische Entwicklung und gesellschaftliche

Bedeutung von Netzwerken in verschiedenen Gesellschaftsbereichen und können diese

kritisch bewerten.

In einem Praxisteil werden Instrumente zur Netzwerkanalyse entwickelt und

praxisorientiert eingesetzt.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) und Tätigkeitsbericht (max. 5 Seiten),

unbenotet

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.2000 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.2000: Die studentische Mitarbeit an der internen
Akkreditierung
English title: Student participation in internal accreditation procedures

3 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen in

der datenbasierten Analyse von Studiengängen, der Bewertung von

Akkreditierungskriterien, der Vorbereitung und Durchführung von Qualitätsrunden und

Arbeitsgruppen, der Maßnahmenevaluation sowie der Ergebniskontrolle. Sie eignen

sich Kenntnisse im partizipativen Projektmanagement, im Qualitätsmanagement sowie

im Wissenschaftsmanagement an. Sie vertiefen Kommunikationskompetenzen wie

Rhetorik, freie Rede, Moderationstechniken, Präsentationstechniken, Gesprächsführung

sowie Entscheidungs- und Konfliktlösungsverhalten in Gruppen.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden Kenntnisse über das

Qualitätsmanagementsystem und die Organisationstrukturen der Hochschule sowie

Methoden und Techniken der Selbstreflexion.

Als Praxisteil anrechenbar ist die Mitarbeit als studentische*r Vertreter*in an den

internen Akkreditierungsverfahren der Sozialwissenschaftlichen Fakultät, d. h. die

Vorbereitung, Organisation sowie Nachbereitung von großen als auch kleinen

Qualitätsrunden sowie die Teilnahme an zentralen Bewertungsverfahren im Umfang von

mindestens 30 Stunden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

44 Stunden

Selbststudium:

46 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitendes Seminar (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil

Mitarbeit als studentische*r Vertreter*in an den internen Akkreditierungsverfahren der

Sozialwissenschaftlichen Fakultät im Umfang von mindestens 30 Stunden.

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 5 Seiten) oder Portfolio (max. 5 Seiten),

unbenotet

3 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Methoden der Reflexion

anzuwenden.

Zugangsvoraussetzungen:

Mitarbeit als studentische*r Vertreter*in an

den internen Akkreditierungsverfahren der

Sozialwissenschaftlichen Fakultät im Umfang von

mindestens 30 Stunden.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jährlich

Dauer:

2 Semester
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Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.21 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.21: Projektmanagement
English title: Project Management

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Formen, Einsatzgebiete, Abläufe und Strukturen von

Projektmanagement. Sie können Projekte vorbereiten, strukturieren, begleiten und

kommunikative Prozesse zwischen den Projektmitgliedern und externen Personen

steuern. Die Studierenden können Instrumente der Projektplanung (z. B. Meilensteine,

Metaplan, Mind Mapping) gezielt einsetzen.

Die Studierenden erwerben Einblicke in das Projektmonitoring /-evaluation, über die

Budgetierung eines Projekts und die Erstellung von Projektanträgen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 15 Minuten) und Tätigkeitsbericht (max. 5 Seiten),

unbenotet

4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden sind in der Lage, ein (fiktives) Projekt auf Basis eines Projektplanes

inklusive aller weiteren notwendigen Schritte, der daraus abgeleiteten Maßnahmen,

deren Umsetzung und deren abschließender Erfolgskontrolle auszuarbeiten.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.22 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.22: Bachelorarbeitsforum
English title: Forum for Bachelor Theses

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit,

• aufgrund ihres theoretischen und methodischen Fachwissens  ein adäquates

Konzept für eine wissenschaftliche Abschlussarbeit erstellen, präsentieren und

argumentative verteidigen.

• die Konzepte der anderen Studierenden in konstruktiver Weise zu diskutieren und

zu kritisieren.

• relevante fachspezifische Theorien, Konzepte und Methoden auf ausgewählte

Forschungsfragen anwenden und sind fähig, sich eigenständig den neusten

Forschungsstand aus ausgewählten Bereichen anzueignen und kritisch zu

reflektieren.

Die Studierenden erwerben die Kompetenz systematisch die Arbeitsschritte für eine

wissenschaftliche Abschlussarbeit zu planen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Kolloquium 2 SWS

Prüfung: Präsentation (ca. 20 Minuten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden können systematisch die Arbeitsschritte für eine wissenschaftliche

Abschlussarbeit planen und ein adäquates Konzept für eine wissenschaftliche

Abschlussarbeit  erstellen, präsentieren und argumentativ verteidigen. Sie sind in der

Lage, Konzepte der anderen Studierenden konstruktiv zu diskutieren und zu kritisieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse ausreichend für die Anfertigung einer

Bachelorarbeit.

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

5 - 6

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.23 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.23: Lehrforschungsprojekt am Beispiel
English title: Research Project on Example

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• besitzen theoretisches und erfahrungsbasiertes Wissen im Bereich der Planung

und Durchführung empirischer Studien

• reflektieren theoriegeleitet sozialwissenschaftliche Forschungsfelder

• grenzen Forschungsgegenstände voneinander ab und leiten auf der Grundlage

des Forschungsstandes empirisch prüfbare Forschungsfragen ab

• können auf der Grundlage ihres Methodenwissens angemessene

Untersuchungsdesigns zur Beantwortung von Forschungsfragen entwickeln

• können empirische Studien fachgerecht durchführen und die Ergebnisse

präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar "Lehrforschungsprojekt" (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Forschungskolloquium 2 SWS

Prüfung: Posterpräsentation (ca. 15 Min.) oder Forschungsbericht (max. 10

Seiten)

8 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.25 - Version 9

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.25: Praktika in einschlägigen Bereichen C
English title: Internships in Relevant Fields C

12 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein. Es kann pro Studienabschluss nur eines der

Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt

werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

301 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- und

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 280

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 12 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Modul SQ.SoWi.25 - Version 9

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul SQ.SoWi.26 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.26: Journalistisches Schreiben
English title: Journalistic Writing

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen verschiedene journalistische Textarten wie z.B. Nachricht, Bericht,

Reportage, Interview sowie deren spezifische Merkmale und können diese

analysieren,

• kennen konkrete Grundregel für die Formulierung interessanter journalistischer

Texte und können darauf aufbauend eigene journalistische Texte konzipieren,

• erlernen journalistische Texte medienspezifisch aufzuarbeiten,

• können komplexe Sachverhalte sprachlich so aufbereiten, dass sie von der jeweils

adressierten Zielgruppe rezipiert werden können,

• entwickeln ein differenziertes und kritisches Verständnis der journalistischen und

redaktionellen Praxis sowie des beruflichen Tätigkeits- und Anforderungsprofils.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.29 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.29: Öffentlichkeitsarbeit und Public Relations
English title: Public Relations

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen

• die Grundzüge der Vermittlung zwischen Organisationen und deren

Bezugsgruppen.

• kommunikative Strategien um Standpunkte zu vermitteln.

• verschiedenen Einsatzfelder (z.B. Interne Kommunikation, Public Affairs,

Internationale PR, Krisenkommunikation)

• die gängigen Instrumente der Kommunikation (u.a. Pressemitteilungen, PR-

Konzept) und können diese von Werbung und anderen journalistischen Formen

unterscheiden.

Die Studierenden können Kommunikationsprozesse planen, steuern und kritisch

hinterfragen.

Darüber hinaus erlangen die Studierenden Einblicke in die praktische Anwendung

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.2c - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.2c: Das studentische Mentor*innenprogramm –
Vertiefung
English title: The collegiate Mentoring Program - advanced

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden vertiefen in diesem Modul ihre Kompetenzen in der Planung,

Organisation, Präsentation und der Projektplanung. Im Praxisteil erlangen die

Studierenden vertiefte Kenntnisse in der Anleitung von anderen Mentorinnen und

Mentoren und geben ihre Erfahrung  an andere studentische Mentorinnen und Mentoren

weiter.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitendes Seminar (Seminar) 1 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Mitwirkung an der Orientierungsphase für

Erstsemesterstudierende sowie eine daran anschließende Betreuung einer

kleineren Zahl von Studierenden während des Semesters.

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 2 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind, Erfahrungen aus

der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen. Fortgeschrittene Kenntnisse in

der Planung, Organisation, Präsentation sowie der Projektplanung, angewandt auf die

studentische Orientierungsphase.

Zugangsvoraussetzungen:

Die studentischen MentorInnen müssen

bereits einmal als MentorInnen an der

sozialwissenschaftlichen Fakultät tätig gewesen sein.

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.3 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.3: Service Learning: Bürgerschaftliches
Engagement in einer gemeinnützigen Göttinger Einrichtung
English title: Service Learning: Voluntary work at a non-profit institution in Göttingen

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben im Praxisteil zentrale Kompetenzen der

Verantwortungsübernahme, Kommunikationsfähigkeit und sozialer Kompetenz. Im

begleitenden oder nachbereitenden Seminar erlangen die Studierenden Kenntnisse

über Techniken der Problemlösung, der Reflexion über die Praxis der Arbeit mit

gesellschaftlichen Gruppen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

121 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Bürgerschaftliches Engagement beim Bonus-

Freiwilligenzentrum oder bei der Freiwilligen Agentur Sport im Stadtsportbund

Göttingen (FWA) im Umfang von 100 h.

Lehrveranstaltung: Begleitendes Seminar 2 SWS

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 5 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen aus

der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und ihr Handeln bzw. eigene Rolle

zu reflektieren. Kenntnisse über Techniken der Problemlösung, Methoden der Reflexion

und Selbstreflektion.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

25

Bemerkungen:

Der Einstieg in das Bonus-Freiwilligenprogramm oder in das Programm der Freiwilligen Agentur Sport

im Stadtsportbund Göttingen (FWA) ist nach Absprache jederzeit möglich. Das Freiwilligenzentrum,

die Freiwilligen Agentur im Stadtsportbund Göttingen (FWA) oder die Einrichtungen haben das Recht,

unzuverlässige oder sozial auffällige Studierende auszuschließen. In diesem Sinne gibt es dann auch keine

Möglichkeit zur Wiederholung des Moduls.

Die ehrenamtliche Tätigkeit kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn des

Studiums geleistet worden sein.
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Modul SQ.SoWi.30 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.30: Studienorganisation und Zeitmanagement
English title: Study Organisation and Time Management

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen Methoden der Selbstmotivation, der Selbstorganisation und

des Zeitmanagements. Sie erwerben grundlegende Kenntnisse der verschiedenen

Konzepte zu Zeitplanung, Arbeitsorganisation, Wissensaufnahme, Wissensverankerung

und -speicherung.

Die Studierenden kennen

• Instrumente der Zeitplanung

• Lerntheorien, Lernmethoden, Lernstile, Lerntypen

• Methoden der Strukturierung von Wissen

• Möglichkeiten Motivation und Konzentration zu steigern

Sie können eigenen Lernstrategien entwickeln, sich Ziele für ihr Studium setzen und

sowohl kurz- als auch langfristig planen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 3

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Dieses Modul kann nicht im Bachelor Sozialwissenschaften belegt werden.
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Modul SQ.SoWi.31 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.31: Planung einer eigenen Lehrveranstaltung
English title: Planning of an own Course

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Grundlagen zur Planung und Durchführung von

Lehrveranstaltungen über das gesamte Semester sowie für einzelne Seminarsitzungen.

Sie können eine angemessene Stoffauswahl treffen (Teilnehmerbezug), den

Veranstaltungsverlauf planen sowie Studierenden motivieren.

Sie kennen Ihre Rolle als Lehrperson und können diese kritisch reflektieren.

Grundliegende Methoden des aktivierenden Lernens können Sie einsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Didaktisches Konzept inklusive Seminarplan (max. 4 Seiten), unbenotet 4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Nur für Promotionsstudierende geeignet.
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Modul SQ.SoWi.32 - Version 5

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.32: Mittelakquise für Forschungsanträge und
Stipendien
English title: Acquisition of Funds for Research Applications and Stipends

8 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden kennen die Möglichkeiten der Beantragung von Fördermitteln. Sie

besitzen Kenntnisse, welche Informationen eingeholt werden müssen, um adäquate

und förderungswürdige Forschungsanträge /-stipendien zu stellen. Sie kennen die

Erwartungen von Universitäten und Förderinstituten an Förderanträge. Dabei erwerben

sie grundlegende Kenntnisse des Projektmanagements. Die Studierenden wissen um

die grundlegenden Bestandteile eines Forschungsantrags /-stipendiums (Aufbau der

Anträge, Layout, Ausdrucksweise, etc.) und können diese umsetzen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

184 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop / Seminar (Seminar) 2 SWS

Lehrveranstaltung: Projektarbeit (Gruppenarbeit zum Projektantrag) 2 SWS

Prüfung: Entwurf eines eigenen Förderungsantrags (Gruppenarbeit möglich)

(max.15 Seiten), unbenotet

8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen

• wichtige Formulare und Informationsquellen

• Förderinstitutionen und –programme

• Zeit- und Phasenpläne

Darüber hinaus kennen Studierenden verschiedenen Möglichkeiten Partner für ihr

Vorhaben zu finden und zu gewinnen. Sie können Finanzpläne erstellen und Projekte

kalkulieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20

Bemerkungen:

Nur für Promotionsstudierende geeignet.
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Modul SQ.SoWi.33 - Version 7

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.33: Medienkompetenz für
Sozialwissenschaftler*innen
English title: Media Competence for Social Scientists

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• kennen ausgewählte Theorien und Ergebnisse aus dem Bereich der

Medienwissenschaft und insbesondere der Medienwirkungsforschung,

• können auf dieser Grundlage die aktuelle Nachrichtenberichterstattung, aber auch

massenmediale Publikationen allgemein einschätzen und bewerten,

• die eigene Mediennutzung beobachten und reflektieren und

• die Bedeutung massenmedialer Informationen in Beziehung zu

sozialwissenschaftlich orientierten Forschungs- und Anwendungsbereichen

setzen.

Oder die Studierenden

• können ihre im Studium erworbenen fachlichen Kenntnisse durch aktuelle

Kommunikationsmedien vermitteln,

• können in der von Medien durchdrungenen Welt aktiv kommunizieren und das

eigene Kommunikationsverhalten reflektieren,

• können eine eigene mediale Produktion (Video-, Radio-, Blogbeiträge etc.)

inklusive Recherche, Konzeption, Produktionsplan, Präsentation, Veröffentlichung

erstellen.

Die Workshops können entweder eher theoretisch oder eher praktisch ausgerichtet sein.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Lerntagebuch (max. 5 Seiten, unbenotet) oder Präsentation (ca. 15

Minuten, unbenotet) mit schriftlicher Ausarbeitung (max. 5 Seiten, unbenotet)

oder Essay (max. 5 Seiten, unbenotet), unbenotet

4 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.35 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.35: Bewerbungstraining und Kompetenzanalyse für
Sozialwissenschaftler*innen
English title: Application Training and Competence Analysis for Social Scientists

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden

• können systematisch ihre eigene Biographie reflektieren und dadurch ihre

individuellen Kompetenzen (insbesondere auch Kompetenzen aus informellem und

non-formellem Lernen) sowie Stärken und Schwächen erarbeiten,

• können auf dieser Basis ihr individuelles berufliches Profil und identifizieren

berufliche Anwendungsmöglichkeiten ausarbeiten,

• können beurteilen, welche zusätzlichen Kompetenzen für einen erfolgreichen

Berufseinstieg noch notwendig sind,

• können Ziele und Strategien zur Verbesserung von Kompetenzen und beruflichen

Perspektiven entwickeln,

• können ihre eigenen Kompetenzen für Bewerbungsvorhaben nutzbar machen und

diese authentisch und aussagekräftig präsentieren,

• kennen die Anforderungen einer Bewerbung, eines Bewerbungsgesprächs und

eines Assessment-Center,

• kennen Alternativen zum standardisierten Bewerbungsverfahren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Workshop 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen Ihre eigenen Kompetenzen, Stärken und Schwächen. Sie

sind vertraut mit den Techniken der Selbstreflexion.Sie kennen die Anforderungen im

Bewerbungsverfahren, können diese umsetzen und dabei ihr individuelles berufliches

Profil vermitteln.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

20
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Modul SQ.SoWi.37 - Version 3

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.37: Sprachkurs (auch außereuropäische Sprachen,
Raum Indopazifik und Afrika)
English title: Language Course (including extra-european Languages from the Indo-

Pacific and African Regions)

3 C

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul Kenntnisse einer Fremdsprache. Hierbei

kann es sich sowohl um eine europäische, als auch um eine außereuropäische

Sprachen, Raum Indopazifik und Afrika handeln. Erstellung schriftlicher Texte als

Nachweis der Beherrschung des Grundwortschatzes, Grundstrukturen der Grammatik,

des Leseverstehens sowie landeskundlicher Kenntnisse. Der Sprachkurs kann auch an

einer ausländischen Universität während eines Auslandsaufenthalts absolviert werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

0 Stunden

Selbststudium:

90 Stunden

Lehrveranstaltung: Sprachkurs

Bescheinigung über die erfolgreiche Teilnahme an einem Sprachkurs durch den

Dozenten, inklusive Wochenarbeitszeit sowie Dauer des Sprachkurses.

Prüfung: Klausur (45 Min.) oder mündliche Prüfung (ca. 15 Min.) 3 C

Prüfungsanforderungen:

Erstellung schriftlicher Texte als Nachweis der Beherrschung des Grundwortschatzes,

Grundstrukturen der Grammatik, des Leseverstehens sowie landeskundlicher

Kenntnisse.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.4 - Version 6

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.4: Bürgerschaftliches Engagement/Ehrenamtliche
Tätigkeit
English title: Engagement in the community/Voluntary Work

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben durch bürgerschaftliches und ehrenamtliches Engagement

die Fähigkeit, Verantwortung für andere zu übernehmen und bürgerschaftliche

Haltungen einzuüben. Im Umgang mit gesellschaftlichen Gruppen wie Älteren,

Behinderten, Migrantinnen und Migranten o. ä. erhalten die Studierenden einen Einblick

in die Praxis der sozialen und ehrenamtlichen Arbeit. Der Aufbau milieuübergreifender

Kommunikationsfähigkeiten und sozialer Kompetenzen sowie die Anwendung

sozialwissenschaftlicher Perspektiven auf authentische Problemkontexte und die

Erarbeitung gemeinwohlorientierter Problemlösungskompetenzen sind dabei die

zentralen Inhalte dieses Moduls.

Die ehrenamtliche Tätigkeit kann während des Studiums und bis zu maximal einem

Jahr vor Beginn des Studiums geleistet worden sein. Das Modul richtet sich an BA/MA-

Studierende, die bereits eine ehrenamtliche Tätigkeit absolviert haben.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

121 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Begleitendes Seminar (Seminar) 2 SWS

Prüfung: Tätigkeitsbericht (max. 5 Seiten), unbenotet 6 C

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Ehrenamtliche Tätigkeit im Umfang von min. 100

Stunden

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen aus

der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und ihr Handeln bzw. eigene Rolle

zu reflektieren. Kenntnisse über Techniken der Problemlösung, Methoden der Reflexion

und Selbstreflektion.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

30

Bemerkungen:

Die ehrenamtliche Tätigkeit kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn des

Studiums geleistet werden.
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Modul SQ.SoWi.41 - Version 2

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.41: Kolloquium Soziologie
English title: Colloquium Sociology

4 C
1 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben vertiefte Kenntnisse über aktuelle soziologische

Forschungsprobleme und deren Umsetzung in Forschungsprojekte. Sie werden mit

neuesten theoretischen Ansätzen und mit deren methodischer Umsetzung vertraut

gemacht. Sie reflektieren kritisch gewonnene empirische Ergebnisse, Bestätigung oder

Verwerfung von vermuteten Zusammenhängen sowie deren Einspeisung in die

theoretischen Konzepte der Soziologie.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

14 Stunden

Selbststudium:

106 Stunden

Lehrveranstaltung: Institutskolloquium Soziologie

Angebotshäufigkeit: jährlich

1 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 15 Seiten), unbenotet 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden kennen aktuelle Forschungsprobleme und Möglichkeiten der

empirischen Umsetzung sowie theoretischen Diskussion. Sie können soziologische

Forschungsansätze kritisch reflektieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch, Englisch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Jörg Timo Weishaupt

Angebotshäufigkeit:

jedes 4. Semester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

35
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Modul SQ.SoWi.47 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.47: Wissenschaftssprache Deutsch für nicht-
muttersprachliche Studierende - Fokus Sprechen und Präsentieren
English title: German as a language of science for international students - Focus on

speaking and presenting

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verbessern ihre Sprachkompetenz in der Wissenschaftssprache

Deutsch.

Mündlich üben sie sich an Situationen aus dem universitären Alltag, wie z.B. der

Beteiligung an Lehrveranstaltungen, Sprechstundengesprächen sowie mündlichen

Prüfungen und Referaten. Im schriftlichen Bereich lernen sie studienrelevante

Textsorten kennen und üben das Verfassen dieser.

Durch die Bearbeitung fachspezifischer Themen erhalten die Studierenden Hilfe bei der

sprachlichen und kulturellen Bewältigung ihres Studiums. Der Schwerpunkt liegt dabei

auf der Verbesserung der mündlichen Sprach- und Präsentationskompetenz.

Die Studierenden

• verbessern ihr Sprachniveau

• erhalten Orientierung im Studienalltag an der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

• erwerben die Fähigkeit, studienrelevante Textsorten und

Kommunikationssituationen an der Universität erfolgreich zu bewältigen

• lernen, Referate in angemessener Form zu präsentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Referat (ca. 30 Minuten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden dokumentieren ihre Fähigkeit, ein Thema auf eine Fragestellung hin

zu untersuchen und die Ergebnisse in angemessener Form zu präsentieren.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SQ.SoWi.5 - Version 10

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.5: Praktika in einschlägigen Bereichen A
English title: Internships in Relevant Institutions A

8 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben in diesem Modul zentrale Kompetenzen der Berufsfindung,

der Recherchetechniken auf dem Arbeitsmarkt und des Bewerbungsmanagements

sowie der Selbstpräsentation. Die Studierenden entwickeln im Praxisteil eine mögliche

berufliche Perspektive.

Im begleitenden Seminar erlangen die Studierenden die Kompetenz, Arbeitssituationen

zu reflektieren und erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Durch eine das Seminar begleitende Vortragsreihe erhalten sie Einblicke und einen

persönlichen Zugang zu möglichen Berufsfeldern, wie zum Beispiel Markt- und

Meinungsforschung, Öffentlichkeitsarbeit, Werbung, Personalarbeit oder Forschung und

Lehre.

Das Praktikum kann während des Studiums und bis zu maximal einem Jahr vor Beginn

des Studiums geleistet worden sein.

Es kann pro Studienabschluss nur eines der Module SQ.SoWi.5, SQ.SoWi.15 und

SQ.SoWi.25 in den Schlüsselkompetenzen belegt werden.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

181 Stunden

Selbststudium:

59 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar (Seminar)

Inhalte:

Zur Auswahl stehen zwei verschiedene Seminare, die sich thematisch auf die Vor- oder

Nachbereitung des Praktikums beziehen.

2 SWS

Lehrveranstaltung: Praxisteil: Einschlägiges Praktikum im Umfang von 160

Stunden

Prüfung: Portfolio (max. 10 Seiten), unbenotet 8 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis, dass sie in der Lage sind Erfahrungen

aus der Praxis mit theoretischem Wissen zu verknüpfen und Arbeitssituationen zu

reflektieren sowie erworbenes Studienwissen auf die Arbeitswelt zu übertragen.

Die Studierenden reflektieren die erworbenen Erkenntnisse in Form eines begleitenden

Portfolios.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Semester

Dauer:

1-2 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3
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Modul SQ.SoWi.5 - Version 10

Maximale Studierendenzahl:

50
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Modul SQ.SoWi.57 - Version 4

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.57: Wissenschaftssprache Deutsch für nicht-
muttersprachliche Studierende - Fokus Schreiben
English title: German as a language of science for internatiional students - Focus on

Writing

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verbessern Ihre Sprachkompetenz in der Wissenschaftssprache

Deutsch.

Mündlich üben sie sich an Situationen aus dem universitären Alltag, wie z. B. der

Beteiligung an Lehrveranstaltungen und Sprechstundengesprächen. Im schriftlichen

Bereich lernen sie studienrelevante Textsorten kennen und üben das Verfassen dieser.

Darüber hinaus werden die Schritte beim Verfassen einer Hausarbeit thematisiert.

Durch die Bearbeitung fachspezifischer Texte lernen die Studierenden die

sozialwissenschaftliche Schreibkultur kennen. Sie erhalten Hilfe bei der sprachlichen

und kulturellen Bewältigung ihres Studiums. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der

Verbesserung der Schreibkompetenz.

Die Studierenden

• verbessern ihr Sprachniveau

• erhalten Orientierung im Studienalltag an der Sozialwissenschaftlichen Fakultät

• erwerben die Kompetenz, studienrelevante Textsorten erfolgreich zu bewältigen

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Lehrveranstaltung: Seminar 2 SWS

Prüfung: Portfolio (max. 30 Seiten), unbenotet 6 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden dokumentieren mit dem Verfassen der im Kurs besprochenen

Textsorten und eines Lerntagebuchs die Fähigkeit zur Bewältigung von

Studienanforderungen und zur kultur- und fachspezifischen Reflexion.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Michael Bonn-Gerdes

Angebotshäufigkeit:

jedes Sommersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

1 - 2

Maximale Studierendenzahl:

25
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Modul SQ.SoWi.90 - Version 1

Georg-August-Universität Göttingen

Modul SQ.SoWi.90: Einführung in die Sozialpsychologie
English title: Introduction to Social Psychology

4 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Sozialpsychologie untersucht, wie das Erleben und Verhalten von Menschen

durch das wahrgenommene oder vorgestellte Erleben und Verhalten anderer

Menschen beeinflusst wird. Die Studierenden erwerben im Rahmen dieser Einführung

Kenntnisse über Grundlagen sozialpsychologischer Forschungsmethodik sowie

Kenntnisse bezüglich zentraler Theorien und empirischer Befunde aus den

folgenden sozialpsychologischen Bereichen: Soziale Kognition, Einstellungen

und Einstellungsänderung, Aggression, Prosoziales Verhalten, Attraktion und

zwischenmenschliche Beziehungen, Sozialer Einfluss, Prozesse innerhalb und zwischen

sozialen Gruppen. Beispielsweise lernen Studierende so, wie wir andere Menschen

wahrnehmen und welche Wahrnehmungsverzerrungen es dabei gibt, wie aggressives

Verhalten entsteht, oder wie sich Stereotype und Vorurteile zwischen sozialen Gruppen

manifestieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

92 Stunden

Lehrveranstaltung: Einführung in die Sozialpsychologie (Vorlesung) 2 SWS

Prüfung: Klausur (30 Minuten) 4 C

Prüfungsanforderungen:

Die Studierenden erbringen den Nachweis über Kenntnisse in den Grundlagen

sozialpsychologischer Forschungsmethodik sowie Kenntnisse bezüglich zentraler

Theorien und empirischer Befunde aus den folgenden sozialpsychologischen Bereichen:

Soziale Kognition, Einstellungen und Einstellungsänderung, Aggression, Prosoziales

Verhalten, Attraktion und zwischenmenschliche Beziehungen, Sozialer Einfluss,

Prozesse innerhalb und zwischen sozialen Gruppen.

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Stefan Schulz-Hardt

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

40

Amtliche Mitteilungen II der Georg-August-Universität Göttingen vom 23.08.2024/Nr. 13 V9-WiSe24/25 Seite 14042


